I 



» 



DiglTfe 





Digitized byUoogl 



f 



Linguarum lotius orbis 



I 



n 



d 



, alphab eticus. 



•4r 



Grammaticae^ 'L e x i ca. 



coUectiones vocabulomm 



püt^ia signifiQütur^ hisioria adumbratur 



Joanne Severino Vatero^ 



Docfii ProfesM. BiAUoikec^ria Rsg», 



- Sera Uni 

« 

MDCCCXr. 



Digitizedby Google 



Litte ratur 

der 



* m 

Grammatiken, Lexica 

und 

Wörtersammlungen 

aller Sprachen der Erdö 



nach 



alpha betilcher Ordnung der Spracbeoi 



Alt einer 



gedrängten Uebersicht 

des Vaterlandes, der Schicksale 
und Verwandtschaft derselben 

I 

von 

Dr. Johann Severin Vater, 

Pjrofeasor und Blbliptbekar su Königsberg des S, Wladimir- 

Ordens Ritter, 



• r 



/ « 



I 



4 I 



1 



.-I. 



. 1 



\ 



Digitized by Google 



St. Majestät 



dem 



^llyerehrteii Könige 

_ / 

Friedrich Wilhelm 



von 



.Preufsen, 

dem 

Beachützer des Vaterlandes 

und der 

» 

Wissens chafteui 
meinem gnädigsten Könige und Herrn« 



Digitized by Google 



/ 



• • • 

1 . 



) 'J 



• I 



1 1 ^ 



I ■ 




Digitized by Google 



Ew. Königliche Majestät 



\ 

% 



haben eine so huldvolle Rück- 
sicht auf meine Untersuchungen 
über die Sprachen, der Erde ge- 

0 t 

QQmmdn , dafs ich es mir zu der 
theuersteil .Pflicht .mäche, All^r^« 
höchst D.enselben eine gedräng- 
te Uebeisicht der Ausbeute dieser 

« 

Beschäftigungen in tiefster Vereh- 
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Johann Severin Vater. 
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V ö r r e d e. 

% 

I^ie Sprachen sind der Schlüssel der Völker- und 
MeatdmikBDdey wo cndefe Nachticfaten mangehu Spr«- 
dt enk uiide ist rni «ick elfl würdiger Gegenstälfeid der Be^ 
schäftigung denkender Manner. Eine ausgewählte Liiie- 
nm d«r«eibeii ia ihrem weitesten Umfange - sehien itair 
Bedurfiaib m seyn, theila um immat daotlicher m mt« 
eben, wie grofsen Nutzen Völker- und Menschenkunde 
aus jener Wifsenschaft uehe, und so das Interesse da« 
tv ifluner melir wai wecken, theils um dassdbe in leiten 
nd so wirft es Kürze versuittely i«i befriedigen. Un^ 
omgänglich nolhwendig waren dabey bestimmte Anga- 
ben der Völker und Lander, wo die ^rächen geredet 
von deren Namen einige hier snerst üt dai 
grofse Publicum ubergehen. Manche dieser Bestimibmi« 
gen ist durch mühsame Forschungen gewonnen^ und 
■lan bat .diese Angaben als die ausammengedrangten 
Resnitate meiner vieljfihrigen Untersuchungen ui>er die 
Sprachen^ ihre Geschichte und Beschaffenheit anzusehen; 
so dafs darin auch Männer vom Fache manclies Neue, 
«ad die Freunde ebixelneri Sprachen weiter fuhrende 
Angaben fmden werden, * Ans den Geographien wei^deft 
hoEentlich nun viele unrichtige Bemeiiiungen über 
die Speechen besonders entfernter Lander verschwinden, 
die nach des fibHgens so sehr verdienten Gatterer^s An-» 
sichten und Uebersichten viel bestimmt;er, als es die. 
damalige Kennmils jener Länder eriaulitc^ wiederliphlt 
worden sind* £ine ansfübrlichere Oariegniig des 
Sineelnen der Gesdiichte der Sprache | und die Aof- 
xahlnng aller Lexica und Grammatiken ^fvrar dem Zwecke 
dieser 2nsamifieiisteUan|| nicht gngeaaeiseiii md hätte 
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die Ueb ersiebt des Ganzen beschränkt. Ich verweise in 
B^treif, dieses l^nzdhen auf %den« Mithridates, vpn ' 
welchem die lerne Abllieilnng des leisten Theils nach 
Besiegung aller Hindernisse nun wirklich zu Berlin ge- 
druckt wird. Kehner werden leicht ersehen^ warum ich 
1>^7 gegenwärtiger Aoswahl der litttoatmr gerade diesiB^ 
nicht andere Bucher anföhfte; ohne das Älteste tu 
übergehen hielt ich mich an das Brauchbarste. YöiMgo • 
Gleichiieit des AMlcUibes^ der Behandlung war unmög^ 
lidi bej einer Menge yon .'Spvadien> von welchen naa 
oft schon zulrieden ist, auch nur Einiges zu wissen, 
Sprachen^ von welchen audi nicht einmal kleine Worter« 
samndnngen Torbandein sind,- blieben ansgeschlassea. 
ans einem Buchlein , wdches die Kuifsraittel lexicali-' 
scher und grammatischer Kenntnisse von den Sprachen ' 
aufstellen soll, und ich verweise in üücksicht derselben 
' wiedemm, auf den 'Miibridates« Aber in dem nner» 
mePsIichen Felde des Sprach -Studiums ist auch meiner 
anhaltenden Forschung manches entgangen. Was nach dem 
Pläne des gegenwärtigen Werkchens sur Vervoiisiandi* 
gung und Berichtigung desselben von Gewicht ist: werde 
ich mit ^rolsem Danke aus gutig millheilemJen Händen 
empfangen; muTs aber sehr bitten 9 solche Angaben 
nidit an* dio kostspielige Post» sondern durch Gelegen« 
heit^ zu Berlin In d^ Fr. Nicolaischen ^ zu Halle In der 
Hemmerde und Schwetscln schen oder zu Leipzig index F« 
C. W, Vog^slschen Buchhandlung lur Beförderung an 
mich äbgebem an lassen« Man rechte nicht mit ndr, ob . 
ich die Naclirichten über eine Sprache unter dem 
oder jenem .N.amen derselben gab, da ich bey den übri« 
gen auf fenen verwies« oder darul>er^ ob ich als beaondeae 
Sprachen an^fub rte*, was thaii Dialekte genannt bat« Na» • 
here Kenntnifs derselben wird mein Verfahren oft be- 
währen: ich suchte wenigstens Bequemlichkeit und Bich- 
iigkelt» Das Int eresse der Wissenicliaf^ und des Anilan- 
des forderte, meine Angaben auch Lateinisch beyzufü« 
geu^ ahier nicht ^gerade eiae buct)stäbUche Uebersetznng. 
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i ' Lecturisi 

s. ' . 

Operae pr&Hum feoisse mihi videor cpnatus lingnas 
toHus terrarum orbis, quarunk vel grammaticae inui* 
»anomal lexioa m2 saUem 9(kcahiUontm coileciioneM ^ 
exiami, itm reoms^rm, ut, quam ftwi potuUy hr^m- 
vissime et descmptio accurata popnlorum, qui iis 
utuntur , suppßditarßtur^ ipjius^uß linguae indoles 
hiaoria adum^rmreiHTf deiß^ tOnuHfme MÜsriüsi «o» 
gnomondi ^fmanquam man omnia, M iamsn suMdiäM, 
ifuae de/ecCu facto antiquissima et praecipua visa 
iUMt, entMieraretUur^ Fiam proponti mihi indicmii . 
CL, Marsden, fu» iamem piams aiimd wnsiUum J«^ 
mittis eH, cuuufum prmsitafftissimus Uhelias*) vi» im 
aäqs tjfuam Viri OL, amiconun maiius pcrvenit, 

Hamd pnu4 €didi Auue'iingjmrum r e o m sum, fuam 
mmansuf Mum hniMt Uit^arum gwteris wmpißn, ^uam» 
tum quidem fieri potuiCj finitoque opere, cui Mi-» 
thridates inscribitur^^) quod a Jo. Chr^ 
Adelungio oaeptum huiu4 e mundato e^uidmn eon* 
timuavu Uberrima di^^uifUio Unguis ioHus orbii. 



*) Will. Mar s de 71 s catalogue of dictionaries ^ vocabularies, 
grammars and alphaheu Lond, 1796« 4* 

*^ Hithridatet oder aUgtmeme ^ Sprachenkunda mit dem 
Vater Unser ab Spracbprobe in beynahe 5oo Spracliefi und 
Mundarten von Jo. Chr. Adelung T. I. Btrlia i8o5. 
T. II aus dessen Papieren fortgesetzt und bearbeitet von 
Jo. Ser. Vater Berlin igog. T,. III mit fienuuung einiger 
Aclelungieclieii Rapiere fortgeaetsc und ans «Bin Theil gaiw 
■eaen oder wenig bdLannteii HuiftmitteU bearbtttet >on 
tl. 8* *V* Beilia iQift aq^« 



ifitoad notae sunt, iis etiam, ifuarum exactius eognoscen^ 
darum subsidiU caremus, iLtaruTtufue indole addUi^ 
plerarum^ue speciminibus 4uMdiü/fU0 in Uh operi 
reperitfsn 

Librorum, qui dm hn Unguis wipti sunt, maxi- 
mum apparaifim se congesturum promüentp .wr dB hu 
lineris hene m«riius''b* ChK de Murr. Senex 
vefj (litis mihi schedulis , quihus per plus quam L» an" 
nvs collegeraf librorum eiusmodi tüuios^ operis coMf 
fidendi pröpindam trmdiddi» «uns eifmdmm iUtm 
,^endo MkhridntU opere fUfiHus dmypraBSiat» m 
alius vir doctus earunäem litterar um amantis^imm 
BMiotk&oam iUam glouiemn^ sivm ubmrrimam nipA 
iesüUmn Uhrorum, fpdbrss lingumntm ratio ma^femdiiüs^ 
p¥iregrinan$m -spepimitta coiitinentur , paret, Cuiuf 
adornandae consilium qui et lubentius et studiosis 
ängtiarum magit eqnsuiUtrMts, iradiso iüo appar^M 
' Murriämo swüUrepötuissem, fuätm wro €t mwUtiiHmm 
a( in his litteris versatissitno Fr id. Adelungio, Pm>' 
iropoiitano ß amico meo sinc&rissimo, cuius curap ut 
'ßohi, soä&ni Uia bibUotbeca glouima prodibitk ' 
Spero fore, ui probtäo opusetUo meo etnekdasim 
id edendi occasio mihi obiingat. Qua de caussa etiam 
pAt'Oß US ^uibuscumque umversutn iinguarum ssudiwm 
oordi ost^ de liSrif iinguarum peregrinarum, fui me 
iatnere, eertiorem me reddere peHnt, non aha tarnen 
lege, qitam ut occasionern nacti vel Hamburgi hum^ 
nissimU bibliopolis Bertis es Besser, vd f^ie/^nae ijp 
ipsa hibHotkeea auliea Piro doetissimo dequo Unguis 
Slüvicis meritissimo D» Kopitar, eiusdem bibliothecae 
ImpeTm Reg» scriptoriy notitiam eiusmodi tradendam cu» 
rentf . ne ponorii molessia graver, ne^tte dubilent, 
memtm iUa iri eommmUetUnmm üfigiomotüi Sonis 
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ABAC V. CapaU 

ABASSEN. ABASA. 

ha westUchen Gebirge dei F-cpulus in monHhus ccm 
Kinkaius^ die Nord- Ost« eidentalis Cauean, adsep^' 
Külte des schwarzen iVJee- tentriunali' Orientale littm 
ns entlang» im Süden des Ponti Euxini, fluminis Cu» 
flutes Kuban, sie nennen hon a meridie d^gams, ^«1 
uch selbst: Absne. se ipsi Absne vocant» 

X V. Rlaproth Reise in den Kaukasus nnd nach Geor- 
gien in den Jahren 1807. 8- Halle 1812. S. T. L C. aa^ 
pag.446 sqq. T. IL Appendix: Kankas* Sprachen«' 

pag. 246 sqq. . : 

Wörter« yoeahula* 

s. in 

J. A. Guldenttadts Reise durch Rulsland und im Gau« 

casischen Gebirge. Petersb» I787' u, 91. T. II. pag. 
627 sqq. Vocabular. Caüiarinae n. iia* Ii3* Kiep* 
roth L c« T. IL Append. pag. a5ä aqq* 

ABBSSYNULN 1. Aettliopiem 

A Ä. ^ 



4 . ' . 

ABIPON. 

Ein Sud - Amerikanisches Popuhis 'Ammieae meri^ 
Volk aus der Provinz Chaco dionalis provindae ChacOy 
am den aä^ 6. Br. grdlsten- eirca gradum XXJ^IIL 
tbeils über den Parana^ ImHiudinu , mendionalis , 
Strom unter den Schutz der nunc maximam par lern flu-- 
Spanier in die Colonie de man Farana iransgressus,^ 
las Qarzas gesogen; Stamm* JSiäpanorttm ttuela, eorum^ 
Verwandte der^iocoby« f»e colonia 'da las Garzas 

' petita, Eiusdenh stirpis 

4unt, ac Mocoöy fisos v. 
Wörter» p^ocabulai^ 

■ 

s. m 

Dobritzhofer Geschichte d. Abiponen. Wien« 1764* 
T. IL Auch Laieintsch.: ^ ^ 

Dobritshofer liislona de Abipcmibns. Yienn» 17S4. T. 
II. pag. 161. sqq. 

Mitbxidat. T. VL pag. 5o5. sq. ' , 

Ei|ien AbrUs der Gramma* Adumbraiionem grammati^ 
tik ces kujus ünguae 

, ' V. in 

Dobrirzhofer t c» ^ . 

Mithridat, T, III. pag. 498 sqq. 

^ACADIA s. Souriquois« 
ACHAGUA« 

Ein Sud- Amerikanisches Fopuhis Aniericae meri^ 
Volk am mittleren Orino« dionalis ßuminis Orinoco, 
kp« * e§ ifuuUin medü accoU^e* 

Einige Wörter AUijuot vocabula 

m 

Hervai Qrigine e formadone' degli Idiom Tab* XU. 
Mithridat. T« III. pag. 63i. 

AGUEM. 

Im nordwestUcheii TbeÜe Jm parte sepiMtrionaH-m 
von Sumatra. occidantali insulae Suma^ 
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arsden history of Sumatra, l^nd. pa^. ifig. 

übers. Leipz. 1735. p«gi.>9l7i; 
Mithridat. T*. L p%r 591« 

AEGYPTEN Copteiu s 
AEOi;j[5iQe a. GriechUcik 

AETHIOPIEN. 
Die. AelUppiscbe Sprach^ Lingua "AeMopiaa- SM 
ist die «hemalige Hajopt - ^Jkßssyma ^Um dominata^ 

«öd noA. die gottesdienstlH nunc' saeris obeundU 
che Sprache in Habesch oder serva^, illifi ^Q^e^^ noca^ 
Ahmysdsn, dort die Geez- /a/ vel a metr<^oU pro- 
$pKsdie neii^iutt. Sie wii^d vinciae, cui pr^ria esset :^ 
bisweilen auch von der äl- Azumitica; lin^u(ieji^ra^ 
lern Hauptstadt A9^^In.|^ j[«tzt ^*c«ö JOAor.^ 
Anun b.eiMuint. 

]^ e X 1 Ck 

Jac. Wem mar dicUpnaritun Aethiopipsm cm uistiuii* 
tiosübus granimalicis» Rom. 1638. 4«, . . 

Job. Ludolf lexicon Aethiopico - Latinum* ex Omni- 
bus, libris impressis nonnuIIis(][^ue msptis coUectttm 
Lonjl i66i. 4. attcu ed. Francof. 1699* Fol, 

G r » jn an, a V 
(Ifnieni Ylclorii ) Ghaldaeae s. Aetbiopieae linguae in- 

stiiution^s. Rom. i548« i552. 4« 1630. 8. 
Job. Ludolf grammatica Aethiupica.. Frkft. 1702» £. c« 

dissert« de origiae natura, et usn Ibtig. Aetbiop^ 



S. F. G. Wahl allgemeine Getcbiohte der morgenländi- 
sehen Sprachen und Litteratur. pag, 501. sq^. 
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AFFAHD£H. 

Ein Lind in AIHka, tn Regio Jlfnc0B,r0gmö Sof^ 

dem Kelche Borna gehörige nu subjecta^ * ejus^uä ad 
in dessen Osten es liegt. Oriente süa* 

Wörter f^oeatvfa • 

».in 

Mithridate« T. III, pag. ^32, ji3^. 

AFGAN, AQHÜAN, 
Das Volk» welches Imfinr Jhffulm^ ^ui montetPer» 

in den Gebirgen wisch ei^ 4iam altßaciria lepanfnt&t 
P( rsien^ Indostan und Bäk* abanticfuisindetemporibits 
trien -gewobnt lM|ty v|idj|ett( i^ei^uii* iwm inmeniaU 
indem östliehen T(ieil dei part^ regni neo^Petsieiiaie 
Meu - Persischen Reiche (>i| 4ominans , fere u^que ad 
fast zum Sind l4errscbt^ Jlume^ ^^^^ii/n^ 

J. V. KlaprQth Archiv (ür Asiatische Liltcratur , Go- 
s<;hichte und äpra9l)k^^4e^ l, (Peiersb. iS^Q«) jü» 
' Wörter " . , yccab^U^ 

t. <n ' ^ . 

Güldenstadt {leis^ 4^^{slan4« 7t 

Yocabolar. Galb^rin« ^ ' 
Klaproth 1» c. pag. ^2 i(|<|. 

In Afrika unter dem ös|t B^gia '^fricßernagni' de* 
liehen Theilp der Wu^ß ^erU Saharae, eiusquet^uU 
Sahara, ^eyden^i^getK^en ffmi fß^^H priej^uUf* a 
so oder if^iisiay bey den ^ridiej^ i^iv^ Haidts a 
Arabischen Schrif(stell^n ^ nomen ißtec indigenas ge» 
Sud^n, genan^^ rens, Su4^^ Arqbicü 

Einige Wolter vo|^ dahe^ '^/^uqt '^geabula huiut 

fei:rae 

s. In 

Mithridates T. III. pag. 153. cf. .13& 
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. AGAGI t 

^^gf^t Scbaggaer ^^uieiiamlagga, Sckag^ 

genannt,kriegerische Haufen, gaei vocantur , e» 
welche im innem südliche^ interiar^u* mtri^imalit 
Afrika )imi^ Nieder-Giimea, Africae (0rrU Guintam 
Congo u.«. w. durch Strdf- inferiorem, regnum Congo 
^uge Schrecken verbrekciu^ proximaifUß tU^a inmtru(^ 

Einige Wdrt« Aliiiuot vocabula 

«, ' \ 
Mithrldale« T. III, pag^ a^^^ 

Aepjy. 

ZaUreicha 'Stamme ii^ ^umarasae gmtHs trUu$ 
hhtupdea, nnfarndem Ur- in Ahessynia prope fonM 
tpnmge des Tacazze und Nil. ßuniinum Tacazze ^ JSiiü 

Budge Wörter rm denan AU^uot voeahitla $Hhut 
wm Tschera und Im Nor-^ eius, quae in vidnia 
dan de« Aeiches Damot urbis Tschera, aäusfue^ 

4fU00 regm Damot a twp^ 

tentrione degit, 
s. m ^ 

MUhridataa T. HL p. ivf. d. lai. iit. 

AIMAEA. 

Eine Terbreitete Sprache Lingua super Amerieae 
zu beiden Seiten des 20. ^S. regiones ab utra^fue gradtis 
Br. öitlicb vom südlichsten XX las. meridion. parte 
Theü des eigenthchen Peru di/fksa,m0r£dionalittmPa^ 

gegen Cuzco und PotosL ruviae propriae finium ab 

Oriente, versus urbes CuJteo 
et FotosL V 

Worter J^ocabula 

8, in 

Wolf- Bayar oratio Aimar. c vert. Latina^ In Htm 
lonmal für Knjtit n. Litter. T*L p« 112. T«IL p.ajj. 
T. HL p. 55 «^q. 



Hervaa vocabolaxio poliglotto« p. i63 sqq. 
' lifithddalea T. HL p, 547. . 

'•^ Grammat« ' ^ 

Lud. Bertottio arte breve de la len^ Aymaira. Rom. 

jGo3. 8. • * - 

Lud. JBertonio arte y grammatica müy copiosa de la 

tengoa Ayinara. Aöm. 1663«' i6ia*''8* 
Mitbridat«« l c. p. 539. ' ' 

■ ' • AWOS. 
Bewohner der Halbinsel Incolae peninsulae (olim 
Sachalin, die sich vom insulae) Sachalin^ ^uae ab 
Ausilab de« Amur atidöstiich Apwu'i oäiio versus orinnm 
ejhsti^eckty der ' Japaniscben fäfnetmendiemexi&nditur, 
Insel Jesso und der südli« insulae Japouicae Ji^^so fit 
eben Kurilen. meridionalium ii$sidanm 

)' ' • KurUiearutnm ' 

» 

L e X 1 c, 

A^ X V« 'Kr Ilsen Stern Wörtersanfmlongen ans den 

Sprachen einiger Völker des östlichen Asiens und der 
Nordwestküste von Amerika. Petersb« 18x3. 4« P^g« 
I sqq/ 

•Dialekt. 

Die Wörter, , welche auf . fTi^ttabula, in. La Pprusii . 
La PeroBie^a Reise In der iHnerm im parte meridip^ 

Langle-Bay im Süden von nali insulae Sachalin, t^uae 
S<;ichalln, oder^ wie es dort ibiTschoca vocatur^nutata 
beils^ Tscboka, aufgenom* vsl diaiectum in mukis 
men worden sind, aeigen dtfferentems vel linguam 
eilten stark verschiedenen pereßrinis accessionibus 
Dialekt oder eine anders . mutatam produnt* 
woW ^emisabte Spracbe» 

s. > 

La Perouse voyage autour du- nvoode cb, ai* iibers* 
Berl. 1799. T..1I.. p. la^ 

AKADIliJS^ s. Souriquois. 

• * 
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AKKIM. 

•Ein Volk an der Sudwest- Gens AfricaeoccidentaUs 
küste von Afrika am Meer- eiusque ijiuidetn änoris, 
bösen von Guinea^ nahebei ^uod awwun* diciinr, in 
Aqnamboe und Akkfa. ' ' sihus Guineae parte sep- 

, $entrionali, kaudprocul a 
. iärm- AquamboB et wbe 
jikra* ■ • 

iWörter , f^ocakula 

in 

"C Gv A. Oldendorp Geschiebte der Mission der evan- 
gelischen Brüder. Barbj ijj'j. 1. p. 3^6, / 

^ AKKRA. 
An eben derselben Ku&te« Mit^dem 

Wörter ITacßbula 

Oldendorp 1. c« 

P. £• leert fleife nach ^^niaea. (Kopenli^ 1788.) p. ao3. 
C Schonning de ti Bud, det apostoDske Symbolum 

og Fader Vor, gverwUte i det Accraiske öprog. 

Kiobenh. 1805« 

' • • • 

y G r a m m a t. « 
Chr. Protten en nytlig grammaUcalsk indlieddite .Iii, 
tyende hidnuliü gandske nb^kiendte iprog Fanteisk 
og Acraisk (paa Gold-KOtten udi Guinea;« Kiobenh. 
1764. 

Mithridates T. IIL p, 196. 

Dialekt* 

Sprache der Bergneger Nigri Adampi, quoi^ 
Adirmpi» .Tmbi| ^emali- dam AocrenHum servi, 
ger Sdaven von jenen und nunc in vicinis montibiis 

. der ^ähe derselben^ veriontur» 

Wörter yoeaikla 

». in • 
Oldendorp 1» c * 



10 

AKRIPON. 

Jßii^ Scamm in «bea d«r . ^^^^ 4fn^ 

Gegend von AArika. eanae tribus» 

Wörter J^ooabula 

Oldendorp L c«^ 

• ' AKy§.CHA. 

Ein Gel»ii|^iroIk von Lea* Fopuli^Lpsfieus in mon- 
glschem Sta mtn^ im QStiichen tibm Caucasi, <fua orientem 
Theile des Kaukasus an den speotat^ ad fotues flumiaU 
QMllei^ des Afuud^^ ¥^ ^S^r 

J; y* Klaprotl^ A'^^Y. ("^ Asüidsclie (^iueri|liir> Ge- 
ichichte und Sprachkunde. Bd.'L p« 8a sqq. 

X V. Kiaproth Rets^ in den Kaukasus und nach Geor- 
gUxU T. IL App. p. 59, 74 «qq. 

Güldenst ädt*a R«ife: diordi Rti^tand, T. II. p.5iosqg, 

Vocabolfl^. C^tbaxuQMie. N. 119. 

Dialekt.' 

J. y* Kiaproth Eeis<» I, ^. p* 7a. 74 sqq* ' 

ALBANIA. 

Die Aiba^esen wohnen^ im Albjani in prieniali parte 
ehemaligen 5st^cilen Illyriei\ Illynae V0$ent et MpiH 

und Epirus , und verstreut passimqne in Dalmada, 
über Dalmatien^ Bulgarien, ^ulgaria, Romaniavivunt. 
RomeUen* ^ ' 

Wörter FbMula^ 

a. |tt 

Vocabular. Catharinae N. 45. 
Uervas Yoc^bolar. |>oIi|;L p* 163. 

L 0 X i 

Fr. B 1 a n c h i dictionarium LaLiiio^Epiroticom. Rom« x635* 8^ 
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Th. Anast. Kaballioti Protokiria. VenecL 1770. 
ItTbanmanti Untericicbiingaa fiber die Gesdiicbte der 
dstlicbeii eiiropäi9cben Yötker, T. I. p, jgt 

Q r a m n a t. 

TPx, Mar. de Lecce osservaziojpd ^araipaticali ^lella lingua 

Albanese. Rom. 1716, ^. 
MiUuridates T. II, p. 795, 

AL|ÜVJA?^f^U 5. German, 

AUÜT. INS, 

Im engeren Sinne fuLren EcatenainstUaruminter 
zunächst dieweslUchsieayon Jf^ ^ jimen- 

den, Iqsebi zwMcben Kamt^ e^im glacialem diffusarum 
•chatka und der N.W. Küste ,7/^ prosam^ae prgpr^e hoc 
\on Aujer^f, (liesen Name^^i^ »pini^ Of^fiHantur. . Co- 
lin weiteren aacb i(ie fnctw. g^aßae ^unt Unguae eanim 
nndAndreowsk^cben Inseln, et Andre ae et VvJ^ensiunh 
.Die Sprachen aller dieser i^sukotum ^cpata W^iorm 
Inseln find yerwandt; i. sfm^AUn^tUan^ nomine 
^'•^ ^omprehendurUur et ^ua$ 

Tide in 

A^6x^yfA\, ^tic(i8*buie|iij». Uiitflaicbka, 

Ehemals ein^ der mäch-. ^o^ulm olitn potontisH" 
tjgsten Yölker von ^ord- ^mmrieae s^tentrio* 
Amerika;^ im Noffdc|i 4e« St. ^alis, ßumin^S.Laurendi 
Lorenz*Flnsses und der damit et magno rum Canadae la^ 
verbundenen ^rolsen Seen, ^mnk 4f ^eptotunon^ ZÄi- 
Ibre ßpr^cbe macbt ndtde^ gw^ fo^mm oiusdem sHrpU 
der Chippewaj, Mohegan ^ est, ae Qhippewaeorum. 
1. w. Einen Stamm ^us. Moheganorum, ^uqs vide, 
Wörte? f^ocaduia • 

' in 

La Hontan memoires dq lAmeii^tta aeptamnonala« 
Amst. I7a3>^ T. IL . 
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J. Long voyages and travels of an Indian Interpreter 
and tcadeF Lond» tfQ^f^i 4^ ubert. Uainbi, 17^1. 8« 
p. aqq. * 

AI. Mackenz ie vojage» from Monireal on ihe river S. 
, Laurenze throvgb ihj^ ^ntinent ol Northamenca. ifond. 
iSoi. 4* fibers. Hafmb; 1802^ 8. p. 1^5 sqq^ 

— ' ALT-P£aSI$GU FeUvi, Z^d 

- G« Buy ton! lefpsana veteris linguae Persicae, quae apud, 

priscos scriptores Gzaecos et Latinos reperiri potuerunt 
. Lpnd. 1657. 8. anpi. m J. H. Beelen. l^t>.: i?»©, 8* 
H« R^landi disf ertationea n^icelbn. TraU ad, ^.b; 1717't. 
8. II. p, 95. sqq. , 

. / ^..ALT-PA£USSISCH i. Litthauitelik 

AMAZUIG f. Beirbei:^ 

' * AMHABA. 

Eine südliche Proviiai, von Ffp^it^oiß jibes^Mom 
Abesaynien im Weaten des meridiomilis ^ flwninU Ta^ 
't*acazze^ aus der das jetzige cazze ab occidente, unde 
Eegentenbaus abstammt, und ^uae nuno Abessynia^ re^ 
d^ren Spraclie .di^ber Hdf- gnpm tw^, famU\a arigh' 
nnd Hauptssprache von Abet- nem duxü, ac cm propria 
«ynien ist. Auf diese Spra- lingu^ in aula principis, 
che bat a(war die so^epan^te pei!:^ue Mi^mr^gnfunJomi' 
Aethlppische oder Geea- n^r, A^kiopicae (quam 
Sprache bed^utei^den Ein- vide) nec soror nec filia, 
üuTs gehabt; aber sie is( ^lanijmfn per eam aLi- 
eine^ eigme^ a^te Spr^cl^e. quantwn, immutiatßt sed et 

singttlarU lingum et antU 

Lvzie. 

Job. Ludolf lezicoa Ambarico- Latinum« Frcfti. 16^. F. 

G r a ih n a t; ^ 
Job. Ludolf grammatica linguae Amharlcae. Frft.i 698* F. 
Mitbridates T. HL p. iii. c& T. L p* 410« 
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AMINA» ' . 

Eine mächtige und ver- PcpuhtsZ4fricae occiden^ 
breitete Nation in- Wesl-Afri- talis et 4juidem liUoriSß 
ka auf der Goldküste, deren mod aurmmg voeaiur, nu* 
Sprache mit denen vonAk- merosus potens^ne, euius 
kirn, Akripon 9 Faiite > Fetu lingiia einsdem stirpis esc. 
Einen Stamm auimacbu ac regionumAkkim^Akri» 

pon, Fanie, Fetu. * 

Wörter Kocabula 

• » • ■. ... 

s. m 

C« G. A. Oldendorp Geschichte der Mission der evaa« 

geJischen Bruder. (Barby 1777.) T. L p. 34& 
MIthridates T; HL p. 195. cf. p. iS6. 

ANDAMAN. INS. 

Oslhidische Icij^^ im YY]c* Insulae Indiae orientalU 
ften von Siam. ^ regni Siam ab ecddeate. 

Wörter f^ocabula 

8. in 

Asiatical Researchcs. T. lY. N. XXVU. p. 393. cf. T. X. 

ANDI. 

Ein Stamm der Lesgi im GentisLesgieaeei^uidm 
m>rdöstlichen Kaukasus^ und Aparomm (äfuos vide) po^ 
•nar zunächst ein Zweig pnlu% in Caucaso septen» 
des Awarischen ötammsj s. trionaii^occidentali*' 
AwacL 

Wtaer Vcmaukt 

t. in 

Güldenstadt Reise durch RuTsIand und das Caucasiscba 

Gebirge. T. II. p. 5i2. 
J. V. Kiaprotb Archiv lur Asiat« titteratnr. T. L p 39. 
J. V. Klaproth Aeka in d^ Kaukasus. T. U. Anfang. 

p- 35 sqq. 

.! .ANDREOVf SR. INS. 

Diese Inseln liegen zwi- Mediae sunt inter AUu-^ 
sehen den AlaaOsdien und. ikojt pnnpri^ no e# 
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Fachsinseln, nnd ihre Spra- ytdpen$^» qna» vide, eias^ 
die ^ehdrt sti deaueUieii dem^ue uirpU Ungua untn* 
Stamme* tu/"* 

Wörter yöcabula ' 

I. iil 

^ateschestwie Kapitana Billingsa tschires Tscliakoukuia 
•emljii. (St. Petenb. i6nO P* 

ANGELSÄCHSISCH. ANGLIA, 
' «. £iigUn<L 

ANQOLA. 

Auf der Sud • Wei ikullle Jbi Utiore meridionaU^ 
von Afrika, tOdlicher «Is öedJeni'alis Afriäae, regni 
Kongo'; die Sprache ist ver- Congo ameridie, cuius lin^ 
wandt mit der voa Kongo. gkaeAngolica cognata gsC, 

Wörter yiuiiiitla > 

e. in 

Gentilii ^goUae iidei rnjiteriis Instnictiis per Ant da 
Coiicto et Ant. Mar. Pr an dornen tanam» Roxp. 

1661. 

' Mithridatet T. IIL p. aa3. 

G r a m m a t. 

P. Dias arte da lingua de Angola. Llsb. 1697; & 
Mithiidates T. III. p. aig. 

ANNAM. ANAM. / 
. Der Name des Sprach« Linguae in ora öHmUuW 
Stamms der Ostseite der peninstilM Imßeae irans 
Hinter -Indischen Halbinsel| Gangem ac maxime regtU 
und besonders der Sprache T-mkinensü hoc ^ nomine 
von Tunkin. appeUantmr. ^ 

Wörter Vocabula 

Vocabular« Catharln. N. i8a» 
Atiadcal Reiearchei. T. X. N. IIL p. 273* 

L 6 s i c« 

AL 4« fthodet dictkmarium Aaiiimitlc«ii,BMi«t6Si«4« 
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G r a m in a t. 

AL de Rhodei linguae Annamiticae aui Tuncluneasis 
brevis deGlaraü6> vv dicüviuür» 

ANTZüCHi ANZUG.' 
Ein LeagUeil^ Sfamm auf Lesgicae gentiset quidem 
dem Kaukasus am Ssamüi^ jivaroruin ^ ^uos vide, pO" 
nnier Kabouch i. AwaE» puU fribus in Caueaso ad' 

ßümten Samun 

ÄRA&iA« 

Die Arabische Sprache ist Lingua Ära hica, Aethio* 
verwandt der Aetbiopischen, picaegenuiaasoror, Hebrai* 
UebräUcheii,Syrischeii»Chal^ cae, SyriAeae^ Cäaldaieae 
diischeil, • weit verbreitet eönsobrina, Saraeenomm 
durch die Eroberungen der aliorumi^ue Mulumunedis 
Saracenen nud anderer £e» Mßctatorum victorUs lote 
kemi^ det IslaiiDu propagaia» 

OL Celsii iii«tori4 ilngoae et elmdkionii Arabom« Ups, 

1694. 8. ' 
]. H. Michaelis historia ]ix)guae Arabicae. Hai. 1706. .4« 
Meninaki da fatis lingnanun oiiemaliuni » Arabicae 

lümimiif > Penicae et Tnrdcae Comnieiiutio. Vieno» 

1780. F. 

Chr» fr. de Schnurret bibliotheca Arabica. UaL 
1811^ fr 

I L e X i 0* 

Frane. Rapheleag lexicon Arabicnni. Lngd. fiat^ 

161S. 4. ' 
Ant. Giggeii theiaurus linguae Arabicae. T. I — IV. 

Mediol. i632. F. 
Jae; Golii lexicon Arabioo*Lat!iiimii Lngd«Bat. i653.F. 
Fr. a Mesgnien Meniniki tfaetanms linguae Arabicae 

I. lexicon Arabicum, Persicum, Turcicum, T. I — IV, 

Tienni i6äo*-»37. F. ed. wct. a Bern, a Jeniscli. 

Vieott. 1780—803. F. 



i6 

Abu Nasri Itmaelis £bn Hammad A.1 Gievharii Fara- 
biensis purioris sermonis A^bici ibesafiras yoigo ftic- 
tus liber Sehah s. leiicon Arab. Part. 1. e codd. msptis 
ed. et vers. lat. instruxit Eb. Scheidius Harderv. 

1776. 4- • . . 

J« RicliArdtoii Persiaiii Arabi^ and'En^kh Dietionhry. 
T. L IL Oxf. 1777. F. «d. hf C. Wükans. T.LIL 4. 

Grammiit. 

Padr. de Aleada arU( para ligeramente labar laleDgaa 
Araviga. Granad. 1505« 4* ' 

Grammatica Arabica dicta Caphiah (Gemaleddin Abo 

Amruben Ibn Alhageb) (Arabice) Rom. 1692. ^ 
Petr. Kirttenii gramnati^ae Axabicae übri tret. ftr^^L 

1608 — i6to. F. • ' 

Thom.. Erpenii grammatica Arabica. Lugd. Bat. 1613. 

4. (ed. aucta i636. per J. Golioin i656. per Alb. 

Schaltens 174S. ed, Salv; M. Morso c. fab. Löcm. et 

glossario Panormi 1796. 80 
Grammatica Arabica dicta Gianuiua et libellus centum 

regehtiom c. vers, laU et comment» Tb. firponü, Lagd. 

Bat. 1617. 4. 

Fr. Martelott institutiones linguae Arabicae. Horn» 

1620. 4* 

Grammatica Arabica Agromia appellata c. vers. Lac et 

, dilucida expositione Th. Obicini. Rom. t63i. 8. 
J. Da^. Miciiaelis arabische Grammatik Erpeiüi abge- 
kurst, volistaadiger uad leichter gemacht. Gött. 1771, 

Ed. IL i78i* ' 
J. Richardson grammar of the Arabic language. Lond. 

.1771t. lÖii. 4* 
J. Jahn Arabische Sprachlehre. Wien 1796. S. 
Ihe five books upon Arabic grammar, (Meeüt, Amel, 
Shurhu Meeüt Amel, Mesbab^, Hedojut- on«Nahw'e 
Kafeea) colla|ed with the. most aapieiit and acci^ate 
Msts by 4. BailUe Caljnttta i803— 4» Vol. l-^J^ 4. 
(Arabice)» , 

A.J. 
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A. J. Silvestre de Sacy grammaire Arabe a Tnsage 
des elevet de Tecole speciale des laii||M6s oxieutaies 
Vivantes. I. IL Pam i8ia 8. 

D i a 1 e c t. 

loh. Gott f. Bichhörn über die varsohiedenen Mund- 
arten der Arabischen Sprache ; vorr -Richardson Ab- 
handlung über die Sprache, Literatur ii. s. w. der 
morgenlandischen Völker, übersetst von Federani. « 
Lpal 1779. 

Gabr. Sionitae grammatica Arabica Maronitarum. Rom 
i6i6. 4* 

Germani a Silesia fabrica lingaae Arabicae« Ron» 
1639. F. 

German* a Silesia dittionario overa grammatica della 

Kngaä.volgare' Arabica et Itaiiani^ Rom. i6i56. 4* 
Vrsnc. Gafles grammatica Arabigo* EspaHoIa vulgär y 

Üteral. Madr. 1775. 4* Diccionario Espaijol, Latino- 

Arabi^o. Madn 1787. T. I— III. F. 
A. F. h Herbin developpemens des princlpes de la 

langue Arabe moderne, attivis d*im recueil de plirases. 

Paris i8o3. 4. 

Franc, de Dombay grammatica lingtiae Mauro-Arab. 
iuxta vemac. Idiomatis usnm acc* vocabidarinm' LaL 

Mauro- Arabicum. Vienn. i8oo* 4* 

.Wörter y^ocabula 
Arabico - Aegyptia 

s. in ' 
üervas vocabol. poligL p. 16G. 

ARAKAN. ARRAKAN» 

Die Westküste von Ava Ora oceidentalis terrae 
ih Hinter * Indien; Rnck^ Avtk im India irans Gan^ 
heng heilst die Sprache der genu RuckkSng appeUa^ 
ursprünglichen Bewohner tur lingua indigenarum, 
Arrakans^ sie selbst nennen ijui se ipsi Yakain nomi" 
sich Yakain, ondi^eilsenin rUmt, ifi BmgaUa 4Mmn 
Bengalen geyj,^i^!!!2Str^l^ü ^r. vulgo Muß voeofuur. 
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1. hl 

Fr. Buchan«n comparative vocabulary of the langna- 
ges of the Burma- eiDptre> ia Aiiaiic. zeaearchei. 
Y. N. XVIL p* 

h Leyden -on tlie languages «nd ÜtmMre the hido^ 
Chinese nattont^ in Asi^tical researdie«» 7. X^. N« HL 

. O r a m «II a ir. 
J« To werf observations on the alpbabetical system of 
tfa» laogaage of Ava mi Aac'hain^ in iülat.*rcs«fliciu 

T. V. N. xn. p. 143. 

J. Leyden 1. c. p. a4i. ' 

D i a 1 • c t, » 
Yo oder Ro auf der Ost- Vo vel Ro in parte 
«eite der Arakanischen Ge- wierUaU montium Arra^ 
bUge»« eanensium. * 

Einige Woittf ^n^ü^uo^ vooabulm • 

a. in 

Bncbanan 1. 

ARAM. 

Der alte Name von Syrien Friscum mmen Syriae 
vodBabylonieiioderGhaldaa. BabyUrnute^ #, &aidaem0. 

. V. Syna, Cbaidäa* 

ARAUCANA. 

Amncanen oderMolnchen Araueam 9^0 Moluekip 
^d die Haupt -Nation der popuius princeps indigena^ 
Eingebornen von Ciiili in rumterraeCfiili in America 
S&d-Amerika. wmidionaH. 

« 

f. in 

G. Barlaei iiiitoria remm In firatUia gettanmu Amat 

1647. R 

J. Ogilby America. Lond« 1671* F« p. 6^ sq^« 
Dapper Amadea« p« 619. 
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Bervfti voc. proligt. p. 163. nrlhnetlcA dellenazioni 
p. 95- or^ine> iormauone» meccanismo degl' idiomi« 

Jlilhiidates T. lU. 4o2. 42a. 

e X 1 c. 

Loit de Taldivia ntm gramadoi^ Tocabnlario en h 

lengua de Chile. lim. tSoS. 8* 
A. A. F ebre< grainatica y diccionario de la lei^iia da 

Chili Lim. 1765. . - 
Bern. Haveatadt Chilidugu «• re» GbÜensee t. de- 

scriptio regni populique Chilensis inserta suis locis 
perfectae ad Chiieusem ÜDgiiam intxodiictioiu MciiiajC. 
T. L IL 1777. 8* 

.G r a m m a t. *- * 

y idaor e compendio della itoria del regno Chile. Bologn. 

1776. ubert. Geschichte von Chili« Hamb. 178a. p. 115. 
G. J. Molina sa^io suiia storia del Chili. Bologn. 1752. 

8. p. 554. ; * 

Mithridatet T. IIL p. 404. 

D i a 1 e c t. 

Die Patagonier imSu* FatagoniifierrafC/uU 
dm von Chili haben dieselbe ammndie,lingHaAraueama 

Sprache mit einigen Abwei- aliquam^umimmutaCautun^ 
chungen« tur* 

Th. Falkner description of Patagonlaandthe adjoining 
parts of South -America. Heref. 1774. 4» p, 15a. — 
Beschreibiuig von Pata^oniaa n« «• w. a*.d. £ngl, 
Gotha 1775. p*. x63 sqq. 

ARAWAK. 

In der Nahe von Surinam In vioinia Surinamiae 
in Süd*Amen]ia« in ora septentrionaii Ame^ 

rieae meHdionälUm 

Wör^r Kocabula 

f. in 

I. de Laet novus orbls.Antv. )653. F. p. 643« 

B A 



^ >Lexic.' Grammtt. 

« • 

.C, Quand t Nachrifclit voA Suriname und «einen Einwoh- 
nern^ sonderlich den Arawaken^ Waranen und Karai* 
ban — Q, der Sprach« der Arawakeik Görlitz 1807» {(• 

Mitliiidatei T. HL p. 697. 

ARGÜBBA. 

' '^Jn Tigre> der Provinz von /« ^itusynia» prQyineia 
Abessynien, Tigre. , 

' £inige Worter ' ^lifuct ^oeabula 

■ ' • • a. in 

Mitfaridatet T. UL p. lao, 

ARINlZL ARAL. 

Eine ehemalige Völker- (^uondam accolaefluminis 
Schaft am Jenisel, die einen JfsnUei in Sibiria, dialecio 
Ostiakifchea Dialekt redete*. Ungaae iklütÄ mn* 
Mitliridate« T. L p. 560. • " * • 

V. Ostiak, 

AüMENIA. 

Zwiscbeii dem KankaniSy Media mt idtoi^ Caucor 

KlelOhAsien^ Syrien und Per« shtti et Syriam, ^siam 

^eiu * minorem ec Per^iam^ 

J* Schröder de antiqnitate, .fatis^ inäde atque vsa 

linguae Armenicae. v. Ihesaur. 
5^. et G. Whiston de litteratura Armena^ in. praeiat. 

edit. Moais. Chorenenaif. Lond. i^Sß. 4. 

L e X i c. 

Deod. Niens esovica dictionariiim Latinb Arlneiinni, 
Rom. 1695. 4* 

Jac, Villoe dictionariam Armemun. Rom. 1714* 

(AAikbitar Yartabiei) Lezicon veteris iingnaa Ar* 
tnenae «Venet. c» 1727. T. I. II. 

Gabr. Villa dictionarium V linguarum^ Armenicae vul- 
garis, litterallSf Latinae, Indicae et Gailicae. Rom. i76o, 

Kl^opaVr« Sarapho^wa knlga aodencha achtschaja 

I 
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meu. et Russ.) 

G. r a m m a t. 
Q 1^ Q a.l.a.ni hiftoria Anneiiae natiooii c. |[raiiinatibaj 
logica el düctionaxio; Rom. 1645« 4« 

Jo. A gop pnritas Uaygica s. grammatica Arm enica* Horn« 

167D. 4- . . 

i. Schröc^ri ilietaiinia. liBgaae AnM|icae anliqpia» 
et novae« AnuL 1711* 4* 

Ein« IWit ausgestorbene Populus tantnm Ttom&m^ 
Völkerschaft am Flusse Us- nino extinctu4 ad ßuviim 
solka. auf der rechteli Seite Ussb/oa 19 Viy9#. thaUrm^ 
dea^ l^iiei I» Sibirien. ßiuniaU Jmitei in SüMh 

• Einige Wörter Aliquot, vocabula 

». ia ^ 

Va^abalar. QatbariMa..N, i5o^ 

ASSIANTHL 

Sin beti^achibphea. Heidt.- F'alidum^ nigraram ^ 
der Negern im Norden der Africa regmun orae derim 
Z^n - und Goldküste an^ tium, aurea^que a septen^ 

{fprdseit^ 4^a. ; ohßnK. trißrim Uuus JßuminU * 
RiQrTolta, VoUoß sufH^iirU s^iM^ 

tfionale. 

Bi^ige Wörtas. Aii^uoi: vocabula, 

k fr ia 

P. leert. aaph Gnla^a» (Kpi»eafei ' 2788^ ft> 

p, ao3 sq. ' 
Mithpdates T. HL p..a3DK 

ATNAHj 

Ein vQjp. Makk^nzie aa Populm, quem Mackenzie 
der Nord - W^tKüste von J procuL a littore marii 
Amerika oafera der Sudsea amtraiü i^^^^tnpmea 44p^ 
um den 53.^ N. B. geftindeaea^ ießUrfßn^fim. occid^ntßU.^m:* 
Volk, welches, auch : Kinjqi- C0 gradufa l^H Ißi. bor. 
Indianer genannt wird. invMt. 
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Wörter F'ocoBula ^ 

• < - 

AI« Mackeniie voyagps from Montreal to tba pacili«' 

Ocean. (Load. 150 1.) 3t Yill« übers. Hamb. zÖ02« 8« 

ATTICA Graec • 
AVA t. Arrakan^ Barm«* 

AWAR. 

Ein Hauptzuvteg der Ijei* G^niU JUesgi€ae in Cau- 
gftehen T^lkencbaften aaf easo ramuß iungnis^ reiU 
dem Kaukasus , ^weicher im quarum eju^etn stirpU 
Osten der übrigen und im fropaginum ah wimtm^ 
Norden eine« TbeiU von pariis OBargiam a Mept$mm 
Georgien, zwischen den Flus- trione, inier Jluvios Aksai, 
sen Aksaij Koissu und Ssa« Koissu^ Satnur sed*ss ^ m 
mnt seine Sitae, nnd in Ckun$ag priudpfm 

Ghansag oder Kchunsacb kab^tUn ' 
selueu Cban bat, 

Wörter JTocabulm 

••In 

Vocabalarium Cathaiinae N. 4G. 

J« V. K 1 a p r o t h Archiv für Asiatische Litterator uud 
- 6prachkunde. p. 39. 

J. V. Klapro th Aeiae in den Kaukam T. IL P. IL An- 
bang p. 35» 

Cr a m m a t, 

« 

J* V« Klaproth IL cc p. 3i. p. a6; 

Dialekt« 
in Antaugy Dshar. 

Wörter • VocabuUt ' 

!• in ' • 

Vocab. Gatbar.^N. 5a 5«« * -* 

y. Klaprotli II, cc. p. 7S p* 7r. 

AXUM. AZÜM. i. Aetbiopia. 

AYMAIIA. s. Aimara, 
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9ALABANDI «. Mtxaiti» 

BALL 

OttiBdliclie IhmI im Oitm Indios 4fMimi0fis irnndm^ 
von Java, «wiaclien dieser JavtM Oriente, hane Ihh 

md Sombava mit ach^ajoKcn, ter et Sumbavam sif^^ yt^ 
9iAWpiii»enu 04^as ni§ri sunii 

Wovte» ffacabuln 

• •< 

i« £. ft;*idofl|t]k6r. Verliendelingeii. vaa her BnuviaMi^ 
Genootscfaa^« (J[|auv.^ i7äo-T^,8jB^ &) T« ly. 

3ANGA.. 

Ein ¥011^ dem Bannani- Fopultts regnp^, Barma^in. 
sehen Reiche in Hinter -In* India trans Gangem sub". 
dien iinterworfene«^ aofdli« jsc^-^ ^'tuqu^ 4€piä»^ 
diem Volk» ' iü; deiaen. irwn>9 digmii^ Ling^ßßM^ 

Sprache sich EinfluCi dfr ^uid es^Hindo^tAthifi^ 
ijb^dpsiai^schei]^ zei^t«^ 4^ 

ia 

BARABRA. BARBERIN. 

Eine adiwane Nfitim iiir Nig^^fricaa s^ptenl^o^ 
. Kord - Ost - Alxilui • am Ei»-. nM • qrieniafis, ubi flmk»$ 
flnsso dea. Xacax&e i^^ 41%. "^^^j^ in^NU^ in/iuU. 
ML , ' ! 

Ifiiluridataa T. ÜL iSow 



S. BARBARA, ! 



' Ein Ganfll^mit Inseln auf Insuiae freHf a S. Bar?' 
der Nord ^ Westküste von bara appellaei, ad pesanum 
Amerika j der zu ^Neu-Caii" pacißcum , oram^us, (ftuie 
forniea gerechnet wirdt CaUfornia nova vocatur, 

Yfönae FoeaMa 

i. in 

Mithridates T* IU< Abtb. HL ^^ordr Amerika« Abscluu 
!• 4% • » . . .\ 

BARMA. 

Das mächtige Reich, wel« ValidtAm imperium, cui 
ches de|i Westen der Hin« ImUae tram Gangem pars 
ter*1hclischen Hulbintel be- orientalis paret, 4^uodquev€i 
herrsciit. uucl auch Burma 4io vel Burmah vel Bir" 
öder Birina, die Sprache ma senhUun , iacola^ ipH 
auch die Bomaniscbe ge« sa My^mm^w rmminant. 
nannt wird. Die Burraah nen* 

* 

nen sich selbst Myammai^, . 

Fr. Buchanan an th^ rellglon and llteratnre of the 

Burmas, in; Asiatical researclies T. Vi. Vlll. p. 
1^ sqq. 

Wörter . . Focahula 

8. in 

Asiatical researehes T. Y. N. XYU. p. aa4. T. X. N. HL 

p. aaö. - 

' ' ^ G r^a m.m a t, 

Aj^habeniin fliarinannni va^ ^ooMman wgni Avae iidtima- 

•'iniiique regionqm Rom« €ongr. d. P% F. 1776. 

• BASCHKia 8. Tatar* 
BASKISCH s. Biscaya. 



Digitized by Google 



BAKIAKEN, 

£in Tatarischer Stamm auf Tribus Tatarha in Cau^ 
jten Caacasns tm Wetitesi casa d^mu QsManun mb 

der OsseteA« occidentrß^ ' 

. $. Tfttar, 

BATTA« 

Die alte Sprache der Be- Antiipia lingua incaiarum 
wobuer der nördUcbeu Half«« jHtrüs s^nentrümalii inmla^ 
te von Snnialra. Sunuura% 

t. 

Asi^dcal researcbes T« X« p» 204 «q«]« 

«.in 

Mars den history of Sumatra. Lond. 1784. 1789» 4» 
16& Beschreibnog der Insel Sum^tr«« iL d« £ngl 
Lpi. i7d5. Ab9cliii« X. XI« p« 

BEETJUANA, 

WestKche KaffenirStiipine THhtui Cafromm öoeU 
in Sud-Weit-Alrik^t dentaUum in Africa m^ri* 

dionalin 

Wörter ytteahda 

H« Lichtenstein Heise im südlichen Afrika« BexL 

i&li. iJ. S* P* 6ao sqq. 
Hm Licbtenstein Bemerkungen über 4io 5pradben der 

'Sud-' Afrikanischen wilden Völkerstamme, nebst einem 
kleinen Worter- Verzeichnisse aas den gebräuchlich* 
sten Dialekten des Hottentotten und Kaffem in: 
Bertncb und Vater ethnographisch -)linguisiischem Ar- 
chive, p.'3o6« 

G r a m m a t» / 
H. L ichtenstein II. CO. 
Mithridatas T. UL p. aöS. 



Digitized by Google 



.Yplk and Sprache im La- P^pulus J^ricae interioris 



ka, gua. piopria lo^uem* 

ijdates 1^. m i5a. 



BENGALEN,. 
»• 

Am hxttSbmn dst. Gunget 3^.0^ \Gm$gßi, ^itüs pto^ 

in Ostiadien* Die Sprache ocima , cujus lingua Sam^ 

«. iA, 
L a. s i Qk 

If« B(aavO«l vocabotfirip aai idipiqa Q^ngaB« e. Porto- 

gueza. lisb. ly^^* ö* 

EngUsh aiid Beogal vocabujaiy togeib^ witii a gnun* 
matical iatroducdon« Calcotta 1786* 

Förster Bengalee and Engiisli vp^abulary. T; I. 4f 

G. r a m m a t. 

Math. Br^ssey RaLhead Benga} gran^n^r Hpogly in 

BengaL 1778. 4* 
W* Carey Bengalee gcßxnamr» 0% 

BERBER. SRBBEiL 

Ixk Koid-A£rik aT vom Fu&e iii/Biar. Affieam mp^ 

des Atlaa bij an den. Gran- tMiionahm « ißgo 

zen Aegyptens und im den montis AdantU usque ad 
bewohnbaam Plauen der A^ßJP^"^ sup^rqpe Oases 
groften Wqste Sabara> ^hne d^mi diffuMß» sim& duHo 
Zweifel Aaste der nsiprfing* immun vüUgmtimum reS- 
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Heben Volker itictfer Underjt ^tdas dmpteoimta, ßdAgßfj^ ' 
imr Westen am kdad tnl&t iU ^adicms: Amazirg, 

dem Namen: Amazirg, Aigen ar, a meridiei Ca* 
unter Algier, und Tunis an- hyli vel. Gebuii vßeaia»- 
ter «leQ; Namen: KahyUn» Tuaryck, ifiä regni 
Gebali bekannt, von weU ^neiuis a meridie versorg 
chen die Tuaryck unt^r tur ^ incolae oßsis. Syuahgi 
Feaaan, ^ Kähe voA 0,0 v^rmmüi^mt ^Uam Ti^f 
Tamboktii nnd in der Oa-^^o in regiomhus pauUo 
len Syuah und wahrschein- magis versus AuHr um, 
iicU auch die noch südÖstli- i^j^anf MifjfU 

v^ax^ie find. 

Jeo Hoeat efterretninger om Marökos og Fes ndbenh« 
<779- 4^ P- x«6iqH. Dentich; Hoetti Nachcicfaiea 
fiber BAaroka nnd Jea. Ko^ieah; lyör. 4. p. 136 sqq, 

Jezr. Jones disserta^tio de lingua Shilhensi, and Ckam« 
berlayne's oratio Dominica^ AmU. 17^15. 4. 250i 

Tk« Skaw*!! iravek iaco several pam ol Barbaiy and Ilm 
Levantv Oxf« 1750. R Sa. Vocahulary of ike Sho- 
wiah-tongue. 

Fr« Uorneiuan'a Tagebucb der Heise von Cafird nkch 
Monak. (Weim« i8o3 ) p. «4- Voyage de' Fr. Hor^ 
nemann dans TAfrique septentrionale; aqgmentö de 
notes et d'un memoire sur ies Oasis-par I«..La]|gIes» 
(Marsden» Yentnre.) U. Pads i8q3> > 97. 145. 

4o5. ^l5. 4^0 sqq. 

Grammsit« 

Venture L e; 
MitiiiidaLes X. Ul p« 51« 

BBTOl 

Ehi Volk im nordvrestli- Po/mlHi sepiMHonaU'Oe» 
cken 8ttd*AiMcik«nDter d« «MtfiiM/ib jmnii AwmrUM 



■ / 
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5»^ V« Br. «m Flinte Gm- tnmeidIcKttMs sub V gi^adm * 

nare, Ihre Sprache ist mit lat, bor. ad ßavium Cas/i" 

der der Yarurai und eioi- n^re^ Linguae eorum , Ya^ 

g€A ündeni benacMbartü^L raraiuJimUmMumiiiiiMum 

venr^ndl» cognaeae sunt* 

.Wörteir yocabukk 
^ • 1. in 

Heyvaa vocabolario pöliglotl;., 
Mitbridates T. III. p. pbo^ 

Sprache des unabhajigigen Insulae Sutnbava partum 

4ieii dstUchen Th^ll dei; lox. ^ula% Bn44, <fuae utnufum 
Surabava und den gfos- insulae Java ab orientB ior 
seren^ besonders westlichea ^^4» popsilus inhabitatj^ ittf ' 
.Xbeil der Imek £nde i«i (er iftterß ^ B^gis(quMv.) 
Oji|en iTQo Java begreift. Javanens&sifue a/i^tsa inp^^ 
Sie tteht in Yerüäitnirs zu cedit Iwßuqfi nece4iip^4on 
jdeD, Sprachei^ d^Boigis iia4 

* in 

i^ktical 3[esearchet X* p. 199 

BISCAYA. 

Diese Frovik» im i^rdli- M kßo Hispama^ jy fta n - ' 
eben tpaiden \xtA von da irionalis propimeiaa^utrm^ 
die Gegenden zu beyden que ad radices monnum Py'- 
S^ten der FjrreBften- h\M r^iMmorwm ii^gum^^uae ante 
PampeloM haben die 6pr«- fielUH^ttm Germauieananfue 
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dieses Landes vor dem Blib> domifutreiur, eaamnumsmr^ 

tuia der Gelten > Römei^ vata videtur, lifigua y a\s<m 
Germanen erhalten, die co/s^^a, i}Uin .C4M6ßbri» 
'Vaskisebo. (Baskiscbe) 
Sprache. 

Wörter' yocabula 
' ' yh hl . 
Arn, Oibenart notitia utrius^e Vasconiae. Par« i638* 

4. C. XI — XIV. p. 35 «qq. 
J» B. Bullet «leMoife aur laialgii^ Celttfueb Besang» 

1769. F. T. I— HL 
Hervas vocab. poli^l. p. i65 «q^* 
tVocabular. Cathario. i5. 

L e sc i t4 ' 

.Tresor des trols langaes^ Fran^aise^ Espagnole et Basqae 

Bajonne 1706* 
MaiL de LartaliibAdi dicdön^tio tilUngiie del Ca«* 

stellano^ Bascneme I.Latiiu Sw Sebasliaa 1745. T» 

LILF* 

G r a m m a tk 

Man. de Larramendi: el impossible vencido: arte de 

la lengua Bascongada« Sala^ianca 1729. ö». 
.11 Uarriet grammatica Esooarea €ta FraQceieBBayonia 

&18SATA. 

Die 8pradie>. welche fiber idnffuä super plurimaä 
viele von den Phitippini- insulas Pfiilippinas diffusa^ 
sehen Inseln verbreitet und ^vel Tagalicae soror, 
not der Tagala verwandt hußat vo0bM§4 mMM. 
oAn vermischt ist» 

Asiatical reiearches T* X» p» ^15« 
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Wörter yocabula . 

Ju Pigafett€ pMmler voyage «atouy du mottdob p. 

• *43- ' ■ ' . . 

Harvac vocabo)« poli^ p» il^. Aiitmab dU «hau ]^ 

Math. Sanchas vocälndario de k^laagoa Bbaya» Ma- 

fiQ^MEK. BOHEMLU 

Dia Spradia diaias Slawi»* Bohemi^ jf»t jri» Cteckes 
acbcn VolkaSf welchas sieht nomina^^ Magna tUArUur 

Czecben, nennt > gehört zü ramum occidAntalem 
dem westlichen Hauptasta g^ntü Slavicae peninetUem 
dea Slawiscban Stammes* 

.J^s* Dobrowsky Gescbichte der Böhmischen Sprache 
^ .md.Littar|itnr«,Prag Jt79fi. & 

Wörter ^ ocabulm 
^ V. in 

Her vaa yacahol* pollgt« 
.Yocabular Cätharin« 

L e k i c» 

DictfonArlam trhim h'ngaa'mm; Garaanieaa» Latinae, 
hemicae T. I — IlL Prag. 1700 — 1706. 1722. 174a — 
1747.4. 

C Tham Daatsch-«9dbiiiiscfaas National «Laxicoiu Prag 

u. Wien ijQQ, 8. 
Fr. Joli. Tomsa vollständiges Böhmisch» Deutsch «I^tai^ 
. niscliet Wörterbach. Prag 1791. 8* 

. . . G r a m m a t. . 

Bjpn kuma Vndarweisnng bejdar Sprach dantich und 

behemisch zu lernen lesen und reden. Naaczenie 
kratkeobogi) reo 4 j Pilsen liSi. Q* . 
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VTenz. Job. Kos« Cecboreeflost Grammadca Ungoa« 

Fr. Joh. Tomta B6bftil«cbe Sprachlehre. Prag I^Ji8^ & 
Fr. Mart. PaUel Onuidiaiaa der fiöliiiniclian Spraobe^ 

Prag 1796. 90. 8. 
Joh. Negedly Böhmiscbo ^ GrammatUu Pv I. II. Pxag 

1604» i8o5. a 

Joa. Dobrowtkjr volbätedigat Lelu)g;ebiiide de» B5li» 

inischeii Sprach« zur gründlichen Erlerncmg derselben 
für Deutsche und voUkomimlera Kanntnifii for Bto^ 
meo. Frag- 1809. & 

O i a 1 e c t«. 

der. Slowakei oder Sla*> Sio^^Üt 4^ Slnv^iki^ im 

yraken an den ostlichen orientalilnts Moraviae fim 
Grenzen Mahrens und hier nibus aii^iHbuj Hnng^ 
imd da ia Ober «- Ungaitt ; riam iaeisvfifeniw, aU^uan^ 
dtte Formen imd Wörter tnm dijfertmt a th^hemis 
derselben sind aofgeslellt et vocabulis eorumqtus de^ 
1kl clifuuione. 
Anu Bernolak grammallca Slaviea^ Ptesb^ 1790. 8* 



fiOMAN a^ Barma»; 
BO&NEO Ilalayw 

■ * ' * 

« 

^ BORNU. 

Das grofse Neger Reich Pvtentissimum nigrorum 
im nordöstlichen . Innern HrnperhüM in iruerioriAfri» 
Afrika > in welchem neben ea, qua 9t wptmuriofum 
^er Menge von Sprachen et Orient em spectat ^ ubi et 
der abhängigen Lander die multae linguas regionum 
eigentüche ^on Borno, Bar* ntbßeotantm e^ propriä 
an nder Bitnl aelbst geredat twrr^e BäP^f Bimi vei 
wird* , . ßarnus murpantur* 
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1 

Die Zahlwörter Ngmina numeralia 

' ' in' . . 

pjoceedings of the asdociation for promoüng tbe'discovery 
ol tbe interior parts of Africa. Lond. 1790. über$. ^ 
. Nene Beytrage inr Liiuhero und V#|kMrKimd6. 

V'-^VIL «t^ £L W, Cnlm Sammlniig merkwuntK 
ger Reisen in das Innere von Afrika» T. IL 
Magazin von merkwärdigea neuen Aeuebesciirei- 
biingen. T. V. SSo* i 

• » r p 

BOSJESMAN & Hottentotten. 
* . * * » I « ' * 

BOSNIEN; BOSNIA:. v« Seiiylen.. 

BAASUiEN. BRASIUA.. 

In Sud* Amerika mit ei* Va^Sa AmerießS merU 

ner Menge von Sprachen^ dionalü terra , populori^m 
.unter welciien aber nur die Ungumrumqvef^n^, e ^$ßU 
der Topi, nahe verwandt Bus Tupi Ungna uiuntvr, 

mit der Guaranischen , den qnae , Guaranicae soror, 
liamen; Brasilische führt. - 4ola ,ßrasiiioa vocari 4olet. 

Wörter Fheaktla 

a. in 

▲nt. Pigafetta pr^ier yojage' antour du monde. p. 

241. 

J. de Lery histoire d'un voyage en la terra de Brasile. 

Bocbelle 1578« C^^^ Deutsch > Mümter 

^7940 Cap. XX* 
Allgeni. Historie der Heisen T. XVI. p* 263 sq^. 
De Laet novua orbia p. 599* «. * 

Dapper Amerika p^ ^iQ* 

G. Marcgravii historia rernm naturalinnr BratiUae. (L. 

B. et Amst. i648- Amit. i6580 P* ^7^* ^ 
B.elandi di^ertationea miscellao. T. UL p« xtS» ^ 
Htrvai voc^beL ppiigl. p. 163 sqq. , 

G r a m- 



Digitized by Google 



- 6 r a.m m a t« 
Jof. de Anchieta arte de gramatica da lingoa nait 

vsada na costa do Brasil GDimbr. i595. Q. . ' . 
MÄrcgrav, Keland IL cc, 

L. Figaeira gramatica de la lengna del firaiil. IAA. 
Milhxidate« T. UL p. 44a. 

^ BRATSKI Mongolen: 

BREBER V. Berber. 

BIIETAGNE. BAß- BRETON. 

Die Bretagne in Nord- QuiBretaniam, Franeiae 
YtauVreich, das ehemalige sep^entrionalis provinciam, 
Armorica, bewohnende Vdl* oUm ArmoHeam^ dictom, 
fcmcbaft ist mit den Kymri ineolu populus , ejmdem 
in Wales von einerlei Slam- stirpU est ac Cambriae 
me» die Sprache bejrder ijt incola«, g/ui irajeeto freto 
nahe verwandt ^ Kymri oder ilUui se contuferunt, nM 
Cimbem sind herüber ge- tarnen linguaacöessiunihus 
kommen, aber ibre Sprache peregrinis ali^uanto magis 
ist in diesen sudlicheren ntutma eit. 
YVbhnsitsen gemischter. 

Wörter" yocabula 

f. In. 

Jo. Toland catalogns vocum quarundam Armoricaram, 
quae Hibernicae deprehensae sunt, in Toland: col- 

« 

lecUon of severol pieces ( Lond* 1716» fi. ) p. ao4 
sqq. 

Hervas vocaboL poligl. p. i65 sqq« 

L e x i c. 

G. Quicquerde Koskoff dictionnaire et colloqae& 

Fxancoi« et Breton. Morlaix i6a6. 8* 
Greg, de ftostrenen dicdoanaire Bas »Breton oaCel* 
tiqueftennes 17S2. 4. 



I 



54 • ■ ... ■ 

■G r « 1B Iii ä n 

Jw M'Oiitiorir ikÜiäbMkß f grammaire et fjntat^ I« 

' langue Armorique, Quimper Coretitin 1659. ö» u. ii; 

Uhujd archaeolagia Brittamca*, Oxf. 1707. F. 
GTt da Roatrenen grammaire Fra&^oiae « Ceitiqne 

Fraincoisei-Bretomiei. fteon* 1^38. d> 
Le Brigant elemens de la langue de Celles <^o- 

merites on BretonSt avec ua vocabnlaire« Btnabm 

A» Damonlia grammatica Latino Geltica. Prag. 

1800. 8. 

J. J. M* M. A. Lagonidee grammaire Celto-&ciloimfl^ 
coattoant let prlndpet de Porthographe ^ de la |Mro« 

nonciation, de la construction des raots et des phra- 
^ aes aeloa le ^enie de la langue Celto-Bretoime, Par4 

D i a 1 e c t. 

De Chalons dictionaire Bat'- Breton et fran^ois. Yann. 

lyaS. 4« 1733. la. 
Dictionaire Francois- Breton ea Cdti^e da dialecte d)a 
' yannes. Leiden 1744* 

BUCHA^N. BUGHARIA. . 

An den Flüssen Gibon Terra fluminibus Oxo et 

und Sordarja und bis nach Jaxarte rigata^ Muque ad 

.TÜMC hin». 6ogdiana und Tibet eoUerua , veferum 

Bactriana der Alten. I>ie Sogdiana et Baetriana, in 

Sprache der Bucharen ist cujus lingj^a Turco^Tata^ 

ein Gemisch vom Türkisch- rica ecFersica mixiasunt, 

Tatarischen nnd Persischen^ ^sae^ue utrorum^ue de* 

selbst in den Flexionen» clinaiiones vocabulorum. 

V. in 

Yoeabnlei; Gathafinaa loa. 
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BUGIS. I 

I 

Die 'nrspr&i^Hche «id Indigenae insulac Cele- 
Hauptspraclie der Insel Ce- bes in India australi, ift^ 
lebet im Oaten von Bomeo sulae Bomäo ab Oriente, 
In Ostindien. Ein ausge* Validiinmae iribus Mung- 
teichneter Stamm der Bu- kdsar s, Macassar , a ifui^ 
gis: die Mungkasar odeic bus ipsa insula appeUari 
Vim c a 8 s a nach welciieni solehat , diaUctus esi aü» 
•och die ganie Insel so ge- fuanto diversa* . 
nannt worden ist, hat seinen^ 
sigpen Dialect. > ^ p ' 

■ 

Wörter Koeabula 

der " j 
' Bägis.nnd Mungkasar 
«.in 

Asiatical researche«. vT. 'X. p. 199 sqq. 

.Vcrhandelingen van het Batav. Genootsch.^Yol» IV. p.. 

d65 sqq. 

BULUUll , 

An der Westküste von Jn ora Africae oceiderf 
Afrika und awär awisclien itüis et ^tUdem intet fiu^ 
dem Gambia und der Pfef- mem Gambia et^Ottus a 
ferküste, nicht weit von der pipere dictum, haud pro* 
Colonie Sierra Leone^ näm« cul ab Anglorum eolonia 
Beb etwas ndidlicher* Sierra Leone, panUomagis 

versus septentrionenu 

Yi öltet yoeabula 
. . ,a* in 

Th« Winterbottom account of the native Africans 
in the neighbourhood of Sierra Leone« JLon^« 

0 

\ 

* 



C. ♦) 



CABO LOBO GONSALVOS» 
CAiaaA, CAMAQON. . -. 

▼on den Sprachen dieser Trium harum regionuni 
drey nördlich von Loan^o iaiUum no» omnino ipsi 
um die Mitte derWtestkuste äe^^uaiari sudj^aatam, 
von Afrika in der Nähe des gni Loango a septentrion^ 
Aegoators behndüclier Ge- in ora fere media Africa^ 
|[eaden vrenige Wörtw octid^aU jüarum aü^ 

In : 

• « 

Arthns oilent. Ind. T. VL p. Iis. 
Mitliridates T. III. p. ao6. 7. * 

CALIFORNIA. ' 
i. Cochimi^ Laymon^ Waicur. 

" CAMBA. 

Nahe bey Loango» sudlich Maud ^ proeul « ierra 
davon nnd im Norden von Loango ejus a meridie, 
Congo. regni Congo a septerurio* 

.Wörter Foeahula 

s. in 

jC. G. A. Oldendorp Geschichte der Mission derevan* 
gelischen Bruder. ( Barby 1777* Q.) p. S4& t 

CAMBRA V« KymrL 



Quaa noB sub liitett C invineins aomiiui« quasras lie- 
. |«a Kl • ■ . - 
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' CANADA. 

> 

In Nord-:Amertka s. AI- ' /is \4m€rica septmuriö^ 

gonkin u. a. Völker dessel- nah AlgonAin, alias^ua 
ben Stammes. Unter jenem ejiudem stirpis gerUes* Sub 
Namen cintt indesten Wor- Canadensium nomiMB aü^ 
ler geaamnieli ^uof voeaiiuia cotteeta 

^ in 

« 

Cham piain voyage de la nonveUe .Hrancd (▼« Vmkf 
Br«boeaf). Par. i65a, 

Smith »Bar ton nevr views of the origine ol the^ 
nationa 'pf America ed, a. Fbiladelph« 1798t & 
Hervaa vocab. poligl. append. p. a39 s^i« 

GANAR. INS. a, Gnanchen. 

CAKAiflA, 

JBin Reich auf der Ottin* TIsrm paninsuiäa IndU 
dischen Halbinsel diesseits cae eis Gangem, MalabO' 
dea Gaaget im Norden von riam-a ^pt^riaue, usfue 
Malabar bis« an den' Fhils ad ßw4mm MttUjgam pa» 
Majgani. Die Sprache stammt^ tens, Lingua ejus, fini* 
wie andere aui' dieser Halb- timarumriegiotkum e Sauu^ 
kisal nisprungUch vo«i8ans« ersdsmicas siirpm praße9»^ 
knu ab. ' rit^ 

Wörter Vocabula 

.«•in 

(B. Schulz) orientalisch und ocddentaL Sprachmei^iter. 

p. 212. - ^ 

Yocabnlar» Catharin. 176« 

Alter üb.*d. Samskdan. Sprache« Wien 1799, & 

Uervas vocabof^ poligL p« i65 sqq« 

G r a m m a t.* 
^ Th« £ste V ao arte de liogoa Ganarina, Co« i64o* 8» 

CAMTABBy Biacayfti 
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CAPUL. 

Eine kleine Insel vordem Parminsula a Carolinü 
ösüictien Eingänge des Ca. i^d Philippinas navig an ei, 
nals ftwiscb^n den Philippi- jretumque i^uod has ab 
nen und M.jgindanao, deren iasula Ma^indanao 4epß^ 
Einwüimer sich Abac nen<l rat, introituro opposka,, 
nen. Die Sprache icheint cujus intolae se ipH Aha a 
mit der TagaÜsdien und nominant. Lingua cum 
noch mehr mit der Biasaji- Tagalica haud raro con9^ 
«chen verwandt nU,. sacpius etiain cum 

Bissaya, 

Wörter rocabula 

f. in \ 
Hervas vocaboL poljgl. p. 164. 

• CAÄAIBE, 

Bine nicht bfoPs über die Gens non äolnm super 
Weinen Amill -n oderCaiai- insulas, quae AnUUacmi^ 
bUcben InseJn, sondern über nercs vel Caraibieac -»o- 
die Nord^Ottt-^Köste von cansur, sed ctiam super 
Sud-Amerika^ nnd hier ehe- oram septentrionali-orien- 
nials noch weit mehr als talem Americae, ibi^fuc 
^etzt verbreitete Nation. Auf ante aii^uoi saecula etiam 
den Insehi nhterschetdet iatius, ^»am nunc diffusa, 
iicb die Sprache -der Man- Lingua virorum in Ulis 
ncr und Weiber beirächtli- instUis magis differt a foc* 
eher von einander, als in miftarum, ^uatn ia aiiis 
andern Gegenden Ameri- Amerieae terris. 
kas. 

Wörter ^ / . Voeabvtm 

f. • in 

Mithridates T. III. p. 656. sqq^ 

.L e X i e» 

P. Boy er in d. Relation du voyage da Sieur de Breti- 
gny a i'Amefique en 1643. (Pari« 1664,^1$.) p. 19S 
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A« Biet wjMgb ^ l'itle C^tfa^, eQtmpili j^tr let 

Fr(|neo!s en i65a, Par. 1654. 4. 
Pelleprat introduction,. a la, langue de Oalibi«. Per». 

1655. la« an. d, RelaUoa des Peres de la Comipagiu« 

da jBSQa. dans lea i|Iea.et dant li| toRf:« femie da VAn 

neriqne meridionale. 
D e^. R o c h e f o r t histoire des iflea. Ai|tilles de T Amer}«. 

^9.. Rpterd« lfi5&^ 66* Qik 4.. YocaboUire C«ratb« 

p. 572 sqq. 

Raym. Breton dictionaire Caraibe-Frajncois et Fra^r 
9<o^s- Car|iibe. mesle dß quaj^üU de remarqnet bistorK 
q;Qes ponr, Tes^airdis^nieBt; de la Ifoßjga». Axaifaau 
i665* 8* 

Dictionaire Galibi^ presente sou&,deu^ £c>imes h commen«. 
^t pär le^ mot f ran^ois, IL par'le mpt Galibi^ pr^ 
cede d^nn ei^ai d^ Gramniiai^ ^a:^ M. L«, Si * 

Gs^a^aim^^t^ 
Biet« Pelleprat^, M. L, S,, UL cc^, 

; a. F imi». 

CABNTHSN. GARNipyAsi^ 
s. Winden.. 

CAÜCASUS. 

« 

Die vielei^« Spi^chf« der Fiiijrimae sutfi Ungtias ^ 
Landerswischen dem sdiwar- popuhrumj Cmpium marm 
sea . und Caspischen^JVleer^ inter et Pont^m^ JSßixiau/n 
a» unter Jegentiuir^ ^uas Vf su6 

Abasa^ Georgien, Lesgi, Mizdscbeg, Osset« Sua% 

TscberKess, Tatar. 
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CAYUBABA. 

Bin Volk kl der Mitte von Po^ultu median' ^mtarU 

Sud > Amerika in den Mis-» caemeridionalis^provinciuB 

sionen der Provine los Moxoi ht Moxos^ circa gradum ^ 
um den 12.0 S. Bn XU /a$. mcrid. . 

. Wörter Focabida 

Hervaa vocab. j^ligl« 

Miibridaief. T* HL 571. 76. ' ^ 

CAYÜGA, 

Eine von den (5) 6 (vor. Unus cm fyüin^ucj scm 
bimdeten; Nationen inNord- popuUs focdcratu jimerim 

Amerika indisch von den cae septeHlrionalis,ma^no* 
eroUen CanadUcL^ Seeiij rwn Canadaa lacuum a 
welche ihre Wohnsitze am mcridie, cujus scdcs laiiuSß 
^vestlichsten, bis an den ifuam cctcrorum , occidenm 
Nord-Arm des Susijuehaunah ^c^//i spectanf , ramum^um 
hat. occidentaicffi' ßuminU Sus^ 

Wörter ^ yocabula 

a. in 

B. Smith - Bar ton new views of the Origin of tho 
. V^bes and nationa of America» Fhiladelfb. 17^ 

Mithridat. T. HL P. UL S. lU D. 

CßLEBES a. B6gls. 

CBLTm CfiLTAE. 

Von diesem, ehemals von Nationü CcUicae cUm a 

Pannonien bis fast an die JPaj^nonia farc wque ad 

Pyrenäen» und vom' Ans- monies Pyrcnacos supc^ 

fluls des Rheins bis je -seils ^1/0 insulas Britanicas et 

der Alpen verbreiteten Vol- iit«^a ab ostUs Rliem $ram 

ke» 8* die i^este unter Alpa tu^uc seda cuac «a> , 

Bretagne, Galisch j Lrlsch> undeiuis rdi^juias v. 4uh . 
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KinuL W^rtersammliiiigeii voce^ Bretania, Cal^Inschj, 
drr ahen CdtSschen oder Eimri. CoUeeia^ sum Gd^ , 
Keltischen Sf fach^. . üb^7^ tarum veißrum vooahula 
iiaupt 

in 

Alteserra remm A^uitanicarum tibrn (ToqIous. l64^t4*) 

p. 127 sqq, \. 
I. B« Bullet memoiTes <pr la Ungae Celtique« (Beaanf, 

1754. F.) T. n. ra. 

Court de Gebelin monde primitif. T. V, 
Stan« Bard^ttl della lin^a de' ptimi abUatori deU' 
, Italia (Mod. 1772, 4.) p. 53 tq<j. 67 sqcj. 
Milhiidates T< XL ^. 40 s^<j, 

CEXIOS, a, Glagalea« 

CHALDÄISCH. CHALDAEA, 

Die Sprache Ton Babylo« Chaldaioä lingua vstus 
Dien, dessen Beherrscher Babylonia usa est, regibus 
vom Stamme der Chaldaer 0 genie CUaidaM orium* 
waren, (deim welche Sprache dU parmiß (nam ^rf^e 
diese eigentlichen CJialdäer Chaldaeornm jtroprie sio 
«wischen Mesopotamien und dictorutn in fonibus Mmq* 
Anmeni^n redeten^ lälat sich' poUtmia» ^rmemiae^ue de* 
nicht naher bestimmen) eine gentium vera lingua ///e- 
S eil wester der übrigen so« rit , deßnire vix licebit 
genannten Semitischen Spra« lUa sorar . est Unguarum 
chen, und «machst der Sy« ijMtae Semiticae VQcatUur, 
rischen, daher sie auch: maxime^ue Syriacae^ 

Ost^Aramaiscbj genannt wor* ' 
den ist« 

L • X i c. 

J. Bnxtorf ii P. lezicon Chaldaico-Talmndioun et fteb* 

binienm* Bas. iSSg. ^ 
J. Buxiorfii F, lexicon Chald. Sjr. Bas« 1748» 



V 

\ 
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J. D» Michaelit grammatiea Gbaldaica* Go|t. ^77?. 

Institutioties ad ^ui^damenfa C^aldaismi ^iblipL Ulme 

I 

ht Nord- Aroerika auf der In Amerjca sejftentrio^ 
Oatsette des MUsisippi im fuüix, ßunUnis Misnsipjn , 
Süden des Obio, iaoi Nor^^^ ah, Oriente^ flun^yib Ohio 
den der Ghikkasab^ im a meridie, populiChieeasa 
I4Qrdo5te% df^ic Xyat^tib^ a sept^enZrione ^ pi>puU Ka* 

ia&4^ a sep^entrU^ ^ ffri^ 

Adair history of America, p. 43 sqq. 

Smitb Bartqn neyv views of tb^ on^in of tbe tjdbes | 

and mtioiis ot America« PiiilacL 1798«, 
MIthiidates T. Ul P. ÜI« & lU. k 

CHEP.EWYAN. ' ^ 

Eine sabireiche Nation Numerasa natio tat. hör, 
xwi^cben dem 60 u. 65 ° N. ' gradus a, LX. usqne ad 
Br. von der Had«094-fiay LXf^oecupan§ i^e annu 
bia SU der 60d-«See über Hitdsonis - wqne ad $0rras 
den Knisteneaux und Atnah^ pgpulorurn Knistenaiix et , 
erst durcb JMakkemle naber Atnah, anta AngU 
bekamit nod von den nacb*. MackBozie iier vUe nötä, a 
ber anzuführenden Cblppe- Chippewaeis, (^uas^.) 60» 
wäern imterscbiedeu« ne disUnguenda. 

Wörter. f^ocabula^ 

«.in 

A^rlb. Dobbs accaunt of üie countxj adjoining V> 
to Hndson*« Bay Lond. 1,744« 4* P* '99* Voca- 
bolary of tbe Indiens on tbeNonb-Westpart of Hod» 
«on's Baj. 
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Makkenzie voyages tbrongh tbe continent of North« 
America to tlie Srozea and paciAc Oceans in theyeari 
1789 and 1793. (Lond. 1801«. 4*) Defittch: Hamb. 
1Ö02. p, 145, ^ * 

Mithridates T. iU. P. HL S. IV. 

* . CUIKKASAH. • 

In Nord «Amerika auf där In j4merica septentrio-' 
Ostseite des Missisippi um nali, Jiumims Missisippi ah 
den 35'' Br. in der Mitte Oriente eirea XXXy gra^ 
swiscfaen den Flufsen Uli- dwm lat* bor. inter fluvioe ' 
nois und Mobile um die Illinois et Mobile ad hu* 
Quellen der zwejrwesdicben jus ramos septenirionaleSm 
Anne des letzteren nordweit* Eorum ah aus$ro populns 
Hch yoa den Mnskohge. Mnskohge Cre^k vivU, 
Sie iieifsen bey alteren Uli a scriptoribus antu^uic" 
SdinftiteUem Auch Chica« ribu» Chicacha appeU 
cha und sind nahereStamm* lamuf, oorumiftte ei popuU 
verwandte der Cboktah. Choktah pro^imqua co' . 

gnatio. 

' Wörter yoeabula 

s. in 

Adair history of America« p. 38 

Smith -Barton new views of the origin of t)ie tiibes and 

nations of America. Phiiad. 1798. 
Mithiidate» T. lU. P. IIL 8. HL B. 

r 

CHILI s. Aramcau* 

> "... 
CHINESISCH. CHINA. ' 

Die merkwürdige Sprache Lbtgua comideratione • 
dleset groTsen Ost-Adati- imprimis , digna immensi 

sehen Reichs hat die ur- Asiae orientalis imperii, 
sprunglichste Einfachheitund ^mppe pnmuivam ^impU^ 
eine sehr beschrankte Anzahl '«»rä^eiii 9 mutam^ue eono^ 
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^fonnloter *) Lante^ welche^ rum .&mni ^ocHnationa de^ 
selbst durch viererley %Arten sthutorum neqva, cum 
*des Tons unterschieden^ quatnor aecentnS modis di» 
nicht für den Umfang u^-» ^tin^ua^ujr^ nocionum hu* 
Merer BiPgriffe ausreichen, manarum amdUum explen* 
sondern eine Menge \oa iium, ideoi^um m$kifdM*mr 
Zusammensetzungen nöUiig oomjkoiieudorum supeUectU 
mvben^ Rieben ftmvR^ ^anz 1^ proa ^ fßransi aq, ce* 
ea«9er Verhalmi^e ftV if^er ^«ruivs mmpu^ copia 

Beschränktheit, höchst küns^- a/tißciosUsimBrum Hgno^ 
lieh und vniiassend ausge- ^»2194 qi4iäids rton aoni lic^ 
hildetep fcfariftUcheu Am« ^erofiun, itiUft0|s«f 
dnick aller Gegeiistapd^iind ^uidem omnh gan^rU «ta> 
Yerhlltnisse durch Begriffs- primimtur qua in re soU 
^eichen j worin $icb Scherl« lertis ^uluilisquß 4is^itUi(iO' 
jAofUffi SeobacbUiQg und nix mediiaiionijtar^om^ 
Nachdenken eirschöpft hat> nis 4es*f quasi exkimsisse, 
uad die. Qeute^-CuUur der ^otaque ardmi ctUcurcf gen* 
fai anderer Hinsicht ioruck- iU alio^uw m 44uäiut jHf^ 
gebliebenen nnd an her« rnm progr&ssae, quad4fMte 
kömmlichQ Einriclilungen antiquitus usu propagainm 
)eder Art gefesselten Nation ^at ^ id iol^m anxie ^e- 
fast allein besteht Man« nentif cqtmstatß vid^iur* 
darinep ^ Sprache' oder MdndariAiea s^Kuan^ 
Knan - hpa beifst die am I^oq itfpellatur dialeetus, 
HofctiQ den Residenten n^d imper^torts> aula» me- 
Staatsgeschälken ii^irschen« iwopoUSf magisiraBus^ueio^ 
de M u ndart, welche eigentlich q u u n du r, pro vincia e Kiatig 
der Provinz Kiang nan, dem nan,. itnpmi oiim Mih 
ebemaDgen 8it«a der Aegie- fropria^ 
rung angehört« 



Nur iai gea^eiaen Leben . ' *l No/miH ccgnmutU 

wetdep einige Abirsudaliui«' oiiqM 40W ncnilRfnit' «a 

gen der Nfnn* und Zeit*^ (empöre iferifirMm Jmncdi 

Wörter durch angehängte f^firU^HlU indiQonUir^ 
Paitikeiü auagedruckt. 
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Wi. S. Bayeri ma^nni Slnlcom Petrop. 1730. 8. 
Steph. Fourmont meditationes Sinicae. Par, 1737. 

F. /' . 
Ho well leiten AbenL 1753. 8» (easay oa 'the Chteese 

language.) 

Tbk |iyde syntagmadiasertau ed«. Sharp.e (Ozon* 1767». 

4.) de lingna Sinica* 
(P. Aniit>t) lettre de PeUn rar le geoie de btlanga« 

Chinoise. Brüx. 1773. 4- «7Ö2.'8* 
V« Philosoph» Transactions YoL LDL P» IL p. 439 

aqct. 

J. Barre w travels in China, (Lond» 1804. 4») Ch. VL 
übers. Weim» p. 2Ö4 sqq. • * . 

(A* Montacci) remarqnea philologSqaef atir lei voya^ 
ges en CUne de Mr. de Guignesv ' Berl. ^8og« & |p. 

35 sqq. 

Wörter» t^ocabuiam 

Fourmont^ Hyde» Barrow# Montacci 11. cc» 

H. Relandi disselrb mifcell. 'traj* ad Ab» 170& j}. YoL 

III. p. iia sqq. 
(Churchill) collection of voyages aad^travela Loiid. 

lySa. F. T. VilL p. oa% ^ * • 

VocabuL Catbar. N. 164. 

> 

Hervas vocab. poligl. p. 164. 
J. V« Klaproth Asiar. Magazirt. 

!• V. Klaproth L«sicheiist«it auf dem Grabe der Cbine«^ 
dachen Gelehraamkeit dea Dr. Jos. Hager. f 

L e X i c. 

Ift Atb. Kircheri China illostrata» Amst. 1687. F. 
F. S. Dalquie dictionaire Cbinois et Fran^ois. p..5a4 
aqq. 

Boymi diction» Sin» in d. trad. Fran^ AoiaL 1670^ f. 
Chr. Menselii sylloge nninatiarum lexici Latino«-Sit)ic& 
characteiistici. f^onmb. 4» 



•4« 

Tb, 8. Bayef L c 

'G r a m m A t. 
Franc. Yaro arte de la lengoa Mandarina. Cant. 

1703* \ ■ \ 

Th.'S. Bayer 1. c. 

6t. Fourmont linguae Sinarnm Mandarintcas hiesoglj- 

phicae grammatica daplez* Par« 174s* F. 
J. Barröw L e» 

Mitbiidate« T. Lp. 45 sqq. ' 

r 

D i a 1 e c t. 

Graittniatlea nrbis Chin • Che» ( Taching - Ttdieo, proviiie* 

Fo-kien) in Tb. S. Bajeri.mns. Sin. T. L p. iS^ 5qq. 
cf. Vocab. Catharinae N. 164« not. 
Nnmtrid» provinc« Canton .fiarrow L c 

CHIPPEWAY. 

Der Ast des grofsen AI« £» po/ndqrum Chippe^ 
gongin • Gbippevray - Dela- way, Algonkin, Mehegan^ 
Mrar^ - Moheganschen Völ- Delaware magrui Stirpe 
keratammesy weJcher xwi* Ckippewayi ipsi occidetUO' 
sehen den westlichen grolsen Us Canadae laem inter ei 
Seen von CSuiada nnd dem ßumen Missisippi degun^, 
Missisippi^ den Nadowes ^ Nadowessiis opposUi*. 
•iern, ihren Feinden, gegen 
fiber. wohnt. 

Wörter . Vocabula 

9j in 

J. C arver travels iik North •America. 'Lond. 1778. i^8i« 

8. p. ^^9* i^bers. Hamb. 1730. 8. ß. 35o sqq. 
J. Long voyages and travels Lond« 1791.4* ubers. Hamb. 

I79I' 8« p- 274 «qq. 

B. P. Voyage a la Louisiana et sur le continent de TA- 
merique seplenlrionale. Par. i«}oa« 8, p. 563 sqq. 

liOithridates T. HL P. HL S. IV. 
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CHIQUITOS. 

Ein S&d * Ainerik«iiisciiet Pöpuhts j^meriem0 mltri» 

.Volk in def von ihnen be- dionalls ad flumen Para^ 
nannten Provinz ' am obern gtuty in pro9incia ab iptis 
Part^oay zwischen dem %ominata inter prwinmu 
Qiaco , der Provins loi Chaeo, las Jü^xos 0§ Brm». 
Moxos tind Brasilien. siliam* 

Wörter f^ocabula 

in 

.Gili} saggip di iioria Americen. Rom« 1782* 'd» T» OL 

Hervas vocab. poligl. p. iSS^ 
Mithiidate« IlL p. 570. . 

G r a m m a t» 

Mickidatea 1. c p. 55$ tq^» 

cmwA. 

Ab der Ost - Küste des In lictore orionCalimans 
Caspii^ea Meerea» Ca^icL 

a. Türe 

GHOCTAH. 



Ein Nord- Amerikanuches Gens Am^eaß 9€p$mtß^ 
Volk im . Osten des Misd« irhnalis flundnis Missisifh- 

sippi um den 23 ^ N. Br. ab Oriente , circa 

aachChactaw oder Chat- XJU.lJf> la$^ bor.: Chak- 
ka genannt. Die Sprache taw quoque ^vel Chatka 
ist mit der der Chiccasah appellantur, Linguae eo* 
sehr verwandt. rum et Cldccasah propin- 

ftta esi cognatio^m 
Wörter Vocabula 

s. in ^ 

# • 
Adair liistozy of America p. 36 sqt^. 
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£• Smith Bar ton new views üt tha origin of thetribM 

and nations,of Ammca* Phiiad. 1798» 
Mithridates T. lU. P. Iii. S. IIL B. 

CHRISTENfiAUX. CHJSISTßNEAUX. 

Dar änt if^aiteitan nach NkmBrosa gdns, ^fgaB ^a» 

Westen reichende Ast des tens stirpis Algon^in-^ 
grollen Algonkin - Chippe^ Chippeway*' Moh^gan-Z)^ 
way - Dalawara • Mohegao- Idware pr^pmgiiMus Uuiu^ 
fichen Völkerftammas ftn oeeid«n§€m versus sedes 
Süden der Cbepewyan und suitsecotendit^etpopuliCUe^ 
'der Hudsons- Bay, bey Um- piwyßn iCquas v,)'et sinus 
frevllles Glisteno, Neha* Hudsonis meridie, M 
tbawa« Um/revillio Clist e no Sm 

Hekeikaw a vocanlur. 

Wörter Vocabula 

«. in 

Umfreville the präsent State of Hadsons«B«y* 

Lond. 1790. S* * 
A. Mackenzie voyages ftom Montreal through the 

continent of North - America. Lond« lÖoi. »4* übers» 

Hamb. iQoa. p. ti8 scfq* 
Lewis and Glarke travels in the years 1804*^6* 
Mithridates X. lü. P. Ilt S. IVf. 

CHUNSAbv s. Awar. 

CIMBKISCU s. Kimri» 

CINGALESL 

• Die Bewohner der Küsten ' Jneolae linearis insuU» 
der Ostindischen Insel Gey- C^lan, ^uom/n lingua 
lan, deren Sprache beson- pracserdm 6amscrejatni» 
ders- mit Töchtern des c<te filiahtts, sed MalaieaB 
Sanskritt:) aber anch mit tjuoque eogmHa estf cn^ 
demMalayiscben zusammen, jus dialecctts in vicin a 

bangte ^ ur- 

*'■/». 

t 

\ 
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hangt^ und wovon die Mund-^ urbis Colombo praesidis 
art voa Colombo, der vor- oUm Batavi sedis usitata 
neimsteii ehemals Holiäodi- jMßüipue illud nomen ge^ 
fdien Niederlassung zuaidut Htm 
j^enen Namen fuhrt. - ^ 

Wörter yoeabula 

t. in 

Eob. Kivox hiatorical ralatioa of the Island of Cejlon« 

Lond« i6Sf. F. p. xo4 «qq- 
Hadn/Relandi diasenationes miscellatteae Traj*adJEUu 

1706 — 8. Vol. III. p. öa, 

yocabul. Cathar. 19. 174. 

• '\ • ' • 

, /x" G r a^xn m a 

!• I^nell gramiatica of Singaleesehe Taal-Xunst aynde 

een'liorte methode on de voomaamste fondamenien 
vsn de Slngaleeaciie öpraak te lehren. Amst. 1708« 

Ii Gheitiberlayne orat Dondiitca. Aipst. X7i&praefat. 

Wilkiqsii p. 27 sqq« - 

COCHIML 

Im b&em von Califor- In California irumori 
nien 11m den 5io Nw Br.' ei>«a XXXl^ laJt. bor. 
besonders in der Mission praesertim in missionc S. 
S. Xaver« Die Sprache ist Xaverii. Lingua Juieo ot 
mltt der- Laymonischen vet* Laymonica eognatae sunt 
wandt. 

Wörter Focabula 

s. in 

Her VHS vocab. poligl. p« 164 $qq* Aritmet. d. n&z. p. 
Mitfaridate^ T. HL P* UL S. L , 

COCHINCHINA« i. Annam. 
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COCHNEWAGOES. 

' Ein Nebenzweig der Mo* Colonia popnH M^hawh 

bawks; ' tfuemv*^ . 

i. Mobawk. 



ff 



CONGO. . ^i: 

Ein, besonders ehemals, I^igrorum regnum in 
mächtiges Neger -Ajeich auf ^frieae omäentalis ora 
der Sud- West •'Kfisie von meridümafi , , pr4^seri£m 
Afrika, von dessen Beherr- olim potens, a quo finitU 
•ober die benachbarten Lan» ma% regiones depßnderent, 
der abhängig waren ^ und af mjus Utfßa €^ dia- 
Äiit dessen Sprache tie^ na* iecHs hanm regio^wn , ut 
mentlich Loango und Ca- Loaiigo, Cacongo, Ango^ 
congOf Angola, Mandongo» la, Mandongo, Cambapro- 
Camba Einen Spracbstanun pimiuam hak^ ßpgnatiö^ 
'Ausmachen. nem* 

Worter Vooabula 

s. in 

Dapper Amerika. 
, Allgenrdne Historie der Kaisen. T. IV« p. 65l. F. 

(Churchill) coUection of voyages and iravels. (Lond. 

173a. F.) T. I. p. 686. T. V. p. 5ia. 
^ G. A. Oldendorp Geschichte der Misston. Batby 

1777- P- 

Grandpre voyage a la cute ocddentalo d'Afriqae. 

(Par* i8oa.) T. L p. 156 sqq. 
Baudry de Lozieres sacond voyage de la Louisiana, Par. 

1803, . ' ,^ • 

« 

G r a ni m a tw 

Hyac. Brnsciottia Yetrnlla regulae quaeda'm pro 

difficillimi Congensium idiomatis faciliori captu ad 
grammaticae. normam redactae« Rom fi. 
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GOPTEN, COPTL 

Die alten Bewohner Ae- Aegypti prisci incolaa, 
gypteiia> deren Sprache wir Quorum iingua in inbUo' 
ans den in den ersten Jahr- rum ^BniorUhuM Säee. JI 
handerten nach Chr. Geb. vei-III post Chr. n. scri- 
verfertigten Coptiscben BU ptis eernUur : etiam anti^ 
bei-Ubersetaiingen kenn^ fiuioris vesiigia anetores 
wo sie schon mit Griecbi* dassM haberu 7)oeahtUa 
schem gemischt ist, und in AegyptiacaafferenCfis, Dif- 
den Anfuhrungen Aegypti- /erebac Aegypti inferioris 
sdier Wörter bej den alten e. Memphitica di'a* 
dassikem noch weiter ver« lectM a superiorU s. Sa- 
folgen. Sie unterschied sich Iiidica, Posteriorispaullo 
im Nieder- Aegyptischen oder divers am rationem fuere, 
Memphidschenv und dem ^ui B^sohmuricam vel 
wohl reineren S a i dischen Ammo nicam appellarene, 
Dialekte. Einen Neben-Dia- 
lekt des letzteren bat man 
den BaSchmn fischen oder 
Ammoniachen nennen wol- * 
len« ^ 

s. ' ^ ' . 

Alb. Kirch eri lingaa Aegypüaca ^restituta. Rom. 

• 1644* 4* ' 

Dav. Wilkins dissertat. de Ihigna Coptica^ in Cham- 

berlayne oraiio Domin. p. 76 sqq. 
S. T. G. Wahl allgcm. ,Gescjbiciite der morgenl. Sprachen 

nnd latterMur. Lps. 1784* 
Fr; Münter de indole versionis Sahidicae Hafn. 1789. 

4. ^ 

Et. Quadremere recherches critiqaes et bistorlqaes 
•sur la langue et la litteratmre de r£gypte. - Par 

Wörter ybeabula 

s. in 

D. .Wilkins L c« p. 94 9^4* 

Da 



Sz 

Her vaf vocarb. poligl« p. id6 tgf. 

P« £. Jablonski collectio atque explicAtio vocuin 'A'b- 
gyptiacajram > qnarum nientio apud scriptores veterifs 
occnsrit. V. JablonslLi opoiciila ad. J. W. de Win- 
ter. B. «804. 8. ^ p» ! iqq. cf. p. 4^ 

^ L e k I 6» 
iMicoA Aegypt^eto-Latbrnm ex vAflHbiis "äBttl lifiginre 
monumentis sammo studio coll^ctuni et elaboratum a 
Mat. YeysAiere la Croze, quod in compeadiita 
lrede|;it> ifH m imllae vecei Aegyptiacie^ unllaeque 
earum - signiBcatiohes omitterefitur Christ. Scholz 
xxot, et ind. adjedt C. Woide. O^on. 1775« 4* 

G r a m m a t. 

(fiaph. fuki^ Midimenu linguae Gopdcad #• Aegjrp- 
tiacae %a us* oolirg, Orb« de pjfopaganda fide. Rom« 
1771. 4. 

Christ, ä^cholz grammatica Aegyptiaca utriusque dia- 
le^ici qnlon breviayit, illiiiiravit> edidh G. G. Woide 

OXOB« 1778. 4. ' 

Didymi Taurinensis (Tb. Valperga) licteratarae 

CopticAe mdimentam. Parm. 1783« 0» 
Midiiidalet T. HL P. I. p. 87 sq^. 

• • ■ 

COÄA. 

\ 

I 

In Neu -Mexico in deu FoprUus terrae Mexica* 
Miuioiien von I^ay axit ^ ' die' 9UM ho9ü0 Mi fluvium J^Oi» 
Sprache ist auch vegen ih- yarU, cujm linguam iniet 
res Verhälinisses zur Mexi* eC Mexicanam nexus M 
caniidien merkArurdig. MUemplationm dignu4^ 

..Wörter Foeahda 

9m in 

Hervas vocab. poIigL p. 164 sff« 
ßlithiidatet T, III. P, IQ, S. lY^ . 
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tos. de. Ort^ga ypcabulaiio exx leo^na <7i^p y!f?f H|H y 
Cora, M^xic. 1732«^ 4. 

G r a m m ^. • 

CVrtega 1. c. praefat. 

Mitäxiclatea l» o»^ 

% 

GORANA. s, Hottentotten» 
COREA, GOJtÄKEV K«te«. 

' ■ 

■ 

COROMANDEL 1, tamul. 

CREOXJSGtt, ' . 

Terdorbenes oder ver« Isingua Bautvorum, Ger- 
ttummeltet HoUandisch vßA. mq^iia^ infsrigris ( val 
Alfederd^ntsdi (oder, auch etiam uinglontm) corrupta 
Englisch )^ wie es sich unter miuilata4fuß latjuuTUur ni^ 
den^ Keger -Sdavei^ auf dar .^ri insuiam a Cruoe 
Amerlkanitcheii. • luel- S. appeUatae Ua iu propAa 
Cxoiz zu einer besondem dialactM^ consfüuOH 

Mundart gebilligt hat.^ ti^r,^ 

C G. A. Oldendorp Geschichte der Mission der evan- 
gelischen. Bruder auf den Garaibischen Inseln St. 
Thomat^ Sl» Cfpis niid St, Jan, Bwbj 1777. & T. L 

G c a in m a t« 

J. M.' Grannatfca oter da Greolske sprog paa deDanrika 

eilande i Aroerica« Kiöbenh. 1770* 8« 



54 

CaOATU. ^ / 

Die Croatische Sprache Croatiae Ungiia accen^ 
gehört zum, südöstlichen ^«/M^a a^«/ mtf/tVioM/j.orr- 
Aste de« SlaWiichan Sprach» muaUbus SUwicae geniis 
atammt mfd ist dem Servi- propaginibus, Servicae ec 
sehen oder Illyrischenj wel- lllyriGoe^ cujus nomen 
chen letztem Namen lie feetat ^ propior ^uam JBo- 
auch führt; naher ak dem Aemicae ^ Folonieae. ' 
Böhmischen und Pohlischen. 

L e X i c. 

Jo. Beilosi^necz gazophyladum Laüno-IUjricaiii« 

Zagreb. 1741. 4: * * 
Andr. Jumbressich lexicon Latinum interpretatione 

Uiyrica^ Germanica^ et Hungarica 174a, ^ ' 

G r « ro m a t«' 

Kroatiscrhe Sprachlehre für Deutsche. Warasdin 1783. 
l?x. Kornig Kroatische Sprachlehre für Deute che. Ag^arn^ 



> ■ . 

DALMATISCH $. Ser«fiea. 
^\ ' DAMOT V. Agow. 
DAMUUSGH Tamuli$ch. 

DÄJMISCH. DANIA. 

Diese Sprache msfcht mit DürUca Hngna ejnsqne 
ihren noch nordlicheren etiam magis sepce/Uriona-^ 
Schwestern den Scandinavi- les sorores mae suißt uir^ 
sehen Haüptast des CermA« pisGermmieae propagines, 
nischen Spracfananunes ans. iptäe Seandinevicae voean- 

tur» 
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L e X i c. 

Dictionaire Fran^ois-Danoi» etDanois-Fran^oij« T.I — HI. 
177a --76. 4. 

C. G. Reis 1er Dansk-Tydsk haandlexikon. T. 1. IL 
lÜoUenh« 1799» verbeMer^ yoa Fr imoa. T. IlL 
i8io. 8» 

J. Letb Dansk glossarium. Kiobenb. ißoo. 

G. H. Miiller Dänisch -Deutsches Wörterbuch. T* 1. IL 
Schlesw. iQoow* Deauch-Daniaches Wörterbuch» revi-^ 
dirk von G^14bo.riu. X* I— UL^ Kid iOoj^kk^ 

DAR, - FÖR, 

im innem Afrika im Westen, w Africtk ini&nori^ Niibiae 
von Nttbien , swischea dem ^ ^ oceidente, < ijUor XI et 
II. und i6.° N. Br.. Xtl'' lat. bor. 

WörteiC Vocabula, 

Mithridatea T.. III., P^ L 245 s^s 

DAR ^ RUi^GA^ 

auch im Innem Afrika's itk. in inienori Afriea mdemm. 
der Gegend von, Dä^-Flir^ <iue ejui, pane,, ubi terra 

Darfur^ 

Wörter -ITeedbmUk 

Browne trairela inAfrica^ EgyP*^ Syria. Lond. 1799. 
p. 3ii iq. üben, im Magazin der Reisebeichreib, p. 

428 H^r ' 
BÜthiidatei T. OQL F. X p. i43* «q« 

» 

' DARIEN^ 

Die Erdenge zwischenSüd« Utlmus Americam meridi- 
. imd Mittel- Amerika. analem mediae ^epUntriß^ 

naliifttie ümgens. 
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Wörter Tocabüla 

I. in 



Waf er voyage and de«cr^OQ of the iitbiiins of Ame- 
rica» Lond. 1699. 8. p. i8k übert. L d. Yoj«^ 

de G. Dampier. Amst. 1705. p. 250., i. d» Aligem, 
Historie der üeisen T. XV.^ p. 

jD£LAWARJSi 

waren besonders ehemals inter meridionales maghae 
eins der ^aupivölker des geiUium Delaware 'M^ha^ 
sudlichen Astes des grolsenr gan^ AlgoMn-'Chippeviay 
Delaware- Mohegan- Al^on- stirpispropaginesy oHm im^ 
kitt-CfeippevKayschen Sprach- primU validi , tum fluvii 
Stammes i^ Kord - Ame^ AmerüfOesepimtrioaaUsm^ 
ka^ naher dem Flii^e il^res )^ appellßti,, a^olw% 
Samens. 

Wdx^ Voeabula 

s. hi' 

B« Smith -Barton viewa of the origin of iho tri« 

bes and nations of America. Philad. i jg8% 
Mitbridates T. Ul. JÜUU S. IV. 

DEUTSCH* 

Die Sprache des obern Siiperioris mediaeque 
und mittleren Deutsch lands^ .Germaniae, in ^pia dia* 
welche neben ^ev Menge Uetorum idieBismis mgu^ 
mehr oder weniger abwel« lorum locorHrnplus nUnus9m 
chender Mundarten einzel- refertarjun, un(* eadeirujuß 
• ner Gegenden eine gemein« e/^ lingua dift^ictk a^ua 
sam^ Scbfift • und Büches- scripeoria^^iia&,qtta0uüior 
Sprache»' das Hocbdeatsch ^si, praedpne ac nmpH» 
hat. (Plattdeutsch s. beson« cUer Teu tonica 4^ Ger^ 
ders a, s* O. und alte Dia* mamoa Ojf^Muur: (Oraa 
lekta unter Germait}. sept^ntrionalis Unguam jw 

Platt d eut sch , veteris 
I , ' Gern$aniaa dialectas v* K 
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J« C* €. AdAige» l^bmlolift mnmtm iitteratiii! 
der lenttcben S)>racblLnnde Oottschedea Uls Ntch-»: 

trag Und Fortsetzung zu Reichards Geschiebte im: 
JK^uestea Zuwachs der teutidieii firemdea u« fdlgem« 
Spraelikiiiidei St. {V. (HtBä 17860 i s^q. 

• « - » 

lou Chr. A delang grämmatuch-lurititchet Wörterbndl* 

der Hochdeutschen Mundart mit Ver^Ieichung der 
übrigen Mundarten besonders aber der Oberdeat- 
scheiL T. 1-1- IV^ Leipa^ 1773— Qo. N* Aufl. 1793—^ 
ißpi. 4. 

Ph. Mprit^ ^ammai^sch es Wörterbuch der deutschen 
^racbe fortgef. v. StuU, Stenzel« YoilbediQg. T. 

IV. Berl. 1794 — 1800. 8, . . 
(T. G. Voigtei) Handwörterbuch der Deutschen Spra^ 
cbe mit besonfler^ {^ücksicb^ ac^ d^e , S^nonymei^ 
HalL 1804^ Ö.; 

Taschenxror^qrbttch 4^ D^^tsd^ezJi S^r^cfae. I^dlps. 1807«* 
12. ' 

}. H. Campe. Wörterbuch der Deuuche« Sjpracfae* 
tjt— y. Ilravnschw. iQoy— 11. 4. 

G r a m 9& a 

JL'Ge. Schottel Ternsche Sp^achkmiity StoAu die rc3i* 

kommene, uhralte Hauptsprache der Teutschen aus 
ibreu. GrMnden eri^oben^ deren Eigenschaften yöi^' 
' hg entdeckt ifikd also , in «in^ licbtige I^oxiq der 
Kunst sum enten ^ebra^lit worden. Braunschw. 

1640 u. i65i. 8. • 
I. Ge. Schott ^l^ier mtidbeii Sprache Eiill^tung. Lüjai* 
1643. a 

I. Ge. Schottel ansFuhrlicho Arbeit von der teutschen 

' Haupt Sprache. Braunsch. 1663. 4- 

Jo. Bodiher Gffende a ta e der deyischea Sprache. BeriUi 

i6go — 1746. 8. 
Jo. Cb. Gottsched Grundlegung einei: deutschen 
Spr&cbkunsL Lpz. 1748-^1776. 



/ 
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C. Bodmer GnmdsÄUe dar dietiucben Sprache» Zuridi 

• 1768. 8. 

J* Fr» Heynats Deutsche Sprachlehre Ith: Scbizleh. T. 

I. II. BerL 1770 — »i8o5* 
J« Chr. Adelung ÜeqUiqhe Sprachlehre «um Gebrauch 

der Scholen. BerU 17S1 ittci6^ 8. 
I. Chr. Adelung nmstandtiches Lehi-gebaude der Deut» 
. sehen Sprachlehre zur Erläuicrung i^ex Spracbiebre für 

Scholen, T. L IL Lpe, 178a. 83. 8^ 
C. Ph^ Moritik Deottcbe Sprachlehre Briefen. B«eL 

1782. 8. 

Tb. (leinsiai Deutsiihe Sprachlehre, besonders zum 
Gebrauch in Schulen^ L IL, BerU 17^7 — 1801. 
8.' • • 

K, U« L« Pölitz Lehrbuch der Deutschen Sprache in 
ihrem ganzen ^mfan§e^ Leipz«,.|8o3b u^ i8i(X 8* 

J. G.'P. Steinhell Lehrgebäude der Deutschen Spra- 
che mit einer Geschichte dieser Spraclie Oberhaupt^ 
und jedes B.edetheik insi b^ondere^ Siuitg., 181a» 8. 

# - 

G. F« U. Wendeborn introductiou ta GermoA gram- 

mar« Lond. 1774 lu 1797* Si. 
K* H. Schade new gramnar of the German language. 

Lpz. 1805. 8- 

J. S. Vater grammaire abbregee de la langoe Alieman- 
de. Halle 1807. 8« 

Dialect« 

J. S, V. Popowitsch Versuch einer Vereinigung der 
Mundarten von Deutschland« Wien 170a 6» 

F. K. Fulda Versiich «Inei' allgeraeineA Deutschen Idip- 
tiken -Sammlung. Berf. 1788* 8. 

Ant. V. Klein DeuUches ProvittaaI-Wörteri;»ttch«.Mannh. 
179a. 8» X ^ ' 

% 

• * 
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F. J. Sitalder Vmmk ^m» Sciiir6iMv*Idioiik#at T. I. 
0. Bm. 1806L 8. 

M. Höf er die Volkssprache in Oesterr^cb vorzu^licil 

ob der En«, Wien löoo. 8- 
(Fr^ Adelung) Pausellppe, Petarab. i8oi« p. 87 ^qq^ 

Wiener GloMtrinin« ^ 
Jos. V. Hormayr Gescbichted. Grfsch. TyroL Tüb. 1806. 

T. JL P« 1. 1», i34 mi* IdiQtUioa der Qunbri um Ve* 

roaa und Vtcenza. 
Fr. V. P^auia Sc.hrank Balerische Reise« 1786. p« i39 

sqq. 

h Cb,.Sciimidt Vefiacb einea Scburebiseben IdioUooos« 
Berl. 1795. 8. 

K. Ch. L. Schmidt Westerwäldisches Idioticon mitety- 
* mologiscben Anmerkungen und Vergleidiungen ande« 

rer alter und neber GermenUcher Diefekte* Hadamar 

1800. 8« 

Fr. A. Jäger Briefe über die bc^e fib^ne in Franken* 
Amau iQo3* T. IL 

W. F. H« Reinweld HennebergUchei Idioticon mit ety^ 
iTAologischen Anmerkungen nnd Vergleichungen ande- 
rer alter und neuer Germanucber Dialekte* P. L IL 
BerL 1795-;- i8oi- 8* 

i. G. Bock Entwurf einei Pren&lschen Wörterbncbi.^ 
Königsb. 1759. 8« ' , 

G. £. S. Hennig Prenlsiscbea Wörterbucb. Konigsb. 
1785. a ' • 

Das Rigische Recht mit einem vollständigen Glossar von 
G. Oelrichs. T. I. II. Brem. 1773. 80. 4. 

Idioticon der Deutscben Spracbe in lief* und EstblancU 
- Rig. 179S 8- 

lournal von imd für Deutichland. 1784» P« 3^5. Jfß5» 
T. 1. p. 404 nnd N. XI. 1786. N. VI «• VIII. T. IL 
p. «35 u. 43a 1787 T. L p. 48. 48a. N. X. T. IL 
p. 133. «Tl. 413^ 1788 N. IL N. VII. p. 332. T. n. 
p. 179. 425. 1789 N. L IV. V. T. IL 166. 1791 
N. VlIL p. 875. 
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Fr, Nicolai iMimdarcb I>ealaclü«|iid;. T* 1^ BayLp.!^ 
T. V. Beyl. p. 70 sqq. T- BeyL p. T. 
Bjeyk p, at^v, I7ö, ' . 

♦ \ 

JBn, QBabbaiigiger Leagi- /{«x publiea. iß Caueas^ 
Rher Stamm auf dem Can- Jsui' /öjüeg ßupii Si^ur,^ 

casus an den Quellen des Lesgicetrttm Hnguarttm dia* 
Saitiur, dessen Mundart lectum num pa^o Uns oh 
anch Pittrict UqsoIi im eoinmunmn kßkenSf voca» 
Nünlösteii von jenem ge-. h§disäUUJiU»f9Madinixeitf^ 
«prochen wird , und Spurea 
der Beymi^chung einer an- 
den^ St^mmsprache «nthal^ 

' Wör^ JTocabula , 

i. ia 

A. G^fiMenstlrdtueis^ dnrcli Rplslaiidl lu^d im GaiUr 
casischen Get^irge T«. IL p« 5l.2^ Sflgi^ 
lYocabtilarium. Cfitbarinae N. 65. 

1^ V. i^lapsTO^b Arctil? für ^siaMtcbe Utteorator^ Cfft^» 
schiebte und Spräche. Petersb. if^io* p- 75. ' ' 
Kla^xg tb J^eu^ ia, den ULauJI^asuis If^ jjt^ . 

D i a 1 o c a 

des Distri(Ct8 Kabu.ts.cb an pagi Kabu Uch ai- jkU 

' ßuenpes* 

J. V. Kla'protb.ll. cc^ 

• * * * 

DORES r. Griecb. 

« » • • • ' 

OSCHAR s, Awar* .> . 
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DUNGALA. 

im südlichen Nubien auf In Nubia meridiohali^ 
der Wesueite des Nik üUi ooüidätti^k 
Wörter ffo€äifulä 

ii. in ^ 

• « 

DU60JEI Osieb 



E. 

£CCXfiMAGH A £<celeii« 

\ t 

% 

ISNGLISCH. 

Die ^pradie England« Angiiaä ivtgtsa 'cum 
gtht theils zur Zeit der Latinae stirpis est, inde a 
Eömiscben Uemcbaft^ und Romanonmk illue extenso 
der Beiithongeei in Frenib- imperio e# pM^m cik An^, 
wich von dem Lateinischen, gliae in Firaneo - Gaüia 
theils durch Angel - Sachsen possessiones , tum etiam 
und Normannen vom Ger^ magis Germmmcae, ^uippe 
manischen Stamvi^ aiis^ de* potisämvm. ah Angla^Sa^ 
ren Wöiter und Formen sie xoniBus, Normannis Da» 
verbunden^ sich aber dabey nis^ue profecta: utrius^ue 
mit Selbstständigkeit ansgo- et^voeahula e^ eorum 
bildet hat, ^dcnee mixtam sunt cum 

delöctu ingeniöse Jacto, 

: r. 

Sam. Johnson liistory of the EngÜsh language, in 

Lexic. 

y,XPeylon history of the EngUsh language« Lond. 
1771.8- 

I. Gh. Adelnng Versuch einer Geschichte der Bugfl* 
sehen Spracbe s. Lexie. .T. I, p. xm s^q. 
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irhree |>hilological essays cbi^fly translated from the 
,^_Qmnw, o£ J. Ch. .Adelung by. A. M.-.Wimcti. 
Lcmd« 1798*. 8» 

L e X i 

Gnil. Somneri i|iatoriae Anglicanae icriptores decem 

cnm glossarfo. Lond. i653r F. 
S. Skinneri etymologicum linguae Anglicanae. JLond. 

1671. F. * • \ 
AQb. Braday introductioA to Ihe oid Engliih hUtory 

with a glossary expounding vrprds in onr andent ve- 

cordS) laws and historians. Lond. 1684* F. 
W. Baxier gloiiariam anjtiqaiuitam Britannicarnm, Lond. 

Fr. Juni! etymologicum AngUcannm ed. Ed. Lye. Oxon. 

1743. F. ' ■ 

Ge« W. Lempn Bogüsii atymology. Lond. 1783« 4* * 



Natb. Bailey «iüver«al etymologicai English dictioo 
Hary. 

Sam. Johnson dictionary of the English langaage. T. 

L II. Lond. 1753. 1783- 8« 

(J. Gh.- Adelung) nenes grammatisch- kritiache» Wör- 
terbnch der Engl. $prach.e> vo^nämlich nach Johnaon. 
T. I. IL Lpz. 1783. 96. 8. 

Th. Sheridan complete dictionary oi the En^liah lan- 
gnage. Lond. 1789- 97* 8« 

J. Walker critical prononndng dictionary. Lond. 1791. 

J. £ber$ neues nnd vollständiges Deutsch - Englisches 
Wörtei^buch, Lpz. 1796. T. 1— BL 8* Auszug T.LIl. 

Halle löoo — 180a. Q, 
Nf Bailey Englisch - Deutsches u. Deutsch - Englisches 
Wörterbuch ganaiicfa umgearbeitet von J. A. Fahrjeit» 
kruger, T. t iL. Jen* 1797. ißot. ö- * * 
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S. H. Wilcocke new and complcte dictionary o£4tie 
Englittli and Oiitch languaget» Limd, 1798. 

G r a m m a t. 

B. Johnson Englisb grammar. 
Gathiue English granmar. 

Priest lej rodtments of English grammar. Lond. 176a.. 

68. 8. ' ^ 

J. Ch« Ai-breclit kritiiche Englische GrammatÜL Halle 

1784' 8. 

Th. Sheridan elenaents of English. Lohd. 1786. 
Fisher grammar improved by various amendmenU in 
* oribbgrapfay and prosody from Sheridan a. o. and*fo 

etymologie and Syntaxe ptindpally £romR.Lowih by 

3. Wilson Lond. 1792. 8- 
Ii. Mntray English jg^ammar« Lond. 1797. 8- 
S. Po stleth walte grammadcal art improved in wliich 
^ the errors of the grammarians and lexicographes are 

exposed. Load» 1795. 12. ' * ' 

A. F. G, Wagner vollständige Engl. Sprachlehre für 4* • 

Deutschen. Brannschw. iQos« 8^« ^ 
J. Ebers theoretische und praktische . Grammatik der 

Englischen Sprache. Halle 181 3* 6* 

D i a I e c f. 

Jo. Ray collectlon of English words liot generally used ^ 
In two alphabetical catalognet, ihe one of snch ^ , as 
are proper to the northem^ the otbeir to the sonthem 
counties. Lond. 1674. 8. 

(Fr. G r o s e ) classical dictionary of the vnlgar tonga^. 
Lond. 1786. 6« ' 

Fr. Grose provindaKglossary. Lond. 1787. 8. 

W. Kennett parocliial antiquiiies . of Oxford and Bucks 
with a glossary Oxf. 1696. 4. 

Marshall rnral ecqnomy of Yorkshire with a copions 
glossary and prefatory observatiqns concerning the 
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provincial language of York^lure« T. L IL Lond. 

17ÖO. 8^ • 
Marfhall mral economy of Norfolk Lond. 17874 T. IL 

p. 376. sqq. provilidalisms. 
Marshall rural economy of the Midland coaatji,e9, I^zUU 

1790. 8* T. IL p. 4^ provindaUsm«. ^ 
Collier View .o£ the Loncashiie with a glocsary; Loi^cU 

1746. 50. 8» ' • , 

An exmoor courtship in the Devonfhixe^Di^ect with a 
, Tocabnlary 8* 1 
J« Relph miscellany of poems with a gloisary ot the 
. ' Gumberland*Dialect Glasg. 1747. 8« , ; y 

A« W* .Westinore diaUct with a gloisaiy Kend^ \7QO* 

.Th. Percy reliquef of andern English poetry with a 
glossary of obsolete and ScotUh. words» ^ .T» I — IIL 

Lond. X76S* 76^ 9& . . 

T. T.yrwhitt the CanterhUry talet Of Ghancer wilh'a 

'gloMary T. I — V. Lond« 1770« Ö* 

Jo« Sinclair obtenrationa on the Seottiih dialect Lon4* 
X78a. 8. 

Th« Auddiman glossary of the 0I4 Scotti^h langoa- 
ge, in .G* Oooglas Virgil 'a^ Aeneis* Bdhib. X710W 
F« 

J, Jamieson etymological dictionary of the Scottish 
language with a dissertation of its origine. L IL 
£dmb. 1808. 4. . 

Von der alten Angel- "Anglo^Saxonum v&» 

sichsischenSpradieaelbst terum Unguae veitigia ioa* 

fehlt nähere Kunde» wohl tum non omnino desunt, 

aber kennt man die Sprache in Anglia ipsa iam ali- 

der Angel - Sächsich - Diini« Quantum irnmuUUae , et 

tchen Peiiode^ welche eine cum Danorum mantimü 

Mi- in' 



Digitized'by Google 



65 

liifcbiiiig'dM daAialf schon ineursiomku^ :ai9ectorum 
in England sdbst' etwas i«n- dialmefo mixtoe ratio no* 

gestalteten Angelsächsischen tior es(, quae ipsa simpU' 
mit dem Danischeu ist^ ge<* dier Anglo^SaacQniüa apf» 
itöhnlich aber geradehin An- peUari sola. 
gelsachsisch genannt wird, Dialecmt Scotica ant$a 
Das vorher angeführte eo/tim^moraiq matri huie 
Schottisch- Englische (von Gormamcaee$Utmnumpro» 
Nord -Schottland s. Galisch) pior eu (Jdnguam ScoUao 
ist dieser Germanischen ^epteiUriouaii^ ^- «r« Quli" 
Grundlage naher gehliehei). caj. ^ 

L e z i c, 

G« Aomneri dictionarium Saxonico - Latino • Anglicaniun, 
aec AelfiviGa Ahb. (f loSi) graaunatka Loino-Stao- 
nica ciun ejosd. glossario Oson 1659« F. 

Th, Bens oa vocahulanufa Anglo - Saxonicwn, Qxqo. 
' 1701* & r \ 

G r a m m a t. 

Gob Hickesii instttutiones graminatl6a6 AngIo*Saxon» . 
cae et Moeso - Gothicae Oxbn. 1659. 4. Oramiiiat. 

' Anglo-Saxonl ed. E. Tliwaites. Oxon. 17t i. 8- ' * 
Elis« Eiste b rudimeius of grammar ior the £ngush- 
Sazon iöDgae. iMüdm i7t5. -4» ' . 

« a 

EPiaOTl^ s. Alban. 

• • • . * • I •• • • • # 

ERSISCH «. Irisch. 

£6KJMO t. Grönlandiacb... 

' , ■.■ . . • < : 

.ESCBLBN. 

* ' , ■ • 

Auf der Nord- Westküste , In ora septentrianali^oc" 
Ton Amerika im Osten voit ddentaii ^mericae, portuM 
Ifonterey, bey Bonrgoing; Monter^ a^^ovion^, vo- 
E s 1 e n e 8^ in la Perouse^s «Kei- can tur qu oque vel E sl^nsi 
se Etclem)lchet genäual* ^^W#ff>MAas; 

E 

• • \ . 

F 

I 

Digltized by Google 



66 

W6rt€r ybcahda^ 

V. ia 

Bonrgoing relation d'un voyage '^ecent dei Espagnok 

fiir lea c&tes nord-onest de rAmeriqiie septentiio* 

nale. ty^a. 
Archivei^ litteräires 1804. IV. ^. 87- 
AI. de HamVoidt eisai )^oliti4{Eie lle Im ^oottvelle JBapa- 

gne. p. aq* 
La Perouse voyage autour da teonde T. L ch. XII. 

übers. Berl. 17919. T. I. p. 388., 
MIthridates T> lU. F. 20. ä- S. L S 

I 

I 

. - ESTHEN. . i 

. Znni l?kmiadi^ (^adnt^ JF!Bnnieoyum pofmiorum 
dischen) Völker^ n. Sprach- pYopago Esthones sunt, 
V stamme gehören dieE8tJ]en> ruris coloni in Lavonia sep- 
das Landvolk im taorddstU«» isiUnänaii^^ioriMiäiL Zm- i 
eben IieflMi<jl: Hscap^diä- gi^a Jm muitag' dm/eotw du 
lekte ihrer Sprache sind der vidüur , quarutit praeci- 
Revalsche und der D^örp^ puae 4unt B.üvaUends e*^ 
tar. Beyde tunfafat DorpaU^sii* üeram^ue 

tfempUiciUiur ' 

A. W. Uupei £«üuiUctre SprUchlelirft und Wanarbuch. 
Rig. 1^80. tBöB. & 

s. auch 
«Yocabular. GaUiaiin. 55. 

« 

Forscbnngtti . über die Jn^uirUor w iinguam ve- 
Sprache der alten Etmsker/ teris Etrurtaey Bornas eon- 
der Nachbarn und Vorbil- finis et quod in muUis 
/der der Aömer 8» imiiaretuF exempii 

hk 

Im Lanii taggio ctt lingiia Etmaca e di altre antidie dl- 
talia per servire aUa storia de' popoli delle lingue e 
delle belle artu Aonu 1799. X« I— IIL & 
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falascra: 

Sia der Jüdischen AelU Gmt* Afikae oruantaik 
gion zagethtnet Volklnnnd et in ipsa Abes^^ida H in 

nm Habesch in Ost -Afrika, ejus vicinia degens, Mosaik 

cu tacris addicta* 

Ehiige Wdrter AU^uai vaeaMa 

s. in 

Bflithzidatet T. HL P. L p. 117. 

FALL - INDIANER.^ 

Im, iiuiem Nordwest- Gens interioris Americae 
Anerika nördlich von den septentnonaU- ocddentalis, 
Quellen des Missuri> von fluminisMissuriaseptemru>^ 
Wasserfällen, an denen sie ne, a cataractis , {juaruni 
wohnen 9 b^. den I>^ehetha; in vicinia versatur, illud 
wa (s. Ghxisteneaöx) so ge- nomengerensinterHehetha^ 
nennt, ' w<m ( ChristeneauxJ, 

Worter F'oeabiUa 

s. in . 

£. Umfreville the. pr^ent State of Hndson^s Bay. 

Lond. 1790. 0« 
Jklitbridates T. HL HL 3. S. II., i. 

FAfO^fi, 

FEm • . 

Zwey Neger- ToDcer» an PopuH Africae oceiden^ 

der West - und zwar der talii et quidpm Heioris, 
Gold - Küste von Afrika» ^uod aureum dicitur, rd* 
snm Amina Sprachstamme gr^i uirifue sHrfHs Andnm^ 
gehörig; Fante unweit Aluh / quam v. ) Fante ftaud 
an der Küste, Fetu urn proctd ah Acra, 

^^^^ ^J'^C 

4 5o' N. Br. . 4** 5P' ^<>''- . 

B s 
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^ ' Von beiden s. Worter 

I in 
Mithridate« T. III. P« IIL p. 19a sq. 

von Fetn 

in ' ' 

W. J. Muller Afiicanisclie. Landschaft Feto» Hamb 

G X a m ni a t» 

Chr. Protten en nyttig grammaticalsk indledelse t? 
tvende bidindtil gandske ubekiendte sprog Fanteiskog 
Acraisk paa Gold-Küsten ndi Guinea^ elter den Oaoske 
pronnnciation og udtale Kiobenh. 1764. 

Miihridates L c p. 1Q9 sqq. 

FELUP. 

Ein Volk in West -Afrika Fopulus ji/ricae oeeiäan^ 
In Senegambien^ an den talis in ora, ^uae Sene- 

Ufem des Casamanca« gambia vocatur^ ad ripas 

fluvii Casamanca. 

« 

Die IZahlwoirter s. in 

Munko - Park. 

Mitbiidat^s T. IIL P. III. p. 170. 

FIDAH u Widab. 

. FINNEN. FENNL 

Völker vom Finnischen FeriTdcae s, Tschudicat 
Sprachstamme, der auch der stirpis propaginss onen$a- 
Tschudische genannt wird, ümn maris BaiHd Uuorun. 
virolinenQndwoiinten an den aceolae sunt, s^teniria- 
östlichen Küsten des Balti- nem^ua versus sa extende- 
sehen Meeres und von da rum^ Plus mintuva gen* 
&ord;Ostwart8. Man liat meh- iimn ad illam siirpem 
rata *oder wenigere* Völker refgrenr, Estkones oene re- 
dazu gerechnet , sicher /ere^idi sunt. 

. ' '*) LappoD. Wogul. Wotjak, Tschuwasck,. TicheremUib P«m. 
" ' Sirjan. Merdnin. Uiifir. 
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gehören die Esthen dazu. Finnig Fsnni, Fennones 
Die ei^eoilidien Fianea be- p^roprie sh dicti FinnJUmm 
wohnen Finnland nqd dat dium tenmnt vidnasifuf pro* 
benachbarte Garelien und vincias Olonez et Careliam^ 
Olonez, wo besondere Miuid- 4^uae iingularibui dialectis 
tttun Sutt finden.. ut^mtnr^ 

iL L. Schlotzw fäigmau Noiditcfte Gtachidne; ji. nfS 

sqq. 3oi sqq. 

& Gyarjnatbi affinitas linguae Hungaiicae cnm lingais 
Fennicae oiiginie« Gott. 179g. 8. 

« 

finnische Wostev , ydoabula Fennica 

»Sit 

J» Thun mann Untersuchungen Qher die alte Ge» 
scfaichi6 einiger nordischeuk Völker. Barl.. 177^ p. 89 
sqq. 

xTecabnlar« Catharinae. K. 54% 

L e X i c» 

yocabularinni Latinum cum SuecicA et FionQ^ilca^inteir* 

pretatione. Holm. 1664^ 3. 
»VocabnlaiiHn» La^a - Snecico - Gelripanica.- Fimdcuin. 

Holni. 1695. 8- - 
Dan. Juslenil t^atamen lexici Finnici.^ Holm. 174^. 4^ 

Gramm a 

liL Maxtinii grammaiica Unguae Fennicae. Holm. 

1689- • 
Anvisning til Finska QchSvenska.SBsokA Stockholm 1772. 

D i a 1 e c t; 

Wörter voit Carelien und" Otontxr 

in 

Yocabnlar. Gathann« N. 56 n.. 57. 
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FLÄMISCH. FLAMLAMDISGH. 

Die Mundart der Nieder- Dialectus siirpis German 
landischen Sprache^ welche nieae 4a0c, JCiy^ in' atda 
sich im XIV Jahrhundert prineipum BraBantinorum 
an dem Hofe von Flandern et Flandricorum excnlca, 
and Brarbant ausgebildet postea HollandUae prind» 
hatte, hernach aber, von patum'cedens^ nee ni$i in 
der Hollandischen 'Mundart vita communi servata^ 
verdrängt, blosse Voiksspra^ 
,che geworden lat. 

Wörter . VocahulcL 

a« in 

Hervas vocab. poligl. p. i65 sqq. 

L e X i c« 

Corn, Kilian Dnffl. etymologicam Tentonieae lingnae 

i5öö« ö. ed. G. Hasselt Utrecht 1777. T. I, II, 4.. 

FO AMOSA. 

Insel an der Ostkuste Jnsula Chinae, et nnidem 
von Chua, der Provinz Fo« provineme Fo « kien ab 
kien ffl$ea über. orimte. 

Wörter Focabula 

in 

D« Gravin-s fornralier dea Christendoms in de!£ideis- 

Formosansche Taal. Arast. 4* 
Mithridates T. L p. 580. 

FtUNKISCH s. Ge rman« 

FRANZÖSISCH. FRANQOIS. 

Die Französische Sprache Franco - GaUica üngua 
Iii eine Tochter der Latei« Loiinae filia esi^ Ttoeabu^ 
niachen, bereichert durch Us äueia CeltieU ' snh Ro* 
beybehaltene Keltische Wör- manorum imperio servatUp 
ter bey der Herrschaft der post mdgnaQermanieonm 

% 

\ 
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Boomt nnfl. naeh d o ie l bt n maxbne. Bmeieorum 

durchs eine grofse Menge Frßrico - Galiiae ho* 

OeraiaDischer, nämlich be*^ dieraae communis, et ^crip* 
eondei* Fränkischer. Die ^o/7a, lingua artiffs, ^uam 
allgemeine Umgangs«- niid cum. meridionali, (v. Pro* 
Schrift Sprache FteLukteichs vengalj cokaereC, cum^ au^ 
gebt^ mehj^ von, dei;, älteren, ti^uiote septeairionali dia^ 
Sprache, des • i^d^i^en^Ieefo^^^ttoe pimiio;^uidoin 
Theils (langue d'oil oder;, serins, quam illa, saec. . 
d*oui}j^ als det^ südlichen,^ AT//. XIJ,I, sirnili tamen 
(s. Ftovencal) ans-; jene, modo^ seripfitriku^^poM, 
hatte sich, etwas ijpäter als in principum, oßUt o»^. 
diese, unter ähnlich begun- onlcc^ est^ Cum Parisii 
stigenden Umständen, vom. non solnm regum toUus 
' XlLnnd^XUI. J.ahrhnnder^^ ^e»fi>, sed^edam fit/Bta^ 
an, gehoben nnd. ausgebif- nimumversUatis und&eun^ 
det. Unter die Ursachen,^ f fre^nentacae sedes es» 
ihrer. T^breitung übei^ dict ejiu^dominaius eau4^ 
ganze Na|ion gehörte unte^ saefaciU inl»lUguniw^ 
andern der EinHu fs der da- 
mals über all her besuchten^ 
Universität Paris^ 

Bonamy sur i'iptrodacdon, de la längste Latine dansles 
Ganlea i. Mem<^. de l'Acad. d. Insar. T. XXIV. ' 

D u cl o s snr Torigine et les revolutions de la langue 
Francoise Memoires^ de TAcad. d.. inscript« .T.-XV« 
XVIL ^ 

De la Garne de S. Palay^ snr la langue Fran^oise 
des Xil et/XIIIme siecles comparee avec la langue 
Proueiicale, italienne et Espagnoie i«^Memoir. de TA* 
cad. d. Inscr. T. XXLV^ 

Gonrt de Gebelin mondd primitif T, Y. prelim. pu 
3a sqq. • ' ^ 

Oberlin essai sur le patois Lorrain« ch.^IL 



7« 

Les poesles du roy de Navurre avec dps note« et im 

* glof^aire Francis Pan 1742. T. L IL & / 
L'acoitibe dictionaire da vlenx hiigage firancols Pir. 

1766. T. I. IL 8, • ' 

Dictioaaire da vieux langnge Francois centenanfc aussi la 
langnf» Romance <oa Proven^ale et la Noroie&de. Par. 
- 178a T, L H. a' 

Gr«n«i vocabutaire Francois (p. Champfortji Guyot 

etc.) Par. 1769—74. T. I— XXX. 4. 
Rob« Kelhtm dict2onarf of Ute NormaA or eid Freneb 

' ianguage Lond. 1779- ' ' 

O« Meneg^e dictioHAire .^^mologiqiie on originet de 
. la langue Fran^oise« PttTi. i65a 4. f. I75<v T« 

. L H. f. 

C* du Fr e sät» etymologicttm Üngiiae GalUcae» Par. 
itfea f. 

. J« E.. Staseh Versuch e. näbmi Bestimnnng d. gleich« 
bt Ututtnden Woxter. IV» Jkaitififilie Aomerkungea 
P. iJi7— 451. 

Le Long efc Fevret bibtiatbeqae bittcvrt<pe de Ui 
Kreamw T* IL 4li «qq. , * , 

L e X i Gk 

Zlictiomutkm Fm^la^Xa^ Ftfit B. Steptou 1549« 
f. 

Dictioonaire de racademie fran^oiae Pac» i644» <^d4* ^* 

1— IV. L Par. 1799^ T. L IL 4. 
JU Ponrti^re dicti'oßiiair» onivereel. Haje. T. I-<-«'lIL 

i6ga p. Brutel de la Iliviere. T. I — IV, 1726, 
P. Bichelet dictionnaire de ia ianfee Fran^oUe an- 

cieiiQe et mpdeme. Gen« 1680» T. L IL Par. 1719. 

1-ni. L 
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I 

Dkldmuäa» imiWMl Fraa^oit et Ladn 4 Tfavouc 1704« 
T. L If. f, P«r. 1771. T, Vm. f. 

Dictionnaire elymologique > grammatirpie et critique de 

la langoe Fran^oiae T. I. IL UaL 1784. 4. 
Be- la V«aav dicÜoMiaire Fraacoia - Alllwmanrf. BerL , 

1784. Braomehw. 1806. T. I. II. a 
Gkr. Fr. Schwan dictionnaire de la langue Francoise 

•I AUexnaoda Maimh. 1787-^93. T« I*-iV. 4; 

Supplemeol 1798« &trait. Tub« 1799. 1800. T» I — 

IV. a. ' ' ■ , 

G r a m m a t; • 

•F. S. Regn. des Maraia liistoixe de la ^ammaira 
Fran^oue» Für. 1706« la. 

» 

GdUeaa granunattcea Ühelfaia Pitfw S. ' Stephan. %S6^ 
8. 

Favre de Yangelaa remarques sur la langue Fran« 
^oiae — avec las iiotaä de Tb. Corneille T. L IL 1667^ 
da Facad. Fmnc. 1714. 4. de Palra T. I^-^ÜL Pan 

1738. la. 

De la Touche Fan de biea |Muder en Fran^oia» T. L 

IL Amat; 12. 
F. ^S. Regflu dea. Maiaia grasimak* Fran^oiie Par«. 

1707. !«• * 

ftaaiaat piinc^s gen^anx et raisonnaUea de la gainy' 
maire Fran^oiae. Per. 173a 8« 

Girard principes de la langue Francoise« Amat, 1747* 

N. Fr. Weilly pHnie^ da U Iwigoe Fran^ Par. 

1754 — 1804. 

Sicard elemeai de la langue Fran^oiae« Par« 1787W • 
Nonvella GtaBUBalie rtkoamtm (par Gingnea^» La 

Harpe> Suard etc.) Par. 1796 — l8oa. 8*- 
J.. Daubnoy Franads. Spra^blebre. DorUn. 1797* .8- 

% 
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0 

Digitized by Google 



& DebMale Fransöiitcfae Granunatik:. ^H^nnb. 1797V 

1808. 8. • 
De Levizoc Part de parier et d'ecrire la laug* Frang, 

Lond^ 1797« P^^ 1^ Tellier Fax, 'i8oa^ 
W. Mila vad J. Pb, Cournoa syatamatucfae Anvrei- 

snog zur Etlerimng^ dev; Fraiu^ös. Sjprache^ T« I. IL 

Berl. 1800. 8. 

Moain fnausou S^racblahre^ Tub^ 180a.. T« I— IV. 
18 iS. 1814* 3* * 

Lardillon o^ervation^ sur la grammaire Franc. Par. 

i8o4- . • . 

U«. Doiaergaft manuel des etrmigen amatenrs de la 

langue Fran^. oavra|^e mtUe aux^ Francois eux mtmes. 
Pan 1805. ' ' 

S* Dufresnoy graminairea« compareea deslangnai Fran- 
colse et Angioiie^ Par* ^8q& 8^ 

D i a 1 e c t« ^ 
Conrt de GebeÜA moi^de ^rimiUC T« Y. pr^Unu p. 65 

J. J. Champol Hon - Figeac nouvelles recherches sur 
les patois ou idiomes vuJgaires. de la France et en 
particulier aar ceux du departement de fls^e« taiviet 
d*tm essai sar la litterature Daophiiioise . et d*nn ap- 
pendix contenant des. pieces. en vers et en prose peu 
coxmues« et d'un vocal)ulaire, Par. 1809. 8« ^ 

V. Murr Journal f&r Kunst tund litteratur VL p. a36 
sqq. Bibliotheque Patoise» * * 

Dictionnaire des Halles Bmx. 1676. ra. 

Dictionaire Roman -Wallon, Celtique et Tudesque« BooÜL 

*777- 4- * 

Ob er Hb essai da patpis Lomin das env&ons du comt^ 

du Ban de la Roche d'Alsace Strasb* 1776. 8. (Gram- 
laat. et Glossaire) ^ 
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De Brun et Petit Benoitt .di^tkm<tre Gomioii»9^aa^ 
90ii 1753. 4. 

^oels Bourguignoo« de Gai Barozxi Dl jou lyao« (et glos* 

saire) ' ' 

£. Bertrand aar let Umgues uiäenea et modernes de 

la Suisae pdncipalemeat da paya de Vaud Gen« 

1750« & 

FREUNDSGHAFTS-mSEUl, FRIENDLY ISLANDS. 

la der Sudsee^ wetüicii //a manat$s(raih insulam 

^on denOeaeUachaltaJaselns rum 4ocie$atis ah ooeiden» 

die Sprachen beider sind te. £j£ int er Hnguas utra^ 

nahe verwandt. Die Oocos^ rum^ue propinqua cogna^ 

und Uom^Incel ^ehöreli m Mmula Cacos ei Horn 

.enUf ea, ad ilUu pertinemt^ 

Wgner ^ Voeabula 

1. la • 

J. Cook voyage to the paciHc ocean in the yeara 
1776— 8a (Lpnd^ 1784«) U* 417 iq* Append. 

Vocabular. Catharinae N. 196. 

La Billardiere vpyage a la Techercbe da la Perouae», 

T« IL App. p* 47 <qq, 
H. Relandi'diAsert, misceiDan« T* HL p. laS sqq. 
Dalrympie historical collection o£ yojage$ in the South 
pociEc ocean. App. p* ao aqq« 

• . • • 

FRIESISCH •« German. 

FCJLAH. 

Eine zwischen dem Garn« Gens hite dissipata su* 
bia und Senegal, nnd si^d- per AJrioani ocoidentalem 
lieh von )^em bis Sieira inier flumina Gamdia et 
Leone nnd nötdEeb von Senegal, iUiue a meridie 

diesem bis über den Gülbi usque ad montes Sierra 
nach Alna und i^euan hin Leone ^ kuju^que a septen^ 



y6 

¥«rbreitete NaiioAt in jenen trione mqu4 ad flumen. 
weatlicben Gegenden langst Nigrum^ et'cUra oriemsim 
bekannt , , in der östlsdien i^rsm M^ifHm ad iofras Af» 
Ausdtiiinung jenseits des nu et Pezzan , in ilia ora 
Gulbi über Afnu oder Haut- pcddmuaÜ diu n^ta^ Ni- 
an und di^ Saharn ,t- wo- aie gri ^ *sptefUrlone» vhi 
den Namen Pliellata fuli- uomon P kel l a,t a ^ Ära» 
ren^ erst bekannt geworden, hum gerunty ante ho* pau' 
Ajoa dem . Zusanunantrefien «of annat d^ieeta. Consent 
der Sprache erhellet die istu linguae4Urorum^ue ds^ 
Einheit der Abstammung. monst. at, eandem hattQ 

^ W6 gentem^ 

Wörter ydeoMa 

J. Barbot description des c«Jtes de Guinea p. 4'^ 

£ngL uad. Lond. 1746. p. 4j3 «qq^ 
AUgemeiiie Hiitone der Reisen., T. HL p. aa^ sqq» 

P h e llata-Biftlect« 

r 

Königsberger Archiv für Philosophie, Theologie^ Sprach* 

knnde u. Geschichte T. 1. p. 61 sqv|. 
AfiibridatM T. III. S. L p« 163^ 



GAFAT* 

* * * 

Im südlichen Abessynien in Jn "Ahessynia meridiö* 
der Nähe von Daaiotanden nali ad ripam Nili haud 
Ulem des ]Nil.. proeut a regno DamoH 

Einige Wörter AUfuet vgeabid/Ok 

a. isi 

JMitiiridates T. IIL S. I. p. i2j. 
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GAUSGH. 

Die Sprache des nördli- Lingua Galioa Scoiiae 
eben Schottlands od«T Hoch- s^tentnonaU propria est, 

landes, uns er den Celrisclien inter priscos ejus incolas 
Ür- Efnw'ohnern und den Cehicos cjusdem^ue Hirnis 
ans Irland eingetallenen gefUm ex Hibertda iUu9 
Schotten^ auch Geltiscben irrumpemtes Ua oonf^rmOf^ 

Stammes, so gestaltet, und ia p poUsi culta* 

durch Dichtkunst aasgebil* 

deL 

• «• . 

John Macpberson critical dissertation on tbe oxigine^ 
antiquitiesi ittigaage of tbe anoieiii Caledoniam: JLoiui 
1768.4. 

Wörter Vocabvla 

s« in 

Vocabnl. Gathar. N. 17. 

Hervas vocab. pollgl. p. 165. sqq. 

e X 1 G* 

AL McDonald Galic and English vocabnlaiy. Edinb. 

P i a 1 e c t. 

Die Insel Man «wischen Insula Mona Angliam 
England^ Scholtland und Ir- inter et Hiberniam Scoti» 
land hat einen mit Waltisi«» am^ue diaieeto ufiiur va- 
e^em. Norwegischem^ Eng- eabuüs Camhrieis , Narv&m 
Ii schein gemischteren Dia- gicis Anglicisque mixta. 
lect. 

« ' • f. * 

H. Rowland Mona antiqua restaurata with an appen^ 
dix containing a comparative table o£ piindtive and 
^ derivative words. Lond. 17G6. 4. 

!• Kelly practical grammar ol the ancient Galic or lan- 
gaage oi the iiie of Man usuailj calied Mansk« Lond« 
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GALLAS* 

Ein grofses Volk im Sud- Gens niim^rosa et bar- 
Westen von Abessynien> und bara Abessyniae a meriiie 
weit^ in dot Innere von ocmderUe^ iafius^tuf in 
Afrika verbreitet Obermach- interiorein Africam ex* 
tig in jenen Gegenden und Uma. 
roh« . 

Einige W6ittt^ 'AUnuot Vooabula 

%. In 

Lndolph hlitoria Aethiopiae L. L e. t& i& 
Mithiidatei T. DL S. L p. iSe» 

GALLtiGA i, Spanisc^k 
GARaOW. 

Bewohner der Gebirge im Incolae montium Benga^ 
Nordosten von Bengalen^ Uae ab orUntm e^^ septmi^* 
in ihre Sprache ist Benga» iriofm» Lingua aUqmd a 

lisdies eingemischt. Bengalica traxü. 

Wörter» f^beabuUh 

a. in 

Asiatical researches* T, HL p« 54« 

GBEZ u Aethiopiae 

GEOIIGISCH. GEORGIA. 

Georgien oder Gmsien, Georgia Jbetia -Cau* 

ehemals Iberien genannt^ im casi in meridie et occi^ 
Süden und Sudwesten der dente in utratjue Cyri ripa 
übrigen Bewohner des Gan» profriamlinguam kaf>0tf et 
easna an b^den Seiten des ani$ifnam n>ernonU biblio^ 
Kur, mit seiner eigenthum- mm in sacris usitatam* et 
liehen Sprache, der alten hodiernamf €fuam in pro* 
kirchlichen und der henli- vineUs Karduei, Kmehethi, 
gen Umgangs rSprache, wel- Imirette, Guria et int er 
che in dem nördüchen ip4os^ ^ui in Fersiae ter^ 
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Khaitiili o«L Kardiiel> dem dedmcH s^^lt, thorgiös' 
•adöstlichen Kadiethi^ in tfi» dipersa est, 9ed et in 

dem westlichen Imirette od. Mingreliae et itiLmiorum 

Aleietmien und Gurien ond ustiue ad TrapemnlemieiiB 

tdbst bey d«ii 1622 nach e^tendaftdam^UUeoHe mO' 

Persien nach Astrabad weg* gis dijjert^ . 

geluhrtea Georgiern wenig 

imchieden iat, Uber sow<»lil 

im nordwöadichen Mingre» 

lien all dem südlichen La- 

iien> welches bis Trebi« 

tonde reicht, abweichfinde 

Dialekte hat. 

Worte» Vocabiila 

t« In 

Witsen Noord en Ost-Tatarye T. II. p. 5o6. 626. 

J. A« Güldenstädt Reisen durch Knisland imd inCaiu 

casischen Gebijge T. II. p. ^ aqg« 
Tocabnlar. Catharin. N. loQ. 109. 
Hervas vocab. poligl. p. 164 

F. C. Alter über- die Georgianischa literator. Wkn 

1798. 

J. V. Klaproth Beschreibung der Russischen Provinzen 
zwischen dem schwarzen und kaspischen Meere. BeiL 
i8i4- P» ^» • 

G r a m m a t. 

Kratkaja Gmsbuskaja Grammatika (Riisi») PetenA* 

1802. 8* 

QfiRMANISCH. GE&MAMU V£TUS. 

Der Germanische Sprach- lingnas Germanicae 

Stamm begreift ausser dem stirpis non soltun tfuae in 
. Dentschen« wie dieses jeltf hodiema Germania dornt- 
in beittseiiland gesprochen nmtnr (v. Deittiek, PlaU" 
wird (s. Deutsch und Platt- Deutsc/iJ , fed etiam Da* 
Deuuch^ noch das Dänisch^ mca, SueoiM, Nervegica, 



9^ 

S^waAsdifly Norwegische^ i<da»dica, Moäätndiea, 
Mfindiscfae> • HoU2ndische, parte etiam Anglica, ^r«- 
«um Theii auch das £ngli- Jerendt^e. swU» Antt ^uam 
«obew Aber thetl«' vor ddr illae propagines divalU» 
' TreBiaxktig dieier Zweige, rsneur 0t paaüo post, aütfB 
theils kurz hernach lebten dialecti Germaniue ßore^ 
mehr oder weniger lange (umt, Möso-Qotbiea, Fraor 
andere alle Oermaiiiflche cfe», Almumniea ^et fuM 
Mundarten^ das M5so-Go- usifue ad ^aec^XV. setim 
thische. Alemannische^ Frän- benU4 usi sunt , i^risica, 
kische, frie^che (letateret vet&mm harumdMe^' 
i^m längsten tnul bis som t&ntm monumemtif^ et 
XV. Jahrb. in schriftlichem tum singularium tum om^ 
Gebrauche, seil dem eben so nium iexieis, . gramma* 
wie das Alemannische attr lüaw universde hujus Im^ 
snoch ais VoUts-Dialekt) Die guarum fainiliae notitfß 
Detd^mäler und BearbeUun- /iaurüur. \ , . , ^ 
gen dieser einzelnea alten 
Mundarten dienen snr Kun« 
de des ältesten Zustandes 
desgesammten Germanischen 
Sprachstämmes. Zunächst 
folgen die s^e Geschichte . - 
und Etymologie überhaupt 
behandelnden Werke. 

J. G.,£ccardi historia stndii etymologid lingnae Qer- 
' manicae, ubi scriptores pleriqne recensentur,' qni in 

origines et antiquitntes linguae Teutonicae, Saxonicae, 
Belgicae, Danicae, Suecicae, Norwegicae^. Islandicae 
Inguisivenin» Hanoy« ijiu Q» 

X Sc h Uteri thesaurus antiquitatum Teutonicarum ed« 
J. Chr. Simonis et J. Q. Sehet« T, l^UL Ulm 

J. G. 
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J. G. Wächter! gloitttiom Geniiaaicniii. lipt, 1757. T« 
L n F. 

C U Halt aus glo saritmi GermAnicuiii medii nevi üpi« 

i7ÄbK T* L Ii. K 
Ii« Uerberti iter Alewtnnicttm» , — q u a mu r gloiiMfa 

Theodisca ex codd. IMsüs S. BJasii 1766. 8. 
X ix. 8 c h e r z i i glossaiiuin Germamcnm medii aevi ed* 

i« J. Oberlia AxgenU lyöi. T. L iL F. 
F» C Fol da SanuDlung Germanischer Wanelirorter her« 

anigegfb. v. J. G. Meusel üaile 1776. 4« 

Geo. Hicket theteantf lingnamm vetenmi. f eptentrioNi^ 
naliam Ovon. 1705. T. 1. msütutioties grammat. Angio- 

SAxun, Mösogotb^ Francotbeotisc Island. 
Unguuum veterum aeptentrionalium tb^^aanii grwmnaticl 

anct« Ge.Mickesio compectiis btevis p. Gti. Waiumom 

Lond. 1708. 8. 
C Michaelis labalüe parailela^ anticpiissi in arum. Ten* 

tooicae ünguae diaiectomm Oenipoiit« 1776. Q« 

h Chr. Adelung älteste Geschichte der Deutschen, 
ihrer Sprache und Liueratnr bis &ur Völkerwanderung 
Lpt. iQoS 8* 

(J. P. Wiiienbricher ) praktische Anweisung «ut 
KfiuKnifs der HAU[jtver<(ndenm^en und Mundarten 
der Deutschen Sprache von den ältesten Zeiten bia 
fiis XIV. Jahrb. Lpz« 9. 

J. Chr. Adelung Ma-axin für die deutsche Sprache« 
T. I. IL Lpz. 1703 — Ö5. a. 

I. Ü. Grfiter Bragur ein litterarisches Magatin der DenU 
sehen und nordischen Vorzeit T. I'^III. udd: Bra^^nr 
u. Hermode 1\ I-^IV« Lpz« i'jgi-^ lQoz, ti« 

V 
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Fr. Junii Gothicum glbssarium Dordr* x664« aucu et 
illattr. per Ge. Stiernhielm. Holm 167a 4* 

£d. Lye dicüonariuni Suxoniqo- et Gotbico-Latinnai. 
Gpaamiaticam utriusqae linguae etc. praemisit O. Man- 
iiing..LoiicL 1772. T. L 11. F* 

Mosogot bische Sprachlehre Und Gloitar von F. K. Fnlde 
verbesseit von J. Chr. Zahn und W. F. H. Rein« 
- wald^ in Ulphilas Gothiscbe Bibeluheraetaung heraus- 
gegeben Ton J. Chr. Zahn» Weitaenf. iSoS* 4* 
II. 

T. D. Wiarda Geschichte der aasgestorbenen alten Frie- 
aisclien oder Sachaücben Sprache. Bremen 1704. 

T. D. Wiarda Alt - Friesisches Worterbuch. Bremen 

GOTHISCU 8. Germanisch. 

GRANTHAMISCIJ s. Sanscritt. 
GaAUBÜNDT£N i. Romaniach. 

* GWECHISCH. GRAECL 

Die durch ihren herrlichen Quam artißeiosa imdolas, 
Bau und scbr^ftstellerische scriptorumque ingenia in 
Anabildnng evvig merkwur« generis UumarU deetti ea> 
dige Griechische Sprache tutirunij lingua Graedae, 
geht von Stämmen im süd- qnantnm quidem ?iovimuSf 
östlichen Thessalien aaS| primordia cepit a tribubm 
welche verbanden den Na« thtlaotUiSg fuas jmMae 
men: Hellen en, erhalten, Heltennm nomän cont» 
und .durch ihre Eroberun- mune tenuere , et terris, 
gen , besonders die der Do^ ^fuam Graedam voäamus, 
tetf über ganz Griechenland indiderA MiMis aliis Aom 
verbreitet haben. Mischun- rum regionum inoolis par^ 
gen mit den übrigen > zum tiin auUquioribm, qui «mp- 
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T^«l alteren, unter dem go-Mmina Pslasgorvm 
Biaflnfs Aegyptiscb-Phonici- comprehenduntur , et int er 
»eher Colonien gestandenen ^»o* illuo an^^mUus de^ 
Bewohnern des Landes mit düeiäe jiegypiiorum Phoe» 
dem nnbestimmtett Nami^: fucutnifue eolohiäe fuerant; 
Pelasger, genannt^ zum et Uferlos B Uemtmi et, 
Tlieil setbst Zweigen eines in ^uam coiüttere soeieias^ 
ortprunglich Spracb ver- tpsä efus eönservandas ad* 
wandten Stattmes» Fteyheit jtimefUa, et ingenii i.nimU 
und Einheit der Hellenen, ^ue ubertas et iubiimüiU 
•eibst die Mittel twt ErJidl« eani vim habt^etunt^ ut 
tan^ der leuier«! i Höhe iäm udmiratnliit linguae ^ 
und Fülle des Geistes und oonformatio in tot J o ni" 
Gemuths der Kation sind ^ae, AeolicaU. Jbori* 
die Ursachen der Gestalt cae Attieaä diaUeÜ 
ihrn* Sprache, wie sie in scriptoribus cetnatur;quan- 
dem Jonische Aeo- ifnam et aliae incuUae 
lisch « Poris chen . iind ditUecti fu^r^. Post G^ae^ 
Attischen Dialekte der« tia^ ^erurh pubäeürutfi 
selben erscheint, neben blö- eversionem lingua Gräeca 
Isen Volks •'Mundarten und communis extitit ea forma, 
Veränderungen der Sprache ^üas Maeedoniea, Aleäuut^ 
seit dem V^^rfall der GHe- drinä Hellettistica diu- 
chischen Staaten , wozu der lectus dicitur. 
Alexandrinische oder soge- 
nannte tieJlenistiscbe DiAtekt 
gehöret. " ' 

L e X i c. 

Jnl. Polincis .onomasticon^ed, X H« Lederllnos et T. 

fteiiisterhusius Amst. 1-06. F/ * " 

S u i d a e, lexicon c. L. Küsteri T. I — IIL Caniabr. 1706. 

R . _ ' • . 

Etjrnioiogictmi fnfigntini e. F» Sylburgli tieldelb. iSg4^ 

F. ' 
Uesychii lexicon Graeciun d J. Alberti^ T. L IL L* B* 

1746* ¥i ' 

* 

% 
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primum edita^ lUustrata, indicibus instructa T. I. 11. 

Zonarae lex» ed. J. A« U. Tktmaaa, T. liL Photii lex. 

ed. G. Hennaiifi. Lipt. 1808 
H. 6tephani ihesaunis Graecae lingaae T. I — lY. c. 

append* Geii, 1572. F. 
J. Scepniae lezieon Graeoo*Laüaiim Bat. 1579. i6SS. 

Scot appendiz ad th^saurum Graecae linguae H. Ste- 
phan! et iexica Coasiantini et Scapntae T. L II. JLcnuL 

J. D. Lennep etymologlcum > Bngnae Graecae ed. E. 

Scheidius P. 1. 11. Ultraj. 1790. 8. 
J. G. Schneider kzitiachet Grieckiacb • Denitchet Wör» 

terbuch. Jen» vu Leips. iSoS. T. I. IL 4* 

G. da Fresne glossariam ad scriptores inediae et infi* 
■Ute GraeciuUa T. L IL Lu^ iöQQ. F« 

G r a m m a t. 

Theodor. Gaaae granunaticae institatioiüa L IV. Vm, 
1495. P. 

Constant. Lascaris de VIII partibus orationif L IIL 
Gr« et Lat« Ven. iSia. 4* 

Fr. .Vi gern« de Graecae dictionls idiotisniis. Par. t544* 
ed. Hoogeveen 174a. Zeone l"'77. Hrnrmarin. 
Clenardi institutiones linguae Graecae c. tcb. P. 
* Anteii|(nam CoL i553. 

I; Weileri grammatica Graeca Anist. 16^. cf. J. F. Fi- 
schen L. 1756. 8. i. F. Fisch eri animadversionuni 
ad J. Weileri granunat. Gr. apec I — IIL L. 179B*— 
1891. 8* 

Ph. Gatlieri gasophylaciuin Graecum c F. L. Abresih. 
Ulirfli- 1717. 

Ngo^i^T« B«x«g€ö". 1760. 4. . 
Ph. Naumann Gnechiache Gfammatit. BerL 179a 

\ 
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G« Herrmann de emendand« Grawunatica Gmca. P*I. 

iu Matithiae ansföhrlkh^ Gfamsiatlk dar Gxiecb. Sprt» 
<ciie. L. 1807; & 

D i a I • e t 

Greg. Corinthu« de diaiectis ed. G. Koen L. B. 
1776W S. 

Bl AAaitiaire Graecae finguae tfalecti Hag. ly^Q. c. P« 

G. Stwz L. idoy. ß. 
Aem* Po 7 Ii dlctionarium Doricom et Jenkiuii frcft. 
i6o3* 3. 

Pbrynichi eclogae nominum et verboram Atticonim 
Gr« et Lat, ed. C. de Pauw Ultra}. 1739. 4f 

Moeria Attiriita cd« Pierson Lonii* i:5g. 8^ 

Uarpocrationit lexicon X oraloram Graeoomm e» IL 
Viilrsii L. B. i68^'' Grouovii L. ß. 16^6. 4« 

Tk-o m a e Magistn eclo^ae vocuni Atticarun c fiUulcasd 
et Boa L. fi. 1698. Beinard L. B. 1707. a 

F. G~ Sturz de dialecto Alexaodrina^ Ups« 1786—^. 

G&ÖNLÄNDIÖCU. 

Die Sprache . der Bewoh*- Aä üng^uani komifUfnt, 
ner des nordduhdutea fui ora* jt/nfiriCM Si*pien^ 
Amerika I Von welcher Dia- ^Honalissi^uawuiximßorier^ 
lekte auf der iCüste an der tem spectat, littus Orientale . 
Undaoq;» Bay mtd auf der ^irmt Mudsoma ^ l^rom 
Kusii^'Labrador geredet wexw -</or incotunt, aiientus, anim 
den, ist mf^rkwürdig durch mus miratttr innumeras 
die aulserordentliche Men^a fer^i ßeadoi^^ ar^ificwam» 
der Forne» der Yerben que coriformationem verba» 
und ihren künstlichen Bau, rttm, miratur propinquam 
nnd merkwördig durch ihre ejus eognationem €um iin^ 
nahe Verwandtachaftmit den guis remoussimae orae^ o*> 
fipracben €l«*a wdt eatfem- eidenUilis . efusdem jimeri' . 
ten nordwestlichsten Arne- oaeseptentrionalis ipsorum-' 
lika, die peibai bia iaa Land qm Tsc/utAuckormth^mim 
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der Tscbuktschen in Asien Asiae Uli proxirna parle 
reichen. Man pHegl diese sednni. Sfd m Ai ffmpuli et 
90 wfe in d«r Sprache auch iin^ua et corporis habitm 
im Körperbau sich sehr ähn- valde similes Eskimo, 
liebe dem Noid- Pol mhe -Ms^ tiimaux vocari, ad 
Menschenart den Bs kirn o- ^uos eiiam Komtegi, Tsohu^ 
Stamm zu nennen , zu dem gazzi^ pertinont^ quoi vhdcm 
auch Tschugazzen, Konagen 
und die sessbaften Tscbnkt-. 
sehen gehören^' s. diese .Völ- 
ker. 

M. Woldike meletema de linguae Gronlandicae origine 
ejasqae a ceteris lingnis difEerentia v. Semestf; Soc 
Hafn« 1746. P* IL p« fS; sqq. 

L e X i c. 

J. Anderson Nachrichten von Island ^ Grönland und 

der Stralse Davis. Hamb, xfäjk p.. a65 
P. Egede dictiontfium Gröniandico - Danico - Latinum 

Uain. 1760. 8? 

6 r a m m « t. 
P. Egede grammatica GrönlandicaDanico-Latina. Ha&i. 

* 

C 1760. Ö. 

B. Crantz Historie yon Grönland. Barb. 1770. p. 277. 
sqq. . 

Tborh ablesen schema verb! Orönlandfci Hafh. 1776. 
p. i* a b r i c i u s forsog til ei^ forbedret Grönlandsli^gram- 

mauk föobenb. 1791* 8. 
Mithridates T. \SL P. lU, S. V« 

% D i a 1 e € t 

der Eskimo auf Labrador u, in liUore Labrador et sU 

an der Hudsons Bay. wus Hudsonis. 

iu Pobbs acconnt of tfae conptries adjolnbag to Hod- 

son^s Bay. Lond. 1744* 4- P- 2o3 sqq. 
Mithridatüf 1. c. Vocai).jf grammau observat. > 
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GAUSIEN f. Georgien. 
QÜAICDR i. Mbaya. 
GÜANCHEN. 

Die in .den Canariscben In vuuiis Cßnarids im» 
iDst-fai vorgefundenen Ein- ventomm incalarn u iingfia 
wubner , der- n Sprache sich in dialectos Oanariae , Te* 
in die Dialekte von Cana« nttriffue, Lant^rotium^ Go' 
ria, Teii«*riflFa» Lanzerota, msfae divüa 0m t, kahet" 
Gomera theilt^ und Ahn- ijfue vooabula Berb^riois' 
liebkeit mit der der Berber wnüia. 
«igt. 

VVörter Vocabula 

s. in 

G« Glas hlstoxy of tbe Canaiy- Island« 1764« 4* P* 174 

•qq. üben. Lpz. 1777. p. 1H4 sqq. 
Bory de S. Vincent Geschichte und Beschreibung 

der Ganariscben InseliL übers« Weim« i;8o4. p* 64 

•qq- 

Mitbridatefli T. IIL P, I. p. 6o. 

GUARANY. 

Ein über dat östliche Sud*. Super Ammcam mmriMm • 

Amerika weit verbreiteter onalis partem orientalem 
Spracbstajnm I von weichem lata dif/usße imguae pro* 
die Brasiiischej, so yvie die pagines sunt et BraHHca 
Sprache der eigentlichen et ifuaä proprieGuaranica 
Guarany im Südosten yon dicicur Brasüiae eC a merU 
Brasilienj», Zweige .sind. die et nä oeddente domi^ 

. nans* 

Wörter yocabula 

s. in 

Hervfta voeab, poligL i63 aqq. 

Gili) saggio di stoiia Am^cene« T*. IDL SSy. 

sqq. 

Mi&hridates T. HL P* U. p. 458 sq« 
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A. RiiiK de Montoya Moro de fn l^ga« Gnaraiii, 

qiie se usu en ei Feru^ Paraguay y iiio de la Plata* 
Ailadr. 1639. 4* 

Af Rnift de Montoya arte j vocabnlatrio de la lengaA 
Gnarani. Mad. i64a 4" * . 

G r a m in a u 

Gllij I. c. p. a49 sqq./ 
Mlümdates 1. c* p. 431 sqq. 

* • 

GUIPUSCOA 9. Baskisch. 

GUZURATE, GURJARA. 

Die Sprache des nord- Pars sept^ntrionaH-oeei* ' 
westlichstMi Tbttiis der Halb- dentalU penifisulae Indü am 
\wA ienseita des Ganges^ <m Gangem, insuUtm Bam* 
mit Inbegriff der Inseln S'-fj Blepk^mt^ et Salsette 
Bombay, tllephante und Sal- m^guificisantiquorumtem^ 
aette, welche bryde durch plorum momumeniis insU 
die ältesten nnd kunstreich- gn&i, ierme Candesk et 
•ten Tempelbaue der H»n- Maha lingtui uCuntur Hir^ 
dui merkwürdig sind| so wie dosianieae vulgari naul» 
auch des eKemaligen Can* Uma^ 
desh und - Malva , ist dam 
Hindi seiir äbnüch. 

Wörter Vocabula 

a. In 

(J. F. FritB u. 6. Scbnli) orientalischer und occid^n* 

talischer Spiachmeister. (Leipz. 1740* Q») p« all* 
Hervaa vocabol. poligJ. p. 229 tq. 

G r a m m a t« 
Drammond Gusarattee grammar igoi» F. 
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HABESCH s,.Aeihiop. 
HAKAN 3. Armen» 

HAITL 

Der alte Name der Insel Fatus nomen ii 

Domingo in Amerika ; Wör- mingo #. HUpaniolae in 
ter der Sprache ihrer ausge* America, y ocabula incolfh 
lotteten Bewobaer e* mm exstirpaiorum 

in 

Gill) Saggio dl atosia Amecicana« T. HL p. aao 

' HAVASA 

inderProyinaTigreinAl^ea- Urbs regio provinria^ 
synien. jß^f« ^» Abeuynia. 

Wörter Voeobul» 

8. in 

MlUuidat^ T. IlL P. L p. lao aq. 

HEBRÄISCH, HEBRAEL 

Die alte Sprache Palästi. jintufua TalaonlnaBUm- 

nas , am nächsten mit der gua arrissimo cum Phoe' 
Pbönicischen» nahe mit den nieum lingua, ano vinculo 
Hbrigen Zweigen des SendtK cum reii^tdsSemitieae sitr» 
sehen Stammes verwändt, mit /r/r propaginibus conjuncta, 
der Zerstönmg des Judischen posi primam Hierosoljfno^ 
Reicht durch Nebukadneaar mm eversionmn mtwtnuBp 
nach nnd nach ausgestorben^ sed in kibUis serpatn eo» 
aber erhalten im alten Te- rumquo in usum iwiduo 
stament. und zu dessen Er- studio UbiUratm» 
kümi^ vieifacb bearbeiiet» 
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V. ' 

J. Simonis introductio grammalico-critica in lin^am 
Hebraeam , (jüa de linguae illius appellatione » online 
et antiqoitate ^ fatis ^et mbaidiis diiseritur. HaL 

17 '»3. 8. 

J. D. Michaelis Beartheilung d'^r Mittel^ welche man 

anwendet y die ausgestorbene Hebräische Sprache su 

verstehen. Gott. 1767. 0* 
W. F. Hezel Geschichte der Hebräischen Sprache und 

Liileratur. Hall. 1776. Ö« 
J. Chr. Wolfii hisioria lexicomm Hebraicorum Yiteb. 

1705. «. (u. Biblioth. H^br. T. II. p. 5^6 sqq.) 
G. W. Meyer Uermeneuiik des A. T. T. L p. 44Q. 

5oo sqq* 

L e 1^ i c. 

Alb. Schnltensii öriginet Hebraicae Frani>q. 1724. 

J.D. Michaelis Supplementa «d leiica Hebraica P.I— 
YL Gott ijdi^O^' 4* 

J. Pagnini thesaums linguae aanctae Ltigd«* i5a& 4« 

Antv. 1578. 8. 

Jo. Buxtorf iexicon Qebraico-Chaldaicani. Bas» 1607— 
i665. R 

Lexicon et commentarius sermonis Hebraici et Chaldaid 
post J. Cocceji curas digestus, locupletatus , eoien«^ 
detne e C, b\ Schul« T. l IL 1777« Hai. 17^ 

95. Ö. 

Je Simonis lexicon maouale Hebraicum T. !• IL HaL 

1756« ed. G. £ichhorn HaL 1793, 6. 
?• Cf Mpae? lexicon ipanuale liebraknm et Chald^Ulm 

• 1795' 8. 

W* G es e n i u s Hebraisch^Deufsches Hand Worterbuch über 
die Schriften des A» T. mit ßinichliifi der geognplil- 
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jchea Namen und der Chald^ischen Wörter beiin 
Daniel und £tra« Lpa. i8fO-- 1«. T« L IL 8* 

G r a m m a t. 

J. Btistorfii tbeiannu. grammaticaa ünguaa S. Hahr. 

Bas. 1617. 8. 1 
S. Glassii phiiologia aacra Jen. x6a3. 17 13« 4* L^P<> 

1776- ö. 

J, A. t)aasii litlmtor Sbraeo - QiaMaicaa Jen. iSg.^. 
1755. 8« 

Alb. ächttltensii iiutitutipuea ad fondameoUi lingua« 

Hebraicae L. B. 1737. 4* 
J. J. Bau Anfangsgrunde der Hebr. Sprache. Konigsb«' 

J758. D. G. D. Kypke ebds. 17^9 Q, 
Z. D. Micbaeiif Hebräische Grammatik. UalL 1778. 

8. 

Ii. G. Schröderi institutiones ad fimdamenti ling. Uebn 

Grön. 1766. Ulm 1786. 8. 
W« R Hesel awiuhrL Hebt« Sprachlehre» HalL 1777. 

8. ' 
G. C. Storrii observationes ad analogiam et syntaxia 

Hebr* pertiaentes Tub. I7?9. i8o5« 8- 
!• S. Vater Hebräifcbe Sprachlehre Lpa. 1797. 181 4* 8* 

Cur». I. II. Lpz. 1807. 
J. M. Hart mann Anfaagsgrüade der Hebr. Spr» Marb» 

1798- a 

J. Jabn grammatica lingnae Hebraicae, Yienn. 1809, 
8. 

W. Geseniut Hebrainchet £leraentar-Bnch« T.L Sprach- 
lehre UalL i8i3. V 

. HELLBNI5GHBR SPRACHSTAMM 
8. Griechisch* 
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HINDOSTANISCH. HINDL 
HindottAiiiach all all« liiuä'asiamica Ungua 
/^em^ine 6pracbe des eig^N indfffinUe communis End ioB 

' l)t h« n Htndostfin hat dt ni- prop^ia^^ s rmo dgnificatnr» 
nach eine nn^csdoiiute B«- ppohe dUt^n^uanda B$i 
deuliuig. Man- mola das Hindostanica pro^ 
jetzt eif>entlich so gt-nannie priti sie dicta A, tf. ^iVr- 
Kinduatani, ci, i, die gua, ^na odtMtts Jaäias 
g>tbiid«*te Umgangssprafiha eisgung^täna» st peminsu* 
ton Hindostan und Decan las Decan inoolam in vUa 
( worin Giiciiii>t s Schnl lepj» communi utunmr ( in, qua 
Kunäctut verwandt mitöans- GUehristUUöristriptisuts^J 
criti und Praciit (mit wel- inpritnis cognata Samser^ 
chem letztfrn es verwechselt damicae , ejust^ue ßliae 
iyurden> wotii unurscheiden Fracrit (cujus notneni^u^r^ 
1) von der aoch alten Volks-- du^n gmf ) cum ab immUo 
Sprache Hindostani , welche t^^r«? popuU indi&i serma* 
eben so giöistentheiii Sau* ntf ^ qui in creharrimo vo» 
fciitt-WuraeiB, aber mit noch cabulorumSamsersdamiG^^ 
mrc.ni^er Hexionen hat, und rum usu puucis eorwn ßm^ 
beMiiiimter Hindi hf^ilsi; xionihus utitur, dtfinitiuS" 
noch mehr abcr .;2) von der ^ue Hindi tiocatur; tum 

^«fit der Uemchaft dea gro- a harbaro idiwn«ue rßf^ni 
ften Moguls tind auch jetzt indieo ' Mongolici , etiam^ 
nc»ch unter den dorti^^en num ibi inter huropaeo* 
Europäern nnd iitren einge- &ortjm«fu0 indigenas ^awof 
Bornen Dienern verbreiteten pfopagato, qtiod pluHmü 
Jargon, der di^) San^cntt- vocol^ulis Snmscredamicis 
iWiura* in. df 8 Hindi uut maiw av iUo^ . Hindi assumptis, 
chen Periiachen und Arabi- Pmrsicam Arakica iodinit* 
sehen vermischt enthalt (und cnit (eujusque grammäiicae 
die bejden Graoimatiken. der sunt a mtssioa'iriis sub ti» 
Missionare aber mit ver^ <i»/q Hindo^tanicarum sdi» 

■ 

• 

achiedenen Flexionen nnter ia&)*Idem Moors s^Mö^ 
dem Namen JiKlostanisch risoli vocatur ^ ejusque 
darstellen}* £r heifst auch diaioctt differunipro tnodo 
.Moora oder M<^hrisch^ üUui mixtianis, ffro fmnm a^ 
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nd lit in vmrhiadtfVfMi fiottü singulomm lorormm*, 

Gf^genden vielfach dia ekthch 0i ß^adwium, quas pauou* 
verschieden, nach dem Maise nmas hab^. 

« * 

jener Miscbung und der . . 

Glichen Aussprache, selbsl 

m ihren weni||ea Flexio* 



Worter Vocahida 

s. in . 

Yocabnler. Getharinae. N« 167« 168. 

F. C. Alter llb«r die Samsladainlache Spreche» Wien 

1799. 

Hervas vocab. poli^ p. 164 «qq« 

L e X i c. 

3. Borthwick Gilchriat EngUsh and IBndostenee dick 

tiunary Cdicutt. 4. * * 

G r a m m e t. 

J, Borthwick Gilchrist BritiNh Indian Monitor or 
tbi^ Anti- Jargouiu (a short intipduction to ihe Hin* 
-dfulanee lan^uage, vulgaiy but erroneooi cal!«^ ihe 
Moors)^ Stran^ers Ehsi- Indian Guide to the Hindo.« a- 
nee, and Oriental iin^uist to easy and fauiiliar intro« 
dnaion to the Uindnstan or grand . popoiar Janguage 
of Hindastatf T. L IL 8* 

Shakespeare Hindustani grammar. 4« 

fi. Schuis, miasionariit grammatka Hindottanica. HaL 
1745. » • 

Gramniatica [ndostanica p. Patres missioaarios no imperio 
do grau Mogol Uoin. 1770* ^« 

Hadiey grammar of the oormpt dialect of the Jargon 
of Hjndostan, coimmoiily calied : Moors with a voc«t« 
biliar^ ^ Eiigiiih and Moors, Moors and l^«gU«h. 

a. 

UiSPANIA f« Spaniacb. 
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HÖCHELAGA* 

In Nord- Amerika , ehe- Ad cataractas fluminis 
XDaU an den Wasserfällen S. Laureniii ubi nunc tirbs 
clet S. Lorens^Flustes, wo MotUreaL ZAngua suh hoc 
jeUt Montreal. Die Sprache nomine notata pertinec ad 
1/?« lebe von den Wasierfälien familiam MotmviK 
lio genannt ward» gebort 
Barn Mohawk • ^rachstam« 
me. 

Wörter Vocahula 

8» in 

Hackhuyt collect, of voyages Lond. 1599« T. U. p. 

aSi* . * 

Raninsio mvigationi et Viaggi (Yen» 1606.} T. HL p. 

3Ö5. 

De Laet ttovni orbi^ p. 4a, ' 

HOCHLANDISCH s« Galisch. 

HOLLANDISCH. 

. Die Sprache der nordli^ ' tduguaVlIpravheinrum 

eben seit dem Ende des Bclgii inde ab eoctremo 
XVI. Jahrhunderts vereinig- saeo* XVl foederaii, pro* 
ten Niederlande > ein Zweig pago Unguarum GermanU 
dea Geraianischeil Stamities« eae sHrpU^ miiuis F^aneo^ 
.wicher die Spuren der rum^ Fruiae veceris, Sajco* 
Vermiscbung des Altfriesi« niae^ue inferitris dialeeäs 
ach<'n» Niederificbstschen und confonnaia, Spedmina ^fus 
Fränkischen an sich trägt, e divenij saeculis exhibet 
Vergleichung dieser Sprache 
aui verscbiedenea Zeitaltern 
enthalt 

Abr. Mylii lingua Belgica (L. B. i6ia. 4.} p« i5o sqq. 

L^ e X i c. 

M. El rem er üieiiw Woordenboek der Nederlandsche 
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and Hoogduitsdie Ta^l Nürnberg 1719. K iE. A. A« 
van MoerbecU Lpz. 1768- 17H7. T. I. IL 4- 
O. R» F. W. Winkelmann dictionaire Fran^ois-Uol* 
kndoif ei Udllaadois* Francis. Utr« 178S T, L IL 

8. 

F. Weiland Nederduitochiß taalkundige Woordenl^uek« 
Amsierd. itioa. & 

G r a m m a t. 

L. tenKate Aenleiding tot de Kennisse van bet verbe«. 
vene Deel der JNederduitsche Sprake Am«u 1725. T« 
1. IL 4.. 

P. L. S. M 811 er Anleitung sor Hollindischen Sprach« 

nebst e. kl. Wörterbuche von J. £• Stahlmann £rL 

A. A* v%in Moerbeck ^neoe HoUanditche Sprachkhre. 

Lpz. 179 u 8« 

Zeydelaar Nederduitjche Spraakkonat« Anuterd 179 1 . 

L. van Bolhnii beknopte Nederduitidlid Spraakkonit. 
Leid« 1793, 3« 

HOTTENTOTTEN. 

Die ursprunglichen Bewoh* Indigenae Africae^ ipuL 
ner der Sudspitae von Afri^ maacims menäiem special, 
ha/ dahin hinabgedrangt, il/iiö detrusi, quod Hotten* 
vv ie die Hotttniottischm tottica fiuviorurrk Ca/ricO" 
Nameil dei* l^lüsse ixL deni mm notHina denionstrarU* 
iüber ihneil liegendeti Kaf^ Ungtia sonis ^ ^ui modo 
fti lande beweisen. Ihre plane singulari vel e gut-' 
Sprache zeichnet sich durch ture eUduntur veL Ungua 
anfiallende Kehilöne und paUuum puUititnte profi^ 
eiii gana eigenthOmliches runtnr, a teliifuis öthnihat 
Schnaia^n mit der Zunge abkarret* InprimU nunc 
aosi Am genanelten ist le* cognüa est äialeetus trij/bus 
xicaiit<;h ond grammaiisch Cor a Ha intof XXy- et 
die 6praclie des Stauimes XXIX*^ L et praeter 
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Coratt'a bekannt, die swi- mm» Boifesmami^a,^ 
•eben dem ' A nnd ag ^ & -^eujus pairia est regio imer 

Br. wohnen, und demnächst fluvium Oranjerivier et 
auch die der. sogen anntea montium tr^etum^ ^ui inde 
Bnicbmänner oder Boa» « Boggeveid per mmmtei 
jetman, deren wahres Va- 'dpaieian6mtmmer$wvar» 
terland zwischen dem Oran* ^ii* 
jerivier und dem Gebirge . 
ist, das sich von Roggeveld 
durch die Scijnecgebir|;e 
nach Osten zieht. 

H. Lichteaatein Reisen im. sudlicfaen i^iea T. IL 
BerL f8ia» Anh.^ über die Sprache der wilden Hotten- 
totten-Stämme, insonderheit der Koranen und Busch- 
männer« 

K'i^ichsenstein Bemerkungen über die Sprachen der 
Sudafrikanischen wilden ydlkerstämme, nebst einem 

Wörterverzeichnisse aus den gebräuchlichsten Dialektea 

der Hottentotten nnd Kaffem, in: Bertnch mul Vater 

■ I. 

atlgemain* Archiv fOr Ethnographie und Liiiguiatilu 

' Weira. i8ö8. T. 1. p. 259, 

■» • 

jkadare Wörterveraeicfanisse AHae vooaiulontm c^ttee^ 

tiones 

a. in 

Th. Herbert travels into divers parta of Aaia andAfai- 

ca Lond. lÖSg. F. p. 19. 

De l*lacourt dictionaire de la langue de Madagascar 
avec quelques, mots de la bajre de 6aldagne an Cap 
de bonne fisperance. Par. i65ö- 8* 

Ch. Junkeri commentatio de vita et scriptis J« Ludolphi 
Fr« et Lipi. 1710. 0. Append* II* 

P. Kx>lbe Caput boluie spei d» L voUstandige Beschrei- 
bung des Africanischen Vorgebirges der guten Hoff- 
nung Numb. 1719. F. Holiänd. übers» Besoiuryving, 
* etc* Amst. 1737» F. T> I» p. 489 s^q, 

AB- 
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Allgeaieiiie Historie der Refiieii T. V. p. lifg iq. 

Sparrman reta tfl gOfdh Höppi- Udden SiocMl.i78i. 

8 p. 761 sqq. übers, ßeri. 1784. p. 618 sqq. 
Cm P« Thnnberg resa uti Europa > Africa, Asia. Upia]. 
1789 — 93* & über«. Barl« 179a. 8»« T. L P. IL p. 6a 

•qq- 

Le Vaillant premier voyage dans l'interieor de TAfri^ 

qae. übers. BerJ. 1790. p« 2^ sqq. 
J. Barrow accomit bl travelf Into the interior of sött- 

thern Africa 17^7. 1798. T. I. II Lond. löoi. IÖ04. 4. 

übc^rs. Lps. iQoi. iQoS' 8- T. L p. 27z sq. 
& £• Ehrmann Geicfaiclite der merkwürdigtteii Rdietu 

T. XVn. p. 84 sqq. 
Hervas vocab. poligl. p. 234 ^q?« 
llktMdates T. HL P« L p. »q« 

HÜASTECA* 

Eine von dem Mexicanl« Popuhis Americae mediaa 
tcli€it Reiche muibtiaiigige ab imperio Mexieano »oi» 
Tölkerschaft im Norden von dep&idem$ ejuj^ue a sep* 

Mexico und dem , jeuigen tentrione* 
.Yeracrux« 

Lexic. Grammat. 
C« da Tapia Zant^no notitia de la lengria Unaateca 
con cathecitmo y doctrina Chriitiana. Mexico 1767. 4. 

p. I sqq. ^8 sqq. 

Idiihridates HL P. HL Mittel «America HL 4« 

HüNGARU s. Magyan^ . 
HüRON- 

- • # • 

.Bin eliemaU k& Canada Pcpuluä CoHodoB quon^ 
iebr v^breitetet Volk» wel- dam latd ' patens^ cujus 
ches zum Stamme Afx Mo- lingua ad stirpem Mo^ 
hawk<*6prechen g(9köii, wid hawh perUnuitf et iaptimis 

G 
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der Sprache nach beaond^rs tribm Ifyandoi 

mit dem Zweige. dttMÜ- üpgnaia a/i; * . . 



ist» ' ' 

Lexic. Giammat. 

< • 

G. Sayard ^and vo^age da.p9jt dea Horon^* Par, 

1631. ö- 

La Uontan memoiriBa de 1 Amerique septeatiionale avec 
un petii dictionoire de la laxi§u^ du. paia An^sl. ijoS» 

T. n. • 

Mitliridatea T, I^. P. UI. S. III, D. 



•JAKUT. 

In Sibirien an der niedem I» SibiHa ad flumen 
Lena bis sn ihrem Anafltils* Ze»0 infvins nsque ad 
Die Sprache gehört zum ejus ostia, Lingua ad To* 
Tataritcben , Stamme^ ist tarieas pertinetf sed vocom 
ther mit Mongolischem' nnd iuUs MongoUeu ei T^mgu* 
Tungusuchem gemischt. . ncis mixtu esc, 

Wdiier. • F^öeabvia. 

s» in 

N. Witsen nqord«^ en oost Tatarije T. II. p. 677« 
Yocabnlar. Catharin. N. io& 

J. Billin g Reise h. v. Sauer p. Söj. Ruisisch h. v. Sa- 
xitacheff p. ^3 sqq. 

JALLOKKA^ lALONKAN. ' - . 

Negern im Lande. Jaiionka- IHgri jiftfi^amaB tem^ 
döo und der Stadt Manna^ Jalh^nkadoo et urtis Manm 

tmfern dem eigentlichen Va- na, haud procul a propria 
terlende derMaodingo, mit patria gentu MandiagOs 
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d»*^ Spradi» cKe *^er Jal» e^tjus tinguoBJattonÜleaH^ 
loaka verwandt isu milü est* 

i 

Woner f^oeaSida 

«»in 

C. O. A., Oldendorp Gesehidite der MUsloii t*. L 

346. 

Mungo- Park Reiseli im tttnem voa iiriluL fibo«. 
' Uamb* pt ?^ Best fu jol «9» 

JALOFR 

Neger>Volk swischen dem Nigri int^r ßuwt^ta Se» 

Senegal > Feletne, Gadiiiid he^al , Felemtd^ Gambia et. 
und dem Orean. i.iare Atlanticunu 

Wörter VocabuUi 

' • • , ■* 

^ 5. in 

Barbot descripL d« Guin* 416 «4^. Eik^ trad. p. 
413 tqq* 

^Hgem. Hilten d. Reis. T. Ilt. p. 2i2 sq^ 

Description de la JNjgritie* Am&L lyS^* 

De Verdun de la Greiine voyage Par« t^^g. T.L p« 
tBo. 

Golberi-y voyag^ en Afriqde. T. I. f. 103« 
Mitiicidates T. HL P. ÜL p. i56 if« 

Japan, japonia. 

Das. grofiie Insel-Aeleti im Magna insuta in^eni 
Osti;ti von CtiiiMU iSSnMiM «6 onenhU * 

Vi 

C F. Tbtraber^ obi^ationeft iii lldgtiaitl Japonicam 
in Nov« Aet ÜpaaL t. V< if^^Zi p. a58 sqqt« ' 

Wörteif ^ocabala 

H. tt^tandl di^ertut. iniscell. T. ffi p. tffi sqq. 
G. Meister otlentAl. Kumt* imd Lust'Gärtner^ Presd» 
tB()%4 4. 1(115 sq^. 



lop 

Hervas vocab. poligl« p. 1G3 «qq« 

G. P. Thunberg reaa uti^Earopa, A£rica, Atiii T« UL 
p. 29S sqq. übers« v. Grotkurt — Epitome: Magazin 
der Kelsen T. VL. p. zzi sqq« \ 

L e X i c. « 

Dictionariam Latino Lusitanicnm ac Japonicum Ainacasa 

m 

Ra ca ya za «• diotlonaiiiuii Japonicnm ItaigiMacki 

159Ö. ' * 

Did Collado dictionariam «• thesanrus Japomcae lin?* 
. gaaä Aom. iföa. 4. * 

G r a ni m a t. ' 
J« Ro4ri|;aaa arte breve da lingua Japcma. Amacao 
1620. 4> 

Did, Collado art grammätica Japonicae liqguae Aoxa> 
i6S»» 4. ' 

M. Oyangnren de S» Ines arte de la lengna Japona; 

con algana« voces proprias de la escritura y otros 
de los lenguages de Ximo y del Gami, Mexico 

1738.4- ' .. ' • 

' " ' JAVA. ^ 

^ Auf dieser Östindiscfaeii • Jfnsuia ImUae iiuularum 
Insel im Süden vonSofnatni Sumaira Someo a 

und Boraeo herrscht (aulser ridie^ in qim praeter alias 
einten andern Sprachen) Ungua domuuuut ptoprie 
das eigemliche Javanesische JavanmuU dieta, cujus veh' 
in mefarerley Dialekten^ die riae dialecti vel ad Basa- 
entweder zu dem Basa- daiam, dialectum ctätio^ 
dalam^ deriioiiexnSpracfae rem mterioris insulae cum 
im lonem^ welche bes<m- SdmserdmmiM cognatäm, 
ders nahe mit dem Sanscritt vel ad Basa ^ luar, dii^ 
verwandt ist, oder zu d«m IßUum lUtori\ maritwfUper^ 
Basa - lü ar der gemeinoi tinmUf unde MaUriaa ßn^ 
'Sprache an den KQsten ge- guaaU^uid traxU. 
hören, von welchem letzte- 
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ren das Malajiscbe vieles 
■ogenommen ha^ 

s. " ' I 
Asiatical researches. T* X. p. 189 sqq. 

Wörter J^oca^ula 

s^ in ' 

De Bry India OrientaL T. V. p. §7. * 

Histoire de la navigation aux Indes orientales per les 
Hollandois. Vocabnlaire . de mois Javans et Maiajpi 
escrits a Ternati. Amst. 1609. F* 

C« van Heemskerk Journal d. voy. Amstd. i6q3* ¥• 
Appendix. 

(Churchill) coUection of vöyages T. VIIL p. 425. 
Begin en Yoortgang der Ostind* Gompagnie X IL p. 43 

3qq, ' ^ 

üel an di dissert. miscellavi» T. III. p. 91 sqq. . 
Terhaadelmgen vsa .het Bataviaasch Genootsdu^. Batav» 

1780. 8- T. n. p. 292 sqq. J. vaa Ip ereil Prove 
van Hooggemeen en Berg- JAvaaas taal.. 

Vocabular. Catharin« N. iQ^ 

liexv^s YOca))olv poligU 16^ sqq. 

t 

% 

IB£fii$CU s. aeocuiejak 

Negervolk im ifmeoLWesu Nigri in i/jferiori jifrica 

Wortes ^ f^aa^ulOi 

s. in 

O. G. A. OldeBdovp QesdOchte der Missic«!^ f. 346 

sq. .. ' . . 

Mithridaxes UL P. I. p. 226* 

JBS50 Aifte^i/ 

♦ 

• IGUR «. Uigur. 



103 * ' 

ILLYRISCH «. Servien- 

ILOGA. ^ 

y6Ikersrbaft aniP Lnton, Gens insufa« LMtKon, ma» 

der ^rölsi'H von dt^n Hhi- xi^nae inCer PhiUppic€U u 

U pmischen oder Mänilin Maniiicas t ' eu^us Hngua 

fchen Inseln mit ein^ ^^g^ 7*agalieae ei Bissi^ieae c#- 

nen Sprache, die mit dem ^naiu esse dicUisr* 
Ta^alischen und Bia^Hyi^ 
«theil verwaildt teyii soll 

Q r £^ m m a u. 
Fr. Lo^e^ arte de la itii^ua lioca, Manila 1617. 4* 

» * • 

1MBAT25KL 

In Sibirien zu beydf^n Sei?» Fopulvs Sif iriae in utra^ 
ten des Jrnisai am linken ripa ßuminis Jeniseu 
von der Genend des ob<m ^ simstra inde a jbntih^ 
Ket an, besonders am r^^ih- ßuminis Ket , maoLi r.e >n 
ten von der obern Tun^osv deaur^ inde # litngaska 
ki| an, der Abatammnng und superiorej, r njns ei linguee 
Sprache n^ch genau ver- et stirpis propinqna est 
wandt mit dtn Ppmpo- gnatio cum Potnpo co i s, 
Itoleni «lia Imks am K«! -^»s nnUira ripaßuvii 
wohnen 9 beide falscl|lich : Kei dffgftni, IJiriifue p^' 
Jeniseische Ostiaken genannt; pera/n Qstiahi ßuminis Je- 
Sprucbe nähert sich iq nisei voca^iur^ 14^'^^^ 
|nehr^6|i W$r|epi 4^ Kq? complftrin voe^^ufa 4imUi^ 
^ovvaiischen. ' , ^unt Hacowiicis^ 

Wörter beyder Fogqbi^f^ u^r^nmi^ 

5. in 

ypp«t»|ikrt QaMi^ |7i |5{ I ja, 

lAWReXTg QfQr^ien, 
INDISCH, iKpOSTANiaCH «. Hindi/Hindo^tani. 
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» 

INGUSCHI, 

Stamm der Miidsch egi<p J*ri6usMizdjiöh egonm 
sehen oder Kisti- Nation s.Kis^orum in Caucaso, 
auf dem Caucasus^ im We- p^pulorum Le^gicinjnn ab 
ttm mi4 No^dwetten der occiden$e, Geor^ae ä stp^ 
Lesgier imd im Norden von ^entriom , i^iuiß in vidnia 
Georgien {euer Stamm ins* ßuyiorum Kamhalei, Sund» 
besoiidere en den Flutseil M# ScAßUgir Aabüai» 
KimhBlelp^ Smidibil wd 

W$ne? (^oc^6uia\ 

, . » ' 

K in. 

J.. A. Quid ensLtädt Kelsen durch. Ru^ilai^ i;ga4imGea- 

catiKiieii Gebirge». T«. U^ f v 504 
Voc^hnlar. GaUiariii.» 1^. fij. 

J. V. K 1 a p r o t h Reise in den Gai^^paso^ T* l\ c. a8* U* 
>ppen.di35 jf . j4> sgq,. 



. JQI^lS.Ctl Griechen., 

Die Sprache dieser Insel, Hiberriia illud nomen a 
(von ire^ erie; weH^) isi omaidmß. h^^mi, mk 0odem 

eine Tochter der Celli sehen, lingua riQmen Ii rsi cae, 

Die geholten, die sich mit Celtici^ fiU^.* Scoti^ ^ui' 

dm TJi^Jahrb^ in dem heon Sco^0m Saee. f^L pooupa» 

tigen westlichen ScbottllMid mru, e» ftih^rnia v^f^ere, 

festsetzten, ^eben voigk dieser iV/a mi^rationii gentium 

bsel ana^ wel<^.e fpx^^ a^te. in^r^onib^ fu* 

in jener Zeit der Völ« ta^ eleneorum moißacha» 

keyw^nderung Ruhe, wenig- rumqve aliunde puUorum, 

sietot w^en> n^d^ ^^"^ e^Het^r^rurnfHaii ipsarvm 
Zaihdittorl mancher^ d«i^ pmfugiQ, ^uq' limgua 

die Vöjfckerzüge. vertriebenen ^no^ue et seripta ei eulfdi 

Geistlichen und Möneb^ est. 
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Liebe für deren Wilsen- 

schatten Audi die 

Sprache wurde . tiemlicli 

früh gf'scbriebe^ und «nsge» . 

hüdet, i ^ 

- W5rtar , FhmhiUir • 

t. in 

Vocabtikr» GaÜMurm» N. t6. • 

Herv«s voc^boL poligl. p. 164 sqq* . " 

L e x i e. 

M. O Clerigh lf»xicon Hibernicum praf^sertim pro vo» 
cabulis antiquionbus ßt obscuns Lovan. 1643* .8» 

Kd. Lbnyd' arcbaeologia tirittanmca ^ving aome' ao* 
count of tbe Jangua^es , histories and cüstönts of tha 
original inhabitants of Great ßiitam from traveli 
' troHgfa Waiet , Comwail , fias - Bretagne , ireland and 
Scollaod Qäfp 1707« F. T. II. p. 4< ^ eömparsF 

live vocabulary of the origin^i ianguagcs of Biitaia 
and belanji. T. X. p. Sio »qq. an Ixisb - üugiisii 
dictionary ^26, m ajppenda tbe Jrisb dictio- 
nary. ' • • 

tLMacv-Curtin English-Irisb dictionary^ and IrUh 
Crammar Par,.i73a. 4. * . » , 

X O JÜTittil bith £ngli8h dtcticmary Par. 176& 4* 

G r a m in a 

F. F. O Molloy granimatic« Latino - Hibernica JRom» 
1677. 12. ' • 
* Cb* Vallancey ^ranAnar of the Ibmip«> CelUc OX 
" language DubL i^ßi. 4,. 

« » 

IROKESEN., IROQUois. - 

Der ehemalige £jame der JPri$emm namm /amiU^ 
Völk<mehaften dea Mo*» gmiHt^m^ ^uam nuneß^ 
bawk • Stamme«. Umeir hawk appMlamus, Sub<iu» - 

demelbeo a, s golUaa 4ufU 
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Wömr Vöeäbüla 

in 

Long voyages and travels i,ond, 1791. 4. ube;w« Hamk 

ISLAND. 

Df« Islandlsflie Sprache Lingua insulae hu jus Eu^ 
ist eine Tochter der Spra-r ropao occiderUali septerUrU 
che Korwegens , von wo ornUis, filia est Norvenieoop 
ms jene nördlichste Lasel qua ex ter'^a ifia incn/as 
Earopas ihre Bewohner er- juscepü, poesi inter sorores 
bdlten haiy unter ihren inprimU euUa^ 
'Scindinavischen Schwestern 
wrzuglich durch Poesie an»» 
gebildet 

Wäfter, * Vocabula. 

8. in 

YocaboL Cathaiin. N. 38* 

Hervas vocabol. poiigl. p. i65 sq^ 

^ L e k i c. 

Leiidion Latikio'* Islandicum gr^mma^ic^le ^afn. 17341» * 

Iiis ecdasiasticnm vetns |ii>3 conslltntiun , c. glossaiio 

Thorkelin Hafn. 1775. ILjusd, jus eccles. Island» 

novum c, glossar. 1777. 8. 

Kristni^Saga ^ Orkney inga Saga«» Hervavur Saga -r- 

indic voe» Hal^. 1774. 17^ 17S5, 

. • ■ • « 

Q r n m m a t« ' 

G. Hickesii instirutionea grammaticae Anglo-Saxonicae 
et Mösogothicae ; acc. grammaticae Isianclicae radt« 
snenta A. Joniiö com dicUo^ario Islaadico Oxoh. 1669, 

£pitoii]e grammatices Latino-Islandicae HaFn. 1734* 8. 
lU ehr, Rask^ VejJedning tU det Iskindske eUav |[^amto 
Nofdiske. Sprög, K]ob«n|if |Si|« 0, 
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ITAJLIANKGH. ITALIA. 
Die heutige Geaanmtspra. Communis Italiae hodier- 
che Iraliens (von den altern nae lingua (de a/t£i4fuae 
9. Etrme. und Latein ) ut UnguU v. Eiruseam et Idh 
eine Tochter des leuteren. iinamj hujus filia est, in 
Der Verfall der Wissen- literarum ruina Germani- 
«chaften und die über Italien earum^ue gentium in ^a- 
▼erbreiteten GermaniMfaen äam irrupdane immuteUu. 
Völker hatten es verindert^ Q^uot ilUc postea res pub- 
und aus je mehreren unab- Hcan, tot /ere dialeeji ex* 
händigen' kleinen Staaten iiterunt, ^u4irumhaudpaih 
hernach ein großer Theil eae a comieis poStis exad" 
dieser Halbinsel bestand^ ^^^ö simt (e ijuibus fa$ 
eine desto grö&ere Aj?»aLl tantuminfrareeensebuntttr, 
«▼^HA ^^olkao&ondarten v^ar 

«ntttanden, und nicht weni- lexiton eopracj Cum alU 
ge davon durch komische quanto iarn eukior loqmnr 
Dichter mehr oder weniger di utue eoumMidor esse» 
ausgebildet (von welchen coepisset, a eehberrimU 
hfemach nur diejenigen nörd- paetis et « principibtu Fio- 
liehen rauheren und südlif« j-entMs, Ula düdeetus tt 
chen weicheren angeführt exeulta et st/per ^Mfues 
werden 9 über die man populäres erecta est^ aFlo- 
Grammatik oder Wörterbuch fentinae ^uo^tte phbii 
hat.) Ueber eine schon be- probe d^sUng^enda. Me- 
ginnende gewähltere Sprache niae usurpatu , duäbvt 
hoben grofse Dichter pra€(sertin^Fapis Florentiad 

der üof von Florens die oriurtdit omdim Uft^ro' 
dasige, durch jene ausgebiln rum fautoribus^ totius /Af- 
dei;e Mundart (von derfort«p fiqe pri(^cipatum tenuit. 
daueri^den florentinUcUen 
Veilkwpr^iLWohi eu unter« 
scheiden) 9ium Ueherg^incht 
Ober alie ihre Schwestern 
empor; i|e verbrntete sich 
über Rom» und SQfamThell . . « ^ 

unter dem Einilusse ^tt aus 
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Floims §iehÜTtigi&^9 ßir die 
Wifs«>mcliaftea eilrig«>n Pab- 
sie, um so mehr über ^an* 
liaUeu. 

S. Dante de vulgari eloquio. Par. i'J^a. 8. 
L, A. Maratori de online linguae Itaücae T.Antiqiiitip 
tmB lud* ned. «evi T. H. p. 909 

i 

L • X I c 

Vocabolario degli Academici della Cmaca Tened. i6fa.P* 
— I'löreiis T. 1— IV. 4. 1729 -.35, G. P. Bergandni 

Supplement Vened. i7-f5. 4* 
H, de Castelli l'ontana deiia Crusca overo diuonario 
Italiano-Tedesco e Tedetco Itaiiano Lips. 1700. 4* 
ed, Ph. A. Flalbe 178a. T. I — IV. 

F, Alberti dictionaire Fiancois-Italien et Italien- Fran- 

* 

cou T. 1. IL i7aa. — Vtned. 17Ö4. M«irsejiie# Niac« 
17«8. 

A. Antonini dicticuiaire Italien, Latin et Francois . 
T. L IL Par« ,174 )* 4«' Vcned. 1761. 4» Lipi« 
1793* 8* 

Chr. J. Jagemann Vocabolario Itaiiano -Tedetca eTe* 
. dt'flco- Itaiiano disposto con ordine eümoio^ico T.LI& 
J-p». 1799- «• 

Chr. J. Jagemann dizionario Itaiiano Tedeaco Ok Te« 
dewo Itaiiano Ups, i^oS. T. L IL 

G r « m in • t» ' 

B. LapiiHt UmitiitrliAg. Flonwtinae Flor. iS?^ 8- 

B. 6uommi»(tei deiia lingui( Toscai^a übri doe Veronir 

1729 

G. Gi^U lesioni di lingo« Toteaoa VeneSf 1744* 

F. Soa^re grammatica ragionata dal(i| lin^ua Itallfliui 

Parra, 177-i r— Lpz. iiio4. 
J. P. Moi^iu Itauewi^a $pT«cblebre« SerL 179K9 

& 
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Chr. J. Jagemaan ItaUenische SpraAlehre. Lpz. 1793. 
181 1. 8. 

A. Filippi Italienuche ibeoretuche und praktisclie 

Sprachlehre Nömb. 17^9— 'i8o6. 8. 
J. G. Conradi vollständiger theoretischer und practi- 

«cher Unterricht in der Italienischen Sprache T«I— rllL 

Lps. i8oa— ifio5« 8. 
P. Pltthe nen* Italiadtche Spiachlehra Ldpc iSoS 

8. 

G. L. F«raow Italieniicha Sprachlebre T. L U. 1804. 
. 8. 

D i a 1 e c ' . 

♦ 

Ch. Denina clef des langnes Berl. 1804. T. II. P. HL 

art. ViU. X — XII. p. 30 sqq. 
C lu F er DOW Römische Studien Zurch iQoO. ' T. III. 

p. Sit sq^. fibeiT , die Mundarten der (talieidicha 
' Sprache. 

Hervaa Vocab. polig!, p. 166 9q(^ 

If» Pipino vocabolario Piemontese. Tor. 178S1 8< 

M. Pipino gramatica Piemontese Tor. 1783. 8» 
Yaron Miianeset deüa lengua da MUan. Mil^ i6o6^ ijSo. 
8. 

G* M'argharini dictioziaritun Langobardic^iii T<ur«i67o. 
6, 

G. Brunacci delie «ntiche ori^^ della hngua vo]|gare 
de* Padovaid Yeiied. 1759« 4* 

Oy. Mont -Alban vindicie del parlar Bol<^Qese e 
Lombardo BoU l653. 4^ 

Ov« Mont «Alban dialoogia della aalnraleua del par- 
iere' e spedahnente de) pi^ andco e pio vero di Bom 
logna Bol. 1667 4- 

G^ A*Buh^aIdi (O. Mont 1 Albane) Tocabohtu Bolo< 
gndte Bei: %€6a. 1». ' 

P. Gagliardi vocabolaria Bresciano Brese^ ^7^9* 
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jG« Gigli vQcabo^o delle opere di S. Caterina e delia 
lingna Sienese v. coUei. delle op«ro di G.GigU. Sien. 

1797. 8. T. II. ' ^ , 
G. Castelli delle origini della lingua Napoletana. Nap. 

1754. 4« 

F« Galiani del dialetto NapoUtano^ Vocabolaxio 

litano Nap. 1789« iä. ■ ' 

Antonii Nebdssensis vocabalaxiiiin Latino-Hispani- 
cnni In sermonem Slciliensem versiun anct« L. G*See* 
bar. Ven. 1023. • 
U. del. Bono dizionario Siciliano-Italiano-Latino Pa- 
lenn. 1751-^64. T. I«-I1L 4. 

'ITONAMA. 

In Sud -Amerika in den L^Am^iea meridionaU 

Missionen der. Provinz los in missionibus provinciae 
Aloxoi» los Moxos. 

Einige grammatische Be- Aliquot grammaticao 
merkungen Observationen 

t. in , 

Hervas Saggio pratico delle lingae p. ^a« 
Mithxidate« T. IlL P. HI. p. 572. 

JU0AH Widab ~ 
JUKAGIR. 

In Sibirien an der Lena In Sibiria ad Zmam et 
taid am Eiameer in den mare gladaiä non prooul 
nördlichsten Gegenden der a sedibus septentrionaiibus 
Jakuten« mit deren Sprache Jacutanm, quorum cum 
die ibrfge ' yerwandtsdiaft Ungua iUorvm quoqm eth 
hau gnationem habet, 

'W(S(rter Vocabula. 

8* in 

Yocab; Catbar« N. 147. 



J. Billing Reise V. M. Setter 887 iqf. G. Serl»- 
ich elf p. 93 Hl* 



KABARDA Ttcherkeif» 
KABUTSGH a. Dido. 
KADJAK. 

Imt^i in Nordwest «Arne« ln*ida Ammieae septen- 
sika iM'y dMT Halbinsel Alak- irionali - oeeidmuUis sub 
sa. Die Sprache ' ist sehr peninsula Alacsa Hta. L»fn* 
nahe verwandt mit denen ^i/a^ corwn et Tschugazz^' 
der Tscliugezfti ntid sess* ru/n TsehuhUchorum^ue fi- 
haften Tschuktschen » und sedibus utentium pro» 
ein Zweig des Eskimo- pin^ua est cognaUo» 
Sieimnei.' 

Wörter KowAula 
• s. in 

J. Billing Reise v. M. Sätter p« 400 sqq. V. G. Sarit- 

• cheff p. 121 sqq. ' * 

Mituridates^T. ÜL ilL V. 

KADSHAR s. Tatar, 

« t • 

KAFFER. 

Die im Ostefi von S&d* AfrUae ^mriJUonalU in 

Afrika Wiek vom 10— la°S. parte orientali a X — XiP 
B.'bii ^egea die Sudspitie /. vetsui mettdionem 
verbreitete Nation« Vargll* ptopagoiA üaHo, euftu irU 
ch< n S)nd die Dialekte der Suum Aöojsa et B» etjiiana 
Koossa und der an der La* et ad sinutn Lagoa ^onif' 
goa-iBay in Osten und der moranUi epguüae iUni dia^ 
der oben angeliihnen Beet* decH»^ 
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• « 

III 

jnttiea am f lom Kuruä« 

Wörter - Vocabula' 

».in 

A. Si^arrmann Reta tfl Goda Hopps^UddexL Stockli. 

1783» V. p.'76i sqq. Ubers, p. 623 sqq. , 
J« Barrow account of travela into tbe intexior o£ sou- 

ihem Africa T. L IL Lond. i8qi, 1804. üben, Leips. 

1801. i8o5. T. 1. p. 272 sq. 
White jouhial of a voyage perfomad fcom Madras to 

Colorobo and Lagoabay iwith «ove acconnt of the 

inhabitants of Lagoabay. Lond. 1800. 
l|. Lichtenstein Bemerkungen über die Sprachen d€r 

Süd-A£rikanischen wilden .Völkerstamma inBertnclin. 

Vatsr eifanographiich linguistiacbem Af«hiy T«L p. 299 

(▼erglichen mit Arabischen) p. 504 s^q. 
Mithxidates T. IIL P. L p. a88> 

L e z i c* 

H. Lichtenttein Reisen' Im afidüchan Afrika Berl. 
28u- 12- ß. T. L p. 641 sqq. T. II. p, 6ao sqq/ " 

' O r a m m a t. 
H. Lichtenstein* L c T. L.p^, 637 - 

. KALMUCK. 

Die Sprache dieser eb#« Fophlus i/umdam pa^ens 

»als machtigen Nation in in Asia media, qui Eluti 
Mittel -Asien (auch: ^Int, s, EleutJU» propriß Dörlfön 
Elöt^ «geniUch: Dasbdn Orüt h. 0. ^uafuor fo^d^ 
Orot: die vier Verbilnde<* naii vocabantnr, atqueindä 
ten, genannt und von Tibet a regno Tibetano usqu^ 
bis gegen die Wolga ver- ad Walgam sese extende^ 
breitet) Ist genau verwandt Bam; Propinqüa ei lingual 
■ mit der ihrer nördlichen et stirpis cog/iatio iis est 
Nachbarn und Stamraver^ cum vicinU MofigoUs , eo- 
wandten^ derMongoIeii>ond ^um ^ieptetuHonepoiriam 
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hat Worter ihrer nordwest- ba^ej^ibus .muka tmmm 
liehen Naihbarader Tataren ex Ungua TkUaroruM • ni 
in «ich aufgtiooipni^ oecidentalibus eorum fini. 

buf commorantium admii" 

« 

Wörter F^ocabula - 

•«.in • . . . :.: . 

N^'Witsen Nord en Oost Tartaiye Amst. 1692. F. p« 

118 sqq. 297 sqq. 
Strahienbern Mord« nnd «adliehes £iiropa und Aiiot 

1730 p. iSy sqq. 
Vocabul. Cathar. N. 137. • 

Falk ßeyträge zur topographisdien KcnntnÜs dei Knu. 
, . Reicht. Petenb; 1785. 4. p. 67$, , ' ^ 

Bergmann Streifereien unter den Kalmücken fÜga 
X604. T. IL a|>pend. 

« 

KAMA8GHIN6KL 

. In ^irien :im Kol^rwan- /» Sibirias pr^iB^ra 
acfaen Gottvemement «n den Xoiywm ad fonM flumh 

Quellen des Karoa. Die nis Kama. Lingua cognata 
Sprache ist mit Samoje- M diahoti^ SamojedieU» 
dischen MandMMi yme* 

m 

i Wörter yooabulm 

e. ia. 

yocaboL Cathar. 13a* 

KAMneHAIMCA. 

Halbinsel in Kordost- Pininsula Asiaa sept^n- 
Asien über den Knrll^ iriomUuorierUaHiintularm 

KuriUcarum a septBidfi^^ 

Wörter yocabuim 

» • 

s. in 

YöcabnL Gathaxin» N« x5d* x5^ iQa^ 
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IIS 

I 

loomal bistoriqne du vojiige de .Mr. de Lesseps Par« 

17^ T. II. p, 355 sqq. , 
Billings Reisö v. Sanef übers, p. 399 sqq. v. Saritscheff ^ 

(Russ.) p. III sqq. 

" KANAR*) s. Cana^r. 
KANGAi 

Ein an die Folah und Nigri AfrUae oc€^dm»>^ 
Mandlngo granzendes Ne- taHs in vieinia popnlorum 
gervolk« Fulah et Mandingo* 

Wörter Vocabula 

s. in 

C G. A» Oldenidorp Geschichte der Mission d* eyang« 

Bt, Barby lyy/. T, L p. S46. 
Mitiiridaies T. III, I. p.- ijcj. • 

KANGATSKI s. Tatar. 
KARABARI. 

Negervplk in Wasi^^Afrika^ Nigri Afrioa« occiden» 
Kadibam der Ibo« iaHs vicini popiilo Ibo. 

Wörter Vocabula . 

* s. "in ■ 

G. G. A. Oldendorp Geschichte der Mission, p. 

346. * *. 
Mitbridates T. III. F. L p. ai& 

KARABULAK s. Tschetschenz. 
KARAIB£N> KARELISCH s. Gar ^. 
KARA KAITAK s. Kasi Knmuk. 



Mehrere» oft mit K {[eachriebene Nai^yen suche man un- 
ter C. 

H 



V 
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KARASSINSKI •» Samoied. 
\ KARTUEL Georgias. 

KARWAR- 

Wilde Bergbewohner um Iferi ineolae mantiumüd 

die Flüsse Guitann und Be- fiuvio$ ^Guttann et Bejod 
jool in Ost -Indien zwischen i/U^ provincia* lndia$ 
Berar, priwe und den Berar,' Orüsa 0i Circam 
nördlichen Circart, nicht septeniriodales , haud pn» 
«ehr fern von der Stadt Ud* cul ab urbe Üdgegoor. 
gegoor. 

Wörter • t Kocahuh 

t. in 

Aaiatical researcbee T. VU. p» 9a , 

KASCHNA s. Afnu. 
KASSUBEN «. Polen. . 

KASI . KUMUK. 

Ein Lesgischer Stamm auf Tribus Lesgica Cancan 
dem Gancams In dem gro- in vaUa dextri brachn 
ßen Thal» welches der rech- fluvH Koinu, ttnguae Im' 
te Arm des Blasses Koiszu gicae propria ditüecto 
bildet , dessen Mundart mit ^uans, ^ua uliifuaienus ta- 
Abweichungen auch bey den men diserepMte etiati^^ 
Kai tak, Karakaitak und bus Kaitak, Karakai' 
in Thabasseran gespro- tak et provincia T/uibüi' 
eben wird« seran utumur. 

Wörter yocabula 

s. In 

J. A« Guldenstadt Reisen durch Russland lud im 

Gaucasischen Gebirge T. p. 620 sqq. 

Vocabul. Cathar. N. 117, ^ 

J. V. Kiaproth Archiv IQr Asiatische ^tteratuTi Oe- 
schichte u. Sprachkunde T. I. p. 75. 



t 
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J. V. Klaproth Reise in den Caucasus T. IL Appendix 

KASStAMTBN^ KASSENTL 

Em weitläufiget Neger« Latius pätms ntgrorum 
nUtt in Guinea neben Ai<^ regnumjissiamkteialaim^ 
gtenthe* in ora Guineae» 

Wörter yocahula 

e. In 

C G. A. Oldendorp Geschichte der Miuion T» L p« 
346. 

Itdnidalci T. lU P. I« p. a3o« 

KATAHBA. 

r 

In Nord- Amerika im Osten //t America septentrio" 
des Missisippi ^ südwestliche nali Jluminis Missisippi ah 
Niciibam der Cheerake^ im oritme, popßii Cheerak§ 
Westen von Qurolina« a meridie ei occidMe, pi^ 

pinciae Carolinas ab ooci* . 

Wörter yoeoMa 

I. In 

rm 

B. Smith • Barton new viem et ihe origin pf tha 

tribes and nations of America Philad* 1790* 
MiUiridatea T« lü. P« Iii« S« UL Q. 

KELTEN I« Galten« 

* 

KIAYN Kolonn. 

% 

SIKKAPOOS. 

Eine com sUdlicfeen Aste ' THiwad propaginism^ ^ 

des Delaware - Mohegan- ridiortales familiae popnto» 
Cbippewajr - Algonkinschen mm Delaware , Mohegan^ 
Stammes gehörige VöllLer- Chif^ay, AigQnkin per- 
ichafu finens* 

Ha 
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I 

, Einig« Wörter . jtHfuot voeabuia 

' • in • ^ ■ 

B. Smith - Barton new views of the nat of AiMr» 

PhÜad. 1793/ 
^lithridates. T. lU. P. lU. S. IV* 

KIMB£RN Kymri 

' KINAJU 

Um Bay ihret Namens In ora septmUrionaUf^^ 
an der Nordwest knste von cidentali Americap,Tschum 
d^erika im Westen der ^aztorum oeciderUe ad 
TicJingazEi un|er dem 59 »num Kinai Mub ZJUC'^ 
6a 0 JN. Br. LXII Lb. 

• 

Wönef Voeahuia 

i. in • 

Dawidoff i Ghwostoff putescheswie w Amerika 

(Peterb. iSia-) T. IL App. p. XIII. sqq. 
A. J* V, Krusenstern Wörter • Samnilungen. ( Petersb. 

i8i ^ ) p. 5g sqq. 

Mithridat. T. lU. P. IlL 3- & 1. 4. 

KIRGISEN s. Tatar, 

. mmi. 

Li Süd- Amerika im Osten In Ameriea meridionali, 
det Paraguay In den zq flumhds Paraguay ab ori^ 
Braiilicn gehörigen Misaio« ente in missionibns ad 
nen. Brasiliam peninenUbm^ 

Wörter Vooabula ^ 

in 

Hervas vocab. pallgL p. 164 tqq.. . ' 

KISTI c Mizdtcbef.. ' 
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KTTAL' 

& Yocab. Caftbar« N. i6a» ist Chineiisch. 

KNIST£N£AUX v. Chnisteneaax. 

KOIßAL. 

b Sibirieii Im Kiitmecki<% SMriaa in dfoeeedhus 

«chen und Krasnojarschen Kntzneck et Krasnajar^ 
Gtbiete. Ihre Sprache ist Lingua accedit et ad Sa» 
iBit den Sampjediscben mojedicM ad TaiarU ' 
md der Talariidien ver- com. 
waadL « 

Wörter yomibula 

8. ia 

yottboL Gathar. N* i33. ' 

KOKOS -INSEL ^ Freundschaf ts«Ini. 

KOLUSCHEN. 

Bin Volk« an der Nord- Pojndus Am0nea0 tepteo' 

Wesiküsie von Amerika um trionali - occidfintalis fuh 
den 57» N, B, ,wo die üiw^ LF IV" L b. M Rufforum 
«iichen Niederlassimgeiiy bk;^ ^hfäae incifrituu, us^ue 
«om Berg Klias anlangen, am ad monism Mttae, ad 
Silks- Meerbusen, der aucb num Sitka, qui et Nort' 
Nonfelk.Siindlieüit. Amge- fM voeatw, Lingua po- 
Beesten ist ihre Sprach» ;fjk/s maxkna -per Rmsas, 
durch Hussen« an einzelnen aliifuot locorum iam ante 
Piincien vorher scboo durch per Anglos et Franco^al- 
^glische nnd Französisch» log eognita est. 
Seefahrer bekannt. 

Worter Vocabula 

••• in'- 

Ge. Forst er Reisen an der Nord- Westküste von 
Amerika T« lU. Fortlok's AeUe pag. 142. sq^. Dixon's 
Keise pag. 
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£» Marchand voyage ontoor da monde T* L png. 
5öa. sqq. 

La Perouse voyage aHtour^dv monde« fiol» üeb«Ki» 

I. pag. 339- 

Dawidoff i Gbwoatoff patescheawie w Amerikn; 

' <Peterb«.i8iaO T, IL 'App«id. pag. z« sqq. 
A. I, V. Krusenstem Wörtersammlungen p. 47* sqq. 

Wörter nnd grammatisplio Bamerfcwngan 

s. In 

Mithridates T. ffl* P. UU 3^ I, 4. 

KONÄGEN.. 

Dar Nano 40* Bewobner Wörnern inaotaruminsulae 
▼on Kadjak nnd der gegen« Kadjakf ifuam vide , ei 
überitehenden Küste; s« Kad« lUtoris opposUu 

In Ost* Indien swiacben . mondbite Indiae 
Gebirgen im Notdosten vineiae CkUiagong a sep^ 
der Provinz Chittagong bey (entrüme et oecidente, haud 
dem Distcict Annmjabad jnremA ah • Aurungabadm 
" fie heifsen anch Lnnctaa« Luneta queque appel» 
Die Sprache steht in einem lantur, Eorum lingua aJi» 
gewissen Verbältnüs zu dem ^juwn umilitudinenh habet 
Knkeng hi 4em benacbbar* eamlingUaKuJkeag vieinae 
tan ALrrakan. regioais jirraham* 

Wörter f^ocabula 

•.in 

Asiatical refearches T, VIL n. VI* pag, 197. cf. T. X* pag. 
asi. 

KOOSSA s. Keffer« 

KOPTEN s. Gopten 
KORNISCU s. Kymri» ! 
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KOÄÄKEN. ... 

. tn Nordon - Afien ober- /» Jiiia, pta maxime ei 
i^d unterhalb det Stromes septentnonäni 0t -orienfem 

Anadyi:. und'im nördlichsten speccat, in utraque ripa 
Theüe von Kamuchadka« fluminU Anadyr, Kamt- 
Ihfe Sprache theilt sich in sehadkae in septeniriond* 
mehrere Dialekte , und be-. Lingua in plures dialectos 
londers der der nomadisi- dwiditurg. quurum qua 
renden ist «ehr nahe « ver« nomadei Koräki utu'rtmr, 
wandt m i l der Spracheder no- nomaJum Tsahttktsckorum 
madiairenden Tschukuchen. imguae »mUlima est. 

Wörter, ybeadula. 

in 

Strablenberg Historie der Reisen in Rnssland » Sibexien 
ujid d. grofs. Tartar« L, lySo. pag. 56. sqq. 

Steller BeKbreibung von Kamtschatka« (Leipzig 1774) 
Append* 8, 69. sqq. 

Vocabular. Catbarinae n. i53» 1^4. i55. 

loDinal bistorique dn vpyage de Mr* de Lesseps Par« 
1790. T« II. pag. 355. «qq. 

Billings Reife v. Sariucheff (RnssO Petersb« z8ll 

- pag« loa* sqq. 

Halbinsel westlich von Peninsula laponiae me- 
dem südlichen lapan . mit ridionaUs ab dceidfinte, 
China zusammenhängend coniuneta cum regno Si" 
davon abhängig« neu» ab eoque dependens. 

Wörter« ybcähula. 

s. m 

N* Wltsen Koord-en Oosi-Tatarya« Amst» 1705* 

F. pag. 52« «q» 
Yocab. Catharin. n. 175. Numeral. i83^ 
Harvas Aritmet» d« NaA. pag« 149^ 



ISO 

V KOTOWZEN. 

Iq Sibirien am Flusse In Sibiria ad fluvium 
Kan im Osten de« lenueit Km in ripa orientali fiu^, 
von welchem «ie auch mims lenUei: ah illo quom 
Kanski ginannt werden, que Kanski vocantur, 
Sie tind der Sprache nach Idngiui prodU eorum cog* 
nahe verwandt mit dem naiionem cum morJuts tri* 
ausgestorbenen Stamme der bubus Assanorum et Arin- 
Assanen, verwandt auch zorum s, Aralorum in dioc" 
mit den ebenfalls aosge^ e^Bn Krasnoj0r. ad Jtumm 
storbenen Arinzen» Ari- leniseu 
nen, oder Aralen im 
Krasnojarschen Bezirk am 
lenisei« 

Wörter jen^r beyden . yooabula utrorumqu^ Ulorum 

8« in 

Yocab. Catharinae n. 14g, \Soi Arinz^ n* i48, 

K0IX>17N* 

In Ost - Lidien In den In saltibus Indiae inter 

Waldgebirgen zwischen Ben- provincias Beagaliam, 
galen^ Arrakan> dem ei- Arrahan, Barmah .' et 
gentlichen Barmah und dem Munn^ypttra. Appellantur 
Reiche Munnaypur«. Sie etiamKiayn, eorumqne 
heifsen auch Kiayn, und lingua mnilitudinem hß^ 
ihre Sprache hat Aehnlicb« bet cum Barmanica^ 
kell, mit dem Barmah« , ^ 

• 

Wörter yoeabula 

> 

s. in 

Asiatical researche« T. V. pag. «i* cf, X, pag 2^2. 

KREPE. 

In Sfldwest-AfHka, das In Africa meridionali" 
ganze sudliche Ufer des ooeidenmli ad luttss sar- 
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mo-Yolta, und die ganze vorum in ripa siniitra 
ösdicfae /UiDgebimgjder ScU- fluvii Bio^f^clta. 
venküsie luhren jenen Na* / ' 
men* ; 

'VYdrter der Krepeer 
s. in 

P.E.Isert Reise nach Guinea. Kopenh« 1788. Q« 

pag. ao3- sq. 
Miduldates 1. pag. aSa« 

KROATvf« Croat« 

KUBÄTSCHA, KnbitschU 

Eine gewerbfleifsige Völ- Tribns Lesgica Avarica^ 
kaCchaft auf dem Gancasus rnm mbuum .ab orierUe^ 
sor Lesgifchen Nation ge- dialect^ linguae jtkuscha 
hong im O&ten der Awari- utem^ quam vide^ 
teilen Stämme., einen Dia- ' . . 
lekt der Sprache von Akf^ 
scl)a redend^ s. Akuscha» 

• * 

KÜKI s.Kookie. 

KÜMÜK> s.. Tatar. 

KUaAU, KURÄXISGU 

Im östlichen Gancasns im IHbut LesgiM CaueaH, 

Süden von ' Tabasseran , im orisntalis in regione Ta^ 

Westen von Derbend > ein basser an j, urbU Derbend ab 

Lesgiicher Stamnu oQcidente. 

Worter Vocahda ' 

s. in 

L V. Klaproth. Ard^v für Aaaat» Litteralnr, Geschichte 

mid Sprachknnde T. I. pag, 75. 
I. Y. Klaprotii jß.eiieind. Gaucasui T. II* Appen4«pa£f 

7a. 
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KURD. 

Dat. gebirgige Kurdistan fiarthrum ierra sUa eni 

liegt im Osten des Tigris Irigridis in Oriente ineer 
auf der Gränse zwischen. Persarum et Turcarum im<m 
dem Peraitcben niict Turki« Jf^ria» $ed.Kurdi eiüm 
sehen Reiche ; Kurden ' ha- super viwnoi regiomes 
ben sieb aber auch über extenduntur^ Linguae 
die aj9gräik£eiiden Länder PerHoae cansobrina, ^ed 
verbreitet. " Die Sprache barbarag flexionibu$ tan* 
ist eine nahe Staromver- tum non caret , in plures 
wandte der Persischen, aber divisa dialectos, ifiuirum 
rauh and mit wenigen Bie- f ms Amadiae ' umntur, 
gangs- Formen, und eerlallt pauUo eulHor reUtfuis, 
selbst in mehrere Mundar* grammatioa infra notaCa 
tea, von welchen dieaiisge- exprimitur* 
Uldetere von Amadia in der 
nachstehenden Grammatik 
dargestellt ist. ' 

Wörter . Vocabula 

«. in . 
Vocabnlar« Catharhum 9. 77. 
Hervas vocabol. polig], pag. i65. sqq. 
L A« Güidensta dt Reifen durch Rustland und im 
Gancauischen Gebirge. T. IL pag. $45. sqq. 
Lezic. Grammat. 
Bf* Garxoni grammatica e vocabulario della lingua Kur« 

da* Rom. 1787* ^• ' * 

C« G. Anton Untefscheidimgsseicfaen der ocddentali* 
sehen und orientalischen Sprachen. L, 1792. pag 53. 

KURILEN. 

Inseln swischen Kamt- li^ulae KamUchadkamin^ 
scadka und Jtfpan. Die t^r es Japoniam. ' Lin^ 
Sprache wenigstens der süd- gua maxime meridionalium 
liehen, ist nahe verwiiidt et dialectu% popuii vieUU 
mit der der Aino« MnOf ^uem vide^ vaide st* 

miles sunt* 
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Wörter Vocabula 

t; in 

Vocabul. Catbar. N. i62,- 

PIl I. Strahlenberg HUtorie der Reisen in Rnsiland,' 
Sibexien und der grolsen Tartarey. L. 1730. pag. 56« 

t 

KYMJEU^ Kimri, Kimbern> Cambrij 

Die durch die Angeltech« Cambri ^uondam ioiios 
len nach Wallis^ Comwal* Angliae ineridionalis ineo* 

lif und selbst nach Nieder- lae, qid illuc ex Bel^io ir^ 
Bretagne sorückgedrängten rumpen6es, Celtas septea^ 
ehemaligen Bewohner von trionem versus pepulerans, 
gam Süd-England, die, da- post Romanis subjeeii, lom ' 
bin aas Belgien gekommen, öento horum imperio ab 
die dortigen Yollier Celti«» Anglo^Saxnnibus in snudm 
leben Stammes nordwärts ge- lium oecersiHs in Cambrim 
trieben, aber selbst von den api, Cornu/nafn, ArmorU 
Rdmeni nnterjocht worden cam detrusi .sunt, Ec in 
waren» nach der^n Entkräf« Mgio et in AngHa inco^ 
tung sie ihre nachmaligen Iis Celticis ndxH uidenifir^ 
Unterdrucker, die Angel- linguarmfue propriam con* 
Sachsen so' Hülfe riefen, formaveruns vocabuiarum. 
Mit den Celtischen Urbe- ^uae partim Germatdeae 
wohnern sowohl hier als partim Celticae, quin et 
früher in Belgien gemischt. -^^^«»^ originis sunt. 
haben sie sieh eine' eigene 
Sprache ausgebildet, deren 
Wörter übrigens zum Theil 
Gennanischen^ vom lUieii 
Celtischen, auch Latdid« * "^-v,, 

sehen Ursprungs sind, 

Th. Llewelyn hlstorical and critical reraarks on the ' 
' /British or Welsh tongue and its connexion with 
otlier laoguages, Lond. 1769. 8^ 

# Digitizedby 



Wöctar Vocabula ; 

«.in 

E. Lhuyd Archaeologia Britannica T. Y. pag. ai3* 
Yocabular. Catbarinae N. i8* " • 
Hervas vocab. poligl. pag. 165. sqq.. 

L e X i c« 

Leges Walliae Hoell Boni et alionmi WalÜae prindpom c 
interpr. Lat. , notis et gloisario Lond. 1730. F. ' 

I. Dahles dicüonariam anUqiiae lingnae Üntanoicae. 
Lond. 1732. P* 

M. Z. Boxhornii origines Gallicae, acc. antiquae linguae 

Britannicae lexic. Amst i654* 4* 
Tlu lones. dictionUry of Welih and Engliabt Lond. 

1711. 8 

L Rod er! k Englkh'^nnd Welsh dic^onarjr. Salop» 

1^ Weilar d antiqnae linguae Britannicae tbeaamiUy 

being a British or Welsh -English diclionary, to 
wtüch is prefixed a Welsh ^^ainmar. Bristol 1755« S. 

G r a m m a t« 

l Minibaei dnctor in lingoas Angl« Cambro-Britamu 
Belg.^ German.^ Gall., Ital.^ Iiispan. > Lusitan. , Lä- 
• tin.j Graec.^ Hebr., cum illarfun' harmonia 
etymologia« ' Lond. 1617* .F. . 

L D aTies indquae üngaae Britan. t. Ganibro-*Bxit«rndi-» 

menta. Lond. i6ai. 8« ' ' 

.W* Gambold Welsh grammar« Caernvurth 1737* 8» 

D i a I • c t 

£, Lhuyd Archaeologia Britann'caT. VI. pag. 222. sqq. a 
Cornish granunar« cf.T. 11^. pag. 279. iqq. T* V. pag. 8c. sqq» 
W«' Pryze Archaeologia GomI« Britannica containlng a 

Cornish grammar. and Vücabulary öherburn l'J^* 4* 
VcKabul. Catiiarinae, 19«. ^ 
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LAGOA-BAY Kaff«fv 
LAMPOON. 

Volk und Sprache anf . Popidns insutae Sumatra 
Sumatra in Ost -Indien, Ungua propria utem, 

Wörter . VocdbulA ^ 

s. in ' 

W. Maradep histoiy of Sumatra». Lond. 1784* 4«, pag. 
168» üben. Leips. 17Q5. pag. 217«. 

LAMUT* B. TuogBS* 
XAPPEN, LAPPONßS^ 

Ab der Nordkuste von /n ora Surepae, tptoi 

Europa. Ihre Sprache zer- maximeseptentrionem speo 
fällt bf>j der Zerth eilung der tat. In ^uot in^us popu^ 
Staoinie und Haufen in in iot fere dialeetoM 
iUA» Dialekte , aber i^t In ih- lingtUi dividitur^ sedcorförm 
rem ßaae merkwürdig aus- matio artificiosa nocatnque 
gebildet» nnd dorcb demel- dignüsima eH, a Fenm 
ben mit der Finnischen mea- kaud muUmm r«M« 
tiemlich nahe verwandt. dü, 

Wörter Vbcabula 

• * « 

s. in 

Vocab* Catharuu N. 5li^ 

StGjrarinathi affinitas linguae Hnngaricaö cnm Hngoia 

Fennicae originis grammatice demonstrata. Gott» 1799* 

L e X i Ck 

Piellström dictionadwn Sneco-Lapivoaiciun« Sto.cUi* 
273&1 8. 
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K. Leem etG* Sandberg Leadcon Lapponico^Daiiieo- 
Latlii. Hafn. 1768 — 81. T. I. II. 4, 
&• Lindahl et Oehrling LeziconLapponicoiii. Stodüi» 

.G r a m m a u 

Fiellstr6m Schwedisch -Lappisthe Grammatik. StocIÜL 
1753- 8* 

Ganander Lapplandiiche Gfammatik« Stockk« 1738. 

8. ' 

Leem Lappisk Grammatica efter den Dialect, som 
bruges of Field-Lappeme udi Poraanger-Fiordan» 
Kio^enh^ 1749. 8» 

LATKOf. 

Die Lateiiilfche Sprache Lingua Latina primor^ 
ist a^is den Sprachen ^ Gel- dia duxit e Unguis geniium 
tlacber Volker und anderer^ CeUicarum aliarum^tte, 
ftniii Thdl auch aoa Spa- V^^^ partim 0x Hispaniä 
nien und Illyrien genomme- Ulyrioque advectae, Icaliae 
jieTf sogenannter Urbewoh- abongines Aa^siofUur.. Td* 
ner lulieor^ «udlich von der Seris a. meridie inier 
Tiber, unter dem Einflüsse tribus illas Graecis mix» 
aus Griechenland ^eingewan- tas coloniii infaruiajms i» 
derter Colonien^ die aich Lotio 00 praasetiim ilo- 
mit den dort gethellten Vdl« mae illam nMuram nacta 
kerschaften gemischt hauen, est , quae Romanorum et 
entstanden^ und in. Latium in linguavulgaris,rutUea, 
und besonders an Rom au ei im idassiea s. urbana ea^ 
dem Charakter gediehen, pres^a cemebatur, ExcuUa 
welcher die Grundlage «o- est hujus gravitas sitiguit^ 
wohl ihrer höhern Umgangs« ris iure diö^ndo, id ^uo 
Sprache' (1. classica^ nrbana) solo primitus scribi sole* 
als auch der gemeinen bat, dein magis ntagis^uo 
Volkaprache (L vulgaris^ inde a saeOk HL anto 
mstica) geworden lit Er* C!4r. n» oUgan^, Graeoo* 
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um «rhicdlt imterdem Ein*» rum ßuetorUut md imüM' 
flösse ihres fruherhin emd^ tionemjßi eonHrueHomsfor' 

gen schriftlichen Gebrau- marumque grammaticarum 
ches für Gesetzgebung und eondnnitatis ambÜM$s^ue 
Rechtspflege, und hernach adkibitis, Ua ut dieendi 
wiederum unter dem Ein- arte Romani quoque exceU 
wirken Griechischer Muster leretU* Vsutlinguße, maxi' 
kä Constmction dfir W6p> me^uB vulgaris, psr Mius 
tsr und Avsrand«ng der impeHi Romani provimeias 
Formen seit dem Ende des diffundebatur^ /idmixtis 
UL labrh. vor .Chr.^ üire ibi ^digetu^rum iiaguda 
herrhche ichrilitsteDefische pariiculunom tarn pmnUu^ 
Ambildang. Besonders letz- quam nitor, in imperii litte* 
terd ward mit den £robe* raru^nque ruina omnü vi" 
nmgm der Rdmer fiber gorp^rUh i^tuinda a IL 
vide Lander verbndtet a. Cht. maio saeeuto seit» > 
Theils Gegenwirkimg die- sim vel extumescens vel 
ler weiten Verbreitang, iheüa mareeseaas^ Garmaniais po» 
Vecfali des Römischen ptdis super wmpernun üo- . 
Reichs bewirkten den Ver- manum inde a saec, P^. ma» 
faii seiner Sprache seit dem dio ef/usis plane degenom 
TL lahrh« nach Chr»^ di# ra^, nae msi semiftfiaa 
aian mit dem Uebentrdmen set, sed diu Am omaibus 
Germanischer Völker in der publicis negotiis , ' etiam» 
Mitte des Y. lahrh* als gana nwn ia Europae virorwn 
entartet und halb erttorben doetorwn dispMHombus 
betrachten kann^ ob sie wohl ^ervata* 
noch lange als Sprache aller 
schiiftlicben Verhandlangen # 
and -noch jetat der Gelahrten 
fortlebt. 

L Nie. Fnnccins de origine et pneiitia/ de adolescea* 
tia Latinae lingoae inde a hello Ponico secando ns- 

que ad Ciceronis aetatem; de virili aetate tisque ad 
iVugusti obitum; de imminenti senectute usque ad 
pcindpatflm Hadiiai^; de vegeta senectnta nsqae ad 
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prindpatam Honorü ^rb. 1723» 27^7. 1735. 173& 
G. Tr. Schönemann System der Diplomatlk T« L 

pag. 329. »qq. 

^ L e.x i c* 

G. I. ypssii eiymolo|^n lingnae Lalinae. Annt 

• 16S2. f. 

Etymologische UntersachaDgen Latehiischer Wörter mm 
dem^Griecbiscfaea, Leipzig* 1765. 8* 

Anctores LatinaelinguaeM. Terentius V a rro, S. P o m- 
pejus Festus, Kenias Marcellus etc. in 
anum redacti corpus ^ . adjectU notis Dion* Gotho* 
firedi Genev. 162a. 4. • 

Hob. Stephan! üiesaurus linguae Latinae Par« i545. 
• T. L — r III. cor«. Mar. Nizolii i557* c« annoutc 
M. Stephan!. Lood. 1754. T. I. — V. f. 

Bas. Fabri tbesaurus eruditionis scholasticae cur. Siubelü. 
Lips. 1717. cur. I. M. Gesneri. Lips. 1749.. T. I, II. f, 

lA.» . Calepini dictionariam VIL linguaviim h. e. lesdcon 
Latmnm cum interpretatione adjecta carante L Pae- 
. ciolatoetL B. GallicioliQ. Yen. 177Ö. T. I. IL 1. 

L M« Gesneri thesauras Latinae linguae et etnditioxds 

Romanae. Lips. I747' I — IV. f. 
Aeg. Forcellini totius LatinLtatis lexicon. Pat^v. X77r« 

T. I— IV. f. 

LI. G. Scheller ausfuhrliches Lateinisch - Deutsches 
und Deutsch -Lateinisches Wörterbuch, Leipz« J7S3. 
T. L— HL 1804. 180Ö. T. L — VIL 8. 

L L G. Schelieri lexicon Latino - Batavum auctorom das* 
sicoram cur. Dav* Ruhnkenio. Lugd. 1799«. 4« 

L F. N ölten ii lexicon Latinae linguae antibarbamm 
Heimst. 1750. f. locuplet/cur. G. L Wichmami, Be- 

^ rol. 1780. T. L IL 

Car. 
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€ir» dn Frofne Don. de Gcaga glpupAmiadicrip- 
torat mediae et infimae Latinitatii Pur« 1678* 

i 1735 — 17 ö. T. L — VI. f. 

j H^Carpemier glossariuai tiovum ad f criptoref medii 
' aevi. Par. 1766. T. I: IV. t 
(L C. A d e J 11 n g) glossarium manuale ad scriptores mediae 
et infimae aetaiU. Hai. 177a — 17Ö5. T. L — VL 

Grammat 
Gramm aticae Latinae auctores antiqul Cfaari«iH«^ Dio* 
medes, Priscianua, Probus, Magno^ 
Paultti diacöna«, P4)»caa, ' AiTper, t>e^ 
I natusy Servius^ Sergins, Cledonius^ 
Yictorinuf, Augustinus^ Conientiusy AI- 
cuinaa^ Entyehes, Fronte, Gaper, Scan« 
rns, A^roetins, Ca ssiodorus, -Keda*i • Te> 
re n tian u s, Vi et o ri n u s, Plotius, Ca CS i US, ßas- 
sus^ b'ortuii atltfiius, huf inus^ Censorinut. 
Macrobtna» incerti, qoonun afiqaot nonquam ante- 
hac editi^ reliqur^«c instis codicibui ita augentur 
' . et emendantur, ut nunc primum prodire videantm> 
op. et atud. Hei. Puucbii Uanov. 1615. 4* 

lul Caes. Scaiigeri de caussis. ling« Lat. L. XIIL 

Lttgd; i54o- «6a5* 4« 
' Fi; Sanctfi Minerva* a^ de caossia Lat, lii;^* Salam* 
' 1587. c. addltam. O. ScioppÜ et not. Jae« Perkonü. 

AmsL 1714. ^. c. K. L. ßautrii Lips. J^jSI^* c.^ «^b« 
I Scheidii Ultraj. 179 >. ^ 
0. J. VoiifU grammatica Latina. Amst. t6^. 8* 

LI. A. Seyfert auf Geschichte und Kritik gegründete 
Lateinische Grammatik, firandenb. 17^ — l8oa. T. 

t_ V. a • • ' 

LAUSITZ s. Serben. 

LAW*. ' 
falCnter lndien neben Slam PopntusIndiaeiransgaTt^ 
I im Osten desselben; die getanae, lingua Siamicae 
Sprache Is^mit dervonSiain cogmua^es^^ 
verwandt. I 
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Wörter ' yocdkuta 

in ' 

AiUtioal «tiaarchM T» 3C pagl s56» iq^J. 

im Nordai voii (^älifor-^ üki CaUJbnda s&puiUrio^ 

Worter * Voeabula 

i. in 

Mnrr lonrnal für Kiu^t and litteratnr. T. XIL pag. 

r« Mnrr Natfarichtea von venchiadcneii. Lindem des 

Spanischen Amerika» Halle iQo^. n. T» IL pag« 

LBSGt^ 

Eine Nation des ostlichen Quae in orientali Cauca^ 
Caacasus im Osten von si parte . Mizdschegorum 
Karthlii im Süden der Mii« KiHortim a maidie, Ge^ 
daheg oder Kisten* Der orgiae ab Oriente versa* 
Mundarten ihrer Stamme tur, Lesgica natio in te^ 
lind besonders sechs^ die quantei trihuM dUn^ «ir; 
der Aknscliai Ändi^ jtkuecha , A'ndi, 
AyvtLT, Dido^ Kasi-Gu- Awar, Dido, Kasi* 
mack# Kura/ s« diese Cumuck^ Kura^ quoi 
Namen* iM^ 

LETTEN* Letti. 

Die Lettische Sprache in Linguae Lettioae luui per 
Lettland^ d.i. dem westlici^ Idewniam ocddentidmn, 
LIeflandf nnd noch etwas SemgaUiam, CuromameH' 
weiter an der Düna hinauf, arrnfue latius ad ßutnen 
in Semgalen ^ Gurland, nnd Dunani et us^ium ad penin^ 
nocbbis anr.Cnrisciien Neb« sulam Cwrenemtn^ patet^ 
ruxig in Preulsen^ gespro- Cum ¥etere Ldthuanica 

« 

» 
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chen, ist der Alt - Litthaui- propin^uwn liahet cogria^ 
sehen nahe verwandt, uid iimem €t aa^ue ac Jkaee 
iH» diese'' uam gri^fsM maadmm Sündea&, partim 
fktä^ Slawifcditr , zu einem Qermanicae originU est. 
grofsen 1 l^eile G^mankcher 
Abknnüu ' 

E. Hennig liber den Ursprung und die Vemandtschaf- 
ten der Lettischen Sprache, im PrenlHschfii Arehiv. 

1>^g. 394- «qq- 1797- pag- 35 «q^. 
^. iqq. i4i «(jq. 314 sqij. 

e X i c. 

l Lange Deutsch - Lettisches und Lettisch •Deatschef 
Wörterbuch nach d^ Haapi-Dialecten in Uefland 
ttad Karland. T. L II. Mitan 177a. 73. 

Ä Äu h i g Deutsch - Lettisches und Lettisch - Dentstfbes 
Wörterbuch. MiUa 1777. 4. - 

G r a m m a t. 

CiF. Stender vollständige Lettische Grammatik nebsl 
i-exico* Brannschw. rj^u Mit. t'j&i, Ä 

LU^UKJLECJ-Inseln, 

Zwifchen Japan, Formo» Ihsulas intet fapomam 
^ tmd den Philippinen. Formosam et FhUippina^. 

L e X i c. * 

Klaproth Archiv für Asiatische Litteratur, Qe-, 
schichte nnd Sprachknnde, T. L pag« iSa aq[q. 

LIMOSIN y. Spaniacb. 
LIT1I4>UI8CH, UTUUANIA. 

XHe orsprOnglicfae Lilhaui- ^«tej fdthuanioa lingua^ 
*4e Sprache ist ebÄ so, «f wror Leuica^ quaeque 
/ 1 a 
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wie ihr© Schwester die Let- pro sua proporttone, e$ vo» 
tkcbe, in ie^Kicaliacher lO- cai^uUs et fiexionibus utif- 
wohl '«b In gramiiMitisehflr iur^. wtoxme b Slaviea oH^ 
HiiMkht tum gröttten TImü gine progrmm, aUäram 
Slawischer, zu einem andern haud exiguam partem € 
betracbtlichen Tkeile Ger- Germanicis linguU mU' 
tnanischer Abknnftynnriuch. finhii traxU. Mater est 
einem etwas andern Mi- tmn diaheU ' Sl^J^maim 
acbmigs- Verhältnisse darsjel- t icae, LAthuaniaeque pro» 
ben, Vqa Ihr ^bt aowohl priß«^ ^us ar$a cum Fom 
d]> Miuidart im SshtLtnBi» hnia ^onf tmcHQ^ mjulta 90» 
tiich«*n und südlichem Grofs- cabula Polonica intulü, 
ber^gtbaoi litüiauea, wel- tum Prufsica-LUhuameae, 
ehe nach dessen Einverlei- ^M0 ^ Polonica et muUa 
bimg in Polen sehr vieles praesertifn, ifuae öd reli^ 
Polnische in sich aufge- onem pertinent, ex scriptis 
notnmen bat, äli das Prea* Germamcis theolpgorum 
(siscb-Utbanischeanf weldiifi mUampsit, imn veteris 
auch manche« Polnische und Prussicae , cujus pauea, 
demnächst manches Deutsche ^uae etiamnum extant» 
bey dessen Binfluase auf den monum^nta ad ooniHm^ 
seit der Refolrmaffon in' nem haruWt düdectonm 
der l^andessprache gehalte- formam prqpiu4 accedere 
nen ' Gottesdienst «nthäk^ videätmr^ 
und das Altprenfslcboy 
von dem wenige, aber 2um 
Tbeü reinere, der gemein- 
samen Bescfaaffenbelt diefior 
verwandten ^radien ni- 
here, Ueberbleibsel erh^l- 
itsa sinjL 

PkRnhig Betracbtong der Üttamschen Sprache. Ko- 

nigsb. 1745. 8. 
M. Praetorii bistorlsc^ Nacbtkbt von der alten Pw 

lUscben Spraebo, Acta Bomsiica Königsberg 1731. 

T, iL P. I. psg. 55. sqq. p. IV. pag. 534* «M» P- 
pag. 780. iqq. p. VL pag. 883. aqq. 
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Boha«sa. Wanaw 1808. 

m 

Lithau. Wörter ' yoüobuUi LUhuanp 

ia 

yocabular. Catbar. N. 4*» , 

L i t h a n. Lexlft-n. G r^a m ni e t. 

L W. Haack Vocabularinm Lithuanico-Germanicuni« 

Halle 1730. 8. • 
Pb. Rnhig LiiUniiich-Deiitidiet^ «id Dentidi-Iittii 

Lexlcon nebit einer Gtamn&atik. Kdnigsb. 1747» 8* 
Chr. G. Mielcke littauisch - Deutsches und DeuUch- 

LUi» Wörterbncb. imd Anfangsgrunde . einer littani-. 
»dm SpracUebie. Königpb. iScou 8» 

Schemait.. WöxM . Voeßbula Samogf^ 

a»^ ia 

BoJinsz 1» c. p. zi^ tqq* 

Lexic*Sa.mogiti 
C Ssijrwid dictiojaafiam. trinm liBguamm Px>k»L Ziat» 
Samo^ Wilna i^J^ 1713* 8- 

t. in 

ftcti Bormiica T« B. P. IV. pag. 540 iqge 

LOANGO. 

Heger-Refich In Südwett- Ifigri Afrimm mmidio^ 
Africa unter dem 4 und 5^ noH^eeeidantahi ad 4 ^ 
S. Br. Die Sprache von 5® l^- mer. Lingua regno- 
Loango nnd dem benacb* mm iMngo^ finuimi Ka^ 
barten Kakongö gehören eongo et Congo ex eadmn 
beyde zum Congo-S|»racl^ radiee ortae sunt» 
itanune» 

' Wörter. yoca^utn. 

•.in 

Proyart Uttote detoango, Kakongoet initietiafBiineif 



*34 • . . ^ 

d^Afirlqoe Pir^ 177& -cb* XDL Sbun. Leipt. 1777. 

pag- 'i5o. sqq. 

G« G. A. Oldendorp Geschichte der Mission Barb» 
* 1777- T. 1. pag. Ö46. 

Gnunmat. Beraierk. Ob^ervßim Gr^nunat* 

Proyart i c» 

Miüxridates T. III« pag, 21z 8q(|« 



In Sud -Amerika im söge- , ' In AnuHea meridionaM 
namiten Paraguay unweit et tjuidem inParaguariasie 
des Flusses Vennejo, Die dicta, propß fluvium Ver* 
Sprache iü mil der YUela jim^o. langüa klma.9C ffü 
Yerwandt. ' i Ua eognatae smmu» 

Wörter FbofibUla ' 

Hervas vocab. poligl. pag. 163 sqq. 
Mitiizidates T. HL K IL pag. 51^ 

G r a m m a 

A» Machon!. Madrit 1781. 

MithricUites L c« pag. 5iq. 



MACASSAR s. Bugii. 

' MADAGASGAft^ MAI>£GASS£R. 

OftoUm baei imOften von Migna kaw ifumb 
SSd-AlriVa, getheUt In mejb» A/ricae meridiomaiis oB ori^ 
rere LMder^ weiche abes, .ente in plurßs regiones di* 
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abgesehen von den TertdU^^ . %^jßf^ ^pß004a^pß^ ^uaft^ 

denen Graden der Einmi« quam pliis minusve im" 
schung des Arabischen und mixtU vooabulis vel Ara^ 
Malajijchea,. im Gnmde ticae vel Malaieae origü 
fAnedef ^ Siiiadieii reden ms Hngua/ere eadent.^ 
«ollen, ' dicuntur, :^ 

^eneiclinUi» von WölXem ^ ffocaäuj^j^m^indigi^ 

ift" ' 

C. van Heemskerk jonmd of a voyage. Amst. i6o3« 

4» Append^ ' . . 

Fr. de Hontmann SprlMk^ende woordboeck Sn da 

MdejfMiiia and» ihdagaskaiiiclia- udem . AnuL -iSdB» 
4. 

IL Mef iser Baichrelbiing dei nacbtigen- und wek be- 
berubmten Insel Madagaskar, aomit St. Laurent^ ' 

nebst Dictlonario der Madagask. arischen Sprache* 

Altenburg 1609. S« x623. la. 
JJi« Ueirbart toaveU intadiyenpM olAsiaand Afirica. 

Lond. ^638. Pag. aa« ^ 
Fr. Gauche relation du voyage a Mtidfegascar, isles ad- ' 

jacentes et coste d*Afriqne Par, i65ä: 4* P^g* ^9^* 
Ml d« Flftconrt diotionaira de la Ung^tie de Madagaa- 
* car. Par. i658- 8> s. auch : AlIgemeLae Hi^^^torie der 

Reisen. T. VUL pag, 5^5 sqq. ^ • 
Hadr. Relandi dissertalt. aniscellan> Ttaj. 170^ 1% 

in. pag. lar sqq. 
Madagascar or Rob. Drnry joumal during his fifte^en 

years eaptivity. Lond. 1725, I73|* pag. 45? sqql * 
(ChurobiU). coUecdma vojagae and tnsnißk ImiL 

173a» sqq. T. VHI. pag. 4aS sq^ 
Le Gentil voyage dans lea mers de riodfl» Par. lj6ß* 

T. IL pagr. 38^ Sfj4 . 
Rervae vocabu poBglost. pag. 164 sqq. 
6. Parkinson journal of a voyage to the Sottth-Seas. 

Lond. 1793. pag aoi sqq. 1 
Aochon voyaget a Madagatcar et in buiml otUiaMin 

Par. 1802. T% B. . 
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Müthndatei T. QL pftg. a64 iqq. ^ ' ^ 

■ 

, , . MAGINDANO. . 

Iniid nmicbst im SudeiiL ' JUuuAi^ Pki^fpimnm 
der Pbilippinischeil> eu wel- pr^aäm^ a mtridie, ^mim 
eben ffie auch öfters ße- ^aepe atioensetitr^ 
. säbit wird. . , * • ' 

Wörter Vaeaiula 

• * ■ 

•Tb^ Forrest voyage to new Guinea and the Molnccai 

Lond. 1789^ 4* Append» * ^ 

nVöoab. Gttbaiinee. «8S 

MAGYAIL • 

* • 86 Hauet' ifclb cBe Natioiiy Hm mnninß «e ipgm eam^ 

Welche am Schiusiie, des IX. pellat popuius , tfui saee. 
lahrb. Ungarn «robert bat, IX extrrnno Hungariam i 
•nd (obne^tttdjrucUidieUn'.oeeti^m«^^ ef eoiiMViii;«»i^«r, 
rtertcheidtfng der dbrigen i^uart^nam non omnino «o^ 
di ( ses Lend. bewohn'-'uden dusit aiiis g^mtibus luinc 
Völker) nach eUieoi abniicb imr^m incg^re- pw^tintU 
lautor/nden onprüngticben Na > kut, anti^ukmi Munganh 
nejTi: üngfj'n, genannt wird, mm nomen gerü. Lingua 
Khre Sprache aeigt, aaSset - morum MmiiUudiaem /ia^ 
Aebollcbketten mit manchen cUm Unguk compbtrium 
milderen^ mit weleben tfcb populorttm, t/uibitsemn eX 
die Nation bey ihren Wände* ^«n^^ ooddßmUili-s^tenirio» 
•intigen 'ina Neidwest* Afiem mUi wtfue ad Ungariam 
berührte, ein etwas nBhisn$ progresH eommerdium km^ 
Yerhaltnifs zu den Tatari- bueruni, tum magis eiiam 

• jchen, und zu Tsciwdischai cum Tataricis et Ammctk 
oder damit verwandten Spr»» • «el ikwie simMtuK 

eben 9 ewiicben weichen die 

Nation ehemals gelebt hat. ^ . 
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S. Gyarinftthi aFßnitas lingaae Hangaricae cum Unguis 
i^ennicae originit grammatice demonstra^a ^ nec non 
▼OGabnliMrift dialactoram TataHaraii et ^vicaniiil 
cnrn Hungarica compatata Gott» 17^. . 8. 

iiithiidates T; IL pag. 77a sqq. . > ' 

VocabnL Cathann. N, 17, 
Harras Yocafaal. poligl. p. tßS iqq* 
(Meninski de fatis Ungu, orieata). Tore» etc. .Yian. 
X7Ö0 pag. UULYL 

L e X 1 c 

A. M o 1 n a r dctionarium Latino • Ungaricmii« Nürnberg 
1604. I7«8. 8 . * ■ 

Fr. Par. Papal dicdoiiariiiin, - Latipo l£uigaricuiii. 
Leutsch. 70Ö. 1767. 8. ^ 

Lv. Martor Magjar-Nemet es Nemet-Magyar Lezicoi^ 
DeaUch-lTogarisctiet uad Ungariich-Dantscbaa Wör* 

terbnch. Y(imi und Preif). 1799. 1804. T. L IL 4. 

* - » ♦ ' « • ^ '* 

GramjDftt. 

A» Mol Aar grammatica Hnngarica. Han. ifoo. WkA 
1789* 

L Parkas gründliche und neu veilieiterte Ungarische 
Sprachlehre. Wien 1771. urogearb. von Fr. F. de Kia 
sämto Preab. 1796. von L v» Marton Wien ifioS. 8« 

6« K al m a r prodromua . idiomatia Sry thico • Mogorieo* 
Chuno-Avarici s. apparatus criticus ad linguam Hon- 
garicam Presb. 1770. ö- 

i'Gb Nagy Bfaileitmig in die iJngarfache philoaophiiciia 
Grammatik. Wien 1793. 8* 

Gyarraathi kritische Grammatik der Ungarischen 
eprache T. L IL Oaiifenb. 1794 8» 
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P. Beregiiaifti Vernich «kior MMgfui$Am Sprach- 
lehre nAt einiger Rickeicht enf die TOrkisohe «od 

andere morgenländische Sprachen Erlang. 1797. 8- 
L HL Räval elaboxatior granuniUMui Hupgaxioa» Petüi* 
i8o5. * 

Fr. Verieghy neu verfalkte Ungaiiicbe Spnicblehrei 
worin die verschiedenen Mond- und Schreibarten 
der Magmiflchen Sprfiche angeseigV «ad^ die Regeln 
ans dem morgenlandiscbeii Bau der Sprache herge« 
leitet werden« Pestb. i8o5« 8. 

-MAXA •» Yocateju 
BIAINAS. . 

Im nördlichen Süd -Arne- In parte septentrionali 
fika im Nordosten des Ma- ^mericaemtridiQnalis^ßu» 
ranon » an ' Beyden Seiten minii ^mofenum tum a 
des Flusses Pastaza, bii sn sep^mntrUme tum ah ori^ 

d^ Gegenden, der Quellen ente, in utrcque ripa flu* 

der klemen Elüita Nncarai nii Jf^Mtaza uque ad fon» 

* • .« * • • 

imd CbamUira« Hvorum Xuearai ßt 

/* ' Chambira, 

Si^ge Wörter, VoeabMiimaUfuqim 

f. In ' 

Ueirvai Seggio pratif;o deile lingae Gefena 17872 pa|^ 
Mithiidatei T« BL &. pag. 59a sq. 

i 

MAIPDIIL 

• 

In Sud « Amerika imler In jinimrica m€ridiönaB 
Am 5"^ 9r« am Rio ne- 4ui 5^ lat. mer. ad /lumir 
'gro, Maranen mid obem ha Mioaägro, Amatoaani^ 
Orinoko hemmsiehend« Ihre Ommmo* Lingua dieiiur 

Sprache ist die Haupt- oder mater esse dialectorujrtß 
Grundsprache . mehrerer ^uihusfinUimigtnM jiva^ 
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Maniinm benachbarter C^mertf #• Cabrss, 

Onooko Völker: der Ava- Guinapave, ^* A Uff^ 
ne, Cavere od. Cabres^ tur. 
6aipan.ev6 n« a» w. v 

Wörter n« g^ammat« Bemeik. 
a. In 

P« S. GiliJ. Saggio dl atorla Ameiicaiui T»!IL pag. 

i85 sqq. 576 sqq. 

Mitbridatea T. liL P. U. pag 616 iqq. 

MÄLABAR. 

Eigentlich Malay-war Proprie Malay^wär 
Provinz auf der Westküste regio lerram DrawUa in 
4cr HaUnaed dieaaeita . dea ora p p ei d m d a U pmimmiam ' 
Ganges > up.d zwar des Lan- eisgangetanae sub 12 et 
des Dravita zwischen dem lat, mer, Linguae 

12 Q. )3« :n. Br* Die Spra- iSi domimmnäe 
chedenelbenhdist Tamel, me» Tdmel, umde Dm- 
Welches in Damulisch mulica appcüatur; est 
verändert worden, und ist fiüa Saaucredami^itß^ 
cme Tochter des Sanskiitlt muUa vo^ahuia imiegra, 
^ welchem sie viele Wör- alia mutata eoniinet, alia 
ter unverändert^ andere ver- inoeftae originis^ Pars 
^benin sich enthalt, aber Uttowis op/nmü^ fuod Co* 
ancb noch andere von j(wd^ rometkM dieiiur, ßodom 
feJhaftem Ursprünge. Sie lingua utitur^ 
mtreckt sich auch über ei- 
»ot Theü der Kusto Coro* 
wndeL 

Wfirter Kamätulm 

s« in 

.Tecal|RL Catharia« N» 177. . 

Hoi^vaa vocab. poligL|pa|^ 164 up^ 

L C. Alter über die Samskredamische Sprächet Wien 
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. L»s.| ei» 

, A. de. Provenza vocabulario Tamnlico con ä signiE» 

cacao PortngoeuL Ambalacatae 1679. 
Grammatfca Portuguesa fimn vocabulario etfi ' Portngoet 

e Malabar. Tranquebar. 1733, 8. 
A Malabar and English Dictipnary by the Eiiglish Mi«^ 

oattriet of Madraa Yopeiy. n. Madraa 1779. 4. ' 
A dictionaiy of the Englisb and Malabar« langnagea Ta« 

peiy 1786. 4* 
Malabar. dictionaiy T. L IL 4. * 

G r a m m a t. 

B. Ziegenbal'g grammatica Tamulica s* Malabanca» 
Halle 1716. 4« 

Charohill coUecckm of v€j^g$$ and WlvM LottdL 
1732. f.T. III. pag. 694* Introdoctionto the Malabar« 
language. 

A gwunar o» the Daauii or Tanml lingaage Tranfnalk 

•'1734« 4* • • . •* ' • 

Cloh. Besch i graramatica Tamulica, et C h r. Tb. Wel. 
> theri observatioiies graxnmaticae, r|uibiu iinguae Ti^ 
, OHdicae idiona ynigare illntti^tnr Timnqaeb. 1739. 8* 
The grammar. for leandng the principles of the Malabar 
language properly called Tamu)^ by the £iigIiihMif* 
Ikliiariet of Madras« Vipezy 17S9. 8. 
IL Di n ptmo-n d Malabar grammar« BoHibay x 79g. 

• * ► 

. • • • • 

MALAY« 

Die Bewohner das südlich- laeolae penütfulae iran^ 
aten Theiles der Hhiter- gangenutae, fua maxims 

Indischen Halbinsel , welche meridiem versns extendU 
sich imd ihre Sprache von tnr, et 40 et ipsorum Uni' 
dort ans Aber die Küsten (pum äujp» plurimoM imsm» 
der meisten benachbarten hu fitätimas merüHommU^ 
sudöstlichen Inseln, die Mo- orientales /k e Moluoeaiß 
ipckanf auch Bomeo# und Born^^ et latiusp ^»1» 
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! weher, selbst- wesülcb bf§ öeMbnieik 'itfsrsui iufum 

nach Madagascar verbreitet ad insulae Madagasoar 

I haben. Diese Sprache ist lütut propoßorwUs quar^ 
defshalb -ein. allegmdnes quoH €0mmunis Uktnsm 
Mittheilungsmittel in dieser orarum lingua haec est, • 
Hiomielsgegend; und hat eoque faciUus ex peregri* 
im so Mdbur vieles Fxvm* nis aiiquidttaxUm FiuHmm 
de in sich anfgenommen. m lingua SamswmUimioa 
Vieles hat aus dem habet, muha ex Barma- 

Smscrit^ manches ans dem jssca^ Siamiea, - Arabiea 
Binna, Th'ay nnd Ar)ibi- (tLW.MarsdeninArekam^ 
sehen, viele andere Aehn- logia Britan, T. F'I.) nem 

I liebkeiten mit benachbarten ^ue tarnen satis apparet, 
Sfpnicfaen, (s. W« Marsden quoB ex eQgtuUion0 4iuam' 
k d« Archaeolog. T. VI.) ex eommer^Q aeoeperii. 
ohne daFs sich Ursprung- Maiaicae linguae poeti^ 

\ üche Aehnlichkeit von den ew loquendi usus Basa 
Wntlumgen des Verkehrs dal am, miptoria '00m* 

' aicher unterscheiden läfst. munis, hasa jawi, po- ^ . 
Basa dalam ist die poe- pularis eaque in multas 
tbche Schreibart» Basa ja- diolectos d^visa basa da* 
w! die allgemeine gescfarie- gang , insularum orienta» 

I beziey Basa dagang die lium dialectus, {juae lexioa ^ 

I in vielen Mundarten, nnt^- Jiaepdi expressa vid^ur^ ir 
ichiedene Volks - Sprache» ba^a Timor wcafur^ 
Basa Timor die Volks- 
Mnndart der östlichen In* • 

I Hb. im Leiic von Uaex 
meistens ausgedmckt, 

Wdrtec Voeabula 

s, in 

Ds. Bry India.orientalis Franca iSor L P. V. pag. 67 sqq. 

G, V. H eemskerk journal of vojage. Amst. 1603. ' 
Append. 

^ L Ogilby Ana. Lond. 1G70» pag. zag. sqq. * 

i • « • » 

i • ' ' ■• 

I - • 
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Tk Herbert umA'imo ppm otJk^ mti 

Afrika Lond, 1677. f. pag. 366 sqq. 
Dapper Asien pag. 5i. * 
U. AfUndi diaienatt oüacelL T. HL pag. &f. 
YocaU Gathar. N. igS^ 
Hervas vocab. poJigi. pag. 164 sqq. 
& F» Thonbesg. resa uti Eoropa^ Afidci^ Aiia. UpiaL 

1789— 9S» & T. IL pag. g6o sqq. 
& Parkinson journal of a vogage to the South^Seas 

Loud. 1795. 4« pag* <qq« 

L« Biilardiere voyago a k xocharcho d# Pooiw 
. T. IL Append. pag. i sqq. 

' L e X i €• 

Fr. deHoutman spraeckende Woord - boeck in de Maley- 

sclie ende Madagaskarische talen« Amst. iGo3. 4* 
iC« Wilteni et & Oanckaerta vocabulaxium BeJgico* 

Malaicam et MaL*Belg. Hag 1623. 
I. Heurni! vocabularium ofte woordenboeck in't 

Dujtsch en Maleya Amst. i65a 4* 
Vt. Goejrnier voeabolaer ofte woordenboecW lii*t 

Duytsch ende Maleys Batav. 1677. 4* 
Bov^rey grammar and dictionary of theMalay language 

Lond« 1701» 4* 
L. Löderi Malaice collectanea vocabnlaxia. BatavU 

1707. 1708. 4- I. n. 

Dictiopariom of the Woord ende Spraackboeck in de 
Dutsche en de Maleyscbe tele« BataVia 170& 4* 

Niewe Wordenschat in Neder-Daytsch> Maleyiich en 
Portugeiscb. Batav* X78a 6- 

LUowiaon dkttenaiy of the Maliqf toogiie X«oiid. 
i8oi. 4* 

Marsden dictionary of the Malayan language. 
Malayan and £Dgiish and £ng^ and Malayan» 
Lood. i6i3. 4* ' 

Gramm a.t« 
A* C. Ray 11 spieghelyan de Maleyscbe taaL Anist z6ia*4- 
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G. H. Werndly Malepche Spiaakkozuu Amtt. 1730« 

1736. a 

L Hawison grammar of die.Malay tragt» aa ipokaa 

in tlie pcnintnlä Malacca , the latands of Sumatra, 
Java# BorDeo etc. compiled from Bowrejr's dictio- 
iiasy and other docnmenii. LcmuL i8oi« » 
W« Mar ade n grammar of the Malayan language nvith 
an itttroduction and praxis. Lond« i8ia* 4* 

' ' • D i a 1 e c t 

Dav* Haas, dictionaiiiim Malaico-Latinam et Latino-^. 
Maläicom« Rom« i63c* Adionctae funt dictionet 

aliquae Tarnatae pag. 54. sq. ' ■ " ' 

lu Pigafetta Yoyage autour du monde iß navigationi' 

6 Tiaggi raccolte da G. B. Ramoaio. Yen. 1606 
1. pag. 370. F^arolo delT isola di Tidore« 
UUtoire de la navigation aux Indes orientales par lea 

UoUandoif • Vpcabnlalre des niota Ia?ana et Malaya 
' escrita a Ternati Anist. iSag.' 
W. V, Hogendorp verzameling van eenige Timor* 

,eeache yroorden v« Yerhandelingen van het Bata» \ 

viaasch Genootscfaap. Batav« 1780 T* IL loa. aqq« 
Hervas vocab. pollgl. pag. 37. 

8« Parkinson journal o£ voyage. Lond. 1793« p^g* ^oo» 
NnmeraL Ceran. 

I 

MALUGOLO. MA^IGOLO, ' / 

Inael» 'm den N«nen imsukh ^^mteumtUMeM 

Hebriden, im Westen der dibiis, amiearum ab oeci^ 

Erenndschafts « Inseln ^ ge- dmto sitU^ accensefw* 

lecknat wird« * v . . ' 

. . fiinige Wörtaff ^lujuoi vdcadula 

a* in . . 

L Gook voyage to tke padfic Ocean« Lond 1784* Tt IL 
Append; £f« a« . 
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LJX. Förster Bemerknngeii «uf ebier<, Beiie am 4io 

Welt. Berl. 1783. pag» aS4« 
Yocabol, Cathiirm N. i^. ; . 



MALTA. * ' 



* 

In dieser Isiel herrscht pagis 'hujui huitdai 
anf dem Lande eine Volks- pöpulairis diaiedus ji^ra^ 

Mundart des Arabischen^ Sica usurpatur y quam lin^ 
^e keine Beweise eines nn- gaae Fhoeniciae l^u^ 
^nitteibaren Zosanmenhan- nieae fiUam essB demowt 
ges mit dem Phönicischen strari neifuU. Maltas mum 
oder Punischen in sich ent- tanones et cemporis tractif 
halt« und theila schon bi ei in vicinia JtaUeae Un^ 
der Länge der Zeit^ tbeils guae, ifua urbes instUae 
durch viele Einmischungen utuntur^ experta est» 
•QS dem Italienischen^ wei- '* ' 

dies in den Städten gespro- 
chen wird, Yeränderuiigen 
es£ftlirea hat* 

. Vooahula 

t. in 

AheU Malta illnstrata edit. Ciantar. Malt. 1773 L.T. L 

pag. 165 «qq. 684- 
Yocabular Catharinae N. S6. 

Hervas aritmetica delie naz. Ces. pag. 167 sq. 

I» L Bei lern ann Phoenidae linguae vestigjomm in 
llditensi spedtn. BetoL 1809. pag. 7 sqq. 

Lexla 6 r t m m a t. 

• ^ • 

Cr. P. F!r. Agins de Soldania della luigua Pqfilca pre» 

senteraente asata da Maltest Rom 175a 8* 
W* Gesenius Versuch über die Maltesische Sprache 
^wr Benrtheüimg der neniidi wiederhohlten Behaupt 
inng, daft sie dn Üebenreit der Altpanüdm^ «ey» 

und als Beitrag zur arabischen Dialektologie. Leips» 

1610' 8* MAN 
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M4N Galifclu 

» ■ • 

MANDIMGQ« 

. Btt» «n Seoegil uai Kijgterum mmtio im ri/^ 
Gambia «ehr vesbreitete fluminum Senegal et Ganv 
Üeger - Nation , deten ei^ ^/a /o^a diffusa^ cujus 
giinüUh9$ Vaterland an propria patria- föntet 
die Quellen des letateren Gamiiae coUoeatur* 
Fltuses gesetzt wird, und giut eorüm in Ulis oris' 
deren Sprache ein ziem^ tantum non ab ommdus 
lieh allgein^ verftaadüches imeiUgüm 
Mittheilnngsmitljol diei«r Ge- 
jend<m i$u . ^ . ^. 

Wtaef * y^ßmiula 

•»in 

Katbdt description de Guinee pag. 4^5 ^q<!« 

AHgMeina Uimrie def Reisen T< Ul pagi 43a 

C G. A. Oldendorf Gejcfaiehte der MÜnion V. t 

pag. 340» • • 

Ilttn((0<-Park ttavelf« Append» Haotbnrg Ueberj« pag« 

4a5 sqq. 

Milhiidates T. III. P* L pag« t6g« 

• * 

Vn der %achd nach itigrip Quorum lingua . 
itit Conito venrandtas . be- mtm Cong^d ^og/nata e«r« 
Äadifaartes Neger -Völk» • 

Wdrter Vocahuia 

i« hl 

C 6« A« Oldendorp Geschichte der Mission* Barb, 

1777- P««' 346* 
Ifithridates BI« P« t pag. alo« Aa3« 
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MANGBBB. 

Negern im Innern der Nigrt in ora interiori 
Wettkuste von Afrika na» jäfricae oecidetUaUs , fiw' ■ 
ter den GraUa» minis. Gambia a meridk^ | 

Einige Wörter yocabula aliquot - ' \ 

i. in 

' C. G. A. Oldendorp L c. 
MiUiridaUi 1. c peg. 179 «<]• 

MAMTSCHO. MANTCHOO^ 

Zwischen . den Si|l>iriichen Ikmgusos SMrme SiMm^ 
nnd ' .CliinetliciMn Tnngu« iai^im m Mongolas mUr ef 
sen^ Mongolen und dem Jtumen Amur , peninsvlae 
Amur- Strome > im Norden Korea et Sinae propriae 
der Halbinsel Korea .nnd « s^f^mHone potria «sr 
des eigentlichen Chinesi- popmU- imperio Si'nenri 
seilen Reiches, dessen sich inda a media saecm 
dieses Volk in der Mitte xyih poHHi In hoe mm^ 
des XVIL lahrh* bemäch* -eätmiUa est Ungua 
tigte. Dort hat seine mit diatecto Thngnsorum pri' 
der Tungusiscfaen ver* mitus cognata, quam ed- 
wandte Sprache weit mehr ammun in ptutia ipie^ 
Ausbildung erhalten > als qiunHvis ejus emdi^tdae 
sie vorher in den Ursprung- operam navarunt impe^ 
liehen Sitzen hatte ^ und ratores Mantseku»Sinemei. \ 
noch jetat daselbst» obwohl ExeuUa illa UngM 
anch dorthht durch die pressa est in Ubris seque»^ 
Mantschnrisch« Chinesischen tibus^ 
Kaiser Givilisation verbrei«* ^ 
tet ist> haben nmg« lene^ 
gebildetem Sprache gehören 
die folgenden HüUsmittel 
an* 

4 
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Wörter^ yocabtUa, 

t. In 

▼oeäbtdar« Cithttiiui« n. 163. 

L e at I e. 

t. h* Langlei dicuonaire Tartare^Mantchoa* Frau« 
c(^« P«r* 1789« T. I« U. 4« 

G r a m m A t. 
Amjot grammaure Tartare -> Mantchoü in; Memoire, 
concemanl la ChiiiQ X« XlU« pag« 39 s^q« 

MARATT£N« 

Oieae liii Ncnrdleti der Itattoß ifuOd s^een^ 

Halbinsel diesseits des Gan« triönem peninsuLae cis*> 
ges und über das ehemalige gangetanae et impetium^ - 
Reich d«i gro&en Mogul iluod antehoü magni Mo* 
weit verbreitete Natipn> gulU äicebatut^ latä p,itee^ 
dertn ursprünglichere Sitte proprium patriam /iahend 
ehemals blofs die 'Gebirgs« rt^ionmn momosam^ tptas 
Gegend im Sfiden dei Clus« flui>ii Normada a metidis 
lej Normada bis zur Pro- uscfue ad re^ionerrt Cöcärt 

imt C6can waren* Nicht ,vergU* Dinlectus proprio^ 
sehr tveit attlserhalb dieser ^üä^ ei Aaiaißandi&a 
Drsprunglicheren Sit£e hat voöaiut, ,nofi tnuUö tatim 
lieh die Marattische Spra-» patdt, tjuant illa patria, 
che antgebreitet^ welche muUa voeabuta Samiere» 
fiele Sanskritt «»Wörter^ an- iamita, t&ttupta oUa ei 

derc verdorben und mit Persicis Arabichvö mixta, 
dem Arabischen nnd Persi- ifuiertae originU alia con^ 
sehen gemischt ^ noeta an« Üneii 
dere von unbekannter Ab« 
itammoiig enthält. Sie wird 

sQweilefi eoeh die Baia» 

< 

batidiscile genemit 
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•.im 

(f» F. Fritt n. B. Schiilt) occidoitalifdMr nd orfoH 

' talischer Sprachmeister. Leipc* 1748- P>S* sq. 
Vocabnlar. Catbarinae n. 173. 
Her VAU voeab. poligL pag* i63 §qf^ 
F. C. Alter fiber die Samikrdamlache ^radio* Vfim 

^799- 

L e s i e. 

Ctrey Mahratta dicjionaiy CalcatUu 8* 

G r e m nf a f. 
Granunatica Marasta a mais vulgär^ qua se practica AOI 

reinoi do NoamaBa e Idaha« Aom 1778» 8» 
Carey Mahratu p9mmu Galcmta. 0» . . 

MARIANEN DIEBS - od« LADAONFN - INSELN. 

i 

Inseln im Norden der Insula0 Marianne /• lo^ 
Caroliniacheii Imela^ beyde iromtm, ' Carolinarum a 
im Oiten der PIiilippineBu Sifßienirione, utraeqiU Fhi* 
Bejder Sprachen stehen in lippinarnm ab orienie ia* 
einem begreiflichen Yer- eent^ ^juarwn iiaer. et üU' 
balmiMe m der Biwayi^- rwik Uitgttag aüfom rnffimF \ 
tchen imd Tagaliachen Uu «ir* | 
Sprache. 

Wtoer dar Mariaaea 

s. in 

Heryaa vocab* poUgL pag« x6l3 tqq. 

Einige Wörter der Caro- Aliquot vocahula aas »a- 
Ünan. Caroänig* 

f. ia 

Gobien hijtoire des isles Marianei» Par. 1700» 

MARQUESAS*JNSfiLN. 
Im Nordoitan der 8ode> ImuUnm iori ßMii ^ \ 

* , 
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titt • lBiebi> init ' dam ^ pane fume upUntriö» 
Spraciie die der ercteiw im» Ainar #r oritfii^tfivi «f^.* 
nahe verwandt ilU lUrarumque linguae pro^ 

.Wörter VooalmUk 

L Fantes Bemerknngea «af leiiier Reiie na die 

Weh. pag« a54» . 
YocebuL Catherinee. N* igg« 

Marcbead voyage attonr dn monde T. L pag. 554« 

AIAURISCH. MAimirAllSGB. 

t. Arabitch. 

MATA X. Yacaia& 

s 

lOAYA. 

Bue nicbtig* V^ee»^ Ce»r «dSUk 'Ammicoß 
idiaft, in ^fid^Amifte m meridkiirmiU im ripa o€eU 
der Wettteite des oberen dmiali ßuminis Paraguay 
Paragiiay> nnlev dem JO ei qmd mm mperiorii 4ui^ 
nd AI« S« Br« aa ei^ ai® /«r. imr. 

W&ner ybooBitJa 

$. 

F. S. Gilij Saggio dS etocie AsiefieaBa T^'UL pag« 367 
eqq- 

Heveae Toeab. peligL pag. i63 ef^. aaa» 

G r a m in a L 

Mitbridatet HL P. II. pag. 4ßa 4^ , 
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Ein« mn Ghippewaykch« /i» Amerha nptmuria^ 

Delawariscb - Mohegan AU nali laeuum ittperiorii «r 
gonkinscben Spracbstamrae ffwonioi a meridie, jäd 
gehörige Völkartcbaft im Sü« propagmes popul^rum 
den obem und dee Horo* Chippeway « JMamarm^Mai^ 
lien-fiee« m J^ord- Amerika, hegan-Algankin pertinem^ 

Knige Wörter Kocabula aii^uc$. 

t. in 

B« Smitb-Barton new viewt of ihe oxigiii of Uie tii» 
i»ef of Amerioi« Pbilad« 1798. 

MEXICO, 

Dieses # in der Mitte von Quod in media fere 
Mittel- Amerika bejr deifen Amviea iempore, ^uo pri* 
Entdeckung eben an einer muminmfhiüfin ^uaddam 
ansebnlicben GroFie und ämbitU4 et poUntiae fani* 
Macht emporgehobene kriet» giim accr&verat, beiUcoiO' 
jeriacbe fieicb seigt beton* rmm Azteeorum impmrium 
dert in seiner Spracbe 8pn» Ungnu ui^ehatut imi^t 
ren einer Ausbildong der« Americanas inprimii euU 
aelben» wie «ie nicbi viele itfj fMe ^ut cuUurm e 
Amerikeniidie Völker aei« r^no prapituiuo H, trotte 
gen; «ie scheint Folge des quillo Acolhuacan videtw 
^iMammeoscbmelzens mit profppta^ Ztingitam hanc 
dem Irfiber 'rnbigen Siaale pi$0r ' ei CidmecAonm 
AMilhnacan, und die Spve* propinqua fuU ^oognoHo. 
che mit der Mundart der Similitndine, qttam cum 
Ctdmechi genau verwandt timgua Cora kake$0 argtii' 
an aeyn, nnd in ihrer nicht iw, Jizteeos e 9eptmitrkm 
pnbedeutenden Aebnlichkeit nali Ameriom iUuc ve- 
mit der Cora die Herkunft iw/e. 
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des Tolkt der Meziotiitr' 
oder Astekea ani dem 

nördlichen Amerika zu v«r« 
nthon* 

Wörter yoeabulm 

. e, ia 

P. S. Gill j Mggio dl atosie Anerleeaa T. HL pag. 
555 iqq. 

L R. Foriter fiemerkimgeii auf «einer Ai4ae nm die 

Welt E. pag. a54* 
Hervat ▼ocabul. poligl. pag. i64 'VI* 
Mithridatei T. UL P. IL a. 1$. IIL 3. 

L e X i e. 

AL de Molina tocabnlaria ea lengna Gattellana y 

lUexicana M^c. i555* 4* <^7i' ^' 
P« de Are na a vocabalario maanal de lai iei^aaa 

Gaitellana y Medddui Mes, s6if. 8, 

G r a m m a !• 
AL de Mali na erte de U lengua Mezicana Mex. 1571. 

Ant, Dei Rinccm arte de la lengna Mexicana« 'Me&^ 
i595, 8, 

D« de Gualdo Guzman arte Mexicana. Mex» 1642. 8* 
Aug, de Yelancurt arte dti leiigna Mevtcana^ Mnt» 

Ant. Vazquez Gattelu arte de de lengua Mexicana 

Puebla d. L Ang. 1693« 
G. de Tapia Zenteno erte noviiaUna de lengna 

Mexicana. Meie 1753. 4* 
LA. de Aldama arte de la lengna Mexicana Mez. 

1754. 4« 
Gilij L c Pag. lA \ 
Mithridates L c 
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MIAMI,- • 

. In I^ord • Aniaiilui «in Jm . Am^H^a iwpirnnUn» 

sudlicher Att des Dalaware- trionali ad ßuvium Mia* 
Mohegan-Algonkin-Chippe» mi haud procul 0 casteUo 
way* Völker • 8uinimeff am S. Josepki pmpago meri^ 
Flosse Mami in der Hahe dionalis populorum Dela- 
de« Fojpt# Jofeph« wäre ^ Mgike^^n ^ Al^nkk^ 

CitippmHiy, 

Wörter und grammatische Bemerkungen 

8. in 

C. F. Volney tabirau da ciimat et da toi des etatf« 
unis d'Amerique T. IL S. 40a tqq» 

Mitbndetes T. lU. P. IIL 3t S« IV, 

• - _ 

MICMAC, 

Bin nördlicherer Zweig Ejusdwn stHpis pröpag^ 
desselben grofien Völker* i^eadltot 
ttammei in Acadien im 
Südv^esten des . Ansflussei 
49s S« JborensvSiroiiKs« 

Wörter . VocahuU 

' • a> In* 

Transact of Ae Uatorieal Society of Maisacfanset VL 

Pag. 6 sqq, 
Mikhiidates T, IIL P« HL 3. & IV. 
* ... 
MlNGAELISOi <. Ga«rgi(cfa. 

WKDSHEG. 

VopG&ldenstidt: Kisten, A Guldem^ßßUo Kis^^ 
bey den Bnsseni Tscheli* m BmHs Tiehetiekmtki 0p* 
ichensen> genannt^ im peßantur, in Caucmto Les* 
Kaukasus im Westen und gorum septentrionatium 
Kordwestan der Lesgiei^ 4| s€pieM$rü;iks ei oee^ 
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■ad im Baäm dar kltiMt d&mier CaSarda0 mk^oHs 

Kabarda. Von ihren drey a meHMe* ZV«r eonm 
Stämmen woh^ien die In- trilfiis distingnuntur : In» 
fniclien en den Flössen guseh ud finvios Kun^ 
tombalei nnd Schalgir, cKe hoM et Sehaigir Aar«« 
Karabulak oder Arsch- bulao s. Arschte in 
%% in dem gro&en Thale valle fiuvii Martan, ef 
ieiMartanriuiddieTschet- Ikcheue&emM intet fluvioe 
schenzen vom Flusse Kar^h Karahulao et Jacinai* 
bolak bia^ aom lacbssai. . 

'W6mr Foeaiuh 
dar Ingoachen und Tschetschenien 

a» in 

LA. GOldenatädt &aiaen dntch Roasland T.IL pag. 

5o4 sqq. 

Lt. K^iaprotli Aaisen in d«- lUnkaaoa T. JL^ Afp. 

pag* 145 sqq. . * 
l V« Klaproth 1. c*,pag. sqq. der Karabulak 

Dialect 

dar Schalcha eines Stam* tri^us infuschicae Schale 
mei der Ingnschen» cha^ 

a. in 

L>. Klaproth L c. pag* 169 aqg< 

* 

Die Sprache der Stamm- CognmtM Tuechorum 
verwandten Tnachi im Uofume, ^ns* Amararum et 

Westen der Awaren und Ttehettehenzorum ab occi" 
Tschetschenien > im Norden dente^ Georgiae a s^ten* 
von Georgien, ist stark mit trione degmt» mutta voea». 
Georgischen Wdrtem ge- hula Qeorgkit mdmiaM 
Huscht« ' ^^f*^' 

Wdrtaf Veeohulm 

a, in 

l A« &aidenstadt# L v. Klaproth L L e 
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* 

MOBBA. 

In öitlicibeii Afrika ein Rßgmum nißrpmm Afri* 
von Boixm «bhangiget eam cneniuUs ah impmio 

Reich südwestlich von Bornu dependens , regio» 
Dar -für. nis Ddrßkr a parte me*. 

9idiouaU^wdd€maUn 

Wörter P'ocabmid . 

••in 

IBthridatet T. HL P. L pag. ^ 

MOBIUAN V. Mowde. 

In Sud -Amerika in der In Jimwcae meridüh 
Provina loa Moxoa nn den maUs pravtneim Momrvm 
140 8. Br« 41^ i4<^ Uu. mer. 

. Wdner. ' Foeabula 

%. in 

Hervas vocab. poligl. pag. i63 tfffp 
Blifthxidatet T. HL F. U pag. 57& 

MOCOBY. 

In Süd Y Amerika in der /i» Amerieae meHdU^ 
Fiovina * Chaco an den nalü provinmia Ck^po ad 
Ufern des Yennejo. und fluviorum Vermefo 

Ypita« in naher Stamm- et Ypita» Stirpis et linguae 
und Sprach ■'Verwandtscl^aft eum Abipoaum propit^ua 
ndl den Abipon* #1^ cognaiio, 

Wöjrtar yoeabtda 

«•in 

Hervas Vocab, poligL pag. 163 sqq. 
Mithridatwi UL IL pag. SoS. ^ 
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Grammat. > 
IfidiiMatM L c« pag. 5oi sqq. 

MÖSO-GOTHISCU i. German 

MOHAWK. 

DfaHauptvolkarscbaft der Praeeipua ex sex (olim 
il| b5 (ehemals nur fünf) 4guin^ue) gentikut födera^ 
Terdiiigteii Naticmm in tü AmtarioM 4ep$muriona» 
Roid- Amerika («jbsr fiane- Hs (Seneea, Omondago, 
liw, Oaondagos, Oneidas, Oneida , Cayuga, Tusca^ 
^fmgu, Tuicacoras) wel- rora.) lUa ^uidem pariim 
die Ullatat «am Thtil bey md eaiaraetam Niagafa, 
liiagwa mm Theil jenieiu pariim propo sinum Xantj^. 
deiBaj von Kenty wohnta, habUobai. 

Wörter Foeahda 

a. in 

B.Smitli«Barton new idevrt o£ tlie or^^ of tlie tri. 

lies of America. Philad. 1798. 8. 
Miiluidate* T. lU. P. IIL S. ÜI. D. * 

Anf diesen Spradi -Stamm Ad mmdem iutgumwm 
belieben aicli andi die Ba» sHrpmn pmtineni, ^uae koh 
nierkungen ia bes in 

Pbilolophiaal trantactioaa LXIIL L Lond* 1773. 

pag. 14a iqq. 

MOHEGAN, MUHH£KAM£W. 

Der nordweetliclie Hanpl- . Quae imter propaginei 

•st de« grofsen Mohegan- septerUrionali - occidentales 
Delaware - Chippeway - AI- populorum Mohegan» De* 
Coi)k|n-6praefa* nd .Yöl- laware^CJUppemtgr'Algon^ 
^entammei; Die Mohegan kin primum ioeum teneti 
lohnten zuletzt zu Oneida gens novUiimo tempore 
New-York nnd an Stod^ vel Oaeid^e m NevQ Sbom 
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bfidge Im ^umutl|fl^ naeo wl StoMridgM im 

Matsaebuseda degU^ 

•»In 

B. Smith-Barton 1. 6 

• * 

Wörter mid grtnmt Be- yaeaifidm 0t oHm'vmi^ 

in 

loo. Ed wird f <»btenratioiii on the krguage of 
Muhhekaneew*Indlans> in which the extent of that 
laogoage in Norili« America k ahavm, iu genu» ia 
granuiiaticälly trtoed etc. 1789. 8. 

American. Maseum T. V. p. aa. aqq. 141 aqq« 

]Mitbndatf9a T. HL JP. lH. 3- & IV. 

MOHIUAN. 

^f^ach^ der Gemoro-bi«. mmime '4ffpMantr 

aeln a^wiicben Anr OatkSite Ungita insulamm (SomorOf, 
von Sud -Afrika und dem Afriotm meridianatem in» 
Macdfltt von Madagaacar« ur ei septmurionwt insu» 

loa Madagasear siutruwu 

Wdvtet Vaoahda. 

e. in 

Tlu Herbart travelt inta divera parta of Aaia and 
. Afieiea. Lond« 1677« t pag. aj. 

MOITAY. * 

Tolk in Ost -Indien im Gens InMae traitsgan» 
Sudan von Aasam^ im Nor^ gßtanae ierraeAsmm a me» 
den von Arrakian« awiachen ridief terrae Arrdkanaseff* 

Sylhet in Bengalen nnd den tentrione, Sylhet inter et 
Taiiong» von dem Volke pepuHum Tailong, Fiaiti» 
in Bengaiant Mnggalooa tnme ßengaUae fMs m# 
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gmmt, wddiei Swo- Muggalooi vooai, fuod 

päer in; Meckley^ verdor- Europaei in Mßohley mr^ 

Wörter . . Koeabula 

in 

Im bnem des wettUchaii 1» iaimioribui regionim 
mittleren AMka. . kus octUmtM* mäOa^fm 

Afficae. 

. Wörter VoeaMm 

in 

e.G. A. Oldendorp Geschichte der Mladon. Batby 
1777. L pag. S4& 



MOKSCHA 

Wird als «in Stamm der , Own Mordwi»H, ijiuiku^ 
Umdwinen betcecfatet^ mft .00» umum pcpulum 
denen er vereinigt^ und on- €oaim0r9, ^Whlg^m- int^ 
^ gegenseitiger JMitthei- et Okam degunt. Qi^ars 
Iheilung maodier. Wörter, ttuifs^us vooabula, ^uaor 
% B. der Zahlwörter, awi- dam eommwtia 4ßfU^ ,m 
M^en der Oka und Wolga numeraUa, sed anHijfUÜus 
wohnt, hat aber nach den lingua nngularU iribui 
%rachproben sn nrtheUe% Moltscha ßtU» , . 
^o^gttens nnprunglicb^ ei- 
ne ganz eigene Sprache. 

Wörter f^aeatula • ' 

s. in 

Vecabnlar. Cathaiinae 

MOLUCHBN t. Arancea. 
MOUKKEIf u Mala J. 



> 
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> * 

bewohnende Nation längs fiumina Erawade Ihat^ 
den Fluasen Erawade md luayn^ indä ab Ava et 
lIianiQayiif oder von Ava terra Anaeaa ut^ue ad 

und der Gränze voA Arrakan Siam incoUt gens, hoc 
bis Siam« nmmen gerit» 

* Wörur ybeattda 

' . Ift 

AaiAikal Mteardhei T. V* pag. aSS* 

* « 

MOKGOL. 

Diaie dnit weHfaemcheA* Zate olim dcmiaant na- 
4o Natiop. hat ifare^OrihM ^io MongoHea primiius sa^ 
unter dem Baikal- See ge* des suas habuit locus 
babtt und wobnt daseibat Baihai a meridie, nee 
imd in der grofim Wfiate d^edit iH et in magno 
Kobi twiscben den Mant- send Cobi , patriam gen- 
aehu^ Tibet und Sibirien iis Mantsohu Tiöetifue 
tfbch; «in den 3aikal*See inter et SMrüun hahitare. 
in Rnarfachen Gebiet an« Ad Übtnt laeum Burat^ 
nächst die (gleich den Kai- ii, (Russice Bratzki) in, 
mfieken) der Sprache tmd iUo deterto Kalkat tunt^ . 
Abatewm^tmg nadi nahe ttirt^ue ae^ue ae Kain$$ted£ 
▼emrandten Baretten (i^uot vide) et sHrpis et 
(Russisch Bratski 1) in jener linguae propimpuun ecgna- 
Wuate die Kalkea« tionem prae ee Jerentet^ 

Wörter yocabula ' 

i. in 

Witten Ntedrd en Ost Tattarye Anist. 1692. 
Yocabol. Gatbarinae m .i35« 

Grammat. Bemerk« Observatt* grammat, 

IlThevenoi lelation de diven toyagei cntiensT.UL 

pag, aß. ' 
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1> i a 1 e c t. 
TocabnL Caibtr • i3& 

MORD WA, MORDWIK. 

Eine Völkerschaft zwi- Popidus Riusias jisiati» 

ichen der Oka* und Wolga cae ootidmtialis et 4/ttü 

in dm Rnsiüdieii Gonver* dem provineiarum Oren» 

nemenu Orenburg, Kasan^ durg et Ctisan, IVolgam 

deren Stamm £rfad (im inter ei ßuvium. Oka» 

Gcgematse der vorher er^» Tribui Brsad ifoeahUa 

Wilmteii Moktcba) zunächst illo nomine praesertim in» 

onter jenem Namen verstand telUgUTitur , nam di9er4a 

d«a wild« Die Sprache ge- 9Utu uikue Mokseha, ^uakt 

lioit muer diejenigen, wel* tml»« JUa nmiHtudinem 

che man wegen mancher aliquam cum Fennicis, 

AcfanUctijKeitei^^, aber ge-^ Hirpu yero 4^fwUaiem 

mmgen^ an dem Tachudi* wguuiu, 
ichen (Finnischen) Stamme 
fMichnet hatl 

t* Wörter f^ooabula 

in > 

■ 

H. Witten Noerd en Oott^Taitarye pag. 624. 

tV. FItcher Sibiriadie Geschichte, Petersb. 1763. 8. 
T. I. pag. i6a sqq. 

Malier Sammlnngeit lilr d* AöMifche Ge«cfaidit0» 

• T. in. pag. 384 sqq. 
▼ocabolar. Catharinae n. 61. 

Gjarmathi afiinitas linguae Uongaricae com Hngnit 
Feonicae originit Gott. 1799. pag« 191« 

MOSQUirO. 

An der Hondwae • Bay Amerieae meüae ad 
falfittel«AmeviIui«i sinum, qid Honduras vo» 

cafur* 
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Wörter Vooabula 

in 

Henderston accomit of the British Settlement of 
^ BojoMbxai LoadL i&iu 4* ^^PP* Sl^etches of tht 
mmm and coftomt of the Mofgoilp-Iiidiuif» 

MOSSA ir. Mox9u - 
. MOTOR, MATOR, ' * 

Nomaden ml dar Ott» tiamadef in ripa orim* 
'Seite des lenisei am Flusse £ali fluminis lenisei ad 
Tdba «und dem Sa|anf<jbefi ßmriwn Tubtk mom^t 
•GaUrge &i Sifairi«t» Sajanai Siäiriae* 

Einige Wdner AUi^wo i vocMuUh 

• " a.' In ' . , 

Pallas Reisen durch verschiedene Provinaan des Rusii» 

sehen Reichs» T. IIL pag. 374* 
Yocabnla&'Cathaiinae n. 



MOWIL« MORIUL 

» a 

Bttenm dio Bajr dieses äid simmn Aiifsra nawiMt 

Namens mid überhaupt est* att/ue in eota era et oc^ 
und westfrartt vom Atisflussa ddetUali 9t orientaii fl» 
das Missidf^l varteeltate ns^ MkHsipfd don^htm' 
Sprache, welche in einem tut idioma linguae pa^ 
näheren Verhältnisse an puli ChicMsah i^ij^ 
dar GhiU^ali*%aiacha aia» ' 
hen aolL 

• * 

Biidge Wörter ybeaiufä:pavM. 

•«In 

Da Prats hUtoire d« k LonUane» T. IL pag. 

MOXA 
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Eine ehemals grofse, auch • Natio ^uondam valida 
jetzt noch über viele und Americae meriäionalis 
sablreiche Missicns -Dörfer /ers mediae in provinda 
verbreitete Nation fast in der ab ipsis nppeüata^ eiiam» 
^ite von Süd- Amerika in nuwi ibi muUos eost/uß nu" 
der ^rovins los Moxoa« m^roso» mUsionmriory$^ pa^ 
Ihre Sprache hat^ merk- gos mrolens, evfus linguae 
wurdif^e Aehnlichkeilen luit sijniliindo cum MaipuHca 
der Maipurischen. ^ probe considerauda awA 

Wörter Vocabula ' * 

' s. ' in 

F. S. G i 1 i i Saggio di storia Americana T. III. pag. Söj sq<j. 
Hervas vocab. poligl. pag, 164 
Mnhndates T. HL F« II. pag. 570* 617 iq« 

G r a m m a t« 
Gill} 1. c. pag. a38 sqq. ' 

Miiliiidutes pag. 362 sqq. 

MVG V« AracaiL ' 

• • • • 

MUHH£KAN£W Mohegan. 
MÜLTAN. 

Im Nordwesten der Ma- - Haud prooul ah ipso 
ratten» unweit dea Indus^ Indo ^ pars reipuhltoae 
der Republik der Seik su^ Seikommf Marattorum a 
gehörig. Unter dieiem Na- septmtHone et ab occU 

men «tehen . deiUe. Sab illo nomine v» 

I * • 

Wörter ' ' » ' Vocabula 

• In ' 

Vocabular. Cathailnae n. 167. 

Fr. C. Alter über die öaniskrdamische Sprache V^ien 

»WS« 

1; 
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MÜNGHASAR s. B o gil. . 

MÜSKOHGE* ' , 

« 

ui Nord-Amerika «tif det Jn Ameriea sepientrio' 

Ostseite des Missisippi zwi- jiali in orientali ßumi» < 
• sehen den Cbeerake, Geor- nis Missisippi ripa, Ckee* 
gien> Oit- ttttd Weat^blo» tueot Geiorgiätn inear 
ridä> d«h Gboktah und PloHdam gentesqua] 
Chikk>isah> ein mächhger Choctak et Chiccasah,\ 
'Völkerbund) der Hach foedere juncti popuU vel 
Mneköguig, oder häufig üMd nomen gerUfU ^ vd 
von den vielen kleinen Musco^iilg, vnlCreek\ 
Flüssen und Sumpfen ibres quod a rivulis et pa/udir 
Landes selbst: Creek ge* hus üliut tegiöuis petüwn 
nannt ¥^rd. Die Sprache eJtt. Lingua cum Cßii6ca^ 
steht in einigem Verhalt- saica aLiquam ^imilitudi^)^ 
nisse sa der der Ghikka« mm habet* 

Wörter f^ocabula \ 

i. iA 

B, Smith- Bar ton new views of the origin of the tri- 

bes of America. Philad. .I798* 
Uithridates T. III» P. UL 3. S. UL B« 

MüYSCA^ MOZCA. 

Bine^ so gat eis an^ge'* G^ni ijuöndmn .vaäda^ 
storbene> sonst sahlreiche Hnne emortna regiomum 

und mächtige Völkerschaft montosanim orae septen^ 
in den westlichen Gebirgs«.moii0/M Americae meri- 
landern der Nordkuste von idionaUs^ ifi vidnia urhU 
Sud- Amerika iu der Nälie S. Fidei de Bogota flwnU 
von Bogota de S. Fe und nisque iS* Magdalenae. 
dei Stromes & Magda« 
lepa 
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BnigQ Wörter jilifuot voeobula 

«.in 



Miüiridates T. IIL P. IL pag. jo5» 

' Gramm at; 

Bern, de Lugo ^ramaiica en la lengna general del 

auevo regno Uainada Mosca Madr. x6i9» ^ . 
lijUhridatedi L c pag« 701 sqq. - 

M YAMM AN v.. B a r ra a. 

MVI4GQUESAR4 A^GKUSSAR. 

Völkprscdari inl ]e\z\gen Gensß quae quonäam 

Pttims^lvanien I in der Ge^ Fennsylvaniae partem inco^ 

gendi die ehemäU Neu- coluit in vicinia novae 

Schweden genaäiit wurde» Süeciüe, ^me tum äicer^ 

deren Sprache zum Mö tun Stirpi Mohawk eam 

hawk- Stamme gehörU accensendam esse, lingua 

prodic^ 

• * 

/ Wortelf Fbcabula 

/ • «. in 

Tb* Campanius kort Beskrifning 6ra provincion Nya 
Swerige^ som nu fortjden of the Engelske kailas 
jßensylvaiiia. Stockik 170a. ,4. pag, 181.^9* 
Mithridatei/ T« III liL 3^ S. IIL Di s ^ 



N. 



NADOWESS NADOÜESS. 

. • - 

Eine ansgebreitete Nation, Nadowessiorum- natio , a 
Welche, diesen ^ oder bej FrancogalUs Sipux ap^ 
dM "Fraittoseii dea Namen ptUata^ Jat^ ^m^msa est 

La 
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Sious <fülin^ BwiiclMui dem iniar fltanina Missisippi 
Mitsisippi und Missüri be- mt inüiiurii maadme ee in 

sonders zu beyden vSeiten utraqne ripa flnvii S. Fe- 
des in ersteren einfallenden tri^ ubi /oeder e irUer se 
8. Peter - Flusses , Wo sie inüo irant/uiUius, ^l/o»- 
ttete Feinde der nördliche- ifwam sempiterm Chippe^ 
ren Ghippewäyer ruhiger wayorum pauÜo magis 
und in ein^r Bundesver- septmurionem' ver4iu eom* 
fassnng leben ^ und an dem moraneium kostes degnnt; 
Missun bis über den Einfall et ad flumen MUsuri uS' 
des Waddipon- Flusses, wo que ad ülapsum Jtuvii 
ränberiscbe Horden dieses Waddipon; fM violentu 
'StufTunesdieGeifsel aller ihrer inetirsionibtis et deprae- 
^jachbarnsind.Tet onjMa- dationibus tribunm JNa- 
n e t<#p a , Y« n et on^ gen s dowessiearutn o/nnes finU 
d « f e u il 1 e sind Namen von timi poptUi mirum Quantum 
Nadovvessier- Stämmen. Die vexuntur, Teton, Mo- 
Assinipoii oder Stein- netopa» Y a n ct-o n, \ 
Sionx'^ im Sudosten und gens da feville sum I 
Osten der Christeneaux, nomina tribuiunhujus gen» 
sind ein von dem Haupt-, tis, Iribiis •etiäm sunt 
stamme abgesonderter Assinipoili Sioux 
Zweig, in feindlichen Ver» lapidum, gontU Qhii» 
haltnissen mit den ubri- sceneaiix ab austro , ijuü 
gen, aber in ihrer Sprache biucum juncti popularium \ 
ihrer Abstammung treo. Jkoites «»asentnt^ ^rvuta 

tarnen lingua , communis 
teste ariginis, \ 

Wörter yocabuia 

s. in 

L C arver travels in North -America.Lond. 1778- S-PV* 
420 sqq. übers. Hamb. i7Sa pag. 556 iqq. 

B* D. voyage ä la Louisiane et aor - le continent da 
TAmenque septenirionale. Par. 150a« pag« 3i|8 aqqi- 

Mithridate« IV Hi, .P. Iii, 3* S. 11. . . 

I 

I 
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P i a I e e t d. A t • i n I p o i L 

« 

V. 

E> Umfrevilla äie pmeat «täte* ef Hudioiif» Boy* 

Lond. 1790. 

NARRAGANSET. 

An der Ostkuste von In littore crieniali 
Kord -Amerika an der Bay Atnerioae septentrionalis ' 
dieses Namens, mit Ein- ad sinum iUius nominis et 
rchinfs von Rhodeisland; im tnsula Bhodeisland, 
ehemals ein ansehnlicher propago quandwa Jörns 
Zweig des- Delaware- Mo- pofndorum Delaware- Mo^ 
hegan- Algonkin - Clrippe- hmgan^AlgoMn^ Qkipp^ 
wayischen Stammes«. way. 

Worte! Vocahula 

\ ■ ^ 

iL Williams fcey Into the langnage of America or an 
belp to the langunge of that pan called: New*£ng- 

land Lond. 164^». 8. * 
Mithridates T. IlL P«. IIL 3. S* IV. 

NASSAU.mSELN «. Poggy.L 
NATICK. 

« 

' Eine benachbarte Völker- Fropago popuhrum Dem 
Schaft desselben Stammes^ laware - Mohegan - Algou^ 

ehemals in der Nähe von hin - Chippeway, In vici- 
BostoninMassachnsety inde- ma urbis Boston in Mas* 

• 

Ten Mondän der Missionar iaekuseiia habUarunh cum 

I, Klliot die ganie Bibel misiionarius L Ellioi ioea 
heraus gegeben bat* biblia in eorum ^ lingußm 



i66 I 

8. la 

Bi Smith -Bfir tön new ^iewt oi ^tigiii of the tii* 
be« of America Philad* 1798* 

Mitirridates T, HL P. HI, 3, 8, IV, ' 

O t a m m n tr . 
L BIliot the Tndlan grammar begnii^ or an essoy to 

bring the InaiaxL lajgiguage inio rvües Cambridge 
i666. 4* 
Blitfaiidatc» L c, 

NEHETHYWA* 

;.'% ' 

-Äweig der Cijni&teneaax, T' ih^is popuH Chnist^ 

£. Umfreyille tbe presefit stat^ p{ tbe Hudson« Baj< 
Lond. 1790. Ss ^ • 

NEU - GRIECHISCH, . 

Eine Volks -Spraclie wie J^iagua vulgaris Grae* 
aie in den Laikderiii wp da« cm« hoditfr^^n Nimirum 
ATtgriechische ehetnal« Lan^ an^i^M Graecorum Ungva 
des - Sprache war , unter in tanto dominorutn Grae^ 
niancherley - Wechsel «d^r ciao yi^iisitmlifie et cum 
Beherrscher derselben vukd 'perfigrinisfo^uenditammerm 
diesen fremden Einflüssen cio sensim flexiomim co* 
ihre gegenwärtige j auf yve^, pia eteg^r^ia^ua ita prU 
niger Formen* der I>eclMui- i^ata est» nt ne infiaUivi 
tlon nnd - Gonjugation be« 4fuidem forma supersU, sü 
schränkte^ und B. selbs( nülique fere modqy ut ex 
einer Form des Infinitivs Laiina progreuae ao pri^ 
entbehrende I Gestalt ^ auf mum inouUae dialecti pa» 
SbnUche Weise, wie die un« pulares, conformata. Ex 
gebildeten I aus der Lateini- ^uo ConuanUnopoLis a 
sehen hervorgegangenen Turcis expugnata ^t, lim^ 

» 
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Landes - Sprachen z. B, Ita- gtjao veteris usus tantum 
liens, bekam ; besonders seit aU^uU in iibris virorum 
der Eroberung GonstantincK doeiorum in sacris man^ 
pels durch die Türken, sie, vulgarisifue exent" 
wodarcii das Altgriechi- pLar i^Wisi tjuuddam esse 
iche aaChdrte mebr .g^ plaM desiitx multas 
lehne und Relif;ion8«»Spra-p Mthctos itaec divisa est 
che zu s^^yn, sich ganz scribendi arte non excul^ 
Mlbst überlassen^ und in ias. 
mancherley Mundarten ge*. 
ihfilt, von denen sich keine 
tcbhftsleüeriscä ausgebildet 
bat * 

% * 

G, Kodrika obtervajtlont def quelques HeUenistes ton- 

chant le Grec moderne Par. iöo5' 8- 
Coray U^O^O/lO^ ßiß^O^KH. 'JBAAnWKÜi Paris 
iQoS. 8. pag^ II sc[« 

Ii e X i ^ 

'Sov/Mßt^at09 Par^ 1709.. X L IL 4. 
Diaiionaria ItaUano « CWA VOlg^re Yenu 1709 T. t 

CConstantü dictionariam IV. linguarum: Graecae 
literalis, Graecae \u)gaiitjt Latina^ atqu« Italicae. 

Yen. 1786, T. I. II. f. 
K. Weigel Neu - Griechisches, . Teutich - Italienisches 

W.örterl^ncli* Leipa. 1796% 8« 

Sim. Portii grammatica TM« 'Pco/xalKÜ^ yX(a(r(Ta(;. 
' Par. 1630. 6- V- I>» Fi«w«^ glossar, mediae et infi- 
mae Graecitatis. 
Iv^Tribbechüvii brevia linguae Graecae vulgaris ele- 
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menta ; praemiisa est dissertatio da ortu et natura 
bojQs lingtme. len. lyoS & 
Petr. Mercado nova cncyclopaedia missionis aposto- 
licae ia regao Cjpri s. institutiones linguae Graecae 
vulgaris. Horn 173a.' 4* 

Aiitiquarii grammatica Graeca vulgaris« Yen, 
I 70- 8. * " • \ • • 

LA. K. Schmidt Nea- Griechische Gramihatik« Leipe» 
J806- & . 

. : 

I. NEU - GUINEA, . . 
NEU- HOLLAND, 

4. MßU -^fiELAND* 

^ Von diesen sehr oder £x his vd permagnU 
siemiich grofsen Südsed- imI haud exiguis Ausira" 
Inseln liegen Neu-Qninea lu^ insulis nova Guinea 
(auch Papna genannt) im {qua^. et Papua di.iturj 
Norden, Neu-Kaledonien a septentrione, tifi^ Cale- 
^ aber im Osten von Nei*» donia • ab Oriente', nova 
Holland', UTen- Seeland im Seelandia ab ahsero nava$ 
Südosten davon. . HoÜandiae sitae sunt. 

Wörter Voeabula 

a. 3* 4* 

«.in 

L K. Porst er Bemerkungen auf seiner Reise um die 
Welt, pag, 264. 

K 'a. 3. 4* 
Tocabnl^. Catharüu n. 189. 190. 191. ige. 

a. 4. 

Parkinson joupial of a voyage to the Sonth-Sea 
pag. .ia6 sqq. 148 sqq. 
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Hawk es Worth Geschichte der Reisen übers* Bexl. 
1774. T. IL pag. aöS. T. iU. pag, »5o. 

a. 3* 

Billard i er e voyage a la recherche de la Peyiouse , 
T. IL App. pag. 44. sqq. 

I. • ' 
Relandi dissert mfscelL T. ID. pag. 129. 
Aii. Forrest voyage to new Guinea and the Moluccas. 

Lond, 1789. Append. pag.' la sq* 
Dalrymp]e historical coUection of voyages to the 
Souih pacific Ocean. App. 

,4. 

L Co o k's wyage to the parifie ocean 1776 — 1779. 

t h pag. 164 sqq. 



2}£U- SCHWEDEN, a. Pennsylvanien. 
NICOPAR. INSELN. 



Im Wejten der Malacca- IduorU Malaeea inpe»- 
Küste der Halbinsel jeosdtt insuia Indiam $ransgan^ 

des Ganges. Die Sprache gctana ab occidente. /»- 
derselben hat das Malayi- 4ularum üii§uae Maiuica 
sehe cor Grundlage ^ aber mater esh imauxHs tarne» 
mit Einmischung fremder, vocabidis peregrims ipto* 
auch Europäischer Worter. rutn^ue Europaeorum. 

. Wörter ^ Koa^ula 

a. in 

Dänische Missions -Berichte. Halle. 4. T. ü. pag. 887. 

u. LXXXVL Fortsetz. 
Asiatical researches T. IlL pag* i5& 

I 

MIEDER - DEUTSCH, NIEDER -SACHSISCH 
' , a. Plattdeutsch. 
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N)£D£aLANDISCH <. Uolländitcb. 

NOGAY a. Tatar. 
NO&TFOLK-SUNO %. Kolutchen» 

NORTON -SUND. 

An der nordwestlichsten In. America septeniti^f^ 

Spitze von Amerika unter nali, qua Asiiie proxima 

^ dem sudlichen Ausgange est , freti B^eringii a /we- 
der Beerings-Sirafse. Die ridiän Lingua iiäus orae, 
Sptache gehört » soweit wir Quantum quidem innoiuit, 
sie kennenji zum Eskimo* propn^ines stirpis 
Stamme. ' himo pertinec, 

WOj^ter y ocaifula 

i. in . 

L Cooks voyage to the pacific ocean 1776— 1779. 

Lond. 1784. T. II. pag. 3S4 sqq. App. n. 6. 
Milhridates T. JU. P, UI. 3* V. 

• * 

NORWEGEN« 

Die Norwegische Sprache Lingua Norvegiaß stirpts 
ist eine Tocbier des Scan« ScandinavieO'-Oiermanicai 
dlnavisch - Germanischen propago in eomplures- dia» 
Stammes, und wieder in lectos dividitur , quibus 
manche Mundarten getheiit, ^tiam diaieatus insularum 
zu denen : auch die der von ' Orcadum aceeasenda 
Norwegen ans bevölkerten est, a Üwvegie occupata» 
oder wenigstens unierwor- rum* 
fenen Orkadischen JLn- 
i ein gehört, « 

L e X i c 

Chr. lenisen Norsk dictionarinm eüer glossbog 

Kiobenh. 1646. S> 
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G. I. Thorkelin analecta> quibus hUtoria etc. regni 

Korvegii illcutrantur. Hafn, 1778« & 

O i a 1 e c t 

H. Strom beskrivelse over Sondmör. Soröe 1762. /{. 

L Ni W i I s e Norsk ordbpg fra £»ffien ved S^ydberg 
Christiani« lyöo, 

«OVA, KEW. NOÜV, HOBO V, Neu. 

NUTKA-SÜND. . ' 

Auf der Nordwest < Küste Jti ora oeeidentaii ^me* 
von Amerika unter dem 50° ricae septencrionalis sub 

Wörter . Vocabida 

8 . in 

» 

L Cook voyage to the padGc oeeio 1776 1779. T. 
II. App. N. 4« s ' 

V* Humboldt emi politi^e de la.QOuveUe Eipagne 

Bourgoing relation d'un voyage recent des Espagnols 
aur les cotes nord-ouect de rAmerique eil 17^^» 
pag« 78 «q . 
'Archive» litterairea de PEurope i9o4* N. IV* 

Withridates T. UI. P, UI, 5, S. l. 4. 

NüKAHIWAi 

Hauptinsel unter den Pramdpita ex insuUs 

Wassington- Inseln im Nord- Wassingtonis insulnrum 

West der Mendoza -> Inseln Mendozae a parte, ^uae 

«wiachen dem 9^ 30' und in^ Mpßänirionmn et oe* 

70 5o'' S« Br« und l3i9 ddentem esi, siHs inter 9^ 

l.^O*' d. L« * 30^ et 70 5o' /a^, mer, et 
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Wörter Vocabula 

«.in 

H. V. Langsdorf Bemerkungen aaf einer Reise m 
die Weit. frft. a. M. 181a. T. h pag. i63 t^q. 

t 

o. 

r 

OLONETZ a. rinnem 
' OMAGUA. . 

. EiiiA aonff grolle und In America meHdiona^ 

„-äcfitige, sich durch ihre // tiC quide^ ripis eC irisU" 
Geschicklichkeit und Be- Iis ßuminis Amazonunt 
Ufebsamkeit in der Schiff- inde edoitu fluvii Plapo, 
falirt auszeichnende Nation gens tfuonäam et inprimis 
au( dk'ti Uiem und Inseln numetosa validacjue 
des Maranon -unti^rhalh des nuvigandi arte indttsiria* 
Napo* Flusses in Sud -Arne- ifne eelfdr/s/ cujus muh€t 
riUa , deren Wörter auffal* vocnhula Gmirariicis sh» 
lende Aehnlicbkeiten nüt millinui stiritt forma gram* 
den Sprachen des Gnaranj- maiieä differt. 
Stammes', aber nicht in der' 

grammatischen form zei- ' - ' * 

* 

Wörter Vocahula 

s; in 

F. S. Gilij saggio di storia Amexicana. T. III. pag. 371 
sqq. 

Hervas vocabui. poügl. pag, i63 sqq. örigin. formet» 
meoanbmo ed armonica delia üi^u^e pag^ 78 
Gatologo delle lingue pag 24. 

Miüiridates T. lll. P. Ii. pag. 603. 611. 

G r a m m a t. 

Mithridates L c. pag. 607 sq.. 
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ONSIOA. ONONDAGO. 

♦ 

/Zwey von ^en sechs Utri^ue ex popuHs s&x 

(ehemals nur fünf verbun- (qnondam quinqu'-) foede- 
deten) Nationen in Nord- ratis Americae ^eptentrio^ 
Am^ika^ deren Sprachen xa- nalUf Querum dialecn 
saminen der Mohawk-Stamin cönjuncUtn lingua Mohawk 
genannt werden. . Erstere vocaiUur^ Oncida ab ori^ 
wohnen an der Ostsette de« ßnte laciis ipsis ap^ 
Sees ihres Namens bis wi ptütUi wqu0 ad fan^ 
den Quellen des östlichen tes oriBntales fluminis 
Arms des Sasquehanna- Susqtteluiiina , insigne cU 
Flasses» und sind ein merk- wta^is betM eoMümae 
würdigesBeyspiel von burger- ex0mpfytm, ei Onondago 

lieber Cultur, leuiere woh- pau^/o magis occidentens 

nea westücher. versus 

Wörter , / • yocabula 

' in 

B« S mit b -Barton new views ot tho' origin of tho tci- 

bes of America. Pliilad. 17 i8« 3. 
MUbridates T. IIL P. Iii 3- S. Ul. D. 

. ORKADEN f. Norwegen. 

OSSET. / , 

Eine Nation des Cauca- Populus Caucasicits Mis- 

SOS im mittleren Theile des 4shegorum ab occidente, 

Gebirges 9 im Westen der TscäerkBSsorum a meridiä, 

■ Mizdsh gen, im Süden der Bassianiconim Tntnrornm 

Tscherkessen, im Osten der et provinciae Imirette ab 
Bassianischen Tataren und* Oriente, Georgiae a septen* 

von Imirette, im Norden Ariane, tfuanefuam et oeei» 

von Georgien, doch so dals dentetn et meriäiem ver* 

ihre westlichsten und süd- sus et paullo latius sedes 

liebsten Wobnsiue bis in patent. Linguae vocabtUa 

beyde letztere Länder rei- ijuaedan^ ^ersieis similia 
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eben. Die Sprache iteht sunt. 'Dialeetus ifibus 
durch Wörter -Aehnlichkeit Dugori purum dif- 
in einigem Verbaitnisse cur \fert. 
Pt^rsiscben. Die Mundart . ^ 

des StHiiimes Dugori ist 
nur wenig unterschieden* 

YVörtex: ybcabula 

9. in 

I. A. Onldenstadt Reisen durch Riiitland und im 

Cancasischen Gebirge T. II. pag« 5j5* . 
Tocabular* Catharinae n. 79. da 

'1 V« Klaproth ReSie^ in den Kaukasus T« IL App. 

OSTER-Insel s. Waihu. 
OSTIAK-. 

Diese Nation. Welche in Haeö Sibiriae natio 
Sibirien , besondei«. am Ob maxtmä ad finmen Ob in 

in Tobo Isk bis an den Na- provineiA TokoUk its^U0 
rym und die Mrm<lung der ad fluvium Naryni flnvio- 
Flüsse Ket und Tom lebt, tum^Ua Ke^ et Toni exir 
tmd durch die Numeii Ob* Fiaiitats ^0 ^ndmU • 
sehe, Kondasclie, Irtischi- niims ab Ulis loeis pel 
sehe 4 ßeresowsche, Narym- Konda, BeresoW, Inisch 
^che^ Tomsche OsUakeA p^dtU uh aUatuni gm^ 
von aildertl Ydlkefstammert tiuni tribubM di^inguU 
(die man wohl nach dem tur, (quanquam interdnm 
Tatariscbed Üschtak d* i« eiusmodi qupque tribus 
Fremdling, auch leniseisclie l^iori sensu nomeri Ost^ 
Ostiacken nennt, s. Imbatzki, iah gernnt, quonitwi apud 
Pumpokolski) unterschieden Tataros in Universum pe- 
Uvirdi zeigt in ihrer Sprache regrinos signifiöaii) Im* 
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eine nahe Verwandtschaft gua propinqnam hahet 
mit den Wogulen > einige cognationem cum ff^ogii" 
auch mit andern näheren ^Z^ca^ aliquawi cum aiüs 
md entfentteren * Yölker^ propioribu^ remoHoribusv^ 
aebaftenr •. populis» 

Wörter x yocabuta 

s« in 

L» Schlötser allgemeine Geschichte von dem Nor« 
den (Allgem. Weltgeschichte T. XXXI.) Halle 177 1 

pag. 297 sqq. 

Falk Bey träge zur topographischen Beschreibung des 

Russischen Reichs. T. üi. pag. 463 sqq* 
Vocabnlar. Catharinae n. 70—75» 

S. Gyarmathi affinitas linguae Hungaricae cum Un- 
guis b'enn« orig. Gott. 1799. P^g- ^'4 

I y. Kiaproth Reise in d« Kankasos* T. II..- App. 
pag. 13 sqq» 

* 

OTAHBTTS. OTAETl 

\ 

Die besuchteste unter den NotisHma inter insuUu 
GeseUschaFts- oder Socie- societatis^ amicärum ab 

täts-*Inseln im Osteii Oriente» Utrarumque nt et 
der Ireundschafilichen. Hey- muUarunt aliarum maris 
der Sprachen und die vie« aastraUs insularum. itn» 
ler anderen Inseln der Sud«* guad propinqnam i/itcr sö 
See sind n^he ve^rwandt« ^kabefic cognationem^ 

Wortelf f^ocabuia 
' s« in 

Hawkeiwörtli Geschichte d« R^ieit übers« Berl« 1774. 

T. II. pag» 227 sq. 
. L Cook voyage towards the South «PoIq 277*» JLond. 
I77J. T Ii. App. . ^ / . 

L Cook* voyage to the' padfi<r oceaiL 1776^80 Lond* 
170^. T. II. pa^. 177 sq. 417 sq. App. N. 3. 
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L R. Förster 3^6rk;niigeii auf teiner Reite an^ Ae 

Welt pag. 254. 
Vocab. Catharinae N. 197. 

S* Parkinson joiinial of e voyage to the 5oat|i<- Sefli 

t 

? ' ' ' • 

OTHOML 

In Mittel - Amerika im Americae mediae popii^ 
nördlichen Theile des Tha- Ins in parte scp^erUrioiia^ 
les von Mexico^ wo.Toilan^ Ii, valUs Mexioanae, uhi 
jeut Taia, uncT Xilotepec l^la et Xilotepee prdeei^ 
ihre Hauptörter waren. Ein puae eonim urbes fiieruiit^ 
Tbeü der Nation war auch Fars * populi Cieimecbis 
mit Gidmechcn vermischt, mixta vivahat. 



Wörter ybcahdd 

s. in . « . 

Hervas vocabul. poligl« pag, e64 ^qq. » 
Mithridatei T. SI. P. III. a. ID. 5^ 

Lezic Grammat» 

Ii.de. Neve y Molina reglas de orthographia« diccio« 
naiio y arte del idioma Otboini«. Mei. 17^7« fr« 

ottomaga:. 

• • • ■ 

Elitd mächtige Völker- Oens nalida ad ßumm 
Schaft am höheren Oii- Orinoeo et^ <fmidäm 4up^ 

noko. rius. 



Einige Wörter AUijüa votmbulm 

s. in 

F. 8. Gili j iaggio di storia Amedcana T. HL pag, »13, 
Mithridates T. UL P. IL pag. 65a 

p 



Digitized by Google 



,177 



P. 



PAU 

% 

Die flite ^ gelehrte und t^elus eruditorwn et re* 

religiöse Sprache Hinter- ligionis lin^ua in India 
lodiens f und des Innern cransgangetana et in iiUe^ 
▼pn Ceylon^ wie es in rieri Ceylania, utSamscre* 
Vorder • Indien Sanskritt damiea in cisgangetana^ 
iitj mit welchem es, so (juacum propinfjitain kotm 
wi^ ancli mit dem Zend^ bet eognoHonefn.; aU^wM 
iiTsprQnglich verwandt er« ^uo^ue cnm lingna Zen^ 
»cheint Der Name der dica. Nomen illud Siiepe 
Sprache wird, oft wie Bali pronunciatur, Fali 
Bali ansgesprochen^ aber 4on6itMtr, sed et Lanka 
aligemeiner: Pali geschrie- basa lingua appeUatur^ 
ben ; man nennt sie 
tudi: Lanka -basa« 

Wörter yocahula, 

in . 

AsUtical researches T, X pag* 234 sq« 

PAMPANGO, 

f 

Auf den Philippinischen In aU^nibus insulis Phi^ 
Inseln. Die Sprache ist mit lippniis, Lingua Toga* 
der 'tagalischen verwandt* lieae eognata est* 

Wörter Vocaifula 

• • • 

s. in 

L R. Forst er Bemerkungen^ an! seiner Reise um die 

Welt. pag. a54* 
Yocabttlar* .Catharinae n. iS6« 

M 
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L e X i c. 

*D* Bergamo vocabulario de Pampango en Romance 
f de Aomanca «n Pampango ManilL 173». f. 

G r a ni m a t. 

D, Bergamo arte de la lengoa Pampanga* Sampdoc 
1736. 4. . 

PAMPTICOUGH. . 

Biner von den südlichsten Fropago meridionaUs 
Zweigen dea ^Delaware -Mo- popidorum Djslaware^ Mo- 
hegen. - Algonkin - Cbippe- hegan ^^Algonkin'' CInppe- 
way sehen Sprachstammes in way in America septen- 
Nord -Amerika in Carolina^ uionaU et ^uidem in prc 
wahrscheinlich schon ausge- vinda Carolina, perisimi^ 
Storben« ^ . ier emorcua, 

Wörter* . Vocahvla. 

m 

Lawson new view to Carolina Lond. 1709. 4« P'fr 

• aSl sqq. 

Brickel natural history of North- Carolina Dublin 
1737- 

B. Smith-Bar ton new views of the oiigin of the tri- 

bes of America Philad* 1798. 
Mithridates T. UI. P. UL .IV. ^ 

PAPAA. 

Negervolk auf der mittle- Nigri lictoris \AfncaB 
ren Westküste von A£idka* fere mediae oeddentaUt. 

Wörter Vocabula 

a. in 

C G« A. Oldendorp Geschichte der Mission der 

evangelischen Bruder. ' Barby 1777. pag. 346 s^. 
Aflithridates T. III. P. L pag. 206. 
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PAPUA V. Nova Guinea* 
PARSL 

Die alte Sprache der • ei- Vetus lingua Persidis 
gentiicben Provinz Persis, propriae (Pars Farsistan.) 
(Farsj Parsistan) welche A tempore regum inde 
ach durch die, unter den oriundoram Cyri, 
Königen seit Cyrus auf sie mecjue Darii Hystaspis ex* 
übergegangene Cultur^ be« euUa lingua ü/af Sifb stit'^ 
londerf seit Darios Uystas* fe regum Sassanidarunt 
pis, ausgebildet haben tnag, Fehlvicae loeo aulae liiu 
unter den Sasaniden, statt giia extUit (hinc a dar 
des Feiilwi^ Sprache des poria: deri appellata,) 
Uoiei (Deri von dar: et suh Purthieis Ueo^Per» 
Thor, Pforte) wurde und sicisque regibns mansit, 
auch unter den Parthischen donec a SaracenU vinoe» 
und Nenpersiscben Königen rentur. 
bis zur Eroberung Persiens 
durch die Saracenen blieb. 

Worter yboaBula 

s. in 

Anqnetil du Perron Zend Avesta ouvrage de 
Zoroaater T. in« pag. 4^3 sqq. übers* v« Klenker. 

Rig. 1775. 4. 

S. F.. G. Walil allgemeine Geschichte der morgenländi- 
adien Sprachen und litteratur« Leips. 17^4* pag« 
2S0. 503. 

L C. Alter über die Saraskrdamisciie Sprache« Wien 

PATAGONIA V. Araucan. 
. PATANEN V* Afgan. 
PAZ£ND V. Zend* 
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i8o 

. . FfiGU M6a. 

PEHLWL 

» 

Alte Mundart des efaema* AnHqua lingna Mediae 
ligtn nieder n Mediens. d. inferioris €• regionun 
L der (jegenden im Korr FerHdis proprioß a sept^ 
den von Parsistan bis zum trione ustjue ad mare 
Kaspischen Meere, zwischen Caspium, hoc int er et pro^ 
diesem. Masend eran> Dilem vincias Masenderan , lÜf 
und dem alten Assyricfn^ /e*ft €t veferem Assyriam , 
auch Hnzwaresch ge- dtarum. Appeßatur ^futh 
naiint, weiches Htldenkrart tfue Huzwar e sc h , (fnod 
bedeutet^ ai^o Sprache der vocabulum vim herown, 
Helden anzeigt.. Sie war üaque Unguam heroum 
herrschend anter d^n Alt- significat, Dominahatitr 
persischen Königen als Spra- si/lf antiijuioribus regibtu 
che andi des Hofes, und Fersicis in publieU nego- i 
zeigt merkwürdige Vejr- iiis, heneifue eonsidermh 
wandtschaft auf der einen da est cognatio, quam ah | 
Seite mit dem Semitischen altera parte cum linguü 
Sprachstamme, auf der an- SemitUis, ab aliera cwn 
dem mit den beyden an- duabus alih priseU mp^ 
dem Hauptsprachen des rii Persici Unguis, Pani 

I 

• Altpersischen üeiches Parsi et Zend, ^umque iput 
und Zend« nad selbst mit ßatm^redamiea habet • \ 
dem Sanskritt. 

Wörter Focabula i 

».in 

Anquetil du Perron Zend Avesta ouvrage de Zo« 
roaster Par. 1771. 4, T. IIL pag. 423 sqq. fiberb 1 
V. Kleuker Aig. 1775. n. Anh. T. IL F. IL 

S. F. G. Wahl allgemeine Geschichte der morgenlän- 
dischen Sprachen und Litteratur Leipz^ 17^4» p>f* ' 
»34. aSÖ- 3o3. 

Paulinus a S. Bartholom aeo de antiquhate et afüniuta 

lingnae Zenciicae Samscredamlcae et Germaiüc&e 
Horn* X798. pag. XX. 
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F. C. Alter über d Samtkiiflainiache Spraehe» Wien 

ms- 

• 

ZwiicTieB den Gsrolini- Infer insutas Carolinas, 
icben^ Pphilippinlschea und FhUippiruis ^ Moluocasm 
Molttckisdiea Iiueliu 

Wortes Vocabuia 

•«in 

G» Keate acccnat of tho Pelew-fslandt trad» Fsir« 1738* 

pag. 371 sqq. übers. Hamb. 178 ^ 8- 
JLP. Hockin sopplement to the hiitorj of the Pelew 

faimn5^ Lood« 1803; 4* 

PENOBSOT* 

An dem Flosse dieses Ad flumeit üUu$ namir 
Kament In den Granzge- nU fikms Massaehusetiae 
gendenswiscbenMassacboset inUr st Acadiam in Amo^ 

und Acadien in Nord-Arne- rica septentrionali^ Lirp* 
zika« Die Sprache gehört §ua ad stirpem Algonkin^ 
mm Algonkin - Mofaegan- Mohega»'" Delaware • Chip^ 
Delaware Ghl^ewayschen pewa^ pertinei*, 
Stamme« / 

Einige Wörter Voeahuia aU^wt^ 

8. in 

B. Smith -Barton new vIews of the origine of the< 
trSbes of America Philad» 1798» ^ 

PENNSYLVANIA. 

Ehemals bewohnt von JETaec terra quondam 
Völkerschaften y die theils Äabüata est a populis, 
wem Delaware - Moh egnn- ^ui w4 stirpi Delaware-» 

Algonkin-Chippeway , theils Mohegari' Algonkirt' Ckip» 
aom Mohawk-Stampie zu peway, vel Jtirpi Mokawk 



rechnea sind» Zu jenem acceruendi ^unt, Ad iU 
geborten die das 4^1*1^' perdnuü gens novae 
Üge Neu »Schweden bewoh * Sueeiae, 4fwte tum Mei- 
nende Volk; von ihm sii^d batur, cuius 

Wörter . yocabula 

in , 

Thoni. Campanius kort Beskrifning om Provincien 
Kya Swerige uti America, som nu förtjden af the 
Engelsk'^ kalias Pensjlvania af larde och trowardige 
Mansskrifter Stockh* 170a. 4. pag. i53 sqq. 

PERM. 

Die Permier, sonst Bi* JPermii i, Biarmii, 
armier genannt ^ wohnen irf oUm appeUabantur^ 
tbeils im Archangelschen- ^ofVm in Archangeliea 
theils im Kasanisclien Gou- partim in Casanica pro' 
vernement» in jenem neben vincia degunt, iUic vicini 
denSirjänen^ mit denen« nnd Sirjänis , quibuseum 
mit deren Sprache sie Veri» est 'et stirpis et linguae af^ 
wandtschaft haben, beyde finitas ^ aliqua utrisque eti^ 
anch mit Mordwinen nnd am est cum Mordwifds, 
Tschuwaschen, Diese Y^U TieAuwasehisque» Gentes 
ker sind sämmtlich wegen kae ob aliquoc vocabnla 
einiger AehnlicUkeitf^n mit Fennicis si/nilia, quae cer^ 
dem . finnischen Sprach« te comm&rcii genus pro* 
stamme^ die höchstens nnr dunt, Fenaidi oHnumerm* 
irgend eine Art von Zu- iae sunt, 
sammenbang dartbun« an 
diesem Stamme gerec^et 
wordent 

Worter Foeahula 

s. tn 

Muller Sammlung für Russische Geschichte T. HL j^Bg. 

3ö» «qq. * 
Vocabnlar, Cathaiinae n..fi6» 
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S. Gyarmathi alHnitAs lin^ae Hungaricae cum Unguis 

Fennicae originis pag. 191 sqq. 
L Lepechin Tagebach einer Heisa durch verachiedene 

Pro^inieii des Riissischen Reicbi AUenb. l^74^r-'76. 

T. III, pag. i53. 



P£RS]5CU. 

I 

Die' Neüpenische Spra« Lingua Persiea kodier'' 

che ist eine Töchter des na filia est ancufuae, 
Parsit welches seit der £ro- (jfuao Farsi dicUur ^ cm 
berung des Persischen Kei- pairia m SarofenU- eorunp- 
ches durch die Saracenen 4fue tacrU ooeupaia^ alU 
tind der Herrschaft des isque vocabiUis peregri- 
Islam sich mit Arabischen nis intrusis, con/onnatio 
und andern fremden Wör« data.est^ 4^uam nunc habei. 
tendy besonders der nach Magni momanU est cog-» 
den Klialifen Persien be- natio linguae Persicae 
harschenden Turkomanni-^ aum Germaniea, 'neo non 

« 

sehen Völker gemisdht^ und cum SanucredamieaB 

darauf in seiner jetzigen 
Gestalt ausgebildet bat. 
Merkwürdig ist die. Yer« 
wandtschaft des -Persischen 

mit dem Germanischen und ' 
auch mit dem Samkxitt. 

Wörter yoeabula 

f. In 

Voeabniar. Catharinae n. 76* 

Hervas vocab. poligl. pag. i65 sqq« 

L F« G. Wahl aUgemeine (jesd^ichte der morgenländi- 

Sprachen Leips. 1764* pag* 3i3 sqq. 
Othm. Frank de Ptesidis lingua et genioNofimb. 1809» 

8. 



\ 
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L e z i e. . 

I. Golii et Edm. Cast,elli lexicon Per^ico- Latin, 
in Edm Casielli lexicon hepuglotton Lond. i66q 
T. IL 

Fr^ a Mef^nien Meninski lexicon Arabico- Persico- 

Tiircicnm. Vien. 1680 — 87. f. ed. aiic^ a. Bern. a. 

lenA«ch Vienn. 1780^1803. £. 
L Richardson Persian, Arabic and English dictionary 

T. I. I[. ÜxF. tyjj. f. by C. Wilkins. 1\ I. II. 4. 
Hojiking vocabdaiy of tba Persian, Arabic and 

Englisb langu^ges abridged firom Richardson's 

diction. 

A vocabuiary of the Persian language Persian and 
English, and Englisb and Persian, contpiled from 
Menüukis tbefannis» Ricbardson*! dictionary, Go- 
Kns*s lexicon. Gladwin and Kilpatrick's vocabulariea^ 
tbe Bibliotlieque Orientale etc» 

G r a m m a t. 

Fr. a Mesgnien Meninski grammatica Turdca, cninf 

singuli« capitibna praecapta linguamm. Arabicae et 

Persicae aubiicioatnr Vienn. 1680. f. 
W. lonet grammar of the Persian language Loud. 1771. 

4. - - ed. VI. 
Fr .Gladwin Persian moontbee^ Galcntta iSou 4. 
Fr. Wilken institutionea ad fiindamenta lin^nae Persicae 
^ maximam partem ex aucioribus inedilis coüecta, 
^ glossario locupletala. Lips. 1804, ^ 
M. Lan»sden grammar of tbe Persian language Calciiiia 

1810. T. I. IL f. 

D i c 1 e c t, 

von Masanderan im Sud- provinciae Mnsanderm 
Osten des Kaspiscben maris Ctupia ab orieftie 
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.Wörter Voeahiila 

«. in ' 

L V* Klaproth Beschreibung der Russischen Provinzen 
tischen dem schwarzen nnd Kaspischen* Meere 
Berl. 18 14« S. pag- 67. ^ 

» 

PERU s. Quichua. , 
PHELLATA Fulah, 

PHILIPPINEN 8. Bissaja^ Pampango^Tagala. 

PHÖNICISGH f. Punica. 

PIAMKASGHAW. 

Hin südlicher Zweig des Propago meridionalis 
Delaware - Mohegan-Aigon- Hirpis Delaware - Mo heim 
Jiin - ChippeWay - Stammet gan - jilßonkin • ChippB' 
in Nord - Amerika. m Ammrica septenm 

trionali. 

Einige Wörter yoeabuia ^Uquoi 

s. in . » 

£• Smith- Barton new views of the Qrigin of tlie tri* 
Imbi o£ Ameiica Philad. X798. 

PIMA. 

Eine zahlreiche Völker- Nnmerosa gens terrae 
Schaft in Neu •Mexico am Mexieanae noifäe ad süi 
Califomischen Meerbusen num Cälifomiae in Pime^ 
m Pimeria alta^ südlich ria alta, lat, 4ept^ a 
yom 3x1' N« £r, meridie. 

Wörter und grammau f^ocabula et observati^ 

Bemerk« grammat» 

L Pfefferkorn B^breibnng der Landschaft Sonora 

Cöln. 1794 T. I. IL 8. 
Mitbridates T. lU. P, lU. a* S« IV. 5. 
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PLATTDEUTSCa 

Schon unter den alten lam - v^€rU Germaniae 

GeriDamschen Mundarten inferioris dialecti sept&t' 
Viraren die weicheren, nörd- trionqles eaeämmgue moU 
liehen in Nieder- Deutsch- /iores propiorem cognatkh 
land iinter einander nnd nem habt' baut et inter se 
mit den Scandinavisclien et cum SoandinaviciSm 
naher verbunden^ als mit fiioifi cum Gerhutmaa 
den Oberdeutschen. Un* peHoris^ Digresfsis Bwf 
ter jenen ist die Nieder- eis inter illus praepolle- 
sächsische oder Sas- bat Sojcoaiae inferioris i. 
sischey nach dem Weg- Sassica dia/eetits; puripr 
uehen der Franken die illa tfuideth yUurgim iih 
vorlierrscliende geblieben^ ter et jilbtm, paullo mc' 
am reinsten im gröfsem gü mixta aHarum difilsc' 
Theile des ehemaligen Nie- iorum tfOcaStsUs trans 
dersäschsischen Kreises, ge- surgim, et magis etiam 
niiscliter in dessen Westen trans Alb im, ubi lingna 
und noch . mehr im östli- Germaniae inferiorit a 9fh 
eben Nord - Deatschland, lanis- inde in terras gen* 
wohin das Niederdeutsche tii/m Slavicanun traducüs 
durch dahin unter die be- propagata est. ScriSendi 
swnngenen Slavischen £in- usus ars non desnU 
wohner gesetzte Golonisten ante saec, JCf^I, sed ^ 
verbreitet ward. Bis zum ßcere coepit, CHin diakcto 
XVIL lahrh. war sie in Germaniae supcKioris 
schriftlichem Gebraache, sione bihliorum et cancio* 
und der schriftstellerischen nibus sacris expressae as* 
Ausbildung recht nahe, die suescerent inferioris inco' 
Gewöhnung an die Hoch- lae; plebi^ue soU reiieta 
deutsche Bibel - Ueberse- lingna illa in muitas äia^ 
tzung und Predigt brachte lectos vulgares divisa €tt, 
sie auiser jenen Gebranch; Singu'orum idiotica notaor 
und sich gans selbst ge- da sunt: tommunis 
lassen, zerspalteten sich noch ris linguae lexico ctttt' 
mehr die Plaudeauchen mus^ . . / 
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Volkmamdtattef, wovon Sn 
Ennangelung eines Wörter- . . 

bncbs der altern Gesammt- 
niindart^ fo gende Hülft- 
Biittel ansageben nnd. 

8. 

l£tA. Kinderling Geschieh te der Niedersächsifchen 
oder sogenannten Plattdenttchen Sprache vornehm- 
lich bis auf Luthers Zeit nebst einer Musterung der 
vorneliaisten Denkmähler dieser Mundart- MagdeU 
i8oo. 8« 

e X i c» I d i o t i. c a* 
Q. H. Tillig) Bremisch -Niedersächsischet Wörterbuch 

herausgegeben von d. Bremischen Deutschen Gesell« 

Schaft. T. I. — V. Brem. 1767 — 70. ß. 
G« Oelrich glössaiium ' ad statuta Bcemensia . anticpia 

Frft. a. M. 1767. 8. 
M. Richey idioticon Hamburgense Hamb. 1765. 8» i« . 

App. grammat. Bemerk« 
i Fr« Schfitz Holsteinisches Idiotikon Hamb, igoo-«-* 

1806. T. I.— IV. 8- 
lournal von und für Deutschland 1787. St. III. p^g, 249. 

1788. St. V« 17S9. St. II. pag. i6i. St» IlL pag« aSy. 

1790. St. Vn. pag. 34 «qq. 
I. Chr. Strodtmann Osnabr uckisches Idioticon Leipz. * 

1756. 8. • 
P. F. eddigen Beschreibung der Grafschaft Aaven»' 

berg Leipz. 1790 m. Idiotie 
G. de Schueren theutonista (Clev* Idiot.) Cölln 

i477- 

Beytrage au der juristischen Litteratnr in den Preufii. 

Staaten Samml. V. pag. xöQ sqq. (Cleve — Mark. 
Idiot.) 

£• I. F. Menzel Diss. continens Idiotici Meklenburgen- 

sis iuridico-pragmatici Spec. X. Rost, 1767. 4* 
L C. pähnert plattdeutsches Wuxterbuch nach der 
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alten imd nflnen PonwnendMn nnd^^fi^cheiiMimd- 

. art Straif. 17ÖZ. 4* 

PLAY. 

la den Waldgebirgen In iu M^ m Jndiae iraa^ 
von Hinter*]ndiei^ basopden gangettinoßf praaserHm 

von Ftga. ^ - terrae Pegu. 

Wörter Ton ider Di^k* Quainor diaUctorum 

lektea . . voca&ula. . 

•••in 

A«iattc4 iMearches T* V. pag. 233 sqq. 

PÖGONGKI, POCOMAN. 

La Mittel - Amerika in Amerieae m6diae M 
Guatlmaia und Honduras ; terra Guatimala et Moof 
die Sprache ist mit der duras, lAngUa Maiae 
Maya verwandt* finit est.' 

Wörter und grammatische Bemerkni^en 

8. m 

.Tb. Gage new survey of the West-lndies Lond« i655« 

pag. »13 «qq- 

Mtthridate^ T. III. P. IIL a« IL 

POGGU- INSELN. 

Im Westen von Sumatra Iruulae Sumatrae ab 00- 
mit einer eig^thumlichen tddente linguam proprium 
Sprache* ' . ' habent. 

Wörter Vaoabula 

s. in 

Aaiatkal researches T. YI. IXL p^g» 90 «q. 
M» Sprengel n. Th. F. Ehr mi^hn Bibliothek der Reiia- 
beschreibungen T. XXXVI. n. UI. 

POLABiSClL 
Die Sprache des Restes Idngua poUeritatU 
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• • • 

deniordwatiliclistenWeiideiif nddonm^ O^ritorum, 

der Obotriten, welcher »ich ^tjae in pmefecturu X»- 
b ^ den Lüneburgischen neburgicis Danneberg H - 
Aemtem Danneberg, Wustro VKu^o eam wvaveram^ 
bey 4melbeii erhalten 

hatte« > 

• - » . * 

f. in 

L G. Eccardi hiftoria studü etjnnologici HannoY. 1711. 

pag. 275 sqq. 
Hamburger vermischte Bibliothek T. I. pag. 7^ sqq« 

POLNISCH, POLONU. 

Bine Hauptsprache det Poloma imsr propagU 
westlichen Astes des Sla- nes occidentales sUrpis 
wischen Stammes^ auf vvel- Slavicae impHnds noUM^ 
che die Emfuhrong des La» Linguae Latinae usus 
t^ns, nicht blofs beym Got* non solam bt sacris, sed 
tesdienste sondern auch bey etiam in publicis negotiis 
öffentlichen Verhandlungen aii^uam vim in liane Un» 
mehr EinRuIs gehabt hat^ guam ha^uit, ^uae saee» 
als auf ihre Schwestern, XyL late ßorebat, Cassu" 
und welche schon im XVL bi in Fomerania et Pru^» 
lahrhimderte das* Zeitalter sia oeciderUaU dura Ger^ 
einer vorzüglichen Blfithe manioisifue ffoeabniis mia> 
hatte. Oie Kassuben in £a dialecto u^uncur* 
Hinter* Pommern und Westr 
Ptenfiien reden' ^nen gro* 
ben mit Dentschen Stamm* 
lauten gemischten Dialekt» 

L e X i e* 

G. Gnapii thesaurus Polono -Latino-Graecua T. L IL 
Grac. 1645* L 

Trotz dictionaire Polonoft AUemand et Fiancoit 
Leips. 174a — 64. i. — Iii. Q. 
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G. S^Biindeke vöUttandiges Polnisch- Dentscfaes Woiy ^ 

terbuch. Breslau 1806. 8. « • 

L Y. Bandtke Taschenwörterbuch der Polnischen, ' 

Deutschen und Französischen Sprache T. L Poül ' 

Deutsch«^ Franz. T. IL HL Franca Folon., Allem. > 

Bresl. x8o5 — 1807. Q, 
Stownik jezyka Polskiego przez S. B« Linde. Wariz. 
1807— x8i4« T. I— VI. 4. 

G r ' ff m m a t. 

I« Roter Schlüssel zur Polnischen u. Teutleben Sprache i 

Bresl. 1616. 8. 
L Monetae Polnbche Grammatik Danzig * • umgesotb. 

Vogel. Bmsl. 1804. 8. 
(O. Kopczynski) gramatyka dla szkot narodowycli 

P. L — III z przypisami Waes. 1784. ö» 
L L. Ca 88 ins Lehrgebäude der Polnischen Sprachlehre 

Berl. 1797. 8. 
G. G. Mongrovius Polnische Sprachlehre für Deutsche 

Königsb. 1805* 
I. S. Vater Grammatik der Polnischen Spräche in Re- 
geln, Tabellen, Bejspieien Halle 1807. 8« 
(O* Kopczynski) essai de gramraaire Polo noisepratiqne 

et taisonn^e ponr les Francis. Vars« 1807« S» 
G. S. Bandtke Polnische Grammatik für DeutjcLe 

Bresl i8o0. 8. . 

» 

^ PORTUGIESISCH. 

Eine Tochter des Latei« Latinae Unguae fiHa^ 
Bischen und zunächst Schwe* ^spanieae soror. In lUra^ 

fiter der Spanischen Sprache; ^ue tarnen eorumdem 
aber theils ist das Mischungs- foiuium paullo diversm 
verhältnÜa der Bestandtheiie usus conspicUur* In Por^ 
etwas anders» eis beymSpani- tugallica plus radicum 
sehen, und, in jenem sind mehr Latinarum, quam in 
Lateinis<^eWörter|alsinden liquU eiusdem originis 
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andemTöchter-Sprachendes- idionuuibus, sed singaJari 
selben theili bat das Pomigi«- modo muHlaeae et muia» 
tische ganz eienthSmliche iao sunt. Saee» XV et 
Abkürzungen und Umgestal- Xf^I cum expeditionibus 
dmgen jener Stammlaute« Im Fonugallorwn in UuorU 
XV. und XVL labrhundeit bu$ Afrieae et Indiae 
wurde diese Sprache über oHentalis eorum Hngua' 
die Küsten von Afrika und iUuG Cransiit^ 
beiondera Ost -Indien ver- 
brdteL 

" t. 

Nanez de Leao orlgem da lingoa Portuguese lisb. 
i6o6. 4* 

T.Mnrr Journal für Kunst und Littoratur« lY« pSag, 

273 sqq. VL pag, 269 sqq. 

L e X i c* 

Bluteau vocabulario Portuguez e Latino. Lisb. 

171a — ij^u T. L^Vm. Supplem L IL. 1727., 
. ad* reformado e accrecentado por A* de Mb« 

raes Sylva. Lisb. 178g. T. I. II. 4- 
L Marquez noaveau dictionaire Portugals et Franc« 

avec supplem. Lisb. 1766 — 64« T. L IL L 
Km Vieyra dictionary of the ' Portuguese and Engluh 

language Lond. 1775. T. l, II. 4* 
De la Jonchere dictionaire abrege de langues Franc« 

Lat.ItaL Espagn« et Portugaise* Par« i8o5* 8» 

G r a m m a t« 

B«Pereira ars grammatica pro lingua Lusitana Lugd* 

167a« 8- * 
Ca et d>e Lima grammatiea' Franeesa e Portugueza 

Lisb. 1766. 4* 
A. I. dos Keis Lobato arte da grammatica da lingua 

PortugUjeza Lisb« 1771. g. 
l A« V*. JuiLg Portngiesiscbe Grammatik. Frft« a. d. O» 

1770* ö. 
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iL Meldola neue Portngiesiache Grammatik. Leipz^ 
1789- 6* 

J.D. Wagener Portugiesische SpracÜlehre Hamburg 

.T. I. !!• ö- . 

♦ 

POTTAWATAMBH, PATTAWATTOML 

Bey Joseph nud Fort . In America septentrio^ 
Detroit in Nord- Amerika natt vidnia ciuttdUh- 
einer von den sudlichen rmn S* Jtuepki et JDetroiiy 
Zweigen des Delaware- propago stirpis populorum 
Chippeway - Algonkin * Mo- Delaware^ fihippeway * ^Z- 
began- Tölkerstammes* 1 gonkin»Mohegan, 

£inige Worter yooabula alitqup^ 

• 9» in 

B* Smith- Barton new views of the origin of the tri- 

bes of America. Philadelph. 17^ 
Mithridates T. HL P. IH. S IV. ^ 

PÄACRit. 

ia unmittelbarer' und Linguae Samseredamieäm 
nächster Verwandtschaft mit propago proxima, 'otsrisi* 
dem Sanskriit^ wabrschein- militer propria dialectuf 
lieh die eigentliche Mund« antiquae Braf^manorum 
art des ursprünglichen V^l-' patriae tegtonum^ue, ^uaa 
terlandes der Brahtnanen meridtäm i»t^t et occi* 
im Südwesten vom mittle- dentem sunt accolis medii 
ren Ganges und Audeh Gangis et terrae Andek 
oder Aiodja, auch die Spra* x» jijodjai 4iuae dial»emM 
che der Anwohner des et Säräswata 4icituf\ Jam 
Saraswati genannt, welche dudum emonua est^ sed 
aber wohl sction Jlange auf* praeeipuum ioeutn ' tetndt 
gehört hat, mehr ab dramaticis ladiae 

Schriftsprache zu seyn, als operibus, Satnscredamicii 

, mixta 
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. weldie de den vMnAw* mixta* Sagps cix^fiinditHt 
steil Plafz' in dem Liditchen eani cuUiori Üngua JUi$^ 

Dramft neben reinem San- äosCanicth 

scTiLt einniuimt (öfter mit 

höherem Hinddstanee ver< * 

wechielt«) ' ' 

Wertet , " . 

in I 

4n&tical researefaet X. pag. ^54 s^, . 

PRINZ- WILLIAMS - SUND* 

• ' * 

An demselben auf der hunc sinutn in 

l^ordwest-K^Oste.von Nord- iore occidenifti Anwica^ 

Amerika um . den 6a^ N. septentrionaiis ad lat, 

Br. wohnen Menschen vom bor^ hahitat gfin4, fua^ 

Eskimo • Stamme; deren ad ftirpem Eskimo pwH^ 

Wörter , M/« AUqwU iMus vo^ 

' iula 

Pottlock Heise überf. ixi Qv Porsfcett Getchichta 

der Reisen an der Nordwert«» und Nordost'^Küjite von 
Amerika Berl. 1791. pag. 145. . 
Mithdilatea T. HL P« III. 3. & Y. . ^ 

PROVENgAL^ . ' 

Die altere Sprache des Lingua ^ i/ua .Wudiö$ 
sudliclien Frankreichs (lan* ifuod didtnrp aepo usd 
gue d'oc,s L oceltana) »1 eH PrancogalHa meHdio* 
beyden Seiten der untern nuäs in lUraque Rhodard 
Rhone, und im Süden der inferiorii ripa^ Idg^ris n 
Loire bis nach Catalonien meridiö us^ub ad I/ßetum 
bin (daher diele Sprache in Carälania^ a t/ikä etiam 
auch wohl die Catalonische Catalanica nominabaturt. 
genannt worden ist.) Beton- B/manmwk Ungaä tt int 



494 

ders. 4i(^ ,Pl^pvea.ce hatte, am Qeaii cuknra mßgis diutU, 
läx^^e^ iin4 nieiilm aiiter mqua in ilUm prpvuwi* 
dem * EtnOossd RÖmhcber um wm koBuit » t^uam im ' 
Sprache und Cultur gestan- reliquam Franca galliam. 
den. An den Höfen d,er aulis prinrnpum Fro^ 
Grafen - von Provence» vitudae, loiosas, Bi^cU 
To^l<niie> Bareelkma btöhte nonis poesi^ fioruit w^fw 
die Dichtkunst der Trou- ad saeo* XIII ^ ubi prinm 
badonn bis %uni XiU. mprnn iUo^um fiomi6us 
JafailL» ^6 nach dem Am« vbI eaßtineHs ■ v^i oHö 
sterben oder der Yer- iransgressis, septentrionali 
setzunjg jener Höfe^ und diaUcto principatus dela» 
dem £inponleigen deT'^or m$ridionali Uli 

nöindlicheren Sprache %nr ünguae'' popidatis usus 
aUgemeinen Herrschaft über mansit, qiiae inprimis in 
Frankreich (s. Französisch) montosis Laitgu^dociae 
die Proven9ale sam Patois fegionibtts serviUa , sed 
-lieräb sank, welches sieh in uMifue s» mdriaä diat^aas 
den inneren und gebirgigen divisa est, quarum qua 
, Gegenden Languedolis. am Ru^enia (terra Rovm'gue) 
meisten erhalten hat, aber uiiiur, at Ruienicm 
aech in nwncherley Dia- appßUari Johi» 
lekte getbeili* ist, (wovon * 
der^ in Rovergue aach: -Rn« 
tenica heUst.} ^ < ^ 

• ■ 

Mi 11 in essai sor la langne et la Btteratmfe Fitivencale 

Par, löu. ' 

r : Wörter ycftaiuiS 

t. in 

Hervas vocab* i>oligl. pag« 164 

Lexica, Idiotie a. ' ** 

Sanveur-Andre Pellas Dictioa^aire Proveni^al et 

Francs Avignon t7a3. 4« 
Ant« Baitero la Cnisca Proven^ale, catalogo delle voci 
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TrömmÜ UMt« degB acrittoti Toaciat Rom« tjt^i 

a ^ • . . 

Dictionaire de la^Provence et du eomte Venaissin Mat« 

seille T. L— XY. 4. . • 

(De Sauva^et) ^dicüoiiair0 Langtieddcieil Frail^oil 

^istn^a 17^6. 4« nouv* ecL par D« S« JVismei 

1785. T. I. II. Ö. 
Le 5« Gawdelin le ramelet Moofldi (Tolosain) de trei ^ 

Bofitetos o los gentüeisös de tres bouJados et ^le 

diccioiinari Moundi Toulous: 1650. g. .644. i±, 
RecufU de poetes Gascoiu P. L Los obros de P« Gmi* 
' dßlin, Dictonaire de la laiigae Tolosaine An^ tt 

1700U ta* 

PUMPOKOL. i. ImbauU 
PüNISCtt PÜNICA* 



Die WafancbeinlichVeit, IVbi» P^itfi/U modo 
dafs die Sprache des alten antu^uum CarthaginU 
Carthago. eine unmittelbare lifiguam ^i^äoenicme ^ejauf^ . 
Tochter der . PhdtiicUdie|l inam 0S4ä ßiiam, 4cd ktt^ 
gewefteli ley , wird so ^ gut ^um nofi omnino - manU 
als zur Gewifsheit dadurch, feitum^ cum illius reliqnias^ 
daä .neuerdinga die Rieste inPlauti Foenulo servatae^ 
jener im i lautm mit meiit ae4gU6 ac isncryftioM^ 
•ichtbarem Erfolge ^ und Phoenieiae, pFospetö cum 
eben so die Phönicischen StiCcesSu ex lingua He» 
Iniclirii tan aus dem Uebrai« btßica eapücatae tirU* > 
mhea erklärt worden tii&d^ ^ 
xhit dem das Phöniciache 
begreiflich sunächat ver« 
wandt' war« ^ 

Tb« Reinetii l^^ii/JLim lingoae Pnnicae Alteb« t6^ 
4« et ib t G« GraevU ijntagmate dtttimtatti tmiior«^ 

IJltraj« 1710* 4* * 
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X9fi . , • 

L BalUrmcAa Venocb ehMT KiJüaniQg der 

•eben Stellen im Foenalus dei Plantns Berl» 1809. 

. 8. De Phoenicum et Poenorum iascriptionibus 
BeroL iSia» & 

» 

QUICHUA. 

• • • • * 

'Die '^radhe dei eigent* Lingua Pemviae pr(h 
lieben Peru, und der Inca, priae ab Incis per totum 
imd durch sie über ihr eorum imperium propaga^ 
Reich verbreitet , mit den Ui, euius eum alüs linguii 
fibrigfn Spracbtsn 'desselben nexum iiii^uetn hahuU, 
in Berührung, zunächst mit cum Aimara ' cognatio- 
der Aimara verwandt. nem. 

Wörter. Vocahula 

* 

* • 1 

F. 8. Gili| «aggio dl storia Amerieana T. UL pag. 355» 

«qq- 

Hervas vocab. poIigK pag. iG3 sqq. aa4- 

L A« Förster Bemerknnfen auf seiner &^se tun die 

Welt. p«g. 254. * 
MiUiridates T. UL P« IL pag. 547. 

L 6 X i 



Dom. de S. TJiomas vfXA y Votabolaii» ei| la leagna 
general del Fem» Uamada Qnicbua.' Cüvidad de loa 

Rejes i586. 8- 
D. de Torr es Rubio grammatica y vocabulario en la 

lengna generai del Peru, Uamada Qidehna 7 m la 

lengua Espanola. .Sevilla i6o3 8« 
D. G. HoJgiJin vorabulario de la ien^ua general de 

todo ei Peru^ Uamada lengua Qquicbua o del Inca 

coxregido e renonado conCormo '« la proprietad 
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' tortetanQ dd Gwca OiMad de lof Aeyet 'ijSot» 

Grammat. 

D* de S. Thomas grammatica 9 arte de la lengua ge- 
^^neral de loa lados rkymn del Fem Vaiiadolid 
t56o. a 

D. O. Holguin grammatica y arte nuova de la lengua. 

Qquichua Cividad de los reyes 1607« 8* - * v 

D. de Olinos frammatica de la laogua goomk lima 

F. S. Gilij 1. c. pag. 233 sq^, - . 
Mitiuridates L pag. ^ s^^. 



RABBINISCH. ' 

Aa» dem iphem, ge* JE» . i niyriirA ; Simons 
mischten: Cbaldiftchait det a^ioHs er TacAnttdif^o ^Ai?^ 

TalmudB-y eiaer so meist d^ismOp cujus potissimum 
blois geschriebenen; Sprache^ s» ^eri^ndo usus enu, 
hat aieh^ nach der. Rüek-' grmmm^dcQrum • iaMfa#> 
kehr zum Studium des. He» eerum, Bahhinmrum, saec, 
bräischen seihst« geg^^ii das IX, extremo et JC. ad He" 
X. iahrh« und nach dem* i^riütmtßligioflii/eniß^rsd* 
selben eine^ auch Blofs ge* euntium im scribsndis com» 
lehrte. Neu - Hebräische mentariis et dis^uisitionü 
Sprache der Judischen Ifus dß fwiigw^ ipsßrum 
Garmmatiker, • Eabfoinen, Ungua fuaedam N^o-Hß^ 
für ihre Bibel - Commenr .^ri*^« exSiiU, quae %aw 
tare und religiöse SSchn'ften tum non omnes fieociones 
gebildet, mit Beybehaltung Hehraicas imitata, roca- 
fiksi: aHer HcAh^ü^en tte- .Atf/nr CAaidaeo - Taimudi» 
gungsformen, aber Bcymi- leis 9el peregrinis vel nav» 
srhn»g jener Chaldaischer significtuione adhibitU eas 
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• * * 

neuer Bedeutun|jea\ der . ' 
lUteil. \ ' 

f t 

Jot Bn3(torf leidcoQ GiakUicum^ Talmudicam et Rab* 
' toiicnm Bas. " i63<j. f . • . * 

Jo, Buxtorf iezicon manuale Hebr. et Chald. Ba«. i6ia. 
'8. att» J«u* nkbbinkp * pbilMoplHcttio, 

Edm. Caatelli lexicon HeptHglottim Lond. i66q. f. 

£j( Michlal Jophi commentario R. Salomonis Ben Me* 
leri) uoa cum fpicilegio H. Jacobi Abendanae parii« 
cnla oomplecteos pxopbetiam J.onae; y^oiie latina 
et iodio« lUntjtrt £« Gbr« F«brlcia.i OofL 179a. 

fr 

G r 4 m m a .t» 

Uear« Opitii ChaldaUmu« tbar^mico^lbaliiiQdico- 
rftbbintciit Kiloo 1696. 4« ' ' 

Cb. Cellarii Rabbinismns s. Inititcitio graminatica Rab- 
binorum scriptU legendi^ e( iaieiii^endii accommo» 

dam GUao i684* 4* . 
H« ^eUndi amdtectn rabbini^ai fi| qüibqt coAtiamiHit 

Genebrardi i«Agoge| Ceilnrü rabbinUmua ^^c, Ultrtj. 
170a. 8t 

OU G, Tycb««» flemeiiui diele^« RabMniim Bte 
176S. 8» ' ^ 

!• E. Faber Bemerknngf^n j,ut Erlernung dei Talmudi« 

Hbm vnA tk^bbimckm Göu» 1770» fr 

»EJANQ* 

Eine Völkevfcbaft mU eiv Jßopulm in inxufa Su^ 
«igenen Spreche ia. te* maira, ,^ui,proffri4^ lingum 
maua in Oft-Iadieu« . mnur. / . « . 



Digitized by Googl( 



Wdrler. • ' yocai>ula. 

W* Mars den history of Sumatra («oad. xyS^ 4* W* 
i68. üben. Xieips» 1785. pag« 217.^ 

äUATISGH. AOMANISCU 

> * 

Eine Volkssprache des Ldngua vulgaris Rhae* 
gröfsern Theils von Grau- fiae et £»g4yiinae, quae 
bündtan und £iigadiiij die 4b ipsa antifuM44m 
fichr antiqui tSDi. lan* langaig de l'anlia 
gaig de Taulta Rhae* Rha»tia vocat, eodem 
tia nennt t eben so aus modo ex Latino et indi* 
dem Latein vnd vrsprfing- genarum eermone orta,^ 
lieber Landetsprache ent- qnam aliae Latini fiUaeh 
standen^ wie andere Töcb- Cum vero hae saec. JCL 
ter der Latelnifcben. Statt ei XIL eaM^lsreniur^ 
. dafii aber diese * sich seit (ifuan^uam partim posiea 
dem XI. und XII. Jahrh. p/eSi denuo relictae) in 
ausgebildet haben^ freylicli illa forma RJiaetica per^ 
euch znoi Theil wMer 'ol tnaneit^ Duae inprimü 
Gebirgsvolks • Mandarten htnut dktieeti sunt, 'Rum 
herab gesunken sind, ist das nionica ad fontes Rheni, 
Rbatische oder Romanische et Ladt ni^a ad fontes 
oder^ Ghnrwalsche auf Oem. (Nomen Romsnitm 
dieser Stufe von jeher ad decla^andwn nexttm 
stehen geblieben. £s theilt ctdm imperio hoc eiuscfue 
iich in awey Haupt* Dia- Ungtta et aliardm teifio* 
lekte: dem - eigentBcfaeti »sm diidecU affeetarnrnt^ 
Rnmonschen im ehema- nt Wallachica et andquio» 
]igen obem oder grauen tis Francogalliae ia iaa^ 
Bonde iam die Qoellen des gu0 Remamoe») 
Rheins» und den Ladini* 
sehen im £Dgadin um die 

Quellen des Inn^ und viele j 
üiiterBrien derselben^ (Oaa 



IKIp 

JMamen: ' I\pnuiiiiicb batteil " 

demnächst aoch andere « 

Sprachen in Ländern des 
ehemaligen Ost- und West- * . '* 
rdnischen Reichs' sur 
.•elchnung des Einflusses des» 
selben und seiner Sprache 
beybebaiien> als * das Wal-' . 
lachische« 'iOtere Franaösi- 
sehe . AilBiidärtea: lengoe • 
Romance.) 

J, Planta Ge^phichte der Romanischen Sprache Chor 

I« Planta account of tl|ie l^manish langaage \i Philo* 

sophicaK transactions '776. LXVl; P. I. 
J. V. Hormayr Oescbichte, der gefürsteten Qrafscbal( 
Tjn^l T* L pag. ij|5 «qi^* 

Wörter Vocabulm 

a. itt ' 

(Chnrchill) collection of vojages. and travels l^ndi 

1^3^ f. T. VI. pag. 697 aqq. • • 
Beft'as^vociiU poligl. pag. iM <qq, 

« • 

ROOINGA, J105SAWN, ' 

■ 

* 

In Ost^lhdien diesseits des In^ IndUfe iramfgang^^i^ 

Ganges in Arakan sind aae regione Arak.'n diuit 
diese awey ^rächen ha» Ung^ae ^naiv^i^ .fitati» 
aohongen der benacbbartent wii$ pr(ue $unt» J(üti»g0$ 
Rooinga oder Ruinga ^lua Muhameufani utitnt»*i!^ 
von Hindi^ Rukheng (s. Ar- esp Hindvitaaii:a% H^^i^^ng 
rakan) , und Arabischen, et Mrai^^^ Mu44f^,0sc va^ 
gesprochen von den dorti* cakulis S^ipkseri>4^mUk 
gen Muhatnedanern , Ro»- in^uß, oorjcf^f^tis ;t 
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tftwit oder" Ruian €Ü$e^ BuUkeng, 4fua n$uni- 
verdorbenen Sanskrilt« Bea« iur leetatores reli^onis 
galischen und Rukhen^^ Braknu^nicuo üUo vivtin^ 

i 

gesprochen von dm dorti- ^ef« . " 

gen Hindoj .Anliaiigera 'der 

Brabmaiiidiesi Aeligion» . * « ; 

• • • 

Wörter von beyden ' P^oeahutof mrarum^ue 

«. in 

AiiäU^ meercbet T. V. pag. a38 sq. 

aUMSEN, RÜNSIENE3* 

Vdlkerscb«ft um Monte- Populus novae Califor* 
vey in Nen - Caltfornien niae ad pormm ASonter^gy 
en der 'NordwetuKüste von i» 'ora oecidentaH AnterU 
Amerika 9ae septencrionalis^ 

t 

^ Wörter • Vocabulßt 

f. in 

Bonrgoing relation d'un voyage recent des Espjignoli 
aar. les cutei nord • oaest de i'Amejri^ue septeauio* 
nale pag. 78 sq« 

Archives litterairet de* TBnrope 1804. IV. 
.A. V. Humboldt e«5ai sur nquveUe £spa^ae pag* 
3^ai sq. 

Ldatet T. IIL P. IlL 3, & 



- RUSSISCH, RUXHENU* 

lUe mit der Ausdelmung Lingua Ri^ssioa J. Ru^ 
des ongeheuerii R^ssi8chen ikenica per unmensi im* 
Reiches vom Dnepr bis su perii fines a- Borynhene 
den Qränien des Chinesin usque ad Sinarn et mare 
•eben und dem Ocborsker^ OckoUctimß a nigro us^ftße 
vom schwanen bis znm adglaciaie paietUit est pro* 
Eismeere verbreitete Spra- p^go stirpis Slavicaa 
ciie üt der 6«tlictute Zwe^ maxime orierUalUp primi' 
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de« fflawifehen SpracbiMm* dialMas irihuim Sb^ 

mes, ursprünglich die vicartirn in utbibus et 'rö- 
Alundart der Slawischen gionibus Kioviae et Noyn 
YolkerschAlten in vxA um gorod eonsidmuium, ifuM' 
Kiew und Nowgorod , die suB exihim (sä 'öj ' IX: suh 
vom letzten Viertel des IX. princjpibus ex gente RuS" 
Jabriiunderit an nnler i ür« torum in r^num^ untere^ 
tten von Russischer Her-* vere, in quo > inde ab an^ 
kunft zu ein^m Reiche no M, red-t^i'^ christiana 
wurden» in welchem ums veisionisquc bibliorum Vß* 

»'s 

Jahr fooo die christliche teris Slavonicae usus do* 
Religion y und . bejm^Got* minatur, Cognata haec 
ie^dienstp die Sprache der dialectus sucrorum et 
Alt - $lawonischfn Bibel- scriptoria lingua ma..snt 
Veberseiiung eingeftiiirt aUfUam] vim iutbuis i» 
ward. Diese verwandt^ vitae communis linguam, 
Mundart blieb Religions- quae Ru^sica propiie sie 
und Büchersprache i ntbm dieta paulio anta Fetrum' 
und unter Einfinfs auf die JHT. subifue hoc imp^ratore 
"Volks^praclie des gemeinen demnm scribendo excUita, 
Lebens, welche eigentlich grammaticisque regulis 
Russische Sprache erst kurs ait^a est,^ ^tuzmquam ser* 
vor und seit Pet#r- d.- Gr. vaHs haud pducis ex s€t* 
schriftlich Äusg'^bildet und crorum dialecto potissi- 
grammatisch bearbeitet wor- mum in sublimi poe'd, 
den ist, aber von- jener got- kst ali^ua prontmeiasio^ 
tesdienstlichen vieles beson- nis diversitas^ in diversit 
ders in der höhern Poesie locisj, sed non nisi dua9 
bejrbebält. Sio. hat zwar patdlo magis discedenSes 
mnige driliche VerschiedeV dialeeH suni Malor Ros» 
beiten der Aussprache, aber s ica etSusdalica, illa 
nur ^ paar und wenig regionis Kioviensis et fiai" 
abweichende Dialekte y den fimdrum,^ futee locomm 
von Kl^in-Russland (Male- q./onmdäm in prolfideia 
Bossischji der westlichen fViaditnir. 
Vkrenc^ und den Susda« 
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Iltch^a in einer Gegend « - 

des Goavememeais WlAdi- * 
mir« 

L e X i c. 

J. Rodde Deotidi-Riutisdiet und RunUch-Dentschet 

Wörterbuch Riga 1784. 6- ^ 
Slowar Akademii Rossiiskoi T. I. — VI. Peterb, 1794« 4* 
filowar akademii Rossütkoi po asbyuch nonm poijadku« 

Peterbnrg i8o6.*<qq« 
J. S. Vater Russisches Lesebuch mit einem Russisch- 
Deutschen und Deutsch - Russischen Wörterverzeich« 
nisee nnd einer Abbandinng fiber die Voniige der 
Bnidjchen ^praelie« I^ips. löiS. 8* 

G r a m m a t. 

•• • , • 

R W. Lndolf gremmatica Rntiica« Oif. tifoß. 8^ 
M. Lomonossow grammatika Rossiiskaja. Peterb. 

>7j(5» 8» üben« v« J. L. Siav^agen Peterb. 1764» 

8. 

(De Marignan et Charpentier) elemeni de la 

langue Russe. Peterb. 1768. 8- 
J. Rodde Ruaaische Sprachletire Riga I784- 8* 
J. B. Man dm .Akmm raisonnet de la langue Rnite. 

Par. 1802. T. I. II. 8. 
Ros^Kaja graromatika soUchinenna)a ImperatordLoju 

Rbtsüdcojn Aliadendyn. Peterb, iBoa. 1809* 8* 
J. Heym Rnsslicbe SfnracUehre lur Deutsche Rigif 

1804. 

(W> Sokolow) nattchal njia omowan^a RostUski^ 
grannnatiki Peterb« 180a 8. 

J. S. Vater praktische Grammatik der Rnssbchen 
Sprache nebst Uebungsstücken zur grammatischen . 
Analyse und einer Einleitung über Geschichte der Rns» 
eischen Sprache nnd die Anonbrnng Ihrer GraknnMtik. 
Leipz 1Ö08. Ißi4. 3. 

A, W« Tappe Russische Sprcchlelun lür Deutsche mit 



904 . ' • . 

Beispielen als Aufgabe wm Uebenetten ans clem 

Deutschen ins Kussisclie Petersb* u. lUga,. iQio. 8* * 

SAHI0I5GU s. Coptisch. ^ 
8AUVA 

• » 

Eine ehemals zahlreiche Populus ^uondam nu» 

Völkeracbaft in den Gegen- wterosus ' ad fiummi Ori^ 

den des. obeih Qkuiokö naha ^ quidmw mpkriits 

Sud -Amerika. in^ America mer£4ionaU. 

• * * 

Wörter yoca^nla., • 

s. in ' ' 

F. S. Gill] saggio di storia Aniei^Cfnxa' T* BL. pag» 
3ö3 sq. 

Hcrvas vocab. poligl. päg. 164 sqq.. 
MUhridatet T. UL P. IL pag. 62Ö sq[. 

' ' ; SAMARITATaSGH. 

. Die unter den, . nach Dialectns ineolarum rsm 
WegCtthning eines grofsen gioms Samariaa, qui 
>Theib der fieWohner ■ des ir0gmo koo dimi^ ab A^ 
Königreichs Samaria d. 5. syriU iÜttc missi in loenm 
des nördlichen Theiis von ludaeorum alio traducto^ 
Palaslina in das Assyrische rum . cum rrnnanettHbus 
Reich, ans demselben ^ott^ mi±H'*mixta illa diahotm 
hin verseuien Colonisten Syriaoae proxime cagnata 
und aiiruckgefaliebeaen ül- u^i jsunt* minus quam r«- 
teven EtnWolmenBi entstan- Vif tfOtf Smniti^ e^otäia. 
dcnc gemischte, der Syrischen . 
sakr nahe verwaiMUejt war 

» 
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tcr dan Sflmidsdicii «m ' 

wenigsten gebadete Sprache. 

^.L c X i CS. 

J. Morini opuscula Ebraeo-Samaritana Par. 1657. 
' ' • . 

Gr«mmat^ 

Cb. Gellarii hpraa Samaritanae Frf. et Jen. ijoS. 4. .. 

SAMOJEpEIt . 

ht Sibirien theik am Eis« In Sibiria 01^ ad marm 
mwr, vtm' Arcbangel ost- glaoiaie Fani S» Archanm 
wärts um Pustosersk^ Ust- geli ab Oriente circum vir 
aelma, und JUciima; theila cos Füstoser^k, UiizefmaJ 
im Innem um das Altaische Isehma» et in intenarihus 
Gebirge» Die Dialekte der regionibus ad montes Air 
nicht enge zusammen woh- tai. DialecU tribuum neo 
»enden Stämme weichen foedere neo eodibiu 
fast wie ' Terschiedene Spra* eoniunoiarunt dUotopan^ 
eben von einander ab^ im- fere ut linguae diversae^ 
ben aber doch ihr Gemein- ijfmbus camen compuutm 
aaaet. aUfuid i^osi*. 

r 

Wörter f^oonbula 
. i. in 

Witten Noord en Ost- Tartarye T. IL pag. 890. ' 

A* L* Schlötzer aligeineine Geschichte von dem Nor* 

den. Halle 1771, (Ailgem. WeltgeMhichta T. XXXL) 

pag 297. 
Yocab. Caiharinae n. lao — 129. 

Gramm a L Bern er lt. ObsorvaCt, grammAf» 

a. in ... 

X S* Yater Bnichstücke einer Samojedischen Gram* 
'snatik> im Köniigaberger Archiv iHiu Su IL paf« 
8O8 sqq« 

W# H. D ö 1 € k e Schreiben an Fr. Vater über die von 
ihm heran^c^abaofti Samojediscba Oxiginai-^xsab*' 



kng mk ihrer UebcnMcihig uiid grammaiisAad B«« 

merkun^en Ueiligenitadt iSi2« 6- 



In einerley N. Br/ mit InsUlae Australiae, ^m- 
den nördlichsten Marianen rw//» maxima Owai/ii vai 
oder Diei^c-Inaelm, und l^t.eatur, nusdetn Jere laü^ 
in einerley mit tudinh fuam Mananas 

den öitüchaten Societüts-In- maxime septentrürnäl^fß 
•ein ; Owaibi ist die Haupt- eitdsdentque fere lon^Uu» 
UiseL Dia Sprache ist mit dinitt, t^tiom inmlae socii^ 
der der Sodetiu • Inieln i^Hs inaaeim^ orientahf,. 
nahe verwandt. ^uarum cum lingua Owei^ 

hla caeterarum ilUirun^ 
ifuularum diaUcti pro* 

^ . tionem^ ' , . i. 

* • • • • 

••in . • ' 

J« Cook voyage töwardi the South pole Lond* 1777. 

T. ILApp. n. 5« 
J« Cook Voyage to the pacifio^Ocean. T. IIL writtea by 
X. King Lond. 17^% pag« i|47 iff» 
Dixon voyage rotuid the wodd LowL ffig^ pag.' 

268 sqq. . . ^ - \ , 

(VocabuL Gathaiin* aoo. 



Ein Zv7ejg des Delaware- Propago poputörum D§m 
Mot<fgan* Aigonkin-Chippe* laware - Mohügan • Algpn* 
mySprachstammetf Im ehe« A^j» • Ghippm^ty im hovo, 
xnaligenNen« Belgien in der (jnad oUm dicekamt, Bel^ 
Käne der Delaware • Bay gio ad siaum Delaware 
\Am wank 49^ M< us^uö ad 4o<^ lat^ boi^* 
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W&tter Vaaobid« 

• ^ * 

t» in ' 

J< de Laet noynt ori>U L. B. 1^3. pag. 75. aq. 
HÜinidataa T. OL P. m. 3- S. IT. 

SANS^KRTTT. SAMSKRO^M. 

Die gelehrte Sprache der ^ Ungua erudita Bramü 
Brabiiiinen in Vorder -In- norum in Inäia ei$gang&* 
^en, merkwürdig durch Uinoy eonsideratu dignif 
ihr hohes Alterthum , da iirna et ob antii^iiiCdCem ' 
ihre «chrjftstelierische Ans- celeberrimorum eius aue* 
bildnng wahrscheinlich in forum ^ ^ui primo anis 
■ das Jahrhundert vor unserer Chr» n, saeoulo "videntur 
Zeitrechnung fallt; durch fioruUse; ob cognadonem^ 
Jiire Verwandtschaft mit den anant emt priscis linguit 
lltesten* Sprachen Peniens: FerHae Zend ei FekM, 
Zend^ auch Pehiwi , und Europae Graeca, Latina, 
Europas > der Griechischen^ Germanica, S/avicij iut» 
Lateinischen 9 Germanicben, beif ob ardfidoidun g/raa^ 
auch Slawishen^ sowohl in matioae sirueturam flexio^' 
Wurzellauten als Formen; numque copiam, maximo 
dnrch den kunstlichen Ausbau in iibris 4aoris; ob ub^ 
llner Grunmatik *und den rimam seriptomm söge» 
Reichthnm an F)iegungsfor- tum, neque poetarnm modo 
men^ der besonders in den sed eUam grtjmmaticondrn; 
eiteren iUligicms- ßuch^-rn donec erudolistimis äarba» 
jBOch gr5iser ist^ und durch rorum MuhamedanUmo 
die Blüthe ihrer poetischen addictorum inctirsioni* 
Litterator (so wie auch hus praegipuae erudifio* 
pammatiach * lexiodgrapbi - ismt äotum smies ad modU, 
eher,) bis ate besonder» um Gängern diruerentun 
durch das Eindringen Mu* Dev anag ra non nisi 
hamedenticher fiarbaren »in eeripiittae genoris nomea , 
ihren Haupiaitten am mitt» aU, Grandhamicm lin>- 
l^ren Ganges xerstört war« gua vocatur. a missiona^ 
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de» (De^^näigrk ist mat^riis Romaüiü, fui ^ Uu^ 
Name einer Schrift ders^ ris Malabaricis in ia 
ben, . jQrandbamisch scribenda^ nuuntur, . a 
aber Name dea . Sanaliritt % rß,udha.z libßr.f ja^Hnf 
von: grand'ba; Bnch^ bey scriptoria. Samson 
den Römischen Miisionären, damiea non unica mater 
die sich auch Malabarischer est kodiernarum Indiae 
Schriff. dam bedienen.) wgamgetanae lingmuimt, 
Das Sanskritt i^t nicht so» Behgaiioae, MakAarwM 
wohl alleinige Mutter der Tamulioae, Orissensh, 
übrigen ihr nahe ver- Camaticae ^ M^ratiicae, 
yrandten Sprachen., viel- Tehngieas, 'GugaratHeoß, 
leicht selbst nicht des am fortasse ne proximarum 
unniiuel barsten damit zu- quidem Pracrü et Fati^ 
aammenhangenden Pracrit sed eerie Rantum vtm w 
iknd Pali^ als vielmehr von eas omnes habme, ut ifo» 
überwiegendst grofsem E^H- nisi minima portio voca* 
üu$se auf die gegenwärtig kulornm, quibus utuniur^ 
in Vorder-Indien gespro«, aUündö ex idiommihui 
ebenen Sprachen^ der' Ben- ^tiam an^fuioribiu sin^ 
galischen, Malabarischen , regionum ma* 

od. Tamnlisehen» Orissa^p naverit» 
Carnata^'Mahratui, Telilng8> 
Guzarata, gewesen, so dals . ^ ' ^ 
nur ein verhältnirsmafsig 
tehr kleiner Theii der. Wör- 
ter* derselben (tvie t, B. 
das Französische im Ceki- 
tchen) in ursprunglicheren 
Landespffachen leine Qaei<» 
len hat* 



R T. Golebrooke on thc Sanskritt and Hracritt lau- 
gBfiges ms Aaiatical raieazditt T. Vil. pag; 199 
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Wörter ' ^1 ypcahuta 

i. in * . 

.VocaboLXAthAiiiuie 172. ^ 

Herva« vocabnl« poligl. pag. i65 sqq. 

Pauli inus a S. Bartholomaeo de afRnltate lingnae 

Zen(ficae> Samscrdamicae et ^ Germanicae Aoim . 

I798r 4« PW XX «qq. LIL sq. 
F. C. A.ltar über cUe'Satiuftillaniiidie Sprache Wiei^ 

1799» *" ' ' ' * 

Miihridates T., I« pag. i5o tqq. 

<F^* Adelung) r&ppbitt entre la langue Sanacilt et 

la langue Russe Petersb. iSii. 4» 
Aaiaücal retearciie« T« X. ^ag. 2Ö4 <q. 

i .rX^e z i c* 

Paallini a S. Bartholomaeo Amerasinha s* dictio- 
narii 6arostrudainici Sect. L de caelo ßoin,. 1798* 4* 

H. T. Cölebroo*ke C6sba or dictiotutry of the San« 
scrit language by Amera Sinha with an Enghsll 
Interpretation and aanotaüons. 4* 

•. • ' . . : ■• .. 

G r a ro m a t. ^ 

(J, Chr. Am a dp Iii) alpbabetam Brammhanicum s. 

Indostanicum tiniveriUatia Kasi/a; Benar^j. Rom* 

1771« l^nid. alpbabtnvn ** Orandbiiieo-Malabariciiiii 

8. Samscmdonicum Rom 177». 8. 
Panilini a S. Bartholomaeo Sidbarubam a. gram« 

matica Samacrdami^a Rom« 179a 4- 
PauHini a S. Bartholomaeo Yyacarana a* Iocq- 

pletissima Samscrdamlcae lin^uae institutio Rom. 

1804. 4« . * \ ' ' 

Carejr Srnigskiit-grainml^r with Sample« for the ex«> 
eise and ieomptete «lisr oP4he Dfaatoos e>r roots. 4* ' 

Cb. W i i k i n s grammmar of the öauskrita laiiguage 
LpndL 4. ; • 

* ■ O 
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/ 8APIB0C0NA. 

• • » 

In der Proviiu lo$ Bfoxot Im prövineia los Moxas 

in der Blitte von Sud« in media America meri" 
Amerika. dionaU, 

Worier P^oeadula 

in. 

Mithridatet T. IIL P. II. pag. 671» 676* > 

8AMA, ■ 
^enochxndenMoIncken Jntula, ^/uai Moiuisis 

gerechnete Insel, welche accc.nsetur, lingiia vero 
aber eine von der Malayi» a MtÜMca diversa tuiiur» 
ecben veracfiiedene Sprache 
hat. 

Wörter . yocabula 

t« in 

J. Cook voyage in the y. 1772. T. II. Append. 
Hawkeswortb Gesc^idite der Seereisen Üerl» 1 77^ 

T. m. pag. 288' sqq. 
S. Parkinson journai of a voyage Lond. . 1795. 4. 

pag. 163 sqq. . ^ 

. 4rcIuelo|l, Briaea. % VJU pigi 164» 

. SCAADfiJAVU. 

S. die Zweige des Ger- Videantur propagi/isi 
manbch Skandinavischen ,GermanieQ» Sc4adinavicae 
Sprachstammet unter: hnguarum siirpis $ub 

voce» 

DaniscfeivUtjodiich , Noniregisch# $chwedisdll«i. 

SCHAGGAl s. Agagi. 
- . SGHALCUA s. Miftdsclieg. 
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SCHAMATTISCH «.Litttiani.4ch* 
SCUiLUA s. Berbern 
' SCHILLÜiC 



Eine Neger <> Natimi im Higrt . lisrr«^ JDdr^Pfu^ 
Süden von DÄr-Fiür; imd meridiet .^bessyniae ab 
im Westen von Habescfa; occident&i . AiU braohio 
ihr Land dilrcii^ströaiit der Btthitar el Abbiäd rigatur 
Hant»tainil* dei NiU BähheT pairiA ktsius pöpulii tniißä^ 
el Abbiäd. Ein Theil diö- pars inde a saec, Xj^ln 
«er Na'ion hat sich im An- ^errAui ^^eHtudf occupavUk . 
fange des XVI. Jahrh. aibch 
iiir Aea Beiltt Viott SeltnÄl' 
geseut* . * ' 

Wörter yocaitiU 

Kithridatel f. IIL P. L pag« a38 «4« 

•. . * • 

MäOVtt&CH ^. fittglilclii Celtischi 

SCHWEDISCH* 



« V t 



.' • l , 



Die Schwedische Sptache . ^ropagö, . fiermanicö* 
ist ein Zweig iier Gentia*« ^eandiMviedS . > Hngitnä 
Illsch-Scandinavischen/ aber häeö ist, ssd mixtd Poea* 
gemischt mit derri durch bidis Germanico^ Got/äci^ß 
GotbeH daiiin, ünd zwar iil cUnt GottU ifi inßtidiottoU 
den sQdlicfaen Theil dcbf#e» Sü^ekL eöns^dBtittti /li 

a 

defil vetpfiail«ten Götld« tompintaä diajectös vulga» 
achen. Sie sterfällt In Viele fes di^iditur ^ tjuamm 

Voika^Oialektei wovoft'«ler prMcipua^ itumt, SMdöa 
'dgent^i^he ^bwedtai«he jfmtiu Mtäioti a»^ $Uöta^ äd 

TU auch der Dalekarlische quam etiäni Dülecar^ 
gehört) und der Gotbische lioa pettmet^ et Göthi-* 
die Üätiptartea aind« Alich i^ak ftiofu$ Uagu^ 



I 
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das Schwedische hat sich in inde a saee. XV III. me^ 
der eweyten Hälfte desXVIIL dio ouratiui exculia est* 
Jahrh. «ehr «titgÄ>Ud^ 

Jo. ab Ihre —» J. Boethii disp, de znutationibiu 
^ ' gase 9ii«o^Gothicae Upe. 174s. 
.WHterhetts acad«iiii«iif handlingar 177& T/II» ' 

'Gräter Bragur T. III. pag. 5»! «OT» 

* • — ' ' L e X i c 

lo. Ihre glossarium Suio . Gothicum Ups. 1769. T. L II. f. 
Ahr« Sahlstedt obtervationet in |;lossariain Snio- 
Goducam Ihrli Holm. 177^ & 

Abn Sahlstedt Saensk ordbqk med Latinsk uttolk- 

Hing Hehn. lyß. 1798. 4. ' 
J. Dahnen Dcutschr-Sdiwediichef imd Schwefiiiscfri 

Deutsches Handwörterbuch mit Franzos. Bedeufe 

Strals. 1796. 8. 
h G. P«' Möller Teiitseh*SchweaischesimdSchwediscbp 

Teutschei Wörterbuch 1782 — 90. Leipz, igoi— * 

xboö. T. I.— in. 4. 

J^.Bjdrlegren Fransy«^ och Saensk Lezicon Ijkiau 

* ' 1784. 86. T. L— IL 8. 

Lexicon Latino - Suecanum Ihre-Lindblomianum. 

Ups. 1790. 4* 

. .Saensk haandordbog forDanske of J. & H Ö i t Kiobenli.i7g;9. 
. Grammat*. 
G. A. F. Wallenil projecl «I Sirensk grammatica 

Stockli. i68a. 8. ■ 
A. Held mann Schwedische :>Grammatik Ups. 1758. S. 
Abr. SaUaiedt Saenak- gramroatica Holm 1787. & 

ttbers. Sahlstedt Schwedische. Grammatik nach 

dem Sprachgebrauch unserer Zeiten Lub, 1796» 8» 
G» Sjöbory Sahwedische Sprachlehre für I^^uts^he 
* Strals» 8» « . . 
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lo. Ihre-S. Uligrund de dialedii • lii^giue Snio-Go" 

tfaicae Up«. 1758—60. ' ' 
J. Ihre Swensk-dialect-Lexfcob Upt. 1766. 4. 
Sb Hof dialectus Westro - Götbica ad iiiustrat. linguae 

Suecanae veteris et hodiersae^ vocabaiarum Wesiro- . 

Götlifodram indice explanaui Holn. 177a 8« 8^ LIW * 

deke Schwed. Gelebraamkeitt* Archiv Leips. *T* 

IL pag. 196 sq. ' 
Tiiqrberg ntkast tilsen criiisk hiitoda om .Qitailandfk 

tprök«t Upi: 1785 fr 

SEHinSGH. 

t 

Es ist herkömmlich^ ob« Usu venüf i/uanifiiam 
vrohl nicht gam paisemi^' non saiU ap^a, lingual 
<üe mit dar Habraischen Hekraieae eoasoMnas , 

geschwisterlich verwandten dio^ue potissinium inter 
Sprachen t welche zum pretandorum biifiioKum 
hilf jener vorsiiglicb aiiidiert eamta atUoM^ iU a Noae 
worden dnd» . ala von fiHo Semo progrMas,, Si^ . 
Noah's Sohne; Sem, abstam- mitioas vocare. Praeter 
mend: . den Samikis^hea Mßbrgicam igiiur^ Arabica 
Spradiftanun m - nennen, üum Aathiopica, S^riaea 
Er begreift das Hebrai- et Ckaidäea etsim SamaH^ 
sehe, das Arabische und tana hae sunt, ne^ue pro • 
Aethippiscbe^ daa, Sfrische dialectis unius eiusJem^ ' 
und Chaldaiache mit dem ^ue popuU^ sed pro 
Samaritanischen; und alle gids tarn propinqua cogna^ 
oder mehrere dieser eigent- tione iunctis^ qiuim Dom 
lidt nieht ab Dialekte^ aon> nioam inier et Suemeam^ 
dem wie aelnr nahe ' ver- PbUmieam inier ei RusH' 
wandte , seit der Trennung cam intercedit , hahendae , 
der Stammej (gleich dem sunt. Comparantur Uueif. • 
Danischen nnd Sebwadi- te üs Uhrii H 
«chen^ dem Polnischen und 



Digitizejj by Google 



4» • . • 

Rnssiachen) ^igenthiiiiilidi 

fiuagebiidelte Sprachen an» ^ 

^nsel^etideii Idiome« Sie 

find Eosamii^en gisstelH wof^ 

den in • 

WaUpnl disser(. 4« Uogttif pfieiilalibqa v« ejus 
Biblia polyglott». - ' • . : ^ 

Metnoires de l'Academie dea inicriptions T. XXXVD. 

Ting8ta4ii dies, 4e natura e( i^doi« linguiprum 

ofkmaUmfi ^omifiuiii yps. 17^. 4« ^ 
S^. F. G, Wahl allgem^e Geichicbte der fnorgenlandi- 

sehen Sprachen und Litttratur Leipz. 1784« 8- 
C« O* A4(on Un(er5cheidungs^iciien der oiientali^chea 
m4 occi4e|iiali<cheii Sprechen iieip«. 179^ 8^ 

Ii e a( t c 

Sigbiildleri lexicon pentaglotton Hebralcami Clield, 
Syr. ThaimodicQ« Habbi^jk et Arab. 1612. löcj^, f. 
CastelU lexicoii bei^tagloUOA Hehn Gkald, 
• Syriac« Si(mar{t. Aethiop. Arabldwi etc, acc« {uttmom^ 

# 

Walto ni inUr94McUQ ad leclignem Ungnarum Hebr, 
Cbald, palliar, Syr, A^ab, A^meii. CopL) 

%jonHi 1653. 12. 
J, H. Hottingeri gram^nftt, IJebr, Ghald, Syr, Arab. 
Hd4elb, ij559, 8. " . ' 
Q« Hasa^^practischev UAterricht über die ges^mmteii 
' (bibiiscii-^ Oliiajital, Sprachen Jen, 1786 -.r-go» Ti l^-^ 
- IV. 8, 

I, FefaJer insiitut, Uog. H^br, qbatd, Sjrr, - Arab. 
Vriltisl, T787— 89. T, HL 8. • 

J, §. Vater Handbuch der Hebr. Syr, Cbald, un4 Ära* 
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, 8BNEGA. ' 

t 

Eine der sechs (ehemals Una ex sex ( quondam 
fünf) verbündeten ^SLiiouen tfuintfue) gentibus foedttra» 
in Nord- Amehk« , uro T«» ' Ameriwis sept^mtria^ 
aettee- Castle und Fort MtUSf tptae in weinia^' 
Niagara mit ihrer lum oastellorum Tenessee et 
Idohawk-Summo geliörigeii Niagara habUat et , cuius 
^rache. hnguaad stirparr Mohorn 

pertinet^ - ^ . 

B. Smith*Barton new viewt of the ovigia o£ tbo 

tribea öf America Pbilad. '1798« 
Mithridate« T, lU. P. III. 3. S. lU. D. 

SEftAWALU, $£RRAWALLL 

» 

«EUACOLET^ 

Nage^fSlaat Im Süden vom Nign ßuminU S^nagal - 
Senegal , im Osten von a m&ridie iena» Bondu ah 

Bondu, im Norden und Oriente y terrae hembuk 
Nordwesten von B^inbuk» . intsr sepietUrionam et oe^ 

. ddeatteit^ 

.Die 24dtUwörtet NumeraUa 
Mun^o Park Reise ubers. BerK pag, 55. , 

' SERBEN« 

Jn der . Lausitz* auchi .Sorabivel Venedi im 
Wenden 'genannt, Reste Ltua^ia supersuiu s pro» - 
der nordwestlichsten. Zweige paginibus^ SieptentrionaU» 9 

des westlichen Astfs des bus stirpit occidentalis 
Slawischen SpFachstamm^s^ popui<krumi SlaviSamm, 
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Wflcbe lieh ehemw «iieh quonäum' et ManMarum 

Öbf^r die Marken und west- Misniaeqiie incolae ipsam 

lieh durch das MeiCmische Salam trarugreuL Lin^ 

bis über die Saale erstreck«'» gua, ^fuamfMm immitmp» 

teh« Die Sprache hat durch Jis 9ooabt$lU Gsrmankii 

die Mischung mit dem plus minusve corrupta^ 

Dentschto gelitten, ist aber in d»abta dMeMu «arw 
doch in den swey Hanpt-, v'ata est LnStuiae superio* 

Dialekten der Ober- und riset inferioris,quaequidem 

Niedei'- Lausitz erhalten^ von denuo in alias dividunCnr ; 
deren JNebeft- Dialekten in UUusBudissinsis , huiu$ 
jener der Baditsinische Coibusiensis puriorei 

oder ßauzensche, in dieser haberi solent, Utraifue 

dar Cottbnsische die UbrU sacrit edendis ii»- 

rdnsten sind, worin die 4ervU$* 
Eeligions-Schriften abgefafst 
worden« 

t 

Wörter ' Vocahula • 

* • 

wt . 

YocabuL Gatharinae n. 6. 7« 

L e X i c* ' 

« 

G. SwQtlik yocabnlarhini L^ino-SerUcnm Bndin» 
1711. 8. 

G r a Ol m a 

G. Matthäi Wendische Grammatik Budiss. 1721. Ö' 
Character der Oberlansitzischen .Sprache i. d. Lausiu» 

Mona^chrift. 1797. P^8* '^9* 337' 
J. G. Hauptmann Niederlausitusche Wendisch« GraiB» 

matik Lübben 1761« 8* 

SERERES, SEjEUlER^; 

Neger - Vaikeiacbaft in J%r<* ^ iii^rß ^rkms 

derKähe der Mandingomid occidenialis , im -^ieiniM 
der Yaloff anf .d^ Küste populorum Mandiftgo et 

Digitized by Googl( 
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von West -Afrika. Bißt der Yaloff, Ungua utmntr^ 

Sprache der ieUteren hat horum nnUU. 
die Sererischd mancherley ^ . ' 
ItefifaiaBgeii. 

Wolter' VpcßMa 

• f.« iii- 

De Yerdun de le Crenne voyage fait par ordre du 

Roi en 1771. 177a« Par. 1779. T. I. V'ig^' lSo* 
Mithxidates III. P. L pag. i58 s^^. . 

SERWIEN. 

Die sudöstlichsten Zwei- Propagines nationes 
ge des. • öttüchen Haupt- Slavioae, ^fuae wuridiem 
astet det Slawischen Spi^ch«. Vieler, air omddentm se- 
Stammes in Serwien^ Bos« deru in Servia, SosrUa, 
men, Bulgarien, Illynen Bulgaria et lUyrieo^ eadem 
reden ekteriey Spradie mit /uifSM» mutuur» ' ijuae . et 
wenig unterschiedenen IMa- lllyriea dMtur\ parum 
Ickten, welche auch die dii>€rsis dialectis, Ser* 
Xlyriache genannt wird> vioa atUi^uae Cy rillt bim 
und besonders in Serwiinii. hUerum, uereieni 
dem Altslawooischen der est, quam aUae 
Cjrilii^chenBibelubersetzung quanquam et in lllyricam 
im Gänsen naher geblieben iUam Unguam ^eregrina 
ist, als luidere' Slawische mn/to intrusa, et pronun^ 
Sprachen, aber das ge- ciatio voeäbulorum anti» . 
sammte heutige Illyrische ist Quorum mutata est. 
davon doch durch. Aufinab* i * 

nähme Fremder und durch 
verdorbene Aussprache vie- ' • 
1er echt Slawonischer Wör-» 
\et mcriLlich genug abge- 
wichen. 

Dolci de lUyricae lingnae vetnsute et ampUtuduxe 
Yenet« 1754* 4« 
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Vocftbolat. Cathailiia^ n. 3* 5* 

Lex i c. - 
SI«veno Serbskiil NIematjBkü Leidem, Dotlioli-Ifljnisdi 

und Ulyriieb-Denisch (Russicirt.) Wien 1790. 8. 
h Scuili iexicon Latmo-Italico-Iilydcuin Ofen, 

> D I a 1 6 c f • 

▼.Bosnien. ' . 

J. J. Micalia diciionanom Iliyricani Lanrattt 1649. 6* 

V« Stavonien. 

/M.'A, Helkovich nova Slovanska i Nimacska gram- 
tnatika Wien 1709. 8. 
M« Lanassövich Einleitung «ir Slawonischen'Spraclie 
Bweck 17OJ.' a * ' • • 

, SHAWANNO« SHAWNEft, 5AWANNO. 

bitter der a^dliciieo Fropago m^idionnlis 
Ztreiga' dea Delawtm-Mo«^-^^«//»« fH^fuloirttm JMau^ 
began <t Algonkin « Chippe-» re Mohtigan.^ jäl^onkin^ 
waj<Sprachstammes im osdi^ Phippaway in , dfnericao 
cto|Nord^\marika undswar sepiemrionaiu pra arien^ 
t]i#Ma bii|tar Georgien aHdC». 't4Üi, tfmdem partim im 
rolina am Missisjppi unter- Georgia et Carolina ad 
halb des Ohio« theils in ßnmen Missisippi, partim 
Penniylvaiiieii. ^ tinfmnsjfhaniü^ 

WQirtar f^ocaMa . 

Smltfa^Barton Wew vlawt of the origia of the td^ 

bes of America P^ilad. 1798- 

Blitbrida^ea W. F. iU. 3- i»- IV, ' ' 

SHEÖAYI, 

An der NordkQste von /if Httarm s^ptentnonalin 

6ürJ- Amerika in der Ge- A'nerivae m^^i i^^nuLs ad 
gend von Cajreiuie, ß avium Cayanafr^* ' 
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h de La 61 qovik CMrbit.L^ |635, pag. 64^ 

SHOWUH V. Berber, 



SINGALESISGH «, Gingale«. 

SiaiAN, i 

•» . ^ 
Im ArchangeU Gonveme- //i Russiae septentriona* 

nient im nördlichen Russ- //^ provincia j^rehunge^ 

Und in der l^acbtMricbeft /»m^ PermUs eomunoU e^ 

und nahe verwaiidt mit teMu^ lingua, ^uam 

der Sprache der Permier, etiam cum Fennicis ali* 
weiche einige Aehnlichkeit quam ^kniiUudiMnk ^hitm 
IDit der Finnisctieii aeigt! ^ ^« 



Wörw 



FoeaBula 



f« in 



G, F« Müller .Sammlung auMischer Ceachichte T« III« 
pag. 383 »qq» 

Tocabnl. Catharinae n. 59. 

S. GyArmathr aifinitas linguae Hongaricae cum Fen- 
nicis pag. 

I, Lepecbin Tagebuch über jeme Reise durch ver^ 

schiedfne Provinzen des ilussiüchcn Reichel Aitenb, 
1774— 7Ö. HL pag. a53 sqq. 

8KOFFEE, 

>. . ... 
Ein nördlicher Zweig des Jn ^00^*0% prcpagf^ 

Algonkin* - Moheiyan - Df*lai s^ptentriotiulit popttlorum 

"wwre - CliippeWfiy-SpyacU^ -^/|gro»A//i - Mokegan n De^ 

Stammes in AcadieOi laiWi;^^^ Q^äff/m^fk 
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lyansaet. of the liiiuurical todetj of MasMchiuett T. YL 

pag. i6 iqq. 
Ifithridates T. HL P. IIL 3. 8. IT. . 

SLAWISCH» • 

• Dar Slawitche Sprach- Si£^ Hngtiärum Slavi» 
stamiu begreift die Russi- cantm edamnum compr^ 
sche^ Serwisch - liJyrisclie, hendit ab una parte pro* 
Winditeha und dia Böhml« pagines ' ori^niaii - men^ 
sehe» Polnische, Wendischa didhal^i: Rrtssieani, Set- 
Sprache unter sich. Di& vicO'Il/yrioam,ff^indicimt 
AU»SlAwitcha odar Alt- a6 altera oceidentali»*ep» 
Sla.wonitahe Spracha itt untriontües: Fotonicam, 
dia Sprache der Cyrill!- Bohemiccim, Sotahicam^ 
sehen Uebersetzung des I^olabicamm Slavonica 
nanan Testamentt- ^nd dar vetm Ungtta versionü 
Psalman im ' IX« Sahrhvtit' -TH- pialmommi^ne, ^wMi 
dert, am nächsten verwandt Cyrillus einsque frater 
mit dar • älteren Serwiscbeo M^hodius media saec, IX. 
Bfnndart t und noch dia tcnpserunt^ in' Morie Bus» 
Kirchevnprache Serwiens siae et Serviae eervata, 
und Aassknda* aimilior esc hodiernae Ser- 

vicae dialccto, ^uam ra- 
U^uis ilUs. V . 

W6rtar ' . f^acabula 

Vocabnlar. Cathi^rinaa n. . . ' . 

L a X I C!. • 

Pambi Beryndaa lexicon Slaveno • Kussicam Kiaw 
löaj. 1^3* 

Th. Polycarpi diedonarinm iriBngQa h. dictionam 

SJavonicarumj Graecarom et LatixuumBi thaunirni 
Moik» i704* 4*" . ' 
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Fetr. Alexiewitsch zerkowü ilowar T« L— -HL • 

6 T a m m a t.' 
F. C Alter liuerator der Slawisdiea Grammaiiken in 
d. fi^ceUaneen Wien 1799; fiig» 114 «qq« 

Melitii Smotrieki gramnaticM 'Stavonkae regalmk 

synlagma Wiln. 16 19. 8. 
Gfammatica AAa$k. ijzi. 8. 

Abr. Mrai^owici rakowpdatwo k' Siawensüei gram- 
matkle Wlenn. i'-94. 

SOCIETÄTS - INGELN. 
■ • 

In Australien «wischen I» AuHraUa inmlae 
den 'freondsehaftlldien und Societatis amieas inier et 

den niedrigen Inseln. Wörrer hnmiles, Lingua eanim 
ihrer Sprache sind beson-. ^r/oxi/n« innotuU 0 voca^ . 
ders anf - der vornehmsten . bulis praeeijmae, 
dieser Inseln, Otaheite, auf- -OlahUi dieUur, ^uam Vm 
^ genommen, Otabtite. 

SOKKO. 

£in Ke^-Volk im In- Nigri im interiori ora 
nem des westlicfaen mittle* oecideniaH Afrieae me^ 
Ten Afrika, an die Amine äiae. ' Lingua simili» ) 
gränzend. Nach Sprach- cudinem habei cum tin» 
Ähnlichkeiten haben sie mit gui* pmpulontm Mm» 
den llandingo und Jailon* diago 0$ J^^ff* 
" ka ZusatziJiienhan||. 

Wörter Vocabuta 

s. in 

C.G«A* Oldendorp Geschichte, der Mission der - 
crvangel« Brllder Barb. 1777« 34^ 

' , . Digiti^ed by Google 



.SfiiMantci T^ELP. t pag. 169!^ 

^ taoGBK^oia 

. Eine Volkeridiaft in, Aca- FopulfU Acadiae^ Uff 
^dien, deren Sprache «in ^/a dTil Hhpmn MgonJdn» 
Zweig dei Algonkin-Mohe* MoH^gM^fidavHurm^Ohip^ 

|[an - Delaware - Cl^if p^v^ay- peway pertinetk 
Stamme« war« 

. Wörter F^ooabula 



in 



de Laei iiovna oi^bia L. B. i655 pag^ Sa ^^« 
^ Milbridates T. HL P. IH. 3* S. IV. ' 

Diese > sich durch .ßmst Gravität 6 matri sii^Uis 
und Nachdruck, aaszeich-* Hispamca^LtuMiae' lingual 
nende Tochter der Lntel- filfa^cidus prontifieiadoHem 
^nisclien Sprache scheint in magis^ quam sororeS vide* 
der Apatprache ihrer Mut ivr consefvasse* Edu quo 
* ter am ahnlicfasteli geblie^ Mispania paene . iota a 
bcn zu sej;n. Zuruckge* S rraoenU oecnpata eit/ 
drängt nach der Eroberung qnorum linguae Vestigia 
Spanien« durch die Sai;ace- iii mansfrnnt ß pnUa in 
nen, von dem Arabischen, oMm ' ispt^HohaUm 
! von dessen Kinüu sse noch montosam lingua Ve.tns 
Spuren im Spanischen sieht« /itiud pri^s^ quttnt regniim 
blar aind. konnte aich 6i€ OhttitiaHuin acti'evü de^ 
Shere Sprache nur mit dem nno exhotehatnr^ 'cii^it 
Wachsthume ihres Gebietes ^rragonia idcina Cutalo* 
Wieder Ausbilden« /theiU im nia^t diateotm Pro* 

Arragöniachptt Reiche üi inHdaH 'lhigua0 eognoia 
Nachbdrschait und Verbin- er .t; tum in Castil/a f cu» 
dung mit der dem Provence-« 1'//^ diaiectuS pra^ reliqnit 

lea vetwendten CUaloni« polka Hngua w^^ia ^ 



, Digitizöd by Google 



•chen Mmifixt; theib h^, etUdamm. toHui Mspa- 
sonders* im ' Gastlllacliei)^ tumm inmilarum mxiiiii. 

dessen Mundart am mei- Cafalaniae, ut et Valeu" 

sten gebildet |ind die henr- Uob et'^GaiUaia^ dialecH 

sdienäe''Sclirift* und höhere vulgares sunt, kfuarum * 

Umgangssprache desgesamm* Jtaec Portugallicae linguae 

ten Spaniens gevvorden ist* sinuUs esi, 

Qas CAtslanische Ui, selu . 

dem • es ganz snm Arrsgo« , ^ 

nischf n lieiche g( hört, 

gleich der Mnndart von \ 

Valenzia» und der, dem* 

Portugiesischen sehr ahnti« . , ^ 
clnn Gallega in Oaüicieo> 
h^ü^^ Voiksatprache» 

V. ' 

' ' ' - 

(Gr. .de Meyeai i Sil cur) osigbies« de lengna-^pa* 
nola <<öniptie<tos por varios aulores recogidtis 

Madr. 1737. T. I. II. 8» * ' 

Fr; Lopetz compendio de algunos vocabios Axabicos 
Introducidos en lengna Casteilana Aaieiiia. t^oa 

L e X i c ^ 
A«. Antonii |}ebrissensis diction8rIiimLatino«>Hisp.a* 

nicum et Hispanico- Latinum i56o Madr. 17^1. f. 

Qiccionario de la lengua Castellana compucfsto por la 
teai Acadeniia . Espanola Madrv 1726 •^2739» T* ' 
I— VLfi ' • 

Steven Spanish and English dictionary 1726. 4* 

Sejournant dictionaire Espagnoj^ Fran9ois et Latin 
Par. 1759. 1775. I» IL 4* 
Est. d^ Terreto« y Paiido diccionSrio Castellano . 
con las voces de ciencias y sus cortespo^dientes en 
las tres lengoas Franc« .Lt^i^-j Ital« cotiipletado por 
Mig. de Mann el Madr. tTiNt» T. I'^IV. t 

Gattel nouveau dictionaire Espagnol et Fran^oii Lyon 



I 



Bigitized by Google 



aa4 

I 

£^ A. Schmidt 'Htiidvv6rterbach der Sfmiicheii. 8ipuh 

.che L«ips» 1795: mM* T» L IL 8^ 
J* D. Wagener Spanisch - Deutschet und Deucsck- 
Spanisches Wörterbuch Hamb. 1^1« 2609« T. i» «— 
* XV. 

' TaadMa^Wacteffimoh Bed. 1808. TiL B, 8. 

*'Oranim«t. • ^ 

A» Antonio de .Nebrixa an grammaticae Latino* 

HIspanicae. 

Fr* Sqbrino grammaire £spagiK)ie et Fran9oise 17x7. 

per Sejonmant Par«' 1777* 
Steven Spanish grammar 1725. g. 
Gnunmatica de la lengna Casiellana compuesta por 2a 

real academla Espanoia Madr« 1771. 8« 
F. G. Barth knngefaiste Spaiüsdie GrammäUlc EiL 

1778. 1797- 8. 
J. D. Wagener Spanische Sprachlehre L«ips. . 8* 

Ii. de Aueda y Le,on gramatica £spanola para el nao 

de lös Franceset con el analjrit da otrat gremaücaf 

Espanolas qae . se hau publicado en Ff ancia, iVl|L4'* 

RamirciB abrege de la. grammaire Bspagnole Bord. 

* 1802. la. 

J« F« Sand VOSS Spanische SjHrachlehre Beri. 1804^ 8* 

Dialect. 

Wörter ^ocabula 

«.in 

Uervas yocab. pollgl« pag. i65 sqq. 

Tvriti travelt throngh Portogal and Spain LomL 

, L e X i c. 
Lexicon Latino-Catalan^m Barceli. 1560 f. 
F. LacavaJlerla dieeionaxi de tres. ieogiias Gutelianii^ 
Franceta y Catalana Barceli. 1649. t** 

Jk Lacavalleria gazppbjlacium CaUifino • Latinnm. 

' . Sttbiicitor 



Digitized by Googl 



• * • . ' ' 

'AMeftnr ImgidMom wftonim elenchus Barcell^ 
J6g6. f. ' • 

P. Tot TA dictionariiim a» thesatmu Gatahno-tittiiiiit 
BarcelL 1701.* 4* ' * 

SUÄKtiN» SDAKEM, SÜACHIM. 

> « - * 

In Ost- Afrika in Nubien In Afrioa orientaU sub 
im 19° ao' N. Br. , eine 19** 20' liU. h6t. ürBs opa» 
durch Handel ireiche Sutdt, lenta ne^oiiis meriatorum 
durch welche dieKaravanen religio so rumque ex inte*' 
ans Sudan nach Mekka riori Africa Meccam pron 
gehen* « fimseenHum* 

Wörter Vocabula 

IGthridates T..nL P. i pag. idp sq. 

^ SÜANEN* • . 

. - • 

Volk im nordwestlichen Populus Caucasiß. fXMi 
Caacamt|.üi den obem Ge- ^eptentrion^ft^ inter et de- 
genden der- Flösse Zehe- casum Pergit, haud ^etti 
nifs i txqali, Etoguri und a fontibns ßnviorum Zehe» 
Chobi, im Westen der nifs • tztfali, ^Enguri ei 
Basaianiscben Tatareii» im C/ioAi, Bassianorum ab 
Sdden der klehien. Abasa^ oecidente, Abasae parvae 
im Norden von Mingrelien. a ineridte , Mingreliae a 
Die Sprat he ist der Geor- septenuione^ Lingua 
g^ch-Mingrelischen fthnlich, mUis esi Georgieae maxim 
aber voll .von Irjemdartigen me Mingretieae dialecto, 
Wortern. ' sed referta vocabulis pert^ 

' ' . . gnnu. 

Wörter * Vocabula 
' ^" ' V" s. in- • . • . • • * 
I» A. Gfildenstad« Reiseti durch Rassland mi im 

Caucasischen Gebirge T. II. pag. 496 sqq. 
yocaboL Caibarinae:n, iig^ . ' . - 



SUMATRA V. Batt«. 

» • * I . 

SUMSAWA 

» * 

Pie loiel Sambava oder 'Z» intUm arianfaU, wfu* 

Cunibawa in Ost- Indien im larwn Java et Bali ab 
Ottall von Java nnd Balif orisnie, insulae Ctlebes 
tm SQden vtm Gelabef» haf a mtrijdi*. fn aa imulam 
in den Gegenden ^ welche parte, ^uae regi gentu 
dem Sultan von Bin^a nicht Bima suhjeota non est, . 
unterworfen find, eine el- ddminßtur Un^ita propria^ 
gatk Sprache, welche man^ iptae utufuam .simiUtudt^ 
che Berührungen mit der nem habet cum Jingua 
Sprache der Bugii hat. popuU Bugis: 

Wörter yoeaiulm 

••in 

Ariatical r^searchet T* X. pag. 199 sqq« . 

SU&ATTE f. Gnaarafte. 

SUSDAL i. Rnssitcfa^ 

. MJSü. . ' ' 

♦ • 

|)fegeTn auf der Westküste Nigri in littorß occiden^ 
von Afrika im Süden des ia/i j^frieaej, ßtspiüti^ 
Gambia birjr Siena Leone* Gambia a meridie, haud 

procul a colonia Sierra 
Leone. 

Worter und grammaU Be- / yocabula et observatt* 
merkongen' grammßf* . 

Midixidatei T. HL P. I. pag. vfi «üq^ ' ' 
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Laxic Gramtncu 

« 

A gnunmar and vocabulary of ihe Sutoo language Edinb, 
ifloa. 8» ' 

SY&ISCU, 

Oi0 alte Sprache von f^am UngM 'Arammea 
ktvokf d: i. S3rri€n bii nach #• SyruMta^ suptfh Syriam 

Babylonien hm,ist mit der ad Bahyhniarn usque ex* 
Babylonischen oder Chal- uuMt nmiÜima est Baby» 
daischen Sprache simachst ionica^f ^uae ei ChaldaU 
verwandt/ jene das West-^ ca dicitur , ita nt don ge* 
diese das Ost* Aramäiscbe> nuinis his sorpribus illa 
und beyde sind Ualbschwe« Aramaea . " occidentiäis, 
item des Hebräischen nnd haea orimttaUi appMehtK 
Arabischen, alle Zweige des Vtriu^cjue cuti^obri iae sunt 
Semituchen Spracbstammes.' Hebraica et Arabioa» pro* 
Sie Ist bejr der V^tbtmumg pagin^ stirpii linguarum 
der Neito^anlschen KIrchd SenkUieae. Cum eec/esia 
tief in Asien, und auch Nestoriana s. Pe sica pet 
noch sur 7^\t der Keuzzü- maximam Asiae mediae 
ge in Syrien .geschrieben partempropagatetursUngua 
worden« Syriacalaiias patiUe,neifus 

expeditionum cmdatarum 
aetate scripioribm taruU* 

L e X i c« ' ^ 

fidn« Castelli lexicon hepuglotton Lond. 1666 if* 
Bdin* Castelli leideon Syriacntn ex eins lei^eo hq>u* 
glotto seorsim typis describi curavit atque sua an- 
notata adiefit J. D. MichaeJis Gott. 17ÖÖ« 4 

N« T« Syriäbaim ed. €• Scbaaf JU B* 1709. 1717« T. L 
IL 4- 

N. T. Syriacum ed. Aeg. Gutbier Hamb.. 1664. 4* 
G« G« Kirrchii chrestomaüiia Syiiaca c* leuca Uof« 
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6 r 'III m i t. 

Chr. B. Michaelis Sjriasmus Hai. 1741* 4« 

( J. A. S c h a 1 1 e n •) insütutioaes Aramaeae (inconiplet^ 

J. D« Michaelia grammarica Syriaca HaL i784. 

* • 

D .i a I e c t. 
Norbarg de rellgione et lingoa Sabacioniiii. 

K. Tti versiones Syriacae, Simplex^ Pbiloxeniana et Hie- 
roiol^mitana illustr, G« Chr. Adler Uafn^ 4* 

8ZXJAII I. Berber. 



TAGALA. 

Eigentlich Ta-Gala'd. KeeUus Td §dla scri- 
L diie Gala* Sprache« wel- bitur nom&n lingual ftme 
che in den Phflippiniffdieii in imuUt PhUippinu üIo* 
Inseln neben der Bissaya^ gis, quam cognata Büsaya, 
jnit der sie yezwandt ist^ do^iUUur^ 
all fast aUgemeisi verbrei- 
tete Sprache hemcfat» 

Wörter Voeohula, 

a* In 

J. R. F erat er Beroer^Liuigea auf sein^ Heise vm die 

Welt.pag. a54* 
Vocabolar* Catharinae n. 187. 

Hervas vocab. poligl. pag. 164 

F. C. Alter über die .TagaUche Sprache Wien ifioa. 4. 

L e z i c. 

Pedr« de S. Buenaven tara vocabnlario de la len- 

gua Tagala 1613. 
AI. de Mentrida vocabnlailo de lu lengna« de lat 

Fiiippinas löSj* 4* j 
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Dom jdelot Saatot vocabiilaxip d« 1* kngua Ta- 
gali. Tayahat ijcß* 

Jnan de Noceda y Pedr. de S. Lucar vocabolario 
de la lenßaa Tagala ManiU. 1754« L 

G r a n m a- 1* 
Ang. de la Magdalena arte de- la lengaa Tagaia 

Thom, Ortis arte y feglat de la lengaa Tagaia. 4. 

Franc, de S. Joseph arte de la lengua Tagaia« 
Gafp* de Anguatin arta de la lengaa Tagaia I70i3» 
1707. 

Sebaf t..de Tdtanea arte de la lengaa Tagaia y xna- 
nnel Tagalog. Sampaloc 1745*. 4« . • . 

TAITI V. OtahitL 
TAIGINZ. 

Tafginzen und Karagassen Taiginzi 9t Karagassi in 
in Sibirien an der. Tasiewa^ Sibiria ad fluvium Tasso* 
die in die obere Tkingaica in sup^riprmn 

fallt, mit den Samojeden 7\mguscam Hlabihtr, cum . 
verwandt« Samofmiü a/finUatetn 

ken», ' ' • 

» 

Wörter yooabula, 

C S. Pallaa Heiae dn^ch ▼enddedene Frovinsen 4«e 

. Russischen Reiclia T. HL pag. 374* • AuMug T. . ilL 
pag. aöo «qq. , 
'YocabnL Catharina» n. iSi* 

TABIANACA« 

. In Süd- Ai^erika am Ori- /i» AmeHea meridiamaä 
nocOy verwandt mit flein ad fiumen Orinoco, - Lin» 
Caralbiachen^ noch aalier gM coftfationeok Aabst 
mit andern Mnodarten am oiMi. CänUbicU, propio^. 
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ebemdiwübefaft'&berallveF» flumimU ilHus inferioris, 
standen wird, Sie ist aus- ubi fere ab omnihus irUeU 
gezeichnet durch ihren ligiktr, IiUigni ßexiomtm 
Reichthum. An Yerbidi-For« v^riorum eopUt^ ^uudA 



Vocabula 
, s. m 

Gilij aquia di flofift AmetioM lU« (ig* 
«qq. 3d6 aqq, 

Hervas vocaU poligl« pag, 164 sqq. 
atitbndatei T. III* P. U. pag. 61^. «q. 

Gilij 1. c. pag« 171 sqq. 9ao «qq, 

Milh ri datd 1, Ct pag« 656 aqq. ' 

TAMA2&GT V, Berber. . 

. ■ 

* 

t • 

TAMULy. Mala bar. 
TANNA, 

fiiMlf iftä XU den neuen Insulm AnUraliae, /^naB 
Hebriden im Westen def^ nopii HebridibiAS amica^ 
fimmdicbaftUcbcnlnaelo fjj^ nm ad Q^eidmn^ ridi 
foduwi wird» p0i$4HHt^ 



Wörter * f^oeabula 

ff i» 



h R. Förster Bemerkungen 

Well pag. a5^.' 
Vocab. CaUiarin« n« ig3* 
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TANGUT. ' 

Tmgnt od. Tibet> ein Jangiit s, Tibet terra 
merkwürdiges^ grofsesLandf dnapiu^ eaauideratM digna, 
dttC MUltefponct der .Lasnai* smUs praedpua' r^Ugionis ' 
sehen * Religion, mit Lamaieae. LingMfißrBmo* 

fast einsylbigen^ noch nicht nafyll^bica nondum satis 
genog bekannten Sprache^ imaomU* 

Wörter f^ocabula 
. «• i». % 

P. J* Strahlenberg Historie der Rdsen ih Rnss^ 

land. Siberien und der grolsen Tatarey Leipz. 173a 
pap. 56. , . • 

Vocabnlar« Cathacin; n. 165» 

Wörter und grammat^ yocabula et observ. 

Benieris« grammai* 

i. In 

J. Chr. Amadutii alphabetam Tangutanum s» Tibeta*' 
niuft Rom 1773. 6» 

TARAUUMARA. 

Im nördlichsten Theile Ja Atnerioa Hispanoruw 
des Spanisches Amerika/ mamime s^tentrkmaÜM pf^- 
in Nen- Biseaya gerechnet^ - i>iritoiVfe Tepegiianam 
im Osten von Tepeguana Oriente Mijue ad 30^ lat. 
bis Bom 30° N. fir. Die bor. pare nava Biscaya^ 
^raehe.r weMie eine ge» ü» Hmgitm» -r^gfdis gp anu m K 
wisse grammatische Äusbil- tieit non dMämta, voeOi- 
dung zeigty hat manche den bula Mexieanis wniiia^ 
Mesicaniechen - Shniidie mmmiH« 
W&rter. 

Die Zdawdrtec SumeraiU 

^* a. in ^ ^' : 1 . • ' • ■ 

Hervas vocab. poligL pag. a58^ . 

0 
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I de» Sj^äiil* 
idien AmmAcm Halb T« L n. IL " 

Wörter und gremmat. • 'Kocabula 0t ohserv* 

Bimeik, ' gnmmat. 

s. in * 

Midixidetet T. ZIL P.' UL a. & IV, 3* 

TATAR. TARTAH, . ' 

fifaieHiiiptiNaliaaveiitMIt- tnfmmis natmäa, Jkiae 
teUAden, neben, den Mon- mediae hätio- post Mon^ ^ 

golen mit welchen sie seit golos, ifuihnscum, ex ijuo 
DKhiogU-klian's Herrschaft D$ckUi^khun. uuiu^uet 
Qbe^ beydf . 9fl. verwecfaiek, imp^tMit^ perpmm. sma^ • 
aber anch in ihren ur^ pe confun/iufitnr, sed e$ 
«pcijngUchen Ritzen j|6fi|isc|it revera ^ sedihiis patriis 
worden aind. Diese waren jmx^i. sunt^ , Ua$ 
niid sind der SSden und rufU AUideorunk montiutn 
Südosten 4es Ahaischen a meridie austrotfue , eC oc* 
und auch des UraUGebir- cidentem versus usque ad 
gea; westlicber bis aar Chersor^es^m Tatmeam 
Krimm «id dem Cancaabs, Cmtasumque patu^rm^m^ 
und südlicher bis zu den ridiem versm usijue ad sö* 
waprua^icbaii , Siuen der* des proprias Tunxommnna», 
atemm n ' «tmd ^acliver* mtm pf^^w ef ' ängua 
wandten Turkomannm oder Iis cognatorum, fuippe 
dem andern Hauptaste des ifuibus altera pars^priscaß 
Tatariscli* Türkischen Stam» Tmree r Taiün^^ - ^türpie 
mek Vm ^obolsk, bey dens oodsiMiimfi^ Ad UrSmn 
Baschkiren um Kathari- Tobolsk, a Baschkirin, 
nenburg, um Orenbarg, so prope .Cat^iorinolfur^um^ 
wohl U^i. jHMloslpgi davon OrenStirgfunquey Ai^ ium 
unter den Kirgisen nnd austrum' vernt* a Kirgi- 
in DschagaUi^ als im Nord-. «riV^ .^ft . in f^ra J?4cfyi^ 

\0 m • 
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• • • ^ 

«wttr in boyden letztaran' iripnem circüm Cmsanjf' 
Gegenden yoriuglich rein) tum occidentem inter et 
als iin Sud Westen bu, zur mer^/iiem^ juifue ad^ CIter'm 
KfinHn^ iinHar doi, Nagay iiommj» JV^rifl^ a |rfi 
upd* den B a tal a>nen tmd hubus Wo gay, Bi^ Bsianp, 
K u m ü c k e n in dem Cauc^- Cumück, ifuarum duae 

. mi (nämlich j^er \^;pox^' üUMf im^ par^o, .Caucasi' \ 
westlicbei^ diatfsr in^ . nor^ s^teninomali" acoidentaii,^ • 
^ftttdian Tfaeile desselben) in orientali 

ist dat ,^^tariic}ie niit mehr rantur, Ungiiae Tataricae 

. oder traniger' dialaktucbcoc;^ pauih nu^is mimusvm 
TiNftchiedenheit National- Persae diaUtÜ (purioreg 
Sprache, und war auch die ifuidem in rßgionibiis 
der Völker^ welche im Dtohagatai et Casan) u4ur» 
Mittelalter über die Wolga pan$ur, eofue usoß wni 
Bogen^ der ähataren^ * Gn^ gentes» ^nae meäio amva ' 
mäner u. s. w. Manche TVolgam traiöoemnt , //K 
diese^r Mundarten «eigen CAazarip Cumani etc. jiUm 
wenige filegnngs-F#niitttf die ^uot diale^l ßMdojtfSulit . 
übrigen sind auch dmn tantum non' m/u^e viden^ 
dem Türkischen ähnlich, tur; ifuibus aliae utuntur, 

. Jakuten nnd die TurcioU simiUs Juni. Jgft^. 

Üiguren aind ataoim*. rnid ri €i JabtH sfirpe 4i )lm» 
spracht erwandt mit den gua cogtiati sunt T^ttaro^ 

, Tataren; rum. ' ' . ' 

Xexic^Gr-amniat,. 

Jos. Higanow grammatika Tatarskawo jasyka sotschi«. 
nennaja w Tobolikoi glawnoi. SchkoÜe Peterbi. 

Joi. Higanow ' «Iowa koremiyja noielinj^chija dkl* 

obutschenija Tatarskomn jasyku Peterb. iQoi. 4. 
Jos« Higanow siov^dV AoMUko-^Tatarskii Peteirb 1801*4^ 
l^ija t Baktt'Atnometew i Jo«. Higanow bnkwar 

TaUrskaVro ! AnrtMkaw;o piima, jVterb, iQoa^ 4, 

pag. i6 iw / l 
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Mundarten, auch der der leetonirtt, it' et eins, qua 
Barabinken * zwischen ^ar abinzi inter flunU* 
deni.Ob tmd Inüch^ )ä.\. im' Ob ^ Iniseh mum^ 
ilifi<) d^, 9liXk TOAl delMlMdfl- iür, et tf^ihti ex Ifattf- 
golischen vermischtes Tala- rieh et Mongolicis voca» 
risch redenden K ansät büUs mix^a ' diaUcto io*- 
»nd Talent im kt^snöja- quenHütn ^^Xa^hgdt et 
lischen Gebiet in Sibirien Teleut tri' praefectura 
tuT linken Seite des Je- Arasnojarica Siblriae in 
ibsei * sinistra Hpä fiuminii Je^ 

. In 

TocabüL CeibiiiiiMi n. 59—101. .104^,, . , 

Einiger aliquot dialect<H'um 

fi. Scherer nordische Nebei»tunden Frk£t, e. M; 
1676. peg. ai. 76. • ;« * 

)R# S, Fallae Reiie dmh «mlittdaw ProviiMi det 

Rassischen Reictii« T. II* pag. 67Ö' T. III. pag. 345.^ 

355. 399- ' ' • : 

J. A. <Göld«li8tadt lleiaeit dnicli- Roaslaad und im 

- CMtcaalleiMii' 6«birge T. IL pag. 545 sqq» 

yiele Wörter und For- Mulla vocabula et fle* 

men der xiones, quibus 

l^og&y» 4<nr Karat* . Nogay^ Karatsehai 
achai, welche ein Stamm Bassianorum tribus ad 
dex^ Basslanen am Ur- fentes Hypaais, et JtLumük 
jpr^age des Kubav* Flusses titttruttr 
afabd^ und der tlif mü«iken 

♦ V. in 

J,. vv Klapreth Reise iil dea Kaukasus* T. JL :Appe^ 
" pag. «75 sq^. 

. TfiLfiüT s* T«t«r. ' 

la 
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TBLINGAH, T£LLINGA:, TKLÖNGOU, T£LUGA> 

Unter diesen Namen wnr- Soü ^pionäam »oifiai» 
den ehemals ausgedehnte Ge- amplae regionis liUoris sep' 
gaiden * «n der Noidott- t0/Uri0HaU^^nemudiä^ " 
Kötte dar Halbinsel dlesadits gang^tatuf indiaefmdusin* 
des Ganges begriffen, in oolarum maxima pars etU 
welchen auch nooh diese amnutn ajut^uae arigi^is 
Kation dan grölsten Theil esi. Lingua eormm etiam^ 
der Bevölkemng antmacht plus Samseredamieontm 
Ihre Sprache enthält mehr 'oocabulorum Jiabety quam 
Santkfitt als die andern r^Uquoß In4oruin dialecU. 
dmion «mgehendia % Indi* - 
«eben Sprachen. . ' ' 

' a. in 

Xii« Hyde sjnugma disterutiimuni ed. G. Sini]^e App. 
T. XiU. 

Grammat« Bemerk. Observat, grammat. 

a. in 

4^ Schule oonspectui litter. Taing s. Wafug. feani^'« 

dum figurationem et vocalium et consonantium nae 
nott earandem multifariam variationem Hai. 1747« 4« 

* 

• , , . .TEMBÜ. 

Tembu oder Attembu, Nigri Afrioani Cassmn» 
Afril^anische Negern ; welche ^^zx et AnUnis oonfines, u|> 
mU den Kaisemi nnd Ami* r0§iQm pauU» ißtmim* • 
' na gränzeii^ und weiter von ' 
der Küste als diesq wob^ 
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WdrCflT 



'i> hl 



C Q. A. Oldendorp Getchichie d«r Miidon pa|^ 34G» 
MitluidaM^T.' HL §• h pag. 217 $q. ' \ 



TERNATE* 



Sine Molnkfcitche loiel. Jatula Maiuc^ 



• » . . » » » 



TlUtOM. Garmiiu Deutieb, 

TUAY. 



. Volk und Sprache von Populus et lingum regni 

Siem in Hinter- Indien« wel* Siam^ci^ in Jndia imm» 

che ndt dialektisdier Ver^ gangetana , ,€niu^ diai&eü 

inderung einiger Gonsonan- aliquot sunt inter paul* 

tan in verschiedenen G^i; lutn discrepanU4* ^ 
gendlen dieiee . R^ldiiQ« ge- 
iprochen wir 



1»S 



Wärt« 



■f in 



Aiieticel reseorcbet. Y. pa^ 4aS,«f..T. Xt p, 473 «gf 



tlBBOt 



in Mbfdnit Afrika ta«!- AfrUoB wptMtricnaU^ 

dttlich von Fezzan und oocidentalis gens 9 Fetza^ 
westlich der Bandwüste , die niae ab austro, de^erdp 
in Aegypten reicht» 'Bire quod w^ue ad Aegfptvm 
Spraebe aelM^nt verwandt wrgit, ' ab öetid0ntä, Mdn^ 
mit der 4er Berber, gna Berberieae 4i/nilu vi' 
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Die.ZaUwMttr . JSmmrUim 

• • • % 
f. in 



Fr* H^niema na .Tagebuch dler Rdievont Cairo aa'äi 
Monuk Weim. r8o3, Vojage de Fr« Homiiaaiiii 

. trad. et augm. p. L. Lang! es Par, iQoäf 
Mitinidates T. UL F. L pag. ^j. 

TIBET f. Tanijat, 
TIDOIL 

Bine Molakkitche InieL Luulm Mobsecm. 

TIGRE Argttb)>a^ Havasa« 
TIMANEY. 

* An der Westkfiste von Jn lüiora- 
Afrika im Sfidan dei Garn- ji/rieae, GamÜM a mar^ 

bia in der ^äjie von Sierra die, haud procul a eolor 
Leone» - nia Si^ra Leone» 

• * 

Wörter Vocabula 
■ a» in 

Uli. Winterbotton acconnt of the nathre Africans in 

the neighbourhood of Sierra Leone Lond. 1803. & 

TIMO^ 

Efase Molokkiiche Intel* • Jbwda Moboea. 

fl. Malay.- ^ 

TIMUACA. 



Sprache um S. Aagiutin^ Lmgita Fieridae oHemUf^ 
der Hanpmadt von 0|t> /m in vieinü^- yrUg eapi- 
Florida«- calis a c 
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«. in . • - 
Herv.4i.4fritmet aai;« pag. xi3« . 
JH^fTa^ orlyiia^ foroMB. meocan. 4e^! idimni pi^ 
IL LXV. . 

TOTONACA. 

la Mittel- Amttlka ' im I» Anufidea .fir^ media, 
Ottoü von Meilco an der »r^i/ Mexico ab brieme 

Küste, Von der eigenilium- ad liuus mdris, Propriae 
liehen Spractie dieses Vol- eorumk dugguaiß duae di^ 
kes tind swey Dialekte leeffu Jnitonterma. 
dnich Piroben bekannt. 

Wörter vl Grammatik yocabula et grammaäcm , 

-. > in • ■ I 

Jot. Zambrano Bonilla arte de lengua Totonaca: 

U^a anadido ona doctosa de- la lengoa de Nee- ! 
' , 'fingo eon algunat voBee de la lengna de afMlt 

Sierra y de esta de aca — autiior Fr^ DqraiAjues 

Paebla. 1762. 4* 
Ikiüihridatei T, IIL P. Ul. 8. HL a. . 

TRÜKMBNEN t. TOrkea. 

■ • .■ i 

• « 

. . TSCHAPOGIR s. Tungui. ' • , 

^ TSGHERAKE t. Cltieeraka ^} ! ^ 

XSCÜ£RA s. Agovr. 

• * » 

TSCUfiaEMiSS. 

Volk und Sprache in Populus Rtissiae . AsiO' 

Kaiaa mid ^ischnei I^ow- licae pr.ovinciarum ^ Casan 

|Orod an der Wolga. Die a^ NischtU Nowgorod ai 

^^raehe gehdit an danan^ ff^olgam* iängua ad M 



*) »9a ao TSCHILL TSCfiOPPJEtWAY 1. C1|L 
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V^lcb^ maif ohne Grund periinet, quae Fennicis Sf ^ 
dem . .X«€iMidjUcbm Tsehudiw aee^mseisMiurp ^ 
Stftinine gerechnet hat, ob 4fmnquam nort niHr^i^ 
jie wohl nur Berührungen lüudinem cum his, aequm , 
mit demselben, so ^vt mit ao cum Taiariois habet* 
'dem Tatarischen selgt. 

» • Wdrt«r nMMa : 

J. E., Jiscber Sibur. Gescbicbt© T. I. p«fr 
' F. MQiUrt Sämmhing Rusäisoiier GescUcbto Pet«rk 

1^32— .64; T. III. pag. 38^., ' ^ 

Vocabular. Caiharinae n. 

Sb'Gyarmathi iaifiirilas lingnae Himgasicaa.cam lulg^^a . 
Fepnicae onginis pag. 190 sqq. 

G r a m m a t; 
Grtfmmat jasyka Tscbaremiss. Peterb« 1775. 4» 
Adithridates T. I. pag. ^ sq. 

TSCäULKESS. TSGHERKASS (OBiCASSIBa.) 

■ * » 

In der grofsen und kW- In magna et parvä Ca* 
nen Kabarda, d. i. zwischen harda, inter Jiuvios Sain* 
den Flüssen Sondsba, Te* d^m^ T^t'P^M H^lca tt r«* 
rek, Malka,- mid dem Fnße dutes summörum CaucoH 
des nördlichen Haupt- septentrionalis montium^ 
gebirges des Caucasas« £i- Aliquot tribus üypanim 
' nige Stamme wc^an aac|i traJeearunfM et ponto Bu» • 
jenseits des Phisses Knban xino propius commoränm 
nach dem schwarzen Meere cur, Linguae huic populQ 
nu lht0 , eigenüiümiiche propHae plures dialecti 
Sprache serffillt in inehme ntru* Cognationem ' aH» 
Dialekte, und scheint Be- quam cum Unguis Ostias 
rübrungen mit den Spra- corum TJ^ogulqrumque fjLa* 
dien der Wogul« Ostiak an bere' videiur, poeabula 
«eigen; dürch gegenseitige etianv Tatarica reeepit^ 
Aufnahme bat sie manciie nee non Abasnca aliquot. 
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den Abasiischen ähnliche quanquam phu ' Agassi 
Wörter^ äocfa nuicfae Ta- Useherhegsörum Ungim tn^ 
ticiacha do aofgenpiii- xermnt. 
man..' 

Wörter ^oM^vfa , 

' ■ t. In " 

, J. A« Güldenitädt Reisen in Rataland und dem Gan» 
casifchen Qahir^ T. «IL pag. 617 sqq. 
.VocabnI. Gathaiinae n. ur* ' 
J. Reineggs allgemeine historisch ^ topographische Be» 
achreibung dea Caucaaoa Gotha Petetabiifg 16196. 
8. T. L pag/a47 ^9- 
L V. Klaproth Reise in den Kaukasoa T. IL Append«, 
pag. a3ß sqq. 

6 r a ra m a t. 
J» T. Klapro.th J. c pag. a3i aqiQ. 

D i a 1 e c t. 

dea am Kuban wohnenden ad Hypanim hnhieanii$ 
' Stammea Hattiquahe iri^us Matji^thdkm 

a. • ' 

J« y. Klaproth 1. c. pag. ^44 aqq. 

TSCHETSCHENZ s. Mizdaheg. 
TSCHOKA a. Aino. 

» 

* * ' * • 

TSGHUDEN a» Finnen. 

• * 

TSGHDGAZZL ■ 

• ■ 

Bhl' weatlicfaer Zweig dea Fropagooccidentalisstir^ 
Eskimo - Stammes in der pU Eskimo, haud procul 
Nahp dea Prina WiUiama- a nnu prUmpis GwUümi 
Snndea miachen den Sinai •a'ailaffjr i'is^er popuhs Kimd^ 

und Ugaljachmutzi» Ugaljaehmut». 

* 



Digitized by Googl^ 



/ 



BfidixldAtef T. ID. R ül. 3» Y. c 

\ . . TSCHUKTSCHL - . . 

I • • • • 

s In dem nordostHchsten /if. '^H^' 9€pNntHofu$H^ 
• Asien, wo es^ durch die orientalif qua Americae . 

Beei:ingsstralse von Ameiri* /»/vj^lifia eir. Par^ popuU 
k ISM. getrennt» sicft «m weite» imiertis sedihui vagan9 

sten bis ro diesem Welt- lingua lUUnr Koraecormn, 
. tbeile erstreckt. Die no- par4 ßxis sedibus gaudetu 

BlafliiireBden Tfclrnktacliai . Koiuß^or^m .simidüma / 

reden eine derKorakbchen»' kaec Ua^na^ mani/esto ad 

die sesshafien eine der Ko- propagines orientales 4tir* 

nigiscben in Kadjak sehr pU Eshitna pertmef* 

yerwandte . Sprache nnd 

letztere g*» boren also «um 

östlichen Aste des Eskimo- 

Stammes. ' ^ 

- Wörter ' . Vooabula 

a. In* 

Yocabolan Gatharinae tu 167« ' \. 

Journal du voyage de Les s ep s a. E. ' 
' Billingt putesches^yvie Peterb. 1811. 4* P<>S* .I02 4qq« 
MitfaiUbaeaT.Lpag.6Cä.T. 11L3. . 

. • • • ■ 

TSCHUWASCli . : 

• ■ ■ " - / ' - 

/Im Aifatiscben Rnftl^yid In. Aj^nu^ « 4siath0s. 

in Kasan und Ufa. Die prövineiis ' Oäsan 

^rftfjie sitiat lynche Beruh«. Linguae insufU vo^> 

' mag. mit den». Füniiscben eabula FannieU simiUap 

oder Tschodiseheny undge« ^«Mun 06 rem ipsU Ikphu^ 

. bort unter die oiine hin- dicU Unguis perperam ao^ 
lacigjUcbea Gmid «1 diesem cen&ebatur» fdajorm (vim. 
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SprachttamM^ gertdiiMtaa iu eam kmMi' Taiarha, 

Sprachen > bat aber unter cuius multa vocahula et 
ciiiam gröfaeren lEJaSmiiff^ framm4HiemfkxiQn94non» 
dea Tatariachan gestanden» wuUas reoepü. 
von dem es viele Wdrter. . • ' » . 
und grammatische. Formen 
afiganonuiia^ bau 

Wörter Vocqbula 

s. in 

F. Mfiller Simmknig RnMiacIier .Geackichte Beieib. 

173a— 64. T. IlL pag. 38a sqq. 
Votabnlar. Caiharinae n. 64« ' 

S. Ojrarhiaihi affinitaa lingme UiBigaricae eiun lingiria 
' Faanloae offgMs pag. 189 sqq. 

' ^ ' Gr a.m m a t» 

Granmiitika jasyka Tadijawasch Moskw. 17^ Petexb. 

TÜARYCK s. Berber. 
TUNiSiN a. Anaam. 



TÜRKEN TUapAE. 

im filtern und weitem fjoHöri Mf»« aiUi^wS&lri 
Sinne fuhrt diesen Namen nemine: ^ '' app Mm^r 

der ganze südliche Haupt- propagines meridionalei 
ast des grolsea Tatarisch- magnam Tatarico^ Tureicoö 
Türkischen Stamines, nanir stirpis, ^uae Ttnäriam pro* 
Ikh latfa'dte Völker, welche prie Ua iÜütms iiieridie, 
im Süden des Vaterlandes maris Caspii ab ori^nfs* 
der eigentlichen Tataren, JiabitarurU^ vel inda et ab 
d im Osten dea Ka^i- »imdem marU user^ 
sdien» Meeres (ah dessen die progressi sete eaOm^ 
nördlichen und westlichen derunt ( perpauoae enim . 
Uimn ntur einzelne Tmk« iridus SRtreiea^ mmris iUi* 

' ' • . Digitized by Google 



fnenfsche Haufen wohnen) ti# a stpimitriomtf fua Ö4f» 
VQO, TurhesUm iil>fir Cho?. ci4^ntem spectat, common 
waresm oder Ghiw« n«cli romun) Qua4 'Q^m0tna^ 
P^Eiiea herab, ihr eig^ ^«r«i tfuk imdaeio^ 

liches Vaterland haben, und ßrati in exetcitibus Roma'- 
von 4ort «US im Mittelalter, nis militam, .ufii^^Si^equ^ 
(gleich dem fr&hem fiinwh^ Mit^^ A^irUMun^ 
Ken eineeiner Germanen taid if$vad^meSß idtm utföfUe 
dann Germanischer Völker modo Tiiroae egsrUnt sui 
auf das WeströmischiB Reich) BagdadeüHbus Muhamedü 
bey deit Ghalifeii i'H Bagdad' SuäeMonkii, fegüa iH 
erst durch Kriegsdienste viidna äOfUUdsttmi 

Ansehen uad Kriegierfah- ^uorurri ^tiod siffius eoiU 
geW^etti dato, iri dfibafur O^maiUci^, JSu* 
Tnrkomannischeii Üaofen^ f^opäe ipH peritülosiun^ 
ttm den Südwesten de« nunc solum Turcamm ha- 
Kaspischeil Meers * heram gerü. Jtuius lingua, 
ftiehefld, in Mittel ^ und ^tutä TureUa dügüHiöH 
Vorder ^ Asien Reiche ge- et ^cMmunUet ofU 

. atiftet . haben I voii denen p^Uatiir, in mtiUis vocabt^ 
efai spaterei» dai deif Osma* Iis eorumqtiä c^Mructionä 
nischeii .Täehea, jetw 0^ P^tdcam 0f AnM^^ 
schlielslich diesen Namen imitßtur* . 
fuhrt« Dia Sprache der . ^ 
l^^tcMi/ welthe jüa Tur- 

kische im gewöhnlithert eti*. 
gerert Sinne heifst, hat viele 

Wdttar'tüiid Constractioiieii * " 

aosdef AHtbis^h^tiadFersi- * 
sehen angi^ommen.- ' ' \ • ? 

. (B« Jtfttiach) de fatia liiB^(Mniiii-<M0itli]^ Atabi^ 

^ mniirum^ Pefsicae et Turdcaif TUiUu 1780^ U 

L 6 1 f ' ^ 

Tocabtilarid Italiano-Oreco^ Italiaiicr 1httlM?y ll llaliatUi« 
Tedescho Veäei i5s^« S#' 
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Fr. a. Mesgnien Meninsky lexicon Arabico - Persico- 
' Tkircicufn Yien. iGga auct. a» a Jenisch Yiean. 

O yan R o oH ^dietkmar. Anb. Ttirckw GoMianiinop. 

lyaö* T. L II. f, 

Chr. Glodii compendlosum Lmicon Latino-Torei- 

€um Lips. lySo, T. I. 11»^ 8, ^ 

OktioiMr* Pmic» Xnrck. GomtaatiBOp. 174a* T« L IL ^ 

» • * 

G r a m m a L 

Fr, Mar. Maggii institutionet linguae Turdcae J^pxxu 
iÖ7a f. 

Fr« a. Mesgnien Meninski linguaram orientalium 
iostitutioAas s. grammaüca Turdca^ cuius singulis.^ 
capiübns ^a«cepu lixig. Arab/ et Pen. jabiidimtiir 
Vien. iCgoJ f. . . 

h B. PodeaiA CDiiUf fnmimaticalis Jtogaanua oiieiit«- 
Ikkm, Aiab. sdL Peciieae et Turdcae .Viaiui« 2686. 
T., I, IL 4* » 

(P» Holdemann) gmntnaira "Tnrque ov'netiM^ 

courte et facile poiir appendre la langue Tiir<|oe^ 
a Comtantinople 1730. 4- . 

£• Pianzola grammatica Turca^ Latina^ Italiana e 
Greca. volgare Padua «yäx« 6» 

(Jos. de Preindl) grammaire Turqae d^une nouvelie 
methode avec an vocabulaire Berl. 1789. 

C» Comidas de Garbognano primi prindpii della 
. gramaaiica Tom Aqbu et I4pj. x7j^,. 4* ^ 

D 1 a 1 6 c t. 

f. ,io 

VocaboL Gatharinae &» '8S» 103.105. 
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von den Turkomannen od^ Tnrcomanorum s. Kisylba- * 
Kicjlbiucfai in Daghistan schi uh . ^KOviutjiiQ JOaßki' 



«♦in - ♦ 



J. V. Klaproth I^ei&e ia Kauliaw T« IL Append. 

/ pag. »ism- 

' TÜNGÜS. 

Im östlich&L Sibixien vom Ja SiSit:ia orisrUaU in^ 
Jenisei an, auch Im ndrd- da 0 ßumine Jenüei, Uem» 
dstlicbsten Tb^d des Chi- ijus in imperii Sinensis 
. nesiscbeA Reichs über dem gionibtis septentrionali ori» 
« Amvx, und über den Mand« entaUbut,^ a sspUßniriane* 
achnren mit welchen sie flupiinis Amur Mant^ 
der Sprache und Abstam« sokurorum, qnihus Stirpe 
xnung nach verwandt sind, et Ungua oognati sunt, 
Ihre Sprache xerfallt, wie ZanguOi^ ut ajfud gentes, 
es bey nomedisirenden, ijuae pei ineerHs sediBtts 
oder auch bey festerea Sit- vagantur vel cantiim laxo 
1^ nicht enge verbünde- societatis yinculaiunguntur^ 
neft Hänfen eine^ Volkes ßeri 4(dei^in mvluin diaüee'' 
begreiflich ist, in zum Theü ttis di^dkur, qiusrum aÜ^ 
sehr abweichende Mundar- q.uot reliquis dissimües eva^ 
ten, sn denen Auch die der serunt^iusdemHngameitiaf 
Lamnten annaschst am l^etis utühturet lidmuti, 
Ochotskischen Meere und mari Ocholsco proximi et 
der. benachbarten Tsch%» finkimi Tsehappgiri.' 
pogir geh&pcit ' 

\ Wörter derseU^en f^ooaBula e^rK/fi 

' . ■ a. 'in ■ 
N. Wilsen noord en. oof t Tariarye T. I. pag. a68 sqq» 
Ph. J. V« Stralileiiberg HUtctriO' der .B(aisfgii,.in .Anis* 

' landy Sibirien tu der'groiaen^Tartarey pag. 56» » 
Vocabular. Catliarinae n, 138—146, ^ ' 
Billings Aeise lur Untersasch ung des Eismeeres 
V*. Saner^ übers. Berl* l8o5« pag. S87 a^f* 
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* l8ll pag. 93 »qq. 

Jonmal hutoci^ue da voyaga de («easept Par. 1790»* 

7UAK0MAN, t. Törlu 
TDSGAHÖtlA. 

» 

' • . » 
Die Boletzt den Band . Gens postrttmo in foc' 
4er fecbt (voiW i^^aS) Ne- Voif a tininque pöpidis 
^onea iß NofdottrAmerlke AmkHcßm septetil^riöfkaVU 
getretene Völkerschaft, wel- initum recetpta, e merüHo» 
che en^ dein Sü4exi aus f^ali provincia Qarqlina 
fff^j"1 HOiTfUich |;esogei| s^tetUrioneng wsiu 
war^ nnd deren Sprache gressa, seiüHw pi^wßAm*' 
mit den andern Zweigen tribui Oneida ; lingna si^ 
^ef Mohawk-St^inmet Zn- milis ceteris stirpU Mth 
eafinyiffihilTig bat. Sie wob:- ^owk propitg^iAus, 
pm In 4^ tfabe 4^ » ' 

pneidaft 

' . !• in ■ . ' 

%i%W:o% pgff iUff p^. C^oUpi f^md, 171^ pag. iSi 
•qq. 

Bfickel natural hiftoiy pi Nortis ? Carolin^ Dahl« 

^f ^m^t^9f^§t%p^ nevr yfeir p| fiie i^g}i| pf tbe tri- 

bei br Aayerica Pfailad. 1798. 
Mithiidatei HL P^pL g, iftl?. 

TÜSCHI s. Wi.dfcbeg. 

■ * 

» 
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. UGAUACHMÜTZ. 
« 

Im Morden der Wein« In Unore 
köste von Amirik« über oeeidenialis Am6riea0f 
dem £Uai-Ber^» « montis Eliae a septßn^ 

Wönar ' yocoMa 

$. in 

Mithridatei T. UL P. III. 3. S. L 4. 

uiGua 

# 

Eine dte Tdlkeridieft Ignri prisea gens Tm^ 
Tatarischen Uripnings^ wel- tarioae originis i/i media 
che im Mittel- Asien vm» fera Ada imtr urb^s 
•eben Cham! mid Torfen CAmw er Turfan in pat» 

in der sogenaiintea kleinen va, quae dicüur, Bucha* 
Bacbarey wohnte und noch ria iMbUavü.et adhucha* 
wohnt, mid dnrcli den Ein* hiuu, mmnonuu digna ob 
Anb ihrer SchfifÜ, die vom vtm, quam mus icripiuraa 
Nestorianischen Christen- genus,verisimiliter a Chri^ 
thum • auszngehen icheint^ sdanit .Nestoriaais profoo^ 
im Bfittelelicer nerkwördig tum, media awo ,iu Mon^ 
i«t. ^ golorum impario habuit^ 

Wörter V^^abula 

|. in ' 
X Klaproth über Speackermd Schrift der Dlgoren 

Halle 1813. ö. 
auch in : 

J. V. Klaproth ReHe ih dte Kinluwit D. pag. 
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' ÜNALASCHKA. 



Bie hanptsachlicliste und Praedpua inprimist^ue 

bekannteste von den Fuchs- nota ex insi/lis JLtipU 

InieJo. Die Sprache der- nU, qHae et Aieuticae vo*. 

•elben bemcht mit cUalek» /ouSulo iaiü^ima signi/ioa» 

iStcban . Vericbiedenheiten iione accepio vocaniur. 

über diese Inseln bis an Lingua eins indo ustjue 

die Halbiniel Alaksa und ad penin4iUum AlaoM 

lut «of dieser Iniel dito domi»a$ur, panüo varian^ 

meiate grammaüicbe Re* ii^us ituer se , diaimais; 

f elmaüu^keiU r « . Ui^ahußJica ipsa cum" 

ta est. 

Wörter yocahtUa 

ffl in 

im Cook voyage to the pacilic ocean 1776^79« Load* 

Billings Rel^ von Saaer, Übers, pag. ^99 sqq«* 
Putescheslwie Billinga Peterb. lÖIi pag. 121, aqq. 
Milhxidatea T. Ui. P. HL 3. S. Y, 



UNGAa 8, Magjrax. 



• - • 

. yASDSdH I. Baak ■ 

VILELA. 

• • • 

In Sud - Änief ika an den Americam meridionalis 
Ifiern des Vermojo In . der 9» firavrncia Chaoo' ad ri» 
Srovini Cbaco in der Nach- pa4 fiuvü fTfrmeJo hm$d 
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bartchaft der Luhe, mit procul a gente Lule, cuius 
deren Sprache die ihrige et ülorum Ungua cQgna^ 

heu «üe «M«. \ 



Worter \ J^ocahula 



f. m 

IL & Qili) 5ag^odi«jtoria American^ T*IU.|iiag, 365 
Hervas vocab. poligl. pag. i65 sqq. 
Mitliridai.e$ lü. P. II, pag. 5i6,.5q. • 

VIRGIiaSGH YOKHNIA. 

Die unter diesem Namen Qiiae sub hoc nomine 
angeführten ^Wörter gehö- notantur vocabulot sUrpi% 
renr eum Delaware -Mohe* Deiawarm-^Mohßgam suwtm 
ganschen Stamme. 

> 

f. • ■ ' 

B. Smith-Barton neiy view of ihe origijie of the 
txibee of America Philad. 2798. ^ 



" -'II 



w. 



WAIGÜIL . 

'bk ^ifoniien . an der /i* media Cali/ormia 

' Westküste von Amerika, Americae septentnonaH^ 
in d^r Mitte jener Halb- oecidentulis peninsula^ 
Intel ' . ' 

Wörter fuid granunau VoeaMa 0t obwv. 

' Bemerk. ^ gramma$^ 

«.in 

(Bagert) Nachrichten von der merkifi^digen Halbinsel 

Californien ^tnoh, 1773« 6* pag* 176 ^qq* 
Mithrxdates.T. UL.P. UL 5. 6« L 
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WAIHU'^imBLM.- 

Aach Oiter - Pfisgft " Quae ei Pasekaifs Pw»' 

•du genannt in Australien tencostesve insulae dicun» 
um den 27^ S. Br. Di^ tur Austraüae *ub 27° /o^. 
Stäche lat mit der der ih^r. Ungua tUuniur eo» 
8odetfitt*lBicUi Vcirwanxlt. gnaSa iHaUMs ituitU^um 

4oeieiaHs^ ^ 



Wörter • ' * yocabula 

J. B» Fortter Bemerkungen W ieiiier Bdsa nm di 

Welt. pag. a54» * 
.Vocabiil. Cathadna« n« 

. WALLAGHISCci 

Die Sprache der Walla- Lingua' l^alaclUca ^jua» 
chey ist ein Gemisch der H ooUuviat bs^ dialecio» 
mit der Uerracbaft der tlo« rum mut^antm* quibus po* 
mct dahin verbreiteten' puU ihi versaniei-nsi swu, 
;t^ischen und demnächst Latinae cum imperio Eo- 
der Slawischen > aber aucb mano iliuc propagßtßB, 
anderer, früher von dorti- dmm maxims SUndcarum 
gen Völkern geredeter aiioFumpe, Flaxtones ex 
Sprachen. Die aus erste- Latina profectae si/mles 
Ufr .'entt|aiidm«n Fißipum 4t$n$ Jtalicu* Zdmgua, 
nahem aich oft ItaJienl- ^uae ob ülum nexum ilo* 
sehen. Die Spraclie der manicae nomen ajffeotat, 
Bumanje, wie lie aich we- duas praedpuA dialeclas 
gen jenes Zntamiheilban* hobst, . Transtjrivänieo* 
^^es Werinen, zerfallt in sw^y Hnn^fHtäih% ^M^mnUbU a 
Haupt-Mundarten: die Sie- septentrione , eiusfue a 
^etibutgiacb «Ungarische '!m maTMli« TAradiBam Cu-' 
Norden, niid 4l» Thraciacll- ao* - '^y^tlaeliicam. MUa 
oder Kuizo • Wallachische gramm<iticis, haec lexicis 
im Sü4c!|i dw Pupaii* - £r* ^d^u^mitftis sttprmsa 
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üensr gehöfm dim mmaiSh' 

renden Grammatiken, letzte- • - 
rer die anzuiüüreaden Wor- 
terbudier An* 

Theod. Anast. Kaballioti !^gBirdMl(k. - YineL 

1776* • 
Ji. Thonmftnn Umerfuchmigen Aber die Geschichte der 
dstlichm £ii^opSüdien Tdlkeir Leipz. 1774. g. pag. 

G r a,iii m a t.' 

'S« Klein u. G. F. Schinkai elementa lingnae D^co* 
Romanae s. Walathicae Vienn. 1780. & 
j; Molnar ^allachische Sprachlehre Wien ^788. 8* 

WALLIS, WALES« WBLSH y. K>lnrl. 

' . • ' ' ^ • 

. WALOFF 8. Jaloff. 
WARUGISCH Teloga. \ 
WATJE. 

Negern auf der Westseite Nigri Africae oeciden^. 
von Afrika, tiefer landein- talU pauUo ifUeriore n» 
warts alt ikre Nachbaien rmgione , ^uam finitind 
' die Sokko» Amina, Kas- populi ^Soeoo» Amina, 
aenti* ^ CassentL . 

Wörter f^omdiula 

a. in 

G. ^ A« Oldendorp .Gaachidiie. ^der BIMob der 

^lagdiichen BrQdor. Barby 1777. pag, 346 sq. 
Mithridatei T. lU. P. 1. pag. ao6. 

• WAWÜ. 

NdgWi der Waiiaeite JHgri'4fiicm ^4maü» 



yon Afrika im Innern in iü, pmuU^fus ini^wis 
d«r Niha von Oabomey« regionis, q^tam finitimum 

Wörtar Kocabuta 

f. m 

C G« A. Oldandorp L c» ^ . 

Mithiidatai T. HL F. I. pag. 227 iq/ 

WENDEN, f. Serben. . . 

^WENGERSBX - 
Vocabul* Catharinae^ »•''47- 

a. Magyar« . 

_ • 

• ' WIDAH. ' 

' Auch Judah, Fidah Qid et Judah, Fidah 
genannt;» Negern in derNä- ap^Maninr, Afrieoß. ocd^ 
he von Ardrati und Daho^. dsniaUs nigri iddni reg^ 

mey, letzterem imterwor- nis Ardrah et Dahomey, 
fem ataue huic 4ub£eoU suntm 

Wörter Vocabula 

• . \ ♦ ^ • 

. . I. in , 

Det Marefaais voyage en Guinee et a Cayenne par !• 

P. Labat Par. 1730. T. IV, pag. 67O sqc[. 
Mithridatef.X. HL P. L pag. 206. 



WINDEN. 



I • 



* Der weitliclitte Zweig, des ^ropago maxime oe^i^ t 
dstliq^ Aatea dea Siawi> denudis sdrpiß Unguarum 

sehen Sprachstamraes , in Slaificarüm orientdii'^me» 
Krain , Kämthen^ Steyer- ridionalis in Carniolia, 
mark und Friaol) wo diese Carinthia St^rria^ Fotq Ju» 
Sprache in mehrere Mmid* iko. Tlure* eiut sunt dia^ 

arten zerfällt^ di& sich in lecCiß ^ quarum qüae «x- 



Digitized by Googl 



8£3 

den iil^chfolgcndeii H&tf«^ ji¥eisa sU Uhris ssfuenti' 
nittelii in den Örtem sei- hus, ex loeo, uH prodU» 

gei]| wo sie erschienen find» runt, exUtimare Uoet. 

L e X i c. 

H* Megiieri dictipnazium IV linguanun Gemu Lat. 

illyiicae^ Italica^ Graec. i59X. & . 
Marc! a. S. Antonio glossarium SlaTicnm« in tup- 

plementum diclionarii Carniolici Yienn« 1792. 4* 
h Gutsmann Peatsch -Windisches Wörterbndi KU» 
• genfiirt 1789. 4. ( 

6 r a m m a t« 

Ad. Bohoritsch 'arcticae horae snccisivae de Latino« 

Carniolana literatura, unde Moshoviticac, Rutenicae^ 
Polonijqae^ Boemicae et Lusaticae linguae cum Dal- 
matica et Groaüca oognatio fädle deprehenditor. 
Y^telk i564- 3. Nov. ed. Granmatica Latino* 
Gennanico -Slavica ed. Hippolytus Labaci 1715. 

Marcus a« S« Antonio Kralneriscbe tirammatik 
bach iTißB. 8. 

.J. Gutsmann Windische Sprachlehre Klagenf. 1777. 8. 

G. Sellenko Windisciie Sprachlehre Zilly 1791. 6- 

<Kopitar) Grammatik der. Slawischen Sprache in 
Krain^ Kämthen und Stejermark Laib. i8od- 8« ' 

• . . . • ■ 

WOC(X)N* 

Ehemals in Nord-Amerika fopulus ^uondam iot 
in Carolina^ später werden \äineneae BepientrioaaUs 
sie idcbt weiter erwähnt» provindaCaroUf^td^en^, 

Wörter Voeabula 

: in 

Lawson new views to Carolina Lond« iTQQ' P^g« 

Brickel natural hlstory of North Carolina DubL 1737* 
Mithridates T. UL P. OL & S. iU. C. 
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WtOGüL. 



.1 



In. Sibirien in der. Ge* In Sibiria haud procul 
gend von Tobolik an d^n a ZoboUk ad fiuvios Ir» 
FluH^ Irtitcb imd Käma. tisch ei Xama^ monHtsm 

n<"'rdlich vom Ural- Gebirge. Ural a septentrione» Lin^ 
Die Sprache ift mit der gtuiOsUacioaeaffitä^ estfCt 
Qati|üiiichen verwandt^ \li in plures dialectos dii^isa, 
selbst in* mehrere Dialekte ob similia aliquot voca^ 
getheiit, und gehört unter bula perperam Fennicu 
die.9 welche man ohne annumeraia^ 
Qrund in dem Tschudiichen 
oder Finnischen Stamme 
gcxechnefc hat* 

Wörter ybea^ula 



s. in 



G. F. Mulle r Sammlung Russischer Geschichte Peterb* 

T^^a— 64. T. III pag. 382 sqq. , ^ , 

A. L. Schlotzer allgemeine Geschichte von dem Kor- 
den QaUe 1771. (AU^. Weltgesch. XXXI.) |^a|^ 
3a8 «qq. 

P, S. Pallas Reise durch verschiedene Provinzen des 

Russischen Reichs 1772. Ausz. T. 1|I* ^1^. 5^ ^fM* 
Yocab. Catharinae n. 66 —Gg« 

S« Gjarmathi affinitas Ünguae HuAgarkne cum tbi« 
guis Fennicae origini^^ ff^« iQQ sqq«. 

. WOLOSCHKt 

« • 

m: 

TocabnL Ottharin^e iL 46 •* Wallach« 

WOTJAK« 

• « • « ' . • I» 

Im Asiatischen Russland Rnssiae Asiaticae in 
im Kasanschen^ im Süden proviaeia Oasan$ ^ermiis 
Von PMn« ' Dio Spracht a m$tidi§% Bam ^aaqmm 
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lit BD dem T^cfaiidifch« üttgua Feßttü^ acoans0' 

od. Finnischen Stamme ge- batiir, quaeum aUqiuim 
rechnet. W^dct^^ mit dem sinälUu^infm ha^r, pf o- 
BeruliTtmgeii «eigr^ aber jdormn vtro e4fgfiäHonäm 
sie hängt vomefamHch mit ciim T4^ärmnißiioß^0f,JPMf 
der Tscheremissischen mid mica» 
Penniidieii susam«i«ii. 

• • • 

Wörter Vocabula 

f. in > 

Falk Beitrage siir topograplk Kanntnifa des Rmiitdieii* 

Reichs Petersb. 1706. 4- T.1II. pag. 463 sqq. 
• G* F. Müller Sammlung ilu$«ifoher Geschichte T« III. 

pag. 3öa iqq. 
T^hnlar 'Catharlnae tu 65« 

6, Gyarmathi aftimtas llnguae Hangfudcae cum lingais^ 
Fei^ae Pfiginis. p.^. 190 «qq. ' 

; . .. • 

YAgüT f. JacuL 
TAKAIN t« Arraken. 
^ YAiiOEP- J«Ior& : . 

. . YARURA. ■ 

In Süd -Amerika^ in den In Amerioa m^idio^ 
von den fluasen Mem lind nali ad fluvios Mefa et. 
-Cotanare dorcbströmten GaMidrm^im iM^ 
Ebenen zur linken Seite dii Orinoco ripa. Sa ipsi 
des mittleren Orinoko« Sie Yapuri vocanc. In lin» 
aelbit nennen «ich YapniL güm suam aliquot Otto* 
Die Spradia hat manche masomn weabula reü0h 
Wörter der Ottomaca in perunt. 
«ich anfgenommen. 

• • • < 
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F. & Gili] saggiö'die'storiaAinericana t. DL pag. aia« 
Aervas vocab. poligl. pag. r64 sqq.: * 

Mithridates T. lü. P. II pa^. 65o. ^\ ' \' 

, . . .' . * ' • 

G r a m m a t. 



I* * 



» • • 



• :r YO s. Arrakam 



» • « 



YUCATAN. 



In dieser zwischen der Feninsulae huic Ame^ 
Campeche- und Hondaräs- ricae . ■ media0 ituär si'nus 
Bay nach dem Mexicani- Campeche e^ Jftbnduras' in 
. achen Meerbusen vor- mare prominenti propria 
Tagenden Haibiniel wurde Ungna ,erat^ quae Matu 
eine eigenthümliche Spra- vwMbtUur* 
che geredet^ . die man 
Maj a' nannte« 

Wörter . V^cahula^ 

t. in 

HetrvAa Tocab. poHgL pag. 164 sqq» .' 

Wörter u. grammaU ^ yocahnla et oh^ervatt, 

Bemerl^ , . grammat* 



iiitliriidiitaa T, üt IQ. 3. IL 



z. 
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ZAMUCA. 



Im ttitdeMi 8Ad<»AiB0r im 'AmaricM mmidiomd* 

rika in der Provinz los Iis eiusque fere median 
Chiquitos, ihre Sprache provinaa los Chitiuitos, 
aeeigl wen^ BerührnngcA Idmgmm ßmdmis äifäi» 
mit benachbarten, und wird mUU im trdt ÜmUmoi^ di^ 
in dreyerlej Dialekten ge- pidüur, 
tprocheji. 

Wörter yocabula 

in 

HetVAt v6cab« potigl. pag. 163 sqq. 
Mithridates T. III. P. II. pag. 670. 

ZEND. 

Die Rellins - Sprache JUnguai veUris Petsiae, 
der alten Perser , erhalten euiüi praecipuus in ^derii 
in Zend - Avesta ( d. i. le- usiis , servaCa in libro 
bendiges Wort,) den Hell- Zend • Avesta (quod: vi- 
gions -Schriften der noch wm verhum, ngnificat,) 
jetzt so genannten Paisen ^ul etiamnunt 'Parsomm 
(Feueranbeter, Gueber) in in India orientali religio' 
ihrer darin bewahrten Ge- nis regulu est, Sadetn 
atalt^ vielleicbt vornehm- Lingua 9 auanaudm fbrsi» 
Ilch nur rdligi5sen G%- ii^n non dialeceo ittd sa^ 
brauchSy aber wabrschein- cra, verisimiliter qnon* 
Hch ehedem im alten Me- dam Media vetus maris 
dien im Sudwteten des Ca^ii im^r meridiem 00- 
Kaspischen Aleers geredet^ cidentemifue itsa est. 
mit einer au£FaIIenden Hau- Abundat vocalibus; simi» 
fang der Vocale. Sie stellt Utüdiment^ue habet Höh 
in begreiflichem Verhaltidstd inodö cüdk Ongud #r 



t 
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ta den übiigtn SprtdMfi viea €t PaniMt, s^d sdam 
des alten Periien« ($• Pehl- ifuodpraeUtrmüiendum fum ' 

wi. Pars!) aber bemer- esC, cum SamscredamioA, 
keiuwerth ist auch . ihr In dialecto, qnae 
näheres Yefhiltnifi team send vel Guebriappt^ . 
Sanakritt. Pazend 'oder Imur, ^eeakuta SSendieae 
Gnebri ist ein Gemisch Unguae 'i^ehlviois aliU(^ö 
▼Ott Wditem dieser Edip mixim ^uniz liae seriormg 
§fion» • Sprache nit den 'AedkimifUB Fani , im sa^ 
Wörtern des Peblwi nnd crü utuntur^ 
anderer Sprachen . bejm 
Aeligiona-Weten voll den 
apäteren uid hantigen Fen« 

eranbetem gesprochen« ' ^ 

Wörter ond ipranmiit^ . f^oea^ula ei eiset». 

* ' s. in 

Anqnatil dn Perron 2;end - Avesta onvrage cle Zoh 
rotster Par. 1771. 4- l*. III. pag. 423 sqq. et Me* 
moires de rAcademie des inscriplions T. XXXI, 
Zend-Avesta übers, y. J, Fr. Kleoker T« J}« pag« 99 9qq. ' 

Anh. T. ü. P. L 
S, Fr. 6. We'hl allgemeine Geschichte der morgenlän* 
dischen Sprachen und Littejratur Leipz. ^704* P^g* 
• IÖ4 sqq. 

PanlL a, S. Bffrtholoaaeo de «ntiqolute «1 aflii^ 

täte linguae Zendicae^ Sarosprdamicae et Qermanicae 

Rom, 1798. 4* 
Mithridatei T« L pag. 256 sqq« • 
Aiiatical reiearcha« Tt X. pag. »8^* 

« 

ZIGECKER ZINGARI« 

I 

Diese^ seit dem Anfange Cingari saecnlo XV ine" • 
def XY* 4^hrh. über Vor- Mn^e super ^fiam ocdden^ 
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, tuclp Kofd • Afrika tinge* Afriedm mof^utmifue, En* 

watid^rte Nation hat eine ropae partem immigra* 
• «igenthümliche Sprache mit- rutU propria lin^gua eiiam* 
gerächt, welche^ so yer^ num yßarues, ^ua€, quam' 
ändert und nndentlich '^imii» in mHijfuam eius 
auch vieles Aeltere durch formam loca, per quae va* . 
den EinEufs der wechseln- gati sunt, vUoß genu9 ^ 
den Grit • Yerhaltniste^ sie linguae, in. ^narum com^ 
^ nmgebenden Sprachen und mervium venere, vim ha- 
ihre Lebensart geworden buerunt , similUudinem 
ist, in ihrer Aefanlichkeit eiiismodi prodit cum Hn» 
ndt den Spracl^en des vor- guis Jndioe dsgangetanae, 
dem Indiens ihr dort sn uf eorum patria illuc 
suchendes Yaterlontl yer« quaerenda 



räih* 



Wörter 



Vocabula 



8. in 

J« C, G. Rüdiger neuester Zowachs der ^entschen^ 
ffemden und allgemeinen Spradienkiiiide H^t^ t 178a. 

St. I. pag. 63 sqq. 
Vocabular. Catharinae n. i66* 

U* M. Grollmann iiistorischer Versuch ül^er die Zi- 
geuner Gött. 1787. 6- \ 
Szujew Reise nach Cherson Dresd. 1789. 8* ' 
Archaeologia Britannica T. YU. p. 38a sqq. . . 
Berliner Monatsschrift 1793, St* IL IV. 
Molnar spedmen Biignae Csingarieae Dhrsin» 2798. 8- 
Pauliini ü, S. Bar tholo maeo Anzeige dai« die Zi- 
genner Indier sind und ihre Sprache .ein Dialekt ist^ 
'der ans dar Samsciit-Sprache. enutehet^ in: F. C. 
Alter ub. d» Saraskrdam* Sprache Wien 1799. 
pag. 167 sqq. ^ . 

Mitbndates T« L pag* «44 sqq* 
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